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Aus der Bundeshauptſtadt. 


VNeue Form des Sternenbanners vorge— 
fhlagen. — Monatlidye Ausweife über 
den Derbrauch von Hopfen, Malz; und 
anderen Artifeln in den Brauereien 
und Breimnereien. — Sims beantragt 
Annahme der Schubjollvorlage unge> 
lejen. — Ernennungen. 
Wafhingten, 20. März. Der Abge- 

ordnete Ansberry von Ohio hat eine 

Vorlage eingereicht, wonach die Sterne 

auf der Nationalflagge in fünf Bogen 

geordnet werden follen. 

Durch einen Befchluß, deifen Uns 
nahme der Abgeordnete Weihe von 
Wisfonfin, der Verfafjer, beantragen 
will, fol der Handelstommiljär beauf= 
tragt werden, allmonatlic; Ausmeije 
über den Gefjammtverbraud), nad) Bu= 
fheln, von Malz und anderen ngres 
dienzien bei der Bereitung von Bier 
und Schnaps in Brauereien und Bren- 
nereien des Landes zu veröffentlichen. 

Die Nachricht, Vizepräfident Sher- 
man jei verunglüctt, wurde heute Durch 
eine Depefhe aus Utica miderlegt. 
Herr Sherman ift wohl und munter. 
Präfident Taft ift heute Morgen aus 
New Horf wieder bier eingetroffen. 

Sm Senat mird bei der Bejekung 
der Vafanzen in den Ausjchüjfen die 
Neuerung eingeführt, dap der Amts 
eifer der Beiverber ausiclaggebend tft. 

Mehrere Gefekentwürfe zum Verbot 
des Börjenfpiel3 find in den letten 
Tagen im Haufe eingereicht worden, 
und mehrere find noh im Werben, 
Schon in der lebten Situng wurden 
folche Vorlagen unterbreitet. 

Der Abgeordnete Coudreyg von 
Miffouri macht in einer Vorlage den 
Vorfchlag, Präfidenten der Ver. Staa 
ten nad ihrem Amtsaustritt zu 
Ehrenmitgliedern des Genat2 mit 
$25,000 Sahresgehalt auf Lebenszeit 
zu machen, und der Abgeordnete Ben 
net, New Norf, till fie zu nicht ftimm= 
berechtigten lebenslänglichen Mitglies 
dern des Haufe mit vollem Gehalt 
machen. 

Eine Zufammenfunft der Präfiden- 
ten der mittelamerifanifchen Republi= 
fen behufs Schlichtung aller Reibungs= 
punfte, wenn möglich, it in Merifo 
angeregt worden, um ein Einfchreiten 
der Ver. Staaten und von Meriklo zu 
vermeiden. 

Der Abgeordnete Humphrey bon 
Wafhington hat die Schiffsfubfidien- 
porlage im Kongreß tieder eingereicht. 
Danach) follen Poit nad) Südamerika, 
den Philippinen, China, Japan und 
Australien befördernde Dampfer zivei- 
ter Klaffe dafür diefelbe Bezahlung er- 
halten, wie Dampfer erjter Klafje. Bon 
der lebten Vorlage der Urt unterjchei- 
det fie fich dadurd), daß die an Dams 
pfer dritter Klaffe für die Boftbeförde- 
rung bezahlte Vergütung nicht erhöht 
wird. 

Simd, Tenn., beantragte aeltern 
mwährend der Verlefung der Tarifvor- 
lage deren Annahme in Baufch und 
Bogen, mweil die Verlefung fchon eine 
Farce jet und bie Gegner doch Feine 
Gelegenheit zur Beantragung bon Zus 
fäben erhalten würden. Mann, SU. 
proteftirte, und nach der Verlefung 
vertagte jich das Haus bi5 Montag. 

E3 heißt, daß der frühere Vizeprä- 
fident Yairbanfs für den Botjchafter- 
poften in London auserjehen morden 
ift. Herr Hill dürfte Botfchafter in 
Berlin bleiben, hingegen Leifhman von 
Konitaniinopel nad) Rom verjeßt und 
der bisherige Hanbelsfefretär Ostar 
Strauß jein Nachfolger bei der Pforte 
merden. Die Ernennung von Charles 
D. Norton von Chicago zum Hilfsfes 
kretär des Schatzamtes iſt bekannt ge— 
geben worden. 

Generalanwalt Wickersham hat 
heute die Einſtellung des Verfahrens 
gegen alle Perſonen veranlaßt, welche 
noch wegen der Idahoer Waldland— 
gaunereien angeklagt waren. Der 
frühere Bundesſenator Borah, einer 
der Angeklagten, war freigeſprochen 
worden, und die Anklage gegen John 
J. Wells und Patrick Downs wurde 
vom Bundesrichter Whitſon in Idaho 
abgewieſen, weil der damalige Bundes— 
diſtriktsanwalt Ruick ſich vor denBun— 
desgroßgeſchworenen gelegentlich der 
Unterſuchung ungebührlich benommen 
haben ſoll. 

Präſident Taft äußerte Oberſt Goe— 
thals, Leiter des Panamakanalbaues, 
gegenüber den Wunſch, daß der Bau 
bis zum 4. Juli 1913 fertig werde, 
Herr Goethals erwiderte aber, daß das 
vor Neujahr 1915 unmöglich ſein 
dürfte. 

Die Territorialbeamten in Alaska, 
Arizona, Neu-Mexiko, auf Hawaii und 
Porto Rico ſind heute vom Sekretär 
des Innern angewieſen worden, daß 
ſie nur im Nothfall ihr Amisgebiet 
verlaſſen dürfen. Bislang pflegten ſie 
während der Kongreßſitzungen ſich 
hier herumzutreiben. 

Es verlautet, daß die Bundesregie— 
rung die wegen der angeblichen Grab— 


Aureien beim Ankauf des Panama— 
—5* der franzöſiſchen Geſell— 
ſchaft eſtrengten „Majeſtätsbelei— 
digungs“-Prozeſſe nicht fallen laſſen, 
ondern fortführen. würde. Gene- 
ralanwalt Widerfhan hat die Aften 
) bereits unterſuch 


—— 


Die Coopers ſchuldig. 
Von den Geſchworenen wegen Codtſchlags 
zu zwanzig Jahren Zuchthaus verur— 
theilt. — Das Urtheil beanſtandet. 


Naſhville, Tenn, 20. März. Die 
Geſchworenen, vor denen Sheriff 
Sharpe und Oberſt Duncan B. Coo— 
per und ſein Sohn Robin ſeit Wochen 
unter der Anklage der Ermordung des 
früheren Bundesſenators Carmack 
prozeſſirt wurden und die geſtern 
Sharpe von jeder Schuld freigeſpro— 
chen hatten, haben heute Morgen: die 
beiden anderen Anageflagten des Iodt- 
fchlags fhuldig erklärt und ihre Sira- 
fe auf zwanzig Jahre Zuchthaus bes 
neffen. Der Wahrfpruch war eine 
deberrafehung, weil der Obmann der 
Gejhmworenen geftern verfichert hatte, 
als er das Sharpe freifprechende Ur- 
theil verfündete, vaß Die Gefchworenen 
hinfichtlich der Schuld der beiden Coo= 
per hoffnungslos uneinig feien. 

Die Angeklagten hörten den Sprud) 
jehr gefaßt an. Frau Burdh und Frau 
Wilfon, die Töchter des alten Coo— 
per,  beherrichten fi ebenfalls, 
beim Verlaſſen des Gerichtsjaales 
brach Frau Burch aber zufammen, Die 
Vertheidiger beantragten jofort eine 
Keuverhandluna, weil das Urtheil un- 
gefeglich jei, denn der Obmann babe 
geitern denWahrfpruch eingereicht, daß 
die Gefchworenen Sharpe freifprächen, 
„und Sich über die Schuld der beiden 
anderen Angeklagten nicht einigen 
tonnten”. Diejer zweite Saß jet ein 
Theil des Wahrfpruchs gemefen. Rich- 
ter Hart verfchob dieVerhandlung dar— 
über und jtellte die beiden Gefangenen 
unter je $25,000 Bürgfchaft 

In der erjten Abjtimmung hatten 
ſechs Geſchworene für ſchuldig des 
Mordes im erſten Grade geſtimmt, 
fünf für Mord im zweiten Grade und 
einer für Freiſprechung. Letzterer 
wollte geſtern für Todtſchlag und zehn 
Jahre Zuchthaus eintreten, die ande— 
ren Geſchworenen hielten eine ſolche 
Strafe aber für durchaus unzuläng— 
lich, und ſchließlich erfolgte die Eini— 
gung. Die Gefangenen ſtellten Bürg— 
ſchaft und fuhren in Kraftwagen heim. 
In etwa acht Tagen dürfte der Antrag 
einer Neuverhandlung erörtert werden. 


Junger Chicagoer mißhandelt. 


J. D. Ryan auf einem Zuge beraubt und 
hinabgeworfen.-Für immer verkrüppelt. 


Pittsburg, 20. März. In der Vor— 
ſtadt Williamsburg wurde ſpät geſtern 
Abend der 25 Jahre alte J. D. Ryan, 
an der Lake View Avenue in Chicago 
wohnhaft, ein Student der Univerſität 
Yale, als er auf einem öſtlich fahren— 
den Zuge der Pennſylvania-Bahn von 
einem Wagen in einen anderen ging, 
von zwei Verbrechern beraubt und her— 
abgeworfen. Ryan wurde ſpäter be— 
ſinnungslos aufgefunden und ins Ko— 
lumbia-Hoſpital gebracht, wo bereits 
zwei Operationen an ihm vorgenom— 
men worden ſind, um ſein Leben zu 
retten. Sein Rückgrat iſt ſchwer ver— 
letzt, und günſtigſten Falles wird er 
auf Lebenszeit gelähmt bleiben. Er 
kam kurze Zeit zu ſich und ſagte, daß 
er hier von einem jungen Manne ver— 
folgt wurde. Um dieſem zu entgehen, 
ſei er ſchließlich nach dem Oſten gereiſt, 
auf der Plattform aber von dem 
Manne und einem Kumpan desſelben 
angefallen, gewürgt, beraubt und her— 
abgeſtoßen worden. 

Eine kritiſche Frage. 

Brooklyn, N. Y., 20. März. Frau 
May Pepper-Vanderbilt, der „ſpiri— 
tualiſtiſche Biſchof“ von Brooklyn, hat 
heute das Countygericht erſucht, feſtzu— 
ſtellen, ob eine Verbindung mit der 
Geiſterwelt möglich ſei. Es geſchah 
das in einem Antrage auf Abweiſung 
der gegen die Frau erhobenen Anklage 
des Großdiebſtahls. Frl. Minerva 
Vanderbilt, deren greiſen reichen Va— 
ter Frau Pepper zur Heirath zu ver— 
anlaſſen wußte, behauptet nämlich, die 
Frau habe Vanderbilt durch Betrug 
und Täuſchung veranlaßt, ihr ein 
Haus in Brooklyn zu übertragen. Der 
Anwalt der Angeklagten ſtellt nun in 
dem Antrage die Frage, auf welche 
Weiſe die Großgeſchworenen entiſchei— 
den könnten, daß Spiritualismus 
Schwindel ſei und daß die Hellſeherin 
keine Botſchaften von den Todten er— 
halten habe. Weil über dieſe Frage 
die Anſichten auseinander gingen, kön— 
ne Niemand beſtimmtes Zeugniß gegen 
die Frau ablegen. Der Spiritualis— 
mus ſei aber als Religion anerkannt 
worden. 


Das Kegelturnier. 


Pittsburg, 20. März. A. L. Lang— 
try, Milwaukee, hat heute als Sekre— 
tär des Keglerverbandes reſignirt. 
Heute waren im Zweimann-Spiel die 
Erſten: Stiegelmeier-Kappler, Cleve— 
land; Reich, Walfe, Beaver Falls; Kin— 
ſella-Bunriſh, Cleveland; Glas-Shay, 
New Caſtle, Pa.; F. Clark-Haw— 
kins, Beaver, Pa. Im Einzelkegeln: 
Lee, Columbus; Schull, Columbus; 
J. Edwards, Columbus; E. Edwards, 
Columbus; Steigelmeier, Cleveland; 
Kiſt, Cleveland; Heimburger, Pitts— 
burg. 


Verbotene Kinderarbeit. 


Cincinnati, 20. März. Gegen 25 
hieſige Induſtrielle ſind vom Staats— 
Fabrikinſpektor vor Friedensrichter 
Müller heute Anklagen wegen Be— 
ſchäftigung von Mädchen unter 18 
und Knaben unter 16 Jahren länger 
als 8 Stunden den Tag erhoben wor— 
ben ‚und weitere Anklagen werden 
folgen. 


—— 
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Chicago, Samſtag, den 20. März 1909. — 5 Uhr:Ansgabe. 


Maubray unter Antiage. 


Council Bluffs, Ja. 20. März. Die 
Großgeſchworenen haben heute gegen 
J. C. Maybray und deſſen Genoſſen, 
deren Namen aber noch geheim gehal— 
ten werden, Anklagen wegen Verſchwö— 
rung und Diebſtahls erhoben. Die 
Beſchwerdeführer ſind: Samuel Sutor, 
Caß-Lake, Minn.; Joſeph P. Wal— 
ker, Denver; J. Hemelbracht, Bancroft, 
Nebr.; W. H. Bedford, Boldom, Mo.; 
Dr. E. E. Ban Derbec, St. Louis, 

(Die Leute wurden angeblih mit: 
teljt Schwindel = MWettrennen und an- 
derer auf die Wettluft berechneter Gau= 
nerjtreihe um Iaufende von Dollarz 
geprellt. , 

Neuer Pradhtdampfer. 

Camden, NR. %., 20. März. Mit 
Waſſer aus dem Brunnen in Clermont 
am Hubfon, wo Robert Fulton vom 
Dampfer „Elermont” nad) defjen dent- 
mürbiger Jungfernfahrt vor hundert 
Ssahren landete, ift heute hier der neue 
Frachtdampfer der Hudfon River Day 
u „Robert Fulton“, getauft wor= 

en. 


Bryan über Parteiverräther. 


Lincoln, Nebr., 20. März. Wm. 3. 
Bryan jagte Heute früh auf dem Feit- 
ejfen anläßlich feines 49. Geburtsta- 
ges, daß die 23 Demokraten im Kon= 
greß, melche Sprecher Cannon gehol: 
fen hätten, in ein Afyl und nicht in 
den Kongreh gehörten, denn fie hätten 
willen müffen, daß Cannon nur der 
Ugent der Plutofratie jet. 


Schliegung von Stahlhütten. 


New York, 20. März. Der Stahl: 
truft hat heute befchloffen, falls fich 
das Gefchäft nicht fchnell beffert, die 
Anlagen der Iennefjee Coal and ron 
&o. in Enzley, Ala., am 1. April zu 
Ihließen; die Anlage in Beflemer, 
Ala., iſt bereits gefchloffen. Erftere 
bat eine Leijtungsfähigfeit von 850,- 
000 Ionnen im $ahre. 


—$1)1+.. ——— 
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Serbien nadhgiebig? 
Rußlands Einfluß macht fich geltend. — 

Die Tihechen fchimpfen auf den Dreis 

bund. —Jtaliens Dorfcläge. 

. Belgrad, 20. März. Die Aufregung 
über die Möglichkeit eines Krieges mit 
Defterreich = Ungarn legt fich fchnell. 
Der hiefige ruffifche Gefandte hat ge- 
jtern Mbend umd heute Vormittag 
lange Unterrebungen mit dem ferbi- 
Ihen Minifter des Auswärtigen ge= 
habt, deren Ergebniß zwar noch nicht 
befannt ift, doch liegt Grund zu dem 
Glauben vor, daß die Entfcheidung zu 
unften einer friedlichen Schlichtung 
ver Streitfrage in den nächften Stun 
den fallen wird. 

St. Petersburg, 20. März. Der 
Belgrader Vertreter der Börfenzeitung 
telegraphirt heute, daß der ſerbiſche 
Miniſter des Auswärtigen ihm mitge⸗ 
theilt habe, daß Serbien den Rath der 
Mächte, abzurüſten, annehmen werde, 
weil die ſerbiſche Regierung in dem 
Rathe eine Garantie des Friedens er— 
blicke. 

Berlin, 20. März. Die ruſſiſche 
Note, welche den Vorſchlag der Be— 
rufung einer Konferenz wiederholt, iſt 
weniger ſchroff, als zuerſt angenom— 
men worden war. Es wird nicht das 
Verlangen geſtellt, daß auf der Konfe⸗ 
tenz die Annerion Bosniens und der 
Herzegowina erörtert werde. In hie- 
figen amtlichen Kreifen gilt der von 
Italien ausgegangene Vorſchlag als 
der vernünftigſte. Darnach hätte die 
zu berufende Konferenz lediglich die 
vollendeten Thatſachen zu beſtätigen. 

Aus verſchiedenen Städten, wie 
"us Hamburg und Dresden find alle 
dort mweilenden Defterreicher und Ser- 
ben heimberufen worden. In Miün- 
hen mag die Einziehung der Refer- 
biften zu einer Iheaterfrife führen, 
denn zahlreihe Schaufpieler find 
Dejterreicher. 

Der türtifche Miniiter des Aeußern, 
Rifaat Pafcha, welcher von St. Pe: 
tersburg hier eingetroffen war, wurde 
bom Kaifer zur Tafel geladen. Er hat 
bereit3 auf das Eifrigfte mit dem 
Reichskanzler FJürſten v. Bülow und 
dem Staatsſekretär des Aeußern, v. 
Schön, konferirt. 

Wien, 20. März. In einer Kon— 
ferenz der Obmänner des Reichsraths 
griffen die tſchechiſchen Vertreter in 
heftigſter Weiſe die Deutſchen an. Sie 
bezeichneten die gegenwärtige gefahr— 
drohende Lage als die Folge der 
deutſchnationalen Politik und des 
Bündniſſes mit Deutſchland. 

Der Präſident des Abgeordneten— 
hauſes, Dr. v. Pattai, hat eine von ſo— 
zialdemokratiſcher Seite ausgegangene 
Anregung, er ſolle dem Kaiſer erklä— 
ren, daß der Reichsrath gegen einen 
Krieg ſei, abgelehnt. 

In Lemberg, Galizien, iſt der ruſ— 
ſiſche Oberſt Batiszin als der Spio— 
nage verdächtig verhaftet worden. 


Neues Erdbeben. 


Barzelona, 20. März. Heute Nach⸗ 
mittag wurde hier ein heftiger Erdſtoß 
verſpürt. 

Das Erdbeben war von Direktor 
Marchand von der Wetterwarte auf 
dem Pik Midi in den Pyrenäen pro— 
phezeit worden, wie auch das am 21. 
l. Mis. in Alicanta. Das Eintreffen 
ber Prophezeiung bat unter der aber- 
gläubifhen Maffe "arogen Schreden 
verurſacht. 


Der große Pariſer Streit. 
Kammer ſtimmt der Regierung bei. — 
Polizei auch ſtreikluſtig? — Eine allge— 
meine Gewerkſchaftsbewegung. 


Paris, 20. März. Die Kammer 
hat nach bis Mitternacht währender 
ſtürmiſcher Debatte mit 368 gegen 211 
Stimmen die Stellung der Regierung 
gegenüber dem Ausſtande der Bofts, 
Telegraphen- und Elektrizitätsbeam— 
ten gutgeheißen. Die Sozialiſten tra— 
ten für eine verſöhnliche Haltung ein 
und die Konlervativen betonten, dat 
Die derfchiedenen einander folgenden 
radifalen Kabinette durch Ermuthi— 
gung der Staatsbeamten zur Bildung 
bon Vereinigungen Frankreich an den 
Rand der Revolution gebracht hätten. 
Die Kammer fahte ichlieglih einen 
Belchluß, feinen Streif von Staatsan= 
geitellten zu dulden. Die Zahl der 
Ausftäandigen in Paris wird immer 
größer und in den Provinzen greift der 
Ausftand und die Lähmung des Bolt: 
und Telearapbenverfehr3 immer mehr 
um fih. Es find 2700 Reaierungsan- 
geftellte entlajfen oder fuspendirt wor= 
den. In Biarrik find viele amerifani=- 
fche und englifche Befucher in Verlegen 
heit gerathen, weil die Briefe, in denen 
ihre Wechfel find, nicht abgeliefert wer- 
den. 

Heute Morgen erfcheint die Sachlage 
jfehr trübe. Die Leiter der Gtreifbe- 
megung reden, al3 wenn die Stellung- 
nahme der Kammer die Bewegung zu 
einer rein revolutionären anfachen 
werde. Der Verband zum Schuß der 
Rechte des Gemwerkichoftswefens hat 
Berfammlungen aller Geiwerfihaften 
in der Induftrie und dem Handel ein= 
berufen, und es foll dort der Vorſchlag 
gemacht werden, Jich den Ausitändigen 
anzujcliegen, fall die Regierung nicht 
bald eine befriedigende Löfung der 
Trage findet. Ein anderes ernites 
Anzeichen ift es, dah die PBarifer Bo- 
lizei einen Beitrag zu dem Streifer- 
fonds beigejteuert bat. Die Regierung 
ift inzmwifchen fehr rührig. 

Eine Unzahl weiblicher Beamten hat 
heute die Arbeit wieder aufgenommen. 
Die Regierung hat den Ausjtändigen 
48 Stunden Zeit zur Wiederaufnahme 
der Arbeit gegeben. Nächite Woche fol- 
len Zivildienitprüfungen zur Unitel- 
lung von Boftbeamten ftattfinden. Der 
Poftanmeifungs- und Werthbriefdienit 
in Paris ijt noch aelähmt, und bie 
Lähmung des allgemeinen Gefchäftsle- 
bens erfaßt immer weitere Kreife. Um 
den Berfehr mit dem Auslande auf- 
recht zu erhalten, werden Auriere in 
Kraftwagen nad) der Grenze gefandt 
und in der Stadt Radfahrer zur Wb- 
lieferung von Eildriefen benugt. Für 
den Verkehr des Königs Edward in 
Piarrig mit London tit ein befonderer 
Dienjt eingeführt worden. 

Da der Geldverfandt ruht, fo hat 
die Zufuhr von Nahrungsmitteln fehr 
racdgelajlen und die Händler befürd)- 
ten das Schlimmfte, wenn nicht jehr 
bald eine Wendung eintritt. Die Per- 
Iufte der hiefiaen Geichäftsmwelt werden 
bereits bis auf jechs Millionen Francs 
veranschlagt. 

Zaufend Infanteriften von der Ko- 
lontaltruppe find feit heute al8 Sor- 
tirer in der Boft beichäftigt. Zeitungen 
find jeit Dienftag nicht abaeliefert 
worden. 

„Humanite“, das Blatt des ſozia— 
liſtiſchen Führers Jaure, ſagt heute: 
„Das Proletariat kann die ungeheure 
Macht garnicht ermeſſen, welche ihm 
der Beſitz des Poſt-, Telegraphen- und 
Fernſprech-Dienſtes ſpäter geben wird, 
in der entſcheidenden Stunde, wenn es 
—* zum großen Freiheitskampfe rü— 

er 

Die antirepublifaniichen Zeitungen 
propbezeien iniever den Sturz der Ne- 
publik; jelbit wenn die Regierung vor- 
läufig fiegen follte, habe der Kampf 
mit dem Proletariat doch begonnen, 
und diefer werde zum Banterott der re- 
publifaniichen Staatsform führen. 

Der Streit ift jet allgemein in 
LHhon, Marfeilles, St. Etienne, Bour- 
Ges, Grenoble, Lille, Nancy, Bouen, 
Hapre ul. 

Das Generalpoftamt wird jeßt von 
Soldaten bewacht. & 

Petrofins’s Mörder. 
Behörden anfcheinend mactlos. — Die 

Nacht der Mafta in Palermo, 

Palermo, 20. März. Der hiefige 
Polizeichef Geola verficherte heute, daf, 
die Behörden täglich Verhaftunaen aus 
Anlaß der Ermordung des NerwMorier 
Geheimpolizeileutnants Betrofino por- 
nähmen, die Einzelheiten aber geheim 
gehalten würden, damit die „Mafia“ 
feinen Einblik gewinne Muh in 
Neapel, vo, wie er alaube, die Mord- 
berihwörung geplant wurde, merden 
jet Nahforfhungen gehalten. Ein 
Richter hat Alfano, den von Petrofino 
in New Nork verhafteten und ausge: 
lieferten Führer und 41 andere Mit- 
glieder ver Kamorra im Zuchthaufe in 
San Stefano vergeblich vernommen; 
fie vermeigerten alle Ausfunft. Die 
Leiche des Ermordeten wurde heute auf 
den Gunarddampfer „Slavonia“ be= 
hufs Verſendung nach New York ge: 
bracht. Konſul Biſhop und die Behor— 
den und viele Bürger gaben dem 
Todten das Geleit. Trotzdem es hier 
von Polizei jetzt wimmelt, hat die Ma— 
fia heute, um ihre Macht zu zeigen, 
durch eine Anzahl Mitglieder einen 
Zollwächter im Herzen der Stadt über— 
fallen und um Revolver und Börſe be- 
rauben laſſen und ein Haus in Brand 
geſteckt, deſſen Beſitzer ſich geweigert 
hatte, ihr Erpreſſungsgeld zu begabten. 

ER 


In Schwutlitäten. 


Gegen Keutnant Sclau wird das Disji- 
plinarverfahren anhängig gemacht. 
PVolizeihef Shippy hat heute Nach— 

mittag den nfpeftor Badfus angewie- 

fen, das -Disziplinarverfahren gegen 
ven Volizeileutnant Robert Schlau von 
der Tomwrhall-Wache anhängig zu mas 
chen. 83 aejchah das, nachdem Frau 

Maud Faltendburg, Nr. 144 Winthrop 

Upe., die fchriftliche, eidlich erhärtete 

Erflärung abgegeben hatte, daß 

Schlau, als fie ihm einen Einbrud 

meldete, fie beleidigende Bemerkungen 

machte und fpäter Xofeph Joyce, den 
fie als einen der Einbrecher ıdentifi- 
zirte, deſſenungeachtet miderrechtlich 
aus der Haft entließ. 
Gelungenes Gaunerſtückchen. 
Der Staatsanwaltsgehilfe Victor 


Arnold wird im Auftrage des Staats— 


| 
| 


anwalts die Großgeſchworenen erſu— 
chen, gegen Joyce Anklage zu erheben. 
Leo C. Allen, Nr. 733 W. 14. Str., 
bezichtigt den Burſchen, ihn um 818 
geprellt zu haben. Allen wurde angeb— 
lich auf einem Straßenbahnwagen 
von Taſchendieben um 818 beſtohlen, 
die ſeinen Arbeitgebern, der Mutual 
Legal Aid Society, gehörten. Da 
hat Joyce bei ihm vorgeſprochen, ſich 
als Cooperman, den Geſchäftsführer 
der Firma vorgeſtellt, und ihn veran— 
laßt, ihm einen Check über den ihm 
geſtohlenen Betrag auszuhändigen. 
— — 
Unglückliche Mutter. 


Droht mit Selbſtmord wegen der Streiche 
ihres Sohnes. 

Frau Elizabeth Parrill, Nr. 1216 
Sherman Abvenue, die Mutter des 17— 
jährigen Hochſchülers Forreſt Parrill, 
welcher der Evanſtoner Polizei mehre— 
re Einbrüche und Raubanfälle geſtan— 
den hat, theilte heute Morgen Richter 
Boyer in Evanſton durch den Fern— 
ſprecher mit, daß ſie Selbſtmord be— 
gehen würde, wenn der Fall ihres 
Sohnes noch weiter in der Oeffentlich— 
keit verhandelt würde. Ein paar 
Stunden ſpäter wurde Parrill dem 
Richter vorgeführt. Auch ſeine Eltern 
und viele ſeiner Mitſchüler fanden ſich 
ein. Frau Parrill iſt vor Kummer 
krank. Der Fall wurde bis zum Mon— 
tag vertagt, Parrill wurde unter 
82000 Bürgſchaft geſtellt. 

— —— —— 
Erſtickt. 


Ant onia Vancuria wurde das Opfer eines 
unglücklichen Zufalls. 

In der Wohnung von David Frank, 
Nr. 4809 Forreſtville Ave., iſt das dort 
beſchäftigt geweſene Dienſtmädchen, die 
19jährige Antonia Vancuria, heute 
früh an Leuchtgas erſtickt. Es ſcheint 
keinem Zweifel zu unterliegen, daß ein 
unglücklicher Zufall vorliegt. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge— 
Ihäft Nr. 1841 Weſt 47. Straße ge— 
ſchafft. Dort wird auch der Koroner 
den üblichen Inqueſt abhalten. 


Der Schein gegen ſie. 


Die ruſſiſche Wahrſagerin Mary 
Styna wurde heute von Stadtrichter 
Houſton den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Der Leichenbeſtatter Paul 
Sadowsky, Nr. 966 N. Hermitage 
Avbe., der ſich von ihr wahrſagen ließ, 
faat, daß mit ihr $180 aus feinem Lo- 
fal verfhmwunden feien. Sie beftreitet, 
das Geld genommen zu haben. 

et 
Gia Singles’ Abenteuer. 


Ella Gingles, der im Wellington- 
Hotel das fattfam befannte Abenteuer 
zuftieß, befuchte heute Nachmittag mit 
ihrem Anwalt, B. 9. O’Donnell, das 
Amtszimmer des Hilfs - Staat3an- 
walts Short, vermuthlich, um das Ge- 
heimniß zu enthüllen. 


* In Sachen des Herrn Louis A. 
Dmslen, den die Wittwe Nerkes aus 
der Verwaltung des Nertez’fchen Nagy: 
laffes entfernt mwilfen mill, begann 
heute vor Richter Cuttina die münd- 
liche Bemweisführung der Anmälte, 

* Meil Das Oerichtölofal in der Be- 
zirfäwade an Weit Chicago Abe. 
fhleht ventilirtt und auch fonft ge- 
fundheitsividrig war, ift vor einigen 
Monaten die Stadtaerichts-Abtheilung 
bon dort nach der neuen Bezirfsmache 
an Shafefpeare pe. verlegt worden. 
Inzwiſchen iit angeblich im Wachlofal 
an der Weit Chicago Une. mandes 
berbeflert worden, und der Polizeifapi- 
tän Repere erfucht deshalb um Rüd- 
berlegung des Gerichtshofes. Stadt— 
gericht3-Präfident Olfon wird die Sa- 
he vor das Richterfollegium bringen. 


Eines Schurfen Ende. 


Richmond, Va., 20. März. Henry 
E. Wheatley, der geitändige Frauen 
mörder und Brandftifter, Hat fich 
heute im Gefängnik in Eulpepper er- 
hängt. Aus Race hatte er das Haus 
eines Miethers in Brand geftedt und 
dann feine Yrau umgebradt. (Ber: 
gleiche Notiz an anderer Stelle.) 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
So5S5 
Kleine Uinzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zwed. durch die „Kleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft”. - 
ae 


Die „Abendpost” 


veröffentlit heute! 


SOS 


3 
} Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — Ro. 67 


Powden bleibt ſtumm. 


_—— 


St nächte Woche auf Beranlaj 
jung Lorimerd in Chicags. 


Seine Anhänger rührig. 


Politiihe Kreife erwarten Anfündigung 
feiner Kandidatur erit, wenn Dopfins 
endgiltig abgethan ift. — B. P. Beizer 
wird NMandamusverfahren einleiten. 


Die Ihatfache, daß Frant D. Low: 
den, Mitalied des Kongreffes für den 
13. Rongreßbezirk des Staates und 
Vertreter von Jlinois im republifani= 
chen Nationalausfchufle, fich jet meh- 
teren Iagen in Chicago aufhalt und 
auch die ganze nächte Woche hier ver= 
bleiben wird, während in Wafhington 
die neue Tarifvorlage zur Berathung 
fteht, gab dem Gerüchte, daß er Jich 
um den Sit Er » Senators Albert 7. 
Hopkins’ im Senate bewerben imerde, 
neue Nahrung. Nicht wenig trug dazu 
bei, daß befannt wurde, daß Eol.Lomw- 
den auf die Veranlafjung Kongreßmits 
lied Lorimers, der Seele der Oppoſi— 
tion gegen den rothhaarigen Staats— 
mann von Aurora, nach Chicago 
getommen iſt. Da für nächſte Woche 
eine Hebung der Sperre und endgiltige 


Entſcheidung über das Schickſal Hop— 


kins' in Ausſicht geſtellt iſt, ſo kamen 
politiſche Kreiſe naturgemäß zu der 
Anſicht, daß Col. Lowden ſich in Chi— 
cago aufhält, um dem Schauplatz der 
Ereigniſſe nahe zu ſein und im geeig— 
neten Augenblicke als Kandidat für die 
Toga hervortreten zu können. Es iſt 
befannt, daß er Agenten in allen Thei⸗ 
len des Staates hat, die für ihn Stim— 
mung zu machen ſuchen, und mit denen 
er beſtändig in Verbindung ſteht. Er 
ſelbſt wollte ſich heute im Annex, wo 
er Wohnung genommen hat, nicht klar 
und deutlich darüber ausſprechen, ob er 
als Kandidat anzuſehen ſei oder nicht. 
Er wollte eine dahingehende Frage we— 
der bejahen noch verneinen. Naturge— 
mäß beſiärkte dieſe Haltung die Poli— 
tiker, die in dem Gatten Florence 
Pullman's, der Tochter des Schlafwa— 
genkönigs und Erben der Pullman'—- 
ſchen Millionen, den kommenden Mann 
ſehen, in ihrer Anſicht. 


Daß Col. Lomden offen als Kan⸗ 


didat herausfommen würde, jolange 
Er-Senator Hopkins im Felde ift, er= 
wartet man in politifchen Kreifen al- 
lerdings nicht. Erfahrene Polititer 
find der Anficht, daß er mit feiner 
Kandidatur erjt hervortreten mird, 
wenn der Staatamann von Yurora 
endgiltig abgethan und nachdem die 
Sperre gehoben ilt. Sie gehen von 
der Anfiht aus, daß der Mann, der 
die Reihen der Anhänger Hopkins’ 
durchbricht und auf dieje Weife bie 
Hebung der Sperre bewirkt, nicht 
Ihlieglih Sieger bleiben wird, da er 
nad) ihrer Anficht nie im Stande fein 
wird, die waſchechten Hopfins-Leute 
auf ſeine Seite zu bringen, die ihm 
die Niederlage ihres Kandidaten nie 
verzeihen würden. 

Sie erklären, daß Col. Lopdden für's 
Erſte einem anderen Kandidaten den 
Vortritt laſſen wird, der mit ſeiner 
Kandidatur die Reihen der Anhänger 
Hopkins' durchbrechen und die Hebung 
der Sperre herbeiführen wird, und daß 
er dann erſt ſelbſt als Kandidat her— 
vortreten wird. Wer dies thun wird, 
darüber waren ſich die politiſchen Kreiſe 
nicht einig. Auf verſchiedenen Seiten 
war man der Anſicht, daß Col. Low— 
den dieſe undankbare Aufgabe ſeinem 
Kollegen William B. MeKinley von 
Champaign überlaſſen will, der aber 
im Falle des endgiltigen Ausſcheidens 
Hopkins' ſelbſt ernſtlich als Kandidat 
in Betracht kommt. Auch MeKinleys 
Freunde im Staate legen die Hände 
nicht in den Schooß und machen unter 
der Führung PoſtmeiſterKantouls von 
Champaign eifrig für ihren Mann 
Stimmung. MexKinley würde ebenſo 
wie Col. Lowden im Stande ſein, eine 
energiſche Kampagne zu führen, bei der 
auf Ausgaben nicht geſehen zu werden 
braucht, da er mehrfacher Millionär iſt. 


Von aut unterrichteter Seite wir” ' 


behauptet, daß die finanziellen \n= 
tereffen, die hinter den ländlichen 
Straßenbahn-Gejellfchaften ftehen, für 
MeKinley in’3 Zeug gehen würben, der 
nahezu fämmtlihe Straßenbahnen in 
den Zanpbezirfen des Staates tontro= 
lirt, während die großen Eifenbahn- 
Gefellfchaften, denen diefe Straßenbah- 
nen unerwünjchte Konfturrenz bereiten, 
für Col. Lomwden eintreten würden. 
MeKinley würde nach Anficht diejer 
Kreife eher im Stande fein, die wafch- 
echten Hopkins = Leute, wie Senator 
Gardner von Mendota, Mayor Buife 
uſw., auf feine Seite zu bringen. 
Beizer wird Flagen. 

Anwalt Henry PB. Heizer, Mitglied 
der Anmaltsfirma Shurtleff & Hei- 
zer, der auch Sprecher Shurtleff an- 
gehört, wird am Montag gegen Coun- 
tnfchreiber Haas ein Mandamusper- 
fahren anjtrengen, um ihn zu zwingen, 
feinen Namen auf den Stimmzettel 
für die Richtervorwahlen am 13. April 
zu fegen. Haas meigert fich, dies zu 
thun, da Herr Heizer eine Petition bei 
ihm nicht eingereicht hat, fich vielmehr 
darauf befhräntt hat, feine Petition 


beim Staatsfefretär zu Binterlegen. | 


Er ftügt fi dabei auf eim Gutachten 


* 


des Generalanwalts, daß Petitionen 


von Kandidaten für Richterämter beim 
Staaisſekretär hinterlegt werden müſ— 
ſen. Bleibt Herr Heizer mit ſeinem 
Mandamusverfahren erfolgreich, ſo 
wird er unter den Bewerbern um repu— 
blikaniſche Nominationen für Richter— 
ämter an zweiter Stelle ſtehen. 
Reviſion der Stammliſten. 

Heute Abend von 6 bis 10 Uhr fin— 
det in den 1329 Wahlbezirken der 
Stadt die Reviſion der Stammliſten 
ſtatt, und Wähler, über deren Recht zur 
Iheilnahme an der Wahl Zmeifel be- 
ftehen, haben eine Gelegenheit, den 
MWahlbeamten ihres Bezirks zw beivei- 
fen, daß fie rehtmäßige Wähler ind. 
Wer dies unterläßt, wird kon den 
Stammltiten gejtrichen werben und 
fann fih an der Wahl nicht beiheili- 
gen. 

Die Wahlbehörde hat an 34,875 
Wähler der Stadt Mittheilungen aus= 
gefandt, fih im Wahllofule ihres Be— 
zirfs einzufinden und ihr Recht, an 
der Wahl theilzunehmen, nachzumeifen. 
Die Behörde rechnet darauf, daß unges 
fähr 32,000 Wähler geftrichen werben. 
Die arößte Zahl derartiger Mittheis 
[ungen murde in der 7. Ward ausge» 
Jandt, nämlich 1865. 

Proteftirt gegen Petition. 

In den Räumen der Wahlbehörde 
begannen heute die Verhandlungen über 
den Proteft, den der republifanifche 
Kandidat für den Stadtrat in der 27. 
Ward, Yofeph F. Capp, gegen die Zu= 
laffung der Petition Guftus W. Halle- 
mans, unabhängigen republifanifchen 
Kandidaten für den Gtadtrath, einge- 
reiht bat. app, der zur Faltion 
Richter Willard M. MeEmwens aehört, 
behauptet, dag mehr ala 100 Unter- 
fohriften auf der Petition Halleman’3 
gefälfcht find, daß zahlreiche Wähler, 
welche die Petition unterfchrieben ha= 
ben, gar nicht in der Ward wohnen, 
daß Kinder Interfchriften aefammelt 
haben, ohne Erwacjene als Zeugen 
zuzuziehen, und daß überhaupt nur 
274 von den 1122 Unterfchriften ber 
Petition zuläffig find. Eine Anzahl 
Wähler, deren Unterfchriften fich auf 
der Petition befinden, erklärt, daß fie 
diefe nie gefehen hätte. Die Verband: 
lungen werden am Montag fortgefebt. 


Die Gejfangeneu:Berditigung. 


Koftet dem Sheriff jetzt angeblich 25c per 
Kopf und Tag. 


Sheriff Straßgeim legte dem Unter— 
ſuchungs-Ausſchuß des Countyraths 
heute Rechnungen vor, aus denen her— 
vorzugehen ſcheint, daß ſeit dem 1. 
März, alſo ungefähr ſeit der Eröff— 
nung des Feldzuges der „Citizens' 
Aſſ'n.“ gegen den Sheriff, dieſen die 
Beköſtigung der Gefangenen per Kopf 
und Tag auf 23 CEts. zu ſtehen kommt, 
während er vom County nur 213 Cts. 
bekommt. 

Vom Präſidenten der „Citizens' 
Aſſ'n.“ war ein Schreiben eingelau— 
fen, worin der Ausſchuß erſucht wird, 
die Unterſuchung noch einige Tage 
hinauszuſchieben. Die „Aſſociation“ 
werde dann Belege beibringen, daß in 
den verſchiedenen Strafanſtalten des 
Landes die Beköſtigung oer Gefange— 
nen durchſchnittlich auf nicht über 12 
Cts. zu ſtehen kommt. Die Sitzung 
wurde dann bis zum nächſten Dienſtag 
vertagt. Vorher kam es wiederum zu 
ziemlich heftigen Reibereien zwiſchen 
Sheriff Straßheim und Herrn Single— 
ton, dem Sekretär der „Aſſociation“. 

Herr Cole macht in ſeinem vorer— 
wähnten Schreiben darauf aufmerk— 
ſam, daß der Sheriff die Koſten der 
Gefangenen Beköſtigung nur „ſchä— 
tzungsweiſe“ feſtgeſtellt und auch für 
die Koſten während der Monate Januar 
und Februar keinerlei Belege beige— 
bracht habe. Daß es kein beſonderes 
Kunſtſtück ſein würde, mittels Bele— 
gen den Nachweis zu erbringen, daß 
für eine kurze Zeitſpanne, alſo in die— 
ſem Falle vom 1. bis zum 15. März, 
die Beköſtigung ziemlich hoch zü ſtehen 
gekommen ſei, liegt auf der Hand. 

— 
Zampenerplofion. 


Derurjadte größere Aufregung, aber nur 
geringen Schaden, 

Yı Fıl. Lizzie Foleya Zimmer in 

t Dreiitödigen, von WU. Searle beirie- 
benen Herberge, Nr. 42 Caß Straße, 
erplodirte heute zu früher Morgen 
jtunde eine brennende Petroleumlampe. 
Sm Nu ftand das Gemad) in Flam- 
men. Fl. Foleys Hilferufe brachten 
die Boliziften B. 5. Murphy, Guilbert 
Coyne und Harry Harnett von der 
Wache an Chicago Une. zur Stelle. Es 
aelang ihnen, den Brand zu löfchen. 
Eonne wurde vom Rauch übermannt, 
erholte fich aber bald wieder in der fri- 
ſchen Luft. 

Die Bewohner des Hauſes waren 
halbnackt auf die Straße geflüchtet. 
Einer der Leute alarmirte die Feuer— 
wehr. Als dieſe eintraf, war das Feuer 


ſchon gelöſcht. 
Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend unb morgen 
drobend, mwanrjcheinitch leichtes Schnergeftöber: ge: 
tinger Wehjel in der Auftwärme; vorausjichtliche 
Mindeittemperatur während der Naht in der Rüde 
de3 Gefrierpunttes; Norboftwind. x 

Mincis und Indiana: Heute Abend und morgen 
in jürlihen Iheilen des Gebiete! Regen, in ben 
nördlihen Regen oder Schnee. - 

Nieder-Mihigan: Drohend und in dem füdlichen 
Gebietstheilen Jeute Ubend oder morgen wahrichein: 
ih Schneegeftöber. , 3 
—— Jum Theil bewöllt und in den ſüd⸗ 
ev e tetstbeilen heute Abend odex mergen viel⸗ 
eicht eg 
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Diefe Figur zeint den Aanal und die Söhlun. 
acır. in melden. die Statarrb-steime fi einniiten 
und ihr Zerſthrungswerk beginnen. Die duntlen 
Stellen ſind die Höhlungen, die ſchwarzen Linien 
die Kanäle. Ihr Lönnt die Urfache deutlich erfen- 
nen bon Taubbeit, Aunens und Obrenleiden und 
Schmerzen in der Stiun; ebenfalls die Leidhtig« 
Teit, mit welcher die Keime dich die Kehle nach 
den Zungen ımd den kwichtinen Orananen bins 
durcharbeiten lünnen. 


sann Katarıh nebeilt werden? 


Berühmter Satarrh - Spezialift 


Interviewed 


Was iſt Katarrb? 
Eine chroniſche Entzundung der Schleimhäute. 
gewöhnlich in der Naſe, Kehle und Vaſſagen 
des Kopfes. 

Was iſt die Urſache davon? 
Wiederkehrende und vernachläſſigte Erkältun⸗ 
gen, Einathmung von irritrendem Staub oder 
Dämpfen, ſchwache Lebenskraft und Ererbung. 


Was ſind die Symptome? 
Eine dicke oder wäſſerige Schleimabſonderung, 
eine Neigung ſich leicht zu erkälten, Athmen 
durch den Mund, Naſentöne mit der Stimme, 
Etirntopfweh, beeinträctiner Geruch, ein übler 
widerlicher Athem. 
Shumdtome von Katarrh der nahelicnenben Dr« 
nane find hänfin vorhanden, wie Trodenheit 
der Kehle, Taubheit ven Katarıh de3 mittleren 
Ohres, fummende Geränfdhe und Wäflern ber 
Augen. 

Zeiat das PVorbandenfein diefer Shmptome te 

desmal die Krankheit an? 
Ra. Wenn Ahr nur etliche der obinen Enmd- 
tome habt, fo Fünnt Schr verfichert fein, daß ber 
Katarrh mit feinen Verheerungen in Eurem 
Körper benonnen hat. 


Unter gewifienhafter and rimtiger Behandlung Kann Katarrd nachhaltig in ledem Klima 


neheilt werden. 


Was find die Gefahren von bernahläffiatem Katarıh? 


Bent nicht befeitigt, breitet ji Katar 


großen Draane des Körpers angenriffen find. Totale Taubheit, Schwindfunt, 


leiden, Hautfranfheiten und ſchlechte 
Was ift die richtine Behandlung? 


Blut 


bes Kopfes oft nach unten aus 68 eines oder alle 


Manen-, NRieren- 


mönen Tcicht eintreten, 


Grünpkicdhe Reinlaung ber afflairten SchFeimhänte und alle umnebenden Gewebe burh bi 
richtige Präpyarirung mit einem einjahen Apparat, Stärfungsmittel um dad Blut zu Bereihiern 
und geqgun die ihwächenden isolgen der Arankheit au Wirken, auch ein Mittel um bie Selme 


aw tüdten. 


Melden Erfolg hatten Sie in ber Behanblung bon Katarrh, Spesialift Sproule? 


Wunderbar auten Erfolg. An den Jahren, 


wo ich bieled Leiden behandelte, nab ih tanfen- 


ben und ahcrtanienden Gefundheit und Glüd twieber. 


Nebmen Sie alle Fälle an? 


Nein. Viele Leute vernachläfitnen ihren Buftand 
Ich nehme nur Kähe an, die neheilt werden 


erreicht hat. 
forafältin buyalnt werden. 


Mas betränt der Mireis für Konfultation? 
Nichts. Sie ife drei. Ich wünſche, daß jeder 
Hit: frei und Warn nern neneben. 

Wie kann mai diefazr freien Rath erlangen? 


618 ber Rntarıh ein unheilbares Stadium 


tünnen, wenn meine Unmweifungen 


KatarrhLeidende an mich fdreist. Mein Rath⸗ 


hreibt einfach eiwien Bricf an Specialift Sproufe, 2 Trade Building, Bolton, pder fhlt eine 
ve %o 3% rathe A. ge 


— mit Mimen und Adrefſe md ba: 


ei tt 


— 


Neth, 


toftenfrei in Bezauy auf die befte Methode um von bicier fdileihenden Kranfheit—Katarr 


geheilt zu Werden. 


Kann ein gewöhnlicher Fill von Katarıh vernadgläffiat werden ohne arohe Gefahr? 


Nein, abfolut nicht. 


Würden Eie,.Spexialiit, ch freuen, bie Lefer der 
Ja, gewiß. 
Sireibt Satarrh Zpesialii Syr 
Schreibt deutih oder eiraliic. 


Gs iſt durchaus nothwendig, daß wen Kater 
fih zeint, ihm ionlriar Beachtung neihenft wird, ed — eh iR ln u 


„Abendpoit” au behandeln? 
Deinen Aath gebe ich ihnen nern und abiolnt aratis. 


au t iſt. 


oaule,2 TradeBuildinag, Boſton. 


- EEE 


Odyſſeus Heimkehr. 


Bumoriftifcher Gefelihafts-Roman aus 
Seiterreih. Bon Wohrt v. Tainach. 


30. Fortfegung.) 


Klamor blickte lange zu' den Hirſch- 


geweihen an der Wand auf und mur— 
melte vor ſich hin: „Nein! 
nicht lächerlich gemacht wer den!“ 

Er war begeiſtert von der Rolle, die 
er zu ſpielen berufen worden war. 


Er, der nun den Freund vor Lä— 


cherlichkeit zu bewahren vorhatte, ahnte 
nicht, daß er ſelbſt dem Fluche der Lä— 


cherkichkeit verfallen war von dem Au⸗ 


genblecke an, da er Marguerite die 
Hand gereicht hatte. 


mung nach der ſpaniſchen Reitſchule. 
Nun wußte ſie, daß Sarolta beſtimmt 
in Patterſons Ballon fteigen mürde. 
Sie fannte Saroltas Widerſpruchs— 
geift. Sie fah fchon den Gatten be- 


Dfterwiß herunterftapfen. Sie mußte 


aut aufladen. Sa, Sarolta,, muß 


fliegen, damit fie fompromittirt wird | 


für immer! 


Klamor kleidete ſich mit beſonderer | 


Zcerafamteit und bejondirer Sorgfalt 
en. &3 mar ein Vertramensamt, das 
ihm Marauerite übertragen hatte, ein 
Auftrag, der großes Feinngefühl in je 
der Beziehung erheifchte; bei einem fol» 
chen Befuche, mie der, den er vorhatte, 
fonnte jede äußerliche Zußälligfeit mit 
bon Einfluh fein. Ja, das Aeußere 
Tpielt oft in follen Dingen eine Haupt 
rolle. Er erinnerte fich, Daß er einmal 
al3 unge mährend einer Reife in 
Norddeutichland frant geworden tar, 
und daß man ihm eine Kranfenfchmes 
ſter beſtellt hatte. Die Krankenſchweſter 
war ganz ſchwarz gekleidet geweſen. 
Und er hatte trotz allen Flehens ſeiner 
Mutter nicht geduldet, daß dieſe ihm 
unheimliche ſchwarze Diakoniſſin an 
ſeinem Bette weilte. Sie war ihm wie 
ein todtverkündender ſchwarzer Rabe 
erſchienen. Zum Glück hatte man eine 
andere Schweſter gefunden, eine Or⸗ 
densſchweſter in freundlicher kaffee— 
brauner Tracht — wer weiß, ob er 
nicht ſonſt gar geſtorben wäre. Ja, 
das macht ungeheuer viel aus. In 
England ſind die Nurſes mit ihren 
violetten Kleidern oft ſo hübſch und 
ſchick, daß es eine wahre Luſt iſt, von 
ihnen gepflegt zu werden. Ein freund⸗ 
liches Lächeln überflog Klamors ro— 
thes dickes Geſicht, während er ſich be— 
dächtig vor dem Spiegel die Kravatte 
zu kunſtvollem Knoten ſchlang und da— 
bei an die hübſche Miß Violet dachte, 
die er vor Jahren einmal in Ventnor 
auf der Inſel Wight kennen gelernt 
hatte. Ach ja, ſie war wirklich wie ein 
ſanftes Veilhen gewelen.... Er fam 
Jich jebt ordentlich felbft wie eine Kranz 
fenfömeiter vor, im Begriff, zu einer 
Schmwertranfen zu gehen. Das Ber: 
trauen, da8 Marguerite in ihn gejebt 
hatte, follte belohnt werden. Seine 
ganze Klugheit wollte er zufammen= 
nehmen, bie leichtfertige Kufine wieder 
auf den rechten Weg zu bringen. Wenn 
ex zu diefemBefuche etwa einen ſchwar⸗ 
zen Bratenrod anzoq, mar’3 von borns 
berein gefehlt. Nur feine Feierlichkeit 
im Aeußeren, je erniter die Sache felbit 
war. Ein freundliches, Tichtes Gewand 
war bier am Plate. Klamor mählte 
nad) langem Suchen enplich ein ins 
Gelbliche fpielendes, aroßfariert und 
zugleich mit einem „Pfeffer undSalz”- 
Mufter. Die hellgrüne Krawatte uns 


Borfiht bei wundem Bals 


Kein Familien⸗Medizinſchrank iſt gut ausge⸗ 
ſtattet ohne eine Flaſche von Tonſiline, denn 
Ihr wißt nicht wie bald Ihr es gebraucht, um 
einen plötzlich eingetretenen Fall von wundem 
Hals zu heilen. Lauft nicht unndthige Gefahr, 
weil wunder Hals als ein unbedeutendes Jei⸗ 

I den Scheint. E3 mag morgen Zonfilitis, Wräuns, 
Cxronp oder Diphtberte fein. Hellt den wunden 
al3 mit Tonftline, ba8 einzige au 

Kließlihhe Haldmittel, und Ihr Beugt 
Atefen gefährliden Krankheiten bor. 

Eine Dofid bon Tonjiline brin 


t Bine 

erung, und einige wenige Dofen beilen. 

® Me Worficht —— die Wiutier fen Delle 
eit. 


25c und 50c Bei alien Upothelern. 
' Kbe Tonfiline Co, 


Ermin darf 


' felt unangenehmer fei. 


| 
oe fih hin, und Mimi rief hm Ya= 
| 
| 


— 


Nter dem rothen Geſicht ſtand vortreff⸗ 


lich zu dieſem Gewande. 
Unterwegs kam Klamor an der 
American Bar vorüber, in der er öfter 
| einzutehren pflegte. Eine feine Stär- 
' fung vor dem jchiweren Gange fonnte 
| nichts fchaben. 
' „Serpus, Mortfchel!” rief ihm bie 
‚ Barmaid entgegen. Mortjchel var ein 
ı Diminutiv von Rlamor, 
„Servus, Mimerl,“ ermiderte ber 
| Graf und zog feinen Weberzieher aus. 


lächter. „Wie ſchauſt Du denn heut 
aus? Wie'n g'ſcheckter Aff!“ 


die Zutraulichkeit der hübſchen Mimi 


| ol . nicht im Geringjten geftäntt, iniff die 
Marduerite fuhr in rofigfter Stim= | 


Kleine freundlich in die Wange und be- 
jtellte einen Sherry-Brandy. Sherry: 
Brand war bes Grafen Lieblingser- 
friſchung, und ein halbes Dußend 
Gläschen „auf einen Si“ war bei ihm 


nichts Ungewöhnliches. 
ſchämt die Treppe des Palais Thurn— 


Die gewohnte Stärkung hatte heute 
das Gegentheil von ihrer ſonſtigen 
Wirkung zur Folge. Bei jedem weite— 
ren Gläschen kam der gute Klamor 
mehr und mehr zu der Ueberzeugung, 
daß ſein Gang zu Sarolta ein verteu— 
Weiß der 
Kuckuck, wie Marguerite auf die Idee 
gekommen war, Sarolta habe vor ihm 
allein Reſpekt. „Blödſinn,“ ſagte er 
bei dieſem letzten Gedanken ganz laut 


chend ein beſtätigendes „Stimmt“! zu. 

Aher er hatte es nun einmal Mar⸗ 
guerite verſprochen, und die Angſt vor 
ſeiner Frau überwog doch noch die vor 
der Kuſine. Kein Wunder. Einer 
Kuſine kann man ja nach erledigter 
Miſſion ausweichen, was bei einer 
Frau ſchwieriger iſt. 

FJe näher Klamor dem Palais 

Thurn⸗Oſterwitz kam, deſto mehr ver— 

| langjamte er feine Schritte, um fchließ⸗ 
lid) vor dem Thore ganz ftehen zu blei- 
ben. Bei einem Haare wäre er wieder 
umgefehrt, aber er gab fich doch einen 
Rud und ftieg mit einem herauafor= 
dernd hHeiteren Geficht Inarrend die 
Treppe hinauf in der feften Zuverficht, 
u. Sarolta nicht empfangen zu were 

en. 

| Er mar deshalb nicht menig ers 
fhroden, als der Diener ihm fagte: 
„Hrau Gräfin laffen bitten.“ 

Sarolta jhien heute ganz befonders 
guter Zaune zu fein. „Nun, mein lies 
ber Better,” rief fie Klamor bei feinem 
Eintreten luftig entgegen, „ma3 vers 
fchafft mir denn die Ehre?“ 

„Wollte mich nur mal Durch eigenen 

! Augenf&hein überzeugen,“ ermiberte 
Klamor verlegen, „mie e8 meiner lieben 
Kufine geht!” 

„Das iſt ja äußerſt liebenswürdig!“ 

„Nicht wahr? Ja, jal“ lachte Kla⸗ 
mor und ſetzte ſich. „Meine Frau läßt 
herzlich grüßen.“ 

„Danke.“ 

| „Die Aermfte muß jet jeben Mor: 
gen reiten. Doktor Wiedemayer hat e3 
| ihr verordnet.“ 

„So.“ 

| „Sie hatte neulich mieber einen ihrer 
föredlichen Unfälle“ 


„a, fo ein armer Ehemann ift ge- 
plagt. Haft Du Nachrichten von Er» 
win? Geht es ihm gut?“ 

„Dante, ja.” 

„Hat er denn viel Mebufen gefan- 
gen? Marguerite erzählte mir, daß 
er’3 biesmal auf die Mebufen abae- 
fehen hat.“ 

| Das Ermähnen ber Mebufen mar 

' das Unglüdlichfte, was Klamor thun 
fonnte. Sarolta rungzelte leicht die 
Stirn, „Das weiß ich nicht. Darüber 
hat er mir nichts gefchrieben.” 

„So? Nicht? Na ja, Briefe fhreis 
ben ift ja überhaupt nicht fo etmas 
Ungenehmes. Wenn ich auf ber Jagd 
bin, fcehreibe ih Marguerite au) nicht. 
Höchftens mal eine Karte. Eine An- 
fichtsfarte. Diefe Anfichtspoftlarten 
find eine großartige Erfindung. Meinft 
Du nicht auch, liebe Sarolta?“ 

„Wie man’3 nimmt,“ 


„Ra ja, na ja!” lachte Klamor. 


Graf Kroyjenbady fühlte fi durch 


Die Barmaid erhob ein lautes Ge- | 


| 


MAbendpoft, Chicago, Samitag, den 20. März 1909, 


„Sehr gut gefagt! Wie man’s nimmt! 
Sehr gut! Wie man’ nimmt, ift fehr 
gut! ch werde das zu meinem Wahls 
Ipruche machen. Das ift für alle Dinge 
gut. E83 fiedt ein tiefer Sinn in Dies 
fem „toie man’3 nimmt”. Wahrhaftig, 
ein tiefer Sinn. Du bit wirklich eine 
gefcheite Kleine Frau, meine liebe Ga: 
rolta.” 

„Biht Du hergefommen, um mir den 
Hof zu machen?“ fragte Sarolta wie- 
der fröhlich. 

„5 Gott bewahre!“ 

Klamors Betonung war bon fo fo= 
mifcher Lebhaftigteit, daß Sarolta 
laut auflachen mußte. „Wäre Dir das 
jo etwas Schredliches, mir den Hof zu 
machen?“ 

„D nein, nein!“ beiheuerte Klamor 
ebenfo heftig. „Im Gegentheil! Wie 
man’3 nimmt!” Klamor fiel vergnügt 
in das Gelächter der Aufine ein. Das 
hatte er jebt fehr aut gemadt. ebt 
mar e3 Zeit, gerademwegs auf das Ziel 
loszugehen. Er 30g rafch die Tagespoft 
aus ber Tafche. „Haft Du das hier 
fchon gelefen?“ 

„Was?“ 

„Was?“ 

„Höchſt intereſſant!“ Hör nur!“ 
Und Klamor lad. „Möchte wirklich 
willen, mer die Dame ift, die fühne, die 
mit in die Quft fahren will.“ 

„I,“ fagte Sarolta lachend. 

„Du?“ 

„Ja. 
mir —“ 

„Ein Spaß?“ 

„Ich habe Mr. Patterſon im Spaß 
verſprochen, und er hat's für Ernſt ge— 
npmmen! Ich ſehe, man darf auch 
wirklich nichts im Spaß ſagen! Ich 
habe nicht die geringſte Luſt zu einer 
Luftfahrt!“ 

Klamor fiel ein Stein vom Herzen. 
„Das iſt vernünftig von Dir!“ rief er 
vergnügt. „Da wird ſich Marguerite 
freuen! Ich hab's ihr gleich geſagt, 
daß Du ſo was nicht thun würdeſt!“ 

„Marguerite?“ fragte Sarolta. 

„Nun ja, die gute Marguerite war 
ſo beſorgt um Dich und um Deinen 
guten Ruf. Geh nur gleich einmal hin 
zu ihr, ſagte ſie mir, und ſetze ihr den 
Kopf zurecht.“ 

„Wie?“ 

„Nun ja, es wär' doch auch unerhört 
geweſen, wenn Du ohne Deinen 
Mann —“ 

„Ohne meinen Mann?“ 

„Allein mit Mr. Patterſon eine ſol— 
che Luftpartie gemacht hätteſt, noch da— 
zu —“ 

„Noch dazu?“ 

„Run, Du meiht ja, Marguerite 
hat mir ftrengitens verboten, davon zu 
Iprechen.“ 

Sarolta ftand mit funtelnden Au— 
gen zornig auf. „Sage Marguerite, 
daß ich felber weiß, was ich zu thun 
und zu laffen habe!” 

Klamor erhob fich beitürzt gleich: 
falls. 

„Und daß ich mir derartige gute 
Rathſchläge verbitte!“ 

„Aber liebe Sarolta —“ 

„Verbitte!“ wiederholte Sarolta, in— 
dem ſie mit dem Fuße ſtampfte. „Zu— 
allererſt von Marguerite verbitte!“ 

„Liebe Sarolta —“ 

„Sie ſoll ſich um ihren eigenen guten 
Ruf ſorgen!“ rief Sarolta, immer 
wüthender werdend. 

„Was ſoll das heißen?“ 

„Geh, geh, mein lieber Vetter, und 
ſag ihr das!“ ſchrie Sarolta. „Sag 
ihr das auf der Stelle!“ 

Mit beſorgter Miene trottete Kla— 
mor der Villa Kroyſenbach zu. Daß 
Sarolta doch die Luftballonfahrt un— 
ternehmen wollte, war ihm im Grunde 
ſeines Herzens gleichgiltig. Es war 
ſchließlich Sarolta's Sache. Und bei 
den verwandtſchaftlichen Beziehungen, 
die zwiſchen ihr und Mr. Patterſon 
geknüpft werden ſollten, war es auch 
wirklich nichts Anſtößiges. Die Welt 
konnte darüber im Ernſte nichts ſagen. 
Wie man's nimmt, war auch hier das 
Richtige. Und Sarolta hatte ganz 
recht, ſich Rathſchläge zu verbitten. 
Man miſcht ſich nicht in fremde Ange— 
legenheiten, ſagte Klamor zu ſich, ohne 
daran zu denken, daß er ſelbſt es ge— 
weſen war, der zuerſt Marguerite von 
der warnenden Freundin geſprochen 
hatte. Aber wie wird Marguerite den 
Bericht vom Scheitern ſeiner Miſſion 
aufnehmen? Sie wird ſich aufregen, 
die Gute, ſie wird am Ende gar wie— 
der einen ihrer ſchrecklichen Herzkräm— 
pfe bekommen. Und vor nichts hatte 
Klamor, der nicht mit der Wimper 
zuckte, wenn er einem Bären Aug' in 
Auge ſah, mehr Angſt als vor gewiſ— 
ſen Blicken und den nachfolgenden 
Herzkrämpfen ſeiner Frau. 

„Nun?“ fragte Marguerite, die den 
Gatten bereits erwartete. „Wie 
war's?“ 

Klamor legte ſein Geſicht in ernſte 
Falten .Ich habe ihr tüchtig den Kopf 
zurechtgejeßt, das fannjt Du mir glau= 
ben!“ 

„Und wird fie Deinen Ermahnun= 
gen folgen?“ fragte Marquerite ein we— 
nigt enttäufcht. 

Klamor umging eine direlte Ant» 
wort. „Sch wiederhole Dir, Tiebes 
Kind, daß ich ihr den Kopf zurecht ge= 
fegt Habe. Glaubjt Du mir’z oder 
glaubft Du mir’3 nicht?“ 

„Serwiß glaube ib Dir’s,“ fagte 
Marguerite lächelnd. „Und hat e3 ges 
nüßt?“ 

„Wie man’s nimmt,“ fagte Klamor. 


Bernihtet Schwabentäfer 


Leichte Weile, um bieje widerlichen Käfer 
108 gu werben. 


In beinahe jedem Heim ift der Schmadentäfer 
u finden, > 


E3 war nur ein Spaß bon 


an dad la} 
Kt Si 
er au en, 
eos Electric Palte ift au _garantiıt, 
Ratten, Mäufe umb anberes u ber 
miten, indem e3 fie aus beim e treibt, vo 
-fie_frepiren. 
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Clearns Clecteie veſia Co. cdicca⸗ SU, 


Bürger der Hordfeite 


in ber Umgegenb von Herman Fry’s 
Apotheke, leſet Dies. 


Am letzten Samſtag ſprachen hun—⸗ 
derte und hunderte von Nordſeite Bür— 
gern in der Nachbarſchaft von Herman 
Fry's Apotheke bei ihm vor, um ſich 
ein freies Probe-Packet von Campholin 

— zu holen, wie in 
der „Abendpoſt“ 
angezeigt, aber 
Herr Fry konnte 
der Nachfrage 
nicht genügen, 
aus dem ein— 
fachen Grunde, 

IE weil er feine 

hatte. Die Fabrifanten von Campho- 
lin erfannten die Thatfache, daß Hrn. 
Fry's Apotheke in der dichtbefiedeliten 
deutichen Nachbarfchaft in EChicaao be» 
legen ift und befchloffen daher, fofort 
eine jpezielle Bertheilung 
bon freien Probe = Padeten von 
feinem Laden vorzunehmen. Daher 
mag jeder Lejer in der Nadhbarfchaft 
bon Herman Fry’3 Wpothele, Ede 
North Uvenue und Larrabee Straße, 
heute, morgen, oder am näd- 
ften Iaae vorfprechen, und er 
ehält obne Musnahme 


| ein freies Vrobe-Padet von Kanıpho- 


lin auf Koften der Fabrifanten. Es 
wer nur fchade, daß die Fabritanten 
in ihrer legten Vertheilung von Proben 
folch eine populäre Apothefe wie Herrn 
193, überfahen. Daher diefe [pezielle 
Vertheilung. 

Leute mit fteifem Kreuz, 
geute mit vhbeumatifgden 
Schmerzen oder Bein in den 
Schultern, Hüften, Knien 
oder Anöheln, Leute mit fteis- 
fen Gelenfen und Wunbdheit 
in den Musfteln, Leute mit 
Bruftfihmerzen, Shmerzen 
im Magen oder in den Ein: 
geweiden, Leute mit Kopfmweh 
und Neuralgie, geht unter 
allen Umftänden zu rs 
und erhaltet ein freies Probe-PBadet 
pon Gampholin, wenn hr eines der 
wunderbariten Mittel der Welt fennen 
fernen wol. 

Leſet dieſes Zeugniß: 

Empfiehlt jetzt Campholin. 

Herr Carl Roode, 416 Weſt 
Chicago Ave., Chicago, ſagt: Ich litt zwei 
oder drei Monate an rheumatiſchen Schmer— 
zen in der Schulter, und ich koonnte wenig 
Linderung erlangen, bis ich Campholin ver— 
ſuchte; ein paar Einreibungen damit ver— 


ſcheuchten die Schmerzen. Ich empfehle es 
jegt meinen Freunden und Nachbarn. 


Zur Beachtung! Verfäumt e3 unter 
feinen Umftänden, wenn hr tu Hrn. 
Fry's Nachbarſchaft wohnt, Euch ein 
freies Probe-Packet von Campholin zu 
holen, wie oben angegeben. 
———— — 


„Wie man's nimmt? Was heißt 
das?“ 

„Sie wird doch fliegen!“ platzteKla— 
mor heraus, allen ſeinen Muth zuſam— 
mennehmend. 

„Ich danke Dir,“ ſagte Marguerite 
und reichte ihm die Hand. „Ich bin 
überzeugt, Du haſt das Deinige ge— 
than. Gegen gewiſſe Frauen kann na— 
türlich auch ein Mann wie Du nichts 
ausrichten.“ 

„Du biſt doch die Vernünftigſte von 
allen!“ rief Klamor glücklich und küßte 
Marguerite. „Eine beſſere Frau, als 
Du biſt, kann man ſich garnicht wün— 
ſchen!“ 

„Das freut mich, daß Du das ein— 
ſiehſt,“ erwiderte Marguerite lachend. 

In dieſem Augenblick meldete der 
Diener Mr. Joe Alexander, der in An⸗ 
gelegenheiten des Sportklubs den 
Hertn Grafen auf ein Wort zu ſprechen 
bitte. 

„Ach,“ ſagte Klamor, der in ſeiner 
Freude über den guten Ausgang ſeiner 
diplomatiſchen Miſſion in einer Stim— 
mung mar, die ganze Welt zu umar⸗ 
men. „Liebe Marguerite, diefer Mr. 
Alerander ift ein fo netter Menjch, lade 
ihn doch zum Diner ein!” 

„Wenn e3 Dir Vergnügen madt, 

ern, lieber Klamor.” 

„Ja, e& macht mir Vergnügen. Wir 
werden ein paar Flafchen Champagner 
trinfen und recht luftig fein!“ 

Das Diner zu dritt verlief Höchft 
animirt, und Graf Klamor trant ein= 
mal über das andere auf das Wohl 
feiner quten Frau. Und Mr. Wleran- 
der jchloß fich dem an. 

Klamor war gewöhnt, nad) Tifch ein 
eines Schläfchen zu machen. Heute 
hatte er feinen Geift fo ungewöhnlich 
angeftrengt, daß er Doppelt müde war. 
Aber er wollte die, luftige Gefelichaft 
nicht auseinanderfprengen. „Bleibt 
nur ruhig figen,“ fagte er deshalb, „bis 
ich wiederfomme. ch verfchwinde nur 
auf fünf Minuten!“ Und Marguerite 
und Xoe mußten, fo ungern fie au 
den quten Klamor vermißten, allein 
beieinander bleiben bi3 — nad} einer 
reihlichen Stunde — Graf Kronfen- 
bach verfchlafen zum fchwarzen Kaffee 
zurüdfam. 

(Fortfeßung folgt.) 
— — — — 


Lokalbericht. 


Die Steuerprozeß⸗Gebühren. 


Der frühere Countyanwalt Robert 
Idles, dem vor neun Jahren vom 
Countyrath auf unbeſtimmte Zeit die 
Eintreibung von Steuern von Perſo— 
nen, deren Grundeigenthum wegen 
Nichtzahlung der Abgaben verfallen iſt, 
auf gerichtlichem Wege übergeben wor⸗ 
den war, hat, wie er geſtern dem Coun⸗ 
tyrathsausſchuß für Rechtsſachen be— 
richtete, rund 500 ſolche Klagen ange: 
ſtrengt. Dabei handelte es ſich um 
rund 81,000,000. Manche der Liegen⸗ 
ſchaften ſind weit über ihren Werth 
verſchuldet. Der Ausſchuß will em⸗ 
pfehlen, daß die ſich ſehr gut lohnende 
— * ig ve n Bflketen fi be= 
org wir ‚ au en ichten te eis 
gentlich‘ gehört, | 


Strohbürgen. 


Staatsanwalt im Begriff, ihnen 
das Handwerk zu legen. 


Neuregelung des Lizensweiens. 


Der Stadteınnehmer erhält die Kontrole 
darüber. —!leue £afe Diew-Hodfcdule 
wird den Ilamen des verftorbenen 
Chirurgen Senn führen. 


Als Staatsanwalt Wayman im 
Dezember fein Amt antrat, fand er 
240 Fälle vor, in venen die angeklag- 
ten %parteien fich nicht zur Prozelji= 
ung gejtellt hatten und die für jie ges 
leijieten Bürgjchaflen für vermirtt er= 
tärt waren. Zumeijt handelte e3 jich 
in diefen Fällen um Zajchendtebe und 
egelagerer; die „Bürgen“ find ge— 
wervsmäßige WBürajchaftsiteller, Die 
entiveder iiverhaupt rein Vermögen be- 
jigen, oder ihr bischen Bejig dem Ge- 
richt in wer weiß vie vielen Jälen 
verpfändet haben. Diefe Leute verfüg- 
ten indeffen über politifchen Einfluß, 
und mit deffen Hilfe gelang es ihnen 
früher in der Regel durchzujegen, Daß 
die gerichtlichen Erlaffe, welche Die von 
ihnen gejtellten Bürgichaften für vers 
wirft ertlärten, nachträglich) wieder 
aufgehoben wurven; aucd wurden 
diefe Leute immer iwieber von neuem 


“als „Bürgen“ angenommen. Mit die- 


jer Gepflogenpeit foll nun aber aufge: 
taumt werden. In 50 von den borer= 
mähnten 240 Fällen hat der Staats» 
anmwalt bereits die Schritte zur Einzies 
hung der verfallenen Bürgfchaften eins 
geleitet, in den anderen 190 Fallen fol 
dag Demnächit geichehen. Da nun in 
den meijten viefer Fälle ein Vermögen 
nicht vorhanden ift, das beichlagnahmt 
toerben könnte, fo mag der augenblid> 
lihe Baarvortheil, ven die Countyver- 
waltung aus dem Vorgehen des Herrn 
MWanman zieht, nicht jehr groß fein, 
aber mit dem Unwefen des Strohbürs 
genthums foll gründlih aufgeräumt 
werden. Wirfliche Bürgfchaft diirften 
Tafjchendiebe und Wegelagerer fo leicht 
nicht aufzuireiben vermögen, und fo 
werben fie, wenn einmal verhaftet, bis 
zu ihrer Brogejlirung in Haft bleiben 
müffen und fich dem Gericht und der 
Strafe nicht entziehen können. — Na 
Herrn Waymans Nusweis fand diefer 
bei feinem Amtsantritt 1600 unerle- 
digte Anklagen vor. Neu hinzu famen 
bis Ende Februar 1163 Anklagen; 
auf dem PBrozeimege erledigt worden 
find bis zum 1. März 844 Unklagen, 
als belang- oder ausſichtslos geſtri— 
chen worden ſind 297, ſo daß an ge— 
nanntem Datum noch 1622 auf dem 
Terminkalender verblieben. Neuer— 
dings wird nun aber im Kriminalge— 
richt unter Hochdruck gearbeitet, und 
der Staatsanwalt hofft zuverſichtlich, 
daß es Rückſtände in ſeinem Departe— 
ment bald überhaupt nicht mehr geben 
wird, oder doch nur ganz wenige. 
Stadteinnehmer obenauf. 

Der Stadtrathsausſchuß für Li— 
zensweſen hat geſtern, ungeachtet der 
Einwendungen des Stadtſchreibers, 
zu empfehlen beſchloſſen, daß die Ein— 
treibung der Lizensgebühren nach dem 
vom Einnehmer Magerſtadt befürwor— 
teien Plane geändert werden ſoll. Dem 
Stadtſchreiber, der bisher einen gro— 
ßen Theil dieſer Gebühren eingezogen 
hat, und in deſſen Kanzlei auch die no— 
tarielle Beglaubigung eines großen 
Theils der erforderlichen Bürgſchaften 
u. ſ. w. erfolgt, ſollen die einſchlägigen 
Befugniſſe entzogen werden. Ihm ſoll 
nur die Ausfolgung der Lizensſcheine 
überlaſſen bleiben, nachdem das Ein— 
nehmeramt die Gebühren eingeſchrie— 
ben und zugleich mit der Quittung für 
dieſe die Anweiſung für die Lizens 
ausgeſtellt hat. Es wurde in der Ko— 
miteſitzung darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß das Einnehmeramt die 
von ihm erhobenen Gebühren für no— 
tarielle Beglaubigungen an die Stadt— 
kaſſe abführt, während in der Stadt— 
kanzlei ein Notar die Gelder einzieht, 
der nicht im Dienſte der Stadt ſteht, 
ohne Frage aber in einer Art von 
Zheilhaberfchafts - Verhältnig mit 
dem Stabtjchreiber perfönlich. 

‚Ueber andere Beftimmungen, welche 
die nun an den Stabtrath gehende Li- 
zensvorlage enthält, ift in den Spalten 
diefes Blattes fchon früher berichtet 
worden: es follen dem Einnehmer 
Poliziften zur Verfügung geftellt wer- 
den, die, bezirfömweife, darauf zu fehen 
haben werben, daß fein Gemwerbetrei- 
benber und fein Händler, und befon- 
ders auch fein YFuhrmwerfäbefiker, der 
zur Löfung einer Lizen3 verpflichtet 
ift, Jich von diefer Verpflichtung drüdt. 
Es ſollen genaue Liften angelegt mer: 
den von allen Parteien, die einer Li- 
zen benöthigen. Dreifig Tage vor 
dem Ablaufen der alten Qigens werden 
die Betreffenden benachrichtigt werben, 
daß fie binnen Monatäfrift die Qizens 
erneuern müflen, falls fie ji Unan 
nehmlichkeiten erfparen wollen. Ein 
nehmer Maagerftadt verjpricht fich von 
der jpftematifcheren Regelung des Ein- 
aiehens der Gebühren eine fehr hedeu- 
tend Zunahme an Ginfünften; die 
Rabdjteuer allein wird feiner Ansicht 
nad in diefem Jahre $200,000 mehr 
ergeben, alE im vorigen. Die Ab- 
laufzzeit für die große Mehrzahl der 
Lizensgruppen joll auf Ende Dezember 
— —— — 


Befler wie Prügel. 


Tas Durchprügeln kuritt Kinder nicht 
com Bettnäſſen. Es beſteht ein konſtitutio— 
nelle Urſache für dieſe verdrießliche Sache 
Frau M. Summers, Box W, Notte Dame 
Ind., iſt bereit, irgend einer Mutter ihre 
erfoi,.cihes Hausmiitel mir vollen An: 
weijungen mitzutheilen. Schidt kein Geld 
jondern jchreibt heute noh an fie, im 

alle Eure Kinder mit diejem Uebelftand bes 

ftet find. Xadelt dafür das Kind nidt; 
es ift Höchft wahrjcheirilich, daß e8 zur ers 
meidung nichts thun ann. Durch diefe Be: 
handlung erben audh Ermwadhiene und 
ältere Leute, iweldhe bei Tage oder des Nachts 
rirt. Schrei· 
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Eleftriiches Kicht ift nicht länger ein Curus für die 
wenigen. Seine Sparfamkeit und Bequemlichkeit zus 
fammen haben es zu einem nothwendigen Komfort 
auch für Leute von befcheidenen Mitteln gemacht. 
Ganz gleich wie mäßig das Haushaltungs - Ein 
kommen ijt, wir bieten einen Weg, day Alle, die in 
ihrem eigenen Heime wohnen, die Unnehmlichkeiten 
von elektriichem Licht genießen Fönnen. 


Wir drahlen Bäufer zum Rollenpreis 

enn Ihr Euer Heim eignet, und es liegt an einer 
unferer Dertheilungsstinien, drahten wir es vollitäns 
dia, einfchlieglich aller Einrichtungen zum Koftene 
preis, und geben Euch zwei Jahre Heit es in Fleinen 
monatlichen Summen zu bezahlen, ohne Zinfen, 
Ruft auf Rındolph 1280 wegen voller Einzelheiten. 


Eines der ſchönſten Schauzimmer in der Welt iſt die Elektriſche 
Werkſtätte, wo wir elektriſche Einrichtungen und Artikel für den 


Haus-Komfort zeigen und verkaufen. 
Ecke Michigan und Jackſon Boulevard. 


men. 


Beſucher ſind ſtets willkom⸗ 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


— — IE © 
PA 2 DR ch ——— — 


Wm.D, MeJunkin Advertising Agency 


feftaefeßt werden, damit der Stabtper- 


maltung um diefe Zeit die Baarmittel | 


zufließen, deren fie benöthiat, um in 
den Dlonaten Januar, Februar und 
März ihren Angeftellten die Gehälter 
vol auszahlen zu fönnen. 
Obliegenheiten des Stadtförftess. 

Am Montag wird den Stabdtrath 
ein Ordinanzeniwurf vorgelegt wer= 
den, in melcdem beitimmt wird, worin 
die Obliegenheiten des Stabdt-Fürfter3 
beftehen follen, den anzuftellen auf Be- 
treiben der „Chicago Tree Affoctation” 
beichloffen morden it. Es follen ber 
Vorlage nach in Zukunft feine Bäume 
mehr längs der Straßen Ehtcagos 
ohne Erlaubniß des Stadt: Förfters 
angepflanzt, aber auch feine von den 
vorhandenen Bäumen mehr ohne folche 
Erlaubniß entfernt merden Dürfen. 
Zwifchen . anzupflanzenden Bäumen 
muß ein Raumabftand von mindejftens 
25 Fuß gewahrt werden und fie bür= 
fen nicht näher als 2 Fuß zum offen 
rand ſtehen. Beſetzt werden ſoll die 
Stellung des Stadtförſters gemäß den 
Beſtimmungen der Ziövildienſt-Ord— 
nung, alfo auf dem Wege der Wettprü— 
fung. Die Bewerbung fteht auch Fach— 
leuten von auswärts frei. Das für 
den Platz ausgeworfene Jahresgehalt 
beträgt $2000. 

Sur Hebung der Keinlichfeit. 

Der Schulrathsausfhug für Bauten 
und Grundjtüde hat zu empfehlen be- 
fchloffen, dab auch in der Jirfas und 
in der IThroop-Schule Badeltuben ein- 
gerichtet werden. Auf Betreiben des 
Vorftehers Ihompfon von der Waſh— 
burne-Schule wurde beichloffen, der 
Ausjtattung für die Badeftuben Gum= 
mifappen hinzuzufügen. Es thut 
nämlich eine gründliche Wäſche auch 
Schülerinnen ſehr nöthig, und durch 
die Gummikappen ſoll verhindert wer— 
den, daß den Mädchen bei dem Verfah— 
ren der Kopfpelz naß gemacht wird. — 
Gegen die Auswahl des Bauplatzes für 
die neue Lake View Hochſchule, Ecke 
Ridge Ave. und Francis Straße, ſind 
einige Proteſte eingelaufen, doch be— 
zeigt der Ausſchuß keine Luſt, dieſe zu 
berückſichtigen. Der neue Schulbau 
ſoll, dem verſtorbenen Dr. Nicholas 
Senn zu Ehren, Senn-Schule genannt 
werden. 
(dem verſtorbenen Richter Joſeph E. 
Gary zu Ehren) ſoll ein neues Schul— 
haus erhalten, das an 30. Straße und 
Lawndale Ave. gebaut wird. 

Ein Freudenfeuer. 

Die Chicago Railways Co. hat ge— 
ſtern quch die letzten Anhängewagen 
aus dem Verkehr zurückgezogen, die ſie 
— auf der Aſhland Ave.Linie — noch 
im Dienſt hatte. Als der letzte von 
dieſen Wagen ſeine letzte Fahrt ge— 
macht hatte, wurde er im Beiſein von 
Beamten der Geſellſchaft in der Nähe 
des Clybourn Place feierlich verbrannt, 
hoffnungsvollen Jugend der 
einen Heidenſpaß gemacht 
bat. Der heireffenne Magen mar 
bor 31 Nahren für die Melt: 
feite » Straßenbahn = Gefellfhaft ge- 
baut morden und murde damals 
al3 ein Staatsgefährt angefehen, 
batte auch $1200 zu bauen gefoftet. 
Die Niels, melde er im Laufe der 
Jahrzehnte der Geiellihaft eingebracht, 
haben jich zu dem ftattlichen Betrage 
bon $30,000 aufgefummt. 
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'Dr.OttoE.Meyer 
Deulſcher Spezialiſt 


Alle chroniſchen Krankheiten 
Frauen und Männern. 

Spezielle Aufmerkſamkeit allen Pri— 
vat- uind geheimen Krankheiten der 
Frauen gewidmet. — Doktorin, wenn 


gewünſcht. 
a Brad 87.50 


, u umd Re * 
Hämorrhoiden 
furirt. 


Shine Peitverluft oder Schneiden. — 
Nonfultation und ilnterfuchung frei. — 
Bengniffe von dankbaren gebeilten Ras 
tienten gerne gezeigt. 

Krankheiten der Augen, Ohren, Naie 
und Kehle nach den neueiten, berbejterten 
Methoden behandelt. 


Dr. Otto E. Meyer 
84 Ost Adams Str. 
Derter - Gebände, 
gegenüber Ihe Fair. 

5. Floor. — Benubt Fahrſtuhl. 
Srechſtunden: Täglich von 9 Borm. bis 6 
Abends, Mittwochs und Samſtags von 9 Borm. 
bis 8 Abends. Sonntag von 10 Vormittags bis 
12 Uhr Mittags. 17m3,mifa,2r 


von 


Knights & Ladies of Security. 


Der Kranken und Gterbeverfiche- 
rungs-Orden „Knights & Ladies of 
Security“, der in Chicago mit 80 Xo- 
gen vertreten ijt und 82,000 Mitglie: 
der hat, verfügt nad) feinem Nobem- 
ber-Ausweis über Beftände von $1,- 
271,122.11. Der Refervefonds betrug 
$940,646.41 und der Ausgabenfonds 
$53,360.02. Bis zum 30. November 
1908 waren $5,589,514.65 an Unter 
ftügungs- und Gterbegeldern auäge- 
zahlt worden. Der Orden zahlt theil- 
weiſe und vollſtändige Invaliden-Un— 
terſtützung, und ſeine Mitglieder, die 
über 70 Jahre alt und erwerbsunfähig 
ſind, erhalten jährlich ein Zehntel des 
Betrages, zu dem ſie verſichert ſind. 
Die Altersgrenze bei der Aufnahme iſt 
55 Jahre. 

— — —— 
Der Deutſche Tag. 


Dem Vollzugsausſchuß für die Feier 
des Deutſchen Tages berichtete geſtern 
der Hallen-Ausſchuß, daß das Koli— 
ſeum für die Monate Auguſt und 
September ſchon anderweitig belegt 
ſei. Der Unterausſchuß wurde daher 
beauftragt, das Koliſeum, wenn mög— 
lich, für den legten Sonntag im Sep- 
tember oder den eriten im Oktober zur 
ieler des Deutjchen Tages zu mie: 
then. 


Macht Bankerott. 


Die Humphrey Advertiſing Compa— 
nn hat mit 870,000 Verbindlichkeiten 
ihre Zahlungen eingeſtellt. Richter Ri— 
naker hat die Chicago Title and Truſt 
Co. zur Maſſeverwalterin ernannt. Die 
Beſtände, deren Werth nicht feſtgeſtellt 
iſt, beſtehen aus der Geſchäftseinrich 
tuna und 1100 über die ganze Stadt 
vertheilten Einwurfsmaſchinen. 


8650 belonnuns 
—— — — sjema, 
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Inland⸗ 


Einwanderer-Hochfluth 


In dieſem Jahr zu erwarten. — Heute 
10,000 Einwanderer in New York ein: 
getroffen. 

New York, 20. März. Sieben Eu= 
topadampfer haben heute nahezu 10,- 
000 Einwanderer nad hier gebracht, 
mehr als an einem Tage in ber Ge- 
ichichte._ des Hafens; die Einmwanbe- 
rungsbehörpen erwarten in Ddiejem 
Jahre eine größere Einwanderung, als 
je zubor. „Lithuania“ brachte 910, 
„Straf. Walderfee* 2205, „Venezia” 
1380, „Lazio“ 1990, „Finland“ 1350, 
„San Giorgio” 1534 und „Raglan 
Gajtle“ 347. 

Der geraudte Anwaltsjohn. 

Sharon, PBa., 20. März. Die El- 
tern des Heinen Wm, Whitla, bes 
Sohnes eines wohlhabenden Anwalts, 
haben fich bereit erklärt, $10,000 Löfe- 
geld zu bezahlen und feine Fragen zu 
itellen. Gie erwarten jett Nachricht 
von den Verbredjern, deren Epur Sic) 
in Warren, D., wohin fie in einem 
Buggy aefahren maren, vollitändig 
verlor. Der Millionär Buhl, ein On- 
iel des Kindes, hat au die geringfte 
Spur verfolgen laffen, aber vergeblid). 
Schon vor zehn Kahren wurde hier ein 
Kind geraubt, ein at. Monate altes 
Mädchen eines wohlhabenden Einmoh- 
ners, A. Levine. Lepine wandte Jic 
an die Polizei und erhielt von ven 
Räubern die Nachricht, daß er jegt fein 
Kind iiberhaupt nicht wiederfehen mer=- 
de. Sein Geld mwollten fie jebt nicht 
mehr. Und Die PVerbredder haben 
Wort gehalten. Lepine brauchte fat 
fein ganzes Vermögen mit Nachfor- 
ihungen auf; erjt nad einem Jahre 
fand er das Kind in einem Heim in 
Punxſutawney, Pa,. mo en Mann 
und eine Frau es gelaffen hatten. 

Tittsburg, 20. März. Jeder Poli: 
atlt hat heute, eine Photographie des 
geraubten Kindes erhalten, und eine 
hiefige Zeitung hat $1000 Belohnung 
auf Wiedererlangung des Kindes aus 
gejeßt. Die Polizet befürchtet aber, 
daß hohe Belohnungen die Verbrecher 
erichreden und veranlaffen möchten, 
ich des Anaben dur” Ermordung zu 
entledigen. 

Gmelihd Gouverneur? 

Sefferfon Eity, Mo., 20. März. 
Abermals taucht mit großer Beitimmt- 
heit das Gerücht auf, daß Gouverneur 
Hadley abdanfen und eine Ernennung 
zum Bundesfenator annehmen werde. 
Dann mürde PBizegouvereur afob 
Smelih, ein hochangefehener Deut: 
ſcher, Bankier in Gasconnade, Gou— 
verneur werden. Gmelich, gleich Had— 
ley Republikaner, wurde erſt nach bit— 
terem Konteſt für erwählt erklärt. 

— ——— — 


Ausland. 


Der deutſche Flottenetat. 

Die Budgetkommiſſion des Reichstags läßt 
ſich vom Reichskanzler Aufſchluß geben. 
— dahme Märzfeier.—Paragraph 175. 

(Spesialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung“). 
Berlin, 20. März. Den geftrigen 

erhandlungen der Budgetfommiffion 

des Reichstags, die iiber den Flotten- 

Etat beräth, mohnten auf Einladung 

der Reichsfanzler v. Bilom und der 

Staatsfefretär v. Schön bei. Den 

Unlaß dazu hat die arößtes Auffehen 

erregende Ylottendebatte in der Diens- 

tagsfigung des britifchen Unterhaufes 
geboten. Von den beiden Staat3män: 
nern wurden Auffchlüffe über mande 
bon den MWortführern der britifchen 

Regierung erwähnte wichtige Punfte 

erwartet. njonderheit wurde auf wer: 

tere Information bezüglich der Aeuße- 
rungen des britifchen Premier-Mini> 

fter8 Asquith gerechnet, welder u. A. 

die Verfiherung ertheilt hatte, der Re— 

gierung ſei die beftimmte Erklärung 
gegeben worden, daß eine meitere Be- 
fchleunigung des Flottenbaus in 

Deutſchlands Wbficht Tiege. Diefe 

Aeußerung jieht im direkten Wider: 

fpruch mit der Ungabe biefiger maß: 

gebender Stellen, daß die deutſche Re— 
gierung in London habe erklären Iaf- 
jen, fie werde fich beim Flottenausbau 
innerhalb des gefehlich fejtgelegten 

Rahmens halten. 

Der bayeriſche Militär-Bevollmäch— 
tigte in Berlin, Generalmajor v. Geb— 
ſattel, iſt zum Kommandanten von 
München ernannt worden. Sein Nach— 
folger auf dem Berliner Poſten wird 
Generalmajor v. Frommel, bisher 
Kommandeur der 1. bayerifchen Ka: 
ballerie-Brigade. 

Der ehemalige Generalarjt Dr. 
Mehlhaufen und Dr. Freitag, der 
frühere Direftor ber Charite, haben 
das fechziajährige Doktor Jubilaum 
gefeiert. 

Die von den Sozialdemokraten ver- 
anftaltete „Märzfeier”, zur Erinne— 
rung an die blutigen Straßenfämpfe 
bom 18. März 1848, hat einen äußerft 
ruhigen Verlauf genommen. Die Be: 
theiligung mar eine geringere, als in 
den lettvergangenen Jahren. Auch die 
Kundgebung an ben Gräbern ber 
Märzgefallenen im Friedrichshain ver: 
lief rubig. 

Major a. D. Graf Johannes von 
Rpnar, welcher feinerzeit vom Krieg?- 
gericht in Potsdam megen Verfehlun: 
gen gegen Paragraph 175 des Reichs: 
Strafgefegbuches zu fünfzehn Mona= 
ten Gefängniß verurtheilt wurde, hat 
bie Strafe verbüßt und ift auß dem 


Gefängnif zu Siegburg bei Köln ent=. 


lafien worden. 

Graf Wilhelm v. Hohenau, ehema= 
Iiger Generalleutnant, hat auf die ihm 
aefeglid"Yuftehende Benfion verzichtet. 
Er mar jeinerzeit vom Kriegsgericht 
freigefprochen, mweil die Bemweife zu fei- 
ner Veberführung auf Grund von Pa= 
tagraph 175 nicht ausreihten. Das 
Ehrengericht verurtheilte ihn darauf 
zum Berluft des DOffizierstitel3 und 
der Uniform, und diefer Spruch wurde 
vom SKaifer beftätigt. Die Penjion 
tonnte Hohenau nicht aberfannt mer- 
den. Auf diefe hat er nunmehr frei- 
willig nerzichtet. 


— 


Tefegraphifihe Depefmen. | Tefegrapfifdje Notizen. 


Inlaud· 


— Feuerpanik im Majeſtic-Theater, 
Cleveland, geſtern Abend, zwei 
Schwerverletzte. 

— In New Orleans, La—., zerkratzt 
ein unbekannter Vandale alle Spiegel— 
ſcheiben an den Läden. 

— Spindenſprenger erbeuteten in 
der verfloſſenen Nacht mehrere tauſend 
Dollars in der Erſten Nationalbank in 
Imogene, Jowa. 

— Die unabhängigen Koksbrenner 
in der Gegend von Connellsville, Pa., 
unterhandeln wegen Vereinigung. Es 
ſind dort 192 derartige Anlagen. 
Präſident Taft war geſtern 
Abend der Ehrengaſt der alten Herren 
der Univerſität Yale bei einem Feſt— 
eſſen in New Hort. 

— In Los Angeles, Kal. verkauft 
ein Frauenverein an Schulkinder jetzt 
Mittags Suppe zu einen Cent; die Ko— 
ſten ſind vier Cents. 

— In der Legislatur von Miſſouri 
iſt das geſetzliche Verbot von Theater: 


vorſtellungen am Sonntag beantragt 


worden. 
— Im „elektriſchen Stuhl“ büßte 
der 19jährige Weiße Gilbert im Zucht: 
hauſe in Richmond, Va. geſtern die 
Ermordung ſeiner Braut, Amanda 
Morſe. 

— 224 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 303 in der gleichen Vorjahrs— 
woche, 187 in der entſprechenden Woche 
1907. 

— Ein 800 Fuß langer Fracht— 
ſchuppen der Lehigh-Thalbahn auf der 
Mole in Jerſey City, N. J. iſt geſtern 
Abend niedergebrannt; 38200,000 
Schaden. 

— Am 4. Mai verſammeln ſich die 
Vertreter der Gewerkſchaften desEiſen— 
und Stahlarbeiterverbandes in De— 
troit, Mich., zur Feſtſetzung einer 
Lohnſtkala. 

— Der Staat3jenot von Maffachu: 
fetts hat es abgelehnt, die von dem na= 
tionalen Gemwerfichaftsverband einge- 
reichte Vorlage zur VBejchränfung von 
Ginhaltsperfahren an die Stelle einer 
anderen zu jeben. 

— In Elfins, W. Va., wurde Xo- 
feph Brown, meil er den Polizeichef 
White im benachbarten Whitmer fchmer 
verwundet hatte, Nachts aus dem Ge- 
fängniß geholt und an einem Telegra- 
phenpfahl aufaehänagt. 

— Brof. Gale von der Chicagoer 
Univerfität ivurde in der Sternwarte 
bei Bafadena, Kal., aejtern infolge Be- 
rührung eines eleftrifchen Drahtes be- 
mwußtlos niedergeftredt, fommt aber 
Dabon. 

— Bei Seford, Nebr., wurde heute 
der betagte wohlhabende armer Jo— 
jfeph Dillon in feiner Wohnung ermor= 
det aufgefunden. Der Mörder hatte 
durch ein FFenfter gefchoffen, Raub war 
der Bemegarund. 

— Der H6jährige Y. 3. Driscol 
aus Brodton, Maff., will in 2o3 An— 
geles, Kal., plößlich das vor drei Jah— 


ren verlorene Gedächtnifgpermögen mwie- | 


bererlangt haben. in der Ziwifchen- 
zeit ift er überall umhergeirrt, wie er 
jagt. 

— Neuere Bermeffungen haben er- 
geben, daß der Miffouri feit 1878 fein 
Bett dermaßen verändert hat, daß feine 
Gefammtlänge von Fort Benton, 
Mont., bis zurMündung um 829 Mei 


a — —— 


len abgenommen hat und nur noc, ! 


2283 beträgt. 

— Dr. Huthinfon, eine Autorität 
auf ärztlichem Gebiet, betonte in einer 
Feſtrede in New Morf gejtern Abend 
die Nothwendigfeit, Verbrecher und 
Entartete unter ärztliche Aufficht zu 
jtelen, um die Fortpflanzung untaug:= 
liher Menjchen zu verhindern, 

— Nach neun Monate langemStil- 
ftand ift in der Anlage der Standard 
Steel Car Eo. in Butler, PBa., der Be- 
trieb wieder aufgenommen worden, 
aud) in der dbortigen Bolzenfabrif; 
über 2000 Wrbeiter erhalten dadurch 
Beichäftigung. 


— Einen einen halben Zoll lan= 
gen Glaöfplitter entfernte ein Arzt aus 
einem Auge des Söhnchens des Pojft- 
meifter8 Sutton in Bear Creef, La. 
Geit zehn Wochen hatte das Kind ent: 
jegliche Schmerzen aelitten, ehe man 
die Urfache entbedte. 


— Hebammen für andere Lehran: 
ftalten nannte vor dem Mittel-lli- 
noifer Lehrerperband Präfident Felm- 
In vom Gtaatslehrerfeminar die Hod- 
fhulen, die nicht me)r höhere Volks— 
fhulen feien. Prof. Soares von der 
Ehicagoer Univerfität trat für den 
Religionsunterricht in den Schulen ein. 


— Diftriftsanmwalt Jerome überfiel 
heute früh in New Mork Hermann Ro: 
fenthals beide Spielhöllen, nahdem er 
vernommen hatte, daß Rofenthal unter 
Seromes Angeftellten Jemand fuchte, 
der ihn von geplanten lleberfällen be- 
nahrichtigen follte.e Er hatte unlänaft 
verfprochen, das Gejhäft einzuftellen. 


— Gegen die Abhaltung der auf den 
26. März anberaumten Bürgermeifter- 
Erfagmahl in 2o3 Angeles ijt ein Ein- 
haltsverfahren angeſtrengt worden, 
weil der Bürgermeiſter freiwillig zu— 
rückgetreten iſt und daher das Abberu— 
fungsgeſetz keine Anwendung finden 
könne. 

— Dem Farmer David Meyer bei 
Mount VBernon, XU., wurde por einem 
halben Nahre die Geldfpinde mit 
$53,000 aus dem Haufe geitohlen. 
Seht haben Geheimpoliziften $35,000 
miedererlangt; $18,000 maren jchon 
unlängjt auf der Yarm feines Sohnes 
gefunden worden. Heute brachte Meyer 
das Geld auf die Bant. 

— Nicht zu einigen vermochten fich 
die Gefchiworenen, vor denen der Bür- 
germeijter Scroga3 von Animofa, La., 
unter Todtſchlagsanklage prozeſſirt 
wurde. Die Anklage wurde nach dem 
Tode ſeiner Stieftochter, Frl. Ferna 
Hale, an einer angeblich verbrecheri⸗ 
chen Operation erhoben. 


— Gouverneur Comer von Alabama 
hat 82750 an die Hinterbliebenen des 
bon feinem Kraftwagenfahrer getöbte- 
ten 3. D. Biles in Birmingham laut 
gerichtlicher Vereinbarung bezahlt, 

— Der berühmte Bumpenerfinber 
„sohn Bean ift, 88 Jahre alt, heute in 
Los Angeles geftorben. Noch vor Kur: 
zem hatte er eine Pumpe zur Befpren- 
felung von Obftgärten erfunden. 

— In den Brandtrümmern des 
Fifth Ade.-Miethshaufes in New York 
wurde heute die 
Sohn W. Simpfon, Gejchäftsführer 
der Fidelity Mutual Infurance Co. 
und früherem Präfidenten einer Lehr: 
anftalt in Marietta, D., gefunden. 


— Acht Anflagen find von ben 
Bundesgroßgefchworenen in Wilming- 
ton, Del., heute gegen den republifani- 
ſchen Bolitifer U. S. Glid erhoben 
iorden, meil er im legten National- 
wahlfampf politifche Beiträge von 
Pojtmeiftern im Staate eingetrieben 
haben foll. 

— Der Er:Zuchthäusler und Spin- 
denfprenger Domning geftand in San 
Sranzisto heute auf dem Zeugenftande, 
daß ein Polizift ihm und feinen Kum- 
panen Hilfe bei Beraubung einer Bant 
an der California Straße verfprochen 
babe. Den Namen will er nicht ver- 
rathen. 

— Als die Geſchworenen Siteve 
Bridges in Huntsville, Ala., von der 
Ermordung von Alex. Rocke geſtern 
Abend freiſprachen, erklärte Prozeß— 
richter Betts den Spruch für eine 
Schmach; Jemand, der einen ſolchen 
Spruch fälle, ſei als Geſchworener in 
irgend einem Prozeß unfähig. 

— Bei einem Feuer im Hutgeſchäft 
bon Meng & Schäfer, in dem Donog= 
hue’fchen Weinimport: und anderen 
Geſchäften in Rocefter, N. Y., ſtürzte 
heute früh Feuerwehrleutnant MeMa— 
bon einen Luftichacht hinab und wurde 
lebensgefährlich verlegt. Der Sad): 
Ihaden ilt $150,000. Branbitifter 
ind zur Zeit in Rocheiter thätig. 

— Meil mehrere der SKriminalge- 
richts-Geſchworenen in Indianapolis 
gegen die Todesſtrafe ſind, werden alle 
entlaſſen werden; fünfzehn Mordpro— 
zeſſe ſtehen auf dem Kalender, und der 
Staatsanwalt hofft, durch einige To— 


desurtheile der Mordſeuche, welche ſeit 
einiger Zeit dort herrſcht, Einhalt zu— 


gebieten. 

— Edward Fiſcher von Kelly's Is— 
land, Ohio, erſchoß heute früh in San 
Antonio, Tex., Frau Turnipſeed, weil 
ſie ihn nicht heirathen wollte, und ſich 
ſelbſt. Die Frau hatte vor zwei Mo— 
raten einen Soldaten geheirathet, aber 
ihon auf Scheidung geklagt. Fiſcher 
wurde vor einem halben Jahre aus 
dem Heeresdienft entlaflen. 


— Auf Empfehlung von Prof. very 
vom Chicagoer Field = Mufeum hat 
Präafident Roofevelt 7 red Stephenfon 
bon Menominee, Mich., welcher fchon 
in allen Welttheilen gejagt hat, einge= 
laden, ihn nad Afrifa zu begleiten. 
Stephenfon hat zugefagt. Er wird 
ih in Mombafa der Gefellfichaft an= 
ſchließen. 

— Lena Lille wurden in Lincoln, 
Nebr., heute 83000 Verſicherungsgeld 
gegen die Modern Woodmen wegen des 
Todes ihres Gatten zugeſprochen. Die 
Frau war vor mehreren Jahren wegen 
Gattenmordes zu Zuchthaus auf 
Lebenszeit verurtheilt, aber bald be— 
gnadigt worden, da ihre Schulo zwei— 
felhaft erſchien. Die Klage bezweckte 
hauptſächlich, ſie von dem Mordver— 
dacht zu reinigen. 

— Für Stanley MeCormick, Käm— 
merer der International Harveſter 
Co. in Chicago, hat ſeine Gaitin 
geb. Dexter, in Santa Barbara, Kal., 
wo das Paar ſeit einem Jahre zur Er— 
holung des Gatten weilt, die Ernen— 
nung einer Vormundes beantragt. 
Der 35jährige Mann, Sohn von Cy— 
rus H. MceCormick, ſoll geiſtiger Zer— 
rüttung verfallen. 

Der ſchwerreiche Holzhändler 
MeDonald in Minneapolis fand Belle 
Hamilton im legten Dezember mit 
$110,000 ab, als fie ihn der Bigamie 
bezichtigte. &r hatte fie furz vorher in 
Kanada geheirathet. Am Montag ließ 
ihn ein Miffourier Fräulein unter glei= 
cher Anklage einfteden, heute wurde er 
aber freigelaffen, nachdem auch diefer 
Fall außergerichtlich gejchlichtet und 
das Auslieferunasperfahren rüdgängig 
gemacht worden war. 

— 1:90 —— 


Ausland. 


— Das amerifanifche Unterftüßungs- 
Schiff „Celtic“ ift heute von Meflina in 


| Neapel eingetroffen und wirb morgen 


nad New NVork zurückkehren. 

— Schulrathspräſident Hutchinſon 
vom County Lake, Mich. wurde in 
London von Bauernfängern um $1000 
beſchwindelt; die Kerle ſind heute ver— 
haftet und 8750 wiedererlangt wor⸗ 
den. 

— Cretien Riedel von San Fran— 
zisko iſt in Paris eingetroffen und 
beabſichtigt, die von Luther Burbanks 
gezüchtete ſtachelloſe Kaktuspflanze in 
der Wüſte maſſenweiſe anzupflanzen. 
Die Pflanze beſteht zu 94 Prozent aus 
Waſſer und iſt für Menſch und Thier 
genießbar. 

— Der frühere Präſident Kaſtro 
von Venezuela will nächſten Freitag 
von Bordeaux nach Colon reiſen und 
dort bleiben, bis er in Venezuela lan— 
den darf. Er hofft, wie er heute in 
Dresden verſicherte, immer noch auf 
Verſöhnung mit ſeinem Nachfolger 
Gomez. Prof. Israel in Berlin ver— 
danke er die Rettung ſeines Lebens. 

— Mit 157 gegen 122 Stimmen 
bat das englifche Unterhaus eine Vor- 
lage in zmeiter Lejung angenom= 
men, wonach jede männliche und mweib- 
liche Perfon von 21 Yahren und dar» 
über dad Stimmredt erhält, doch muß 
fie drei Monate im jeweiligen Wahl- 
treife gewohnt haben. Die Vorlage 
mird jedoch nicht endgiltig angenom= 
men werben, weil ihr die Zujtimmung 
des Kabinets fehlt. -- — 


Leiche von Paitor 
| 


— —— 


Steuergewalt in der Eiſenbahnzone, 
auch in Harbin, zugeſtanden. 

— Balfour, Führer der Oppoſition 
im engliſchen Unterhauſe, will am 
Montag ein Mißtrauensvotum ge— 
gen das Kabinet beantragen, weil die— 
ſes nicht hinlänglich Schlachtſchiffe 
zum Schutze des Landes baue. Der 
Antrag gilt als Fühler der Stimmung 
des Hauſes über den Bau von acht 
ſtatt vier „Dreadnoughts“. 


—- —_ 


Lokalbericht. 
Nette Pflänzchen. 


Zwei Mädchen und einer ihrer an— 
geblichen Verführer in Haft. 


Eine „Ente.“ 


Stellt in Abrede, daß ein hieſizer Detek— 
tive in Verbindung mit Willie Whit— 
las Entführung verhaftet wurde. — 
Schnell mit der Waffe bei der Bat. 


Die 16jährige Anna Clamage, Nr. 
183 W. 14. Straße, die am 11. März 
ihren Eltern durchbrannte, jomwie die 
17jährige, feit Donnerstag Avend ver- 

| mißte Marie Eultoß, Nr. 3961 Afh: 

ı land Avenue, ivurden gejtern Abend 

| um acht Uhr an Harrifon und Gtate 
Straße verhaftet. Zmer Stunden |pä- 
ter wurde der 20jährige Chriltopher 
Viegaro dingfeft gemadt. Die Mäp- 
hen behaupten, dab fie mit ihm und 
einem anderen junger Mann eineftacht 
in einem nahe Pinmouth Court und 
Ban Buren Straße gelegenenHotel zu= 

' aebracht haben. Pieaaro gab zu, Don: 

neritag Abend auf der Straße die Be: 
fanntichaft der Mädchen gemacht zu 
haben, jtelte aber in Ubrede, daß er 
jte verführt habe. 

Anna behauptet, daß fie von Haufe 
| fortlief, weil ihr Vater fie graufamı be= 
| handelt hat. Marie fürchtete fih an- 
geblich heimzugehen, weil fie $2.50 von 
ihrer Zöhnung verloren hatte. 

Beide Mädchen ivaren in einem AUl- 
lerhandladen beichäftigt. Auf den 
zweiten ihrer angeblichen Verführer 
fahndet die Polizei. Die Eltern der 
Mädels find benachrichtiat worden. 

Weis von ichts. 

Auch hier wurde heute die Sude 
nach dem adhtjährigen Willie Whitla 
aus Sharon, Pa., und feinen Entfüh- 
tern fortgejeßt. Sie ift bisher erfolalos 
geblieben. Staatsanwalt Kohn E. W. 
Wayman empfing heute ein Schrei: 
ben, das eine ausführliche Schilder: 
ung der Entführina, fomweit die That= 
jachen feitzuftellen waren, und eine ge= 
naue Bejchreibung des Knaben enthielt. 
Das Cchreiben wurde fpäter dem De: 
teftipehäuptling D’Brien zur Ein: 
fihtnahme übermittelt.. 

Gerüchtmweife verlautet, daß ein hie- 
figer. Detektive als der Theilnahme an 
der Entführung verdächtig verhaftet 
worden jei. D’Brien bezeichnete das 
Gerücht als müßige Erfindung. Ahm 
fei von der Verhaftung eine? feiner 
Mannen nichts zu Ohren gefommen. 
Keiner feine: Zeute ıder überhaupt der 
hiefigen Poliziften, fei außerhalb der 
Stadt an der Aufarbeitung des Fal— 
le betheiligt.. Wäre ein Mitglied 
der hiefigen Polizei verhaftet worden, 
fo würde er wahrjcheinlich unverzüglicd) 
in Kenntniß aejfeßt worden fein. 

Er habe in aller Stilre mehrere hie- 
fige Männer, die früher angeblih an 
Entführungen betheiliat waren, auf 
Herz und Nieren geprüft und feitge: 
ftellt, daß fie bei Whitla’3 Entführung 
nicht die Hand im Spiele hatten. Ein- 
laufende Züge würden nad) wie vor 
durchſucht. 

Das ſchwerſte Verbrechen. 

Auch Staatsanwalt Wayman hat 
zwei ſeiner Detektives mit der Auf— 
arbeitung des Falles betraut. 

„Kindesraub iſt meiner Anſicht nach 
das ſchwerſte Verbrechen,“ erklärte er, 
„Mord dagegen das reine Kinderſpiel. 
Kindesraub ſollte daher mit dem Tode 
beſtraft werden. Zur Zeit kann ein 
Kindesräuber mit Zuchthaus von einem 
Jahre bis auf Lebenszeit beſtraft wer— 
den. Dieſe Strafe iſt aber zu gelinde. 
Die Sühne ſteht in keinem Verhältniß 
zum Verbrechen. Meine Dienſte ſtehen 
Jedermann zur Verfügung, der da 
glaubt, imſtande zu ſein, uns auf die 
Spur des Entführers des kleinen 
Willie bringen zu können.“ 

Wie ein Bund niedergeſchoſſen. 


Detektive Alexander Scott von der 
Wache an der 22. Straße hat geſtern 
Abend „irrtümlich“ den 26jährigen auf 
dem Heimwege befindlichen Seifenſie— 
der Joſeph Finn, Nr. 3416 Parnell 
Ave., erſchoſſen. Er hatte den harmlo— 
ſen Mann, der in der Anlage der 
N. K. Fairbanks Co beſchäftigt war, 
angeblich für den ſteckbrieflich verfolg— 
ten Räuber James, alias „pickles“, 
Kilroy gehalten. der ein berüchtigtes 
Rauhbein iſt. 

Der Häſcher, der erſt vor acht Ta— 
gen, als er mit dem Exzuchthäusler 
John Ruſh mehrere Schüſſe wechſelte, 
einen unbetheiligten Straßengänger 
Namens Anthony Caliſh anſchoß, hatte 
am Nachmittag eine gewiſſe Eva Reed 
in Verbindung mit der gegen Walter 
Freedler von der Baerican Amuſe— 
ment Company vorliegenden Straf— 
ſache verhaftet. Freedler wurde erſt 
kürzlich den Großgeſchworenen unter 
der Anklage überwieſen, mehrere werth— 
loſe Checks umgeſetzt zu haben. Mit 
einem dieſer Checks war angeblich der 
Schankwirth John Doorneck, 26. und 
Canal Straße, hineingelegt worden. 
Abends begab ſich Scott nach deſſen 
Wirthſchaft, um ihn zu erſuchen, ſich 
heute zur Gerichtsverhandlung einzu— 
finden. 

Handelte unverantwortlich. 


Er hatte ſich etwa 10 Minuten im 
Lokal aufgehalten, als ſein Blick auf 


Finn fiel, der mit ſeinem Genoſſen 


— China hat Rußland jetzt die 


eibendpoſt, Chieago- Samſtag, den 20. Marz 1909. 


John Kilcone, Nr. 3311 Parnell Avbe., 
vorbeiging. Da er, wie er ſagt, den 
Finn für Kilroy hielt, eilte er auf die 
Straße und rief den Beiden nach: „He⸗ 
da, Sie!“ Kilcone blieb ſtehen, Finn 
aber, der den Rufenden wahrſcheinlich 
für einen angeheiterten Schnapsbru— 
der hielt, ſetzte gleichmüthig ſeinen Weg 
fort. Der Häſcher lief ihm nicht et— 
wa nach oder gab ſich als Detektive zu 
erkennen, ſondern zog ſeinen Revolver, 
rief nochmals: „Heda, Sie!“ und feu— 
erte, als der Angerufene nicht ſtehen 
blieb, ſondern ſich nur fragend umſah, 
zwei Schüſſe auf ihn ab. Die Kugeln 
ſaßen. Der Getroffene brach entſeelt 
zuſammen. Scott eilte näher und wur— 
de ſeinen „Irrthum“ gewahr. Er be— 
nachrichtigte die Wache, dann überlie— 
ferte er jih dem Polizeihauptmann 
Stephan Wood, der ihn in Unterfud)- 
ungshaft nahm. 

Die Leiche wurde nad) dem Beitat- 
tungsgefchäft Nr. 423 26. Straße ge- 
Ichafft. Finn war verheirathet und 
der Vater eines acht Monate alten Kin» 
des. Die Wittmwe ijt untröftlic. 

Scott behauptet, daß Finn, ala er 
auf den zweiten Anruf hin fih ums 
wandte, eine Bewegung machte, ala ob | 
er nad) der Hüftentafche fallen wollte. | 
In der Annahme, daß der Mann einen 
Revolver zu ziehen beabfichtigte, hätt: | 
er, der Detektive, geichoffen. | 

Der Häfcher ift vierzig Jahre alt, | 
verheirathet und wohnt im Haufe Nr. 
5804 Morgan Straße. Er ift ein | 
Schwager des früheren Alderman der 
2. Ward Charles Martin und feit fies 
ben Jahren Mitglied der ftädtifchen | 
Polizei. 

In ſchlechtem Lichte. 

Wood übermittelte ſogleich dem 
Polizeichef Shippy einen Bericht über 
den bisherigen Stand der Unterſu— 
chung. Nachdem der Polizeichef das 
Schreiben geleſen hatte, erklärte er: 
„Kapitän Wood ſcheint die Sache | 
gründlich unterfucgt und mir den Fall | 
porurtheilsfrei aeichilvdert zu Haben. | 
Auf Grund feines Berichts fan ich 
nicht umhin zu erflären, daß Scott‘ 
anfcheinend ganz unverantmwortlich ae= 
handelt hat, als er Finn niederfcho®. 
Selbft wenn er den Mann für 
„Pickles“ Kilroy gehalten hat, fo 
durfte er nicht mir nichts, Dir nichts, 
ihn niederfnallen. 

In ähnlihem Sinne äußerte fich 
Storoner Hoffman, Der hat den \ns 
queft auf beute Nachmittag anbes 
raumt und Kapitän Wood erfucht, bei 
ihm vorzufprechen und ihn mit den 
Einzelheiten des Falles vertraut zu | 
maden. Er möchte auch aern feine 
Meinung über Scotts Verhalten ho- 
ren. 

„Wenn Scott nicht qute Gründe zu 
feiner Rechtfertiqung anführen fan,“ 
meinte der Koroner, „dann wird er 
mohl den Großgeſchworenen überwie— 
ſen werden.“ 

„Heller Junge.“ 

Wm. Paul, Nr. 7010 Michigan 
Avenue, wurde geſtern Abend an 69. 
und State Straße von zwei Wegela— 
gerern überfallen und um ſeine goldene 
Uhr und 810 in Baar erleichtert. Als 
die Schnapphähne ihm das Geld und 
den Zeitmeſſer abgenommen hatten, 
lachte er laut auf. 

„Das iſt ein guter Witz, ha, ha, ha!“ 
wieherte er. 

„Was iſt los?“ fragten die Raub— 
geſellen, indem ſie bald einander, bald 
ihn verwundert anblickien. 

„Es iſt zu ſpaßig,“ antwortete Paul, 
noch immer lachend. „Das habe ich 
mir wirklich nicht träumen laſſen, daß 
ein alter, in der Wolle gefärbter Gau— 
ner, wie ich es bin, der ſchon auf Raub 
ausging, als Ihr noch Kinder wart, 
ſelber von Mitgliedern der Zunft aus— 
geplündert werden würde. Na, nichts 
für ungut. Irren iſt menſchlich. Ich 
ſelbſt hatte einen Ueberfall geplant. 
Wir können aber das Verſäumte ge— 
meinſchaftlich nachholen. Da werde ich 
Euch zeigen, wie ein Meiſter arbeitet, 
der mit Lappalien ſich nie abgegeben 
hat.“ 

Die Schnapphähne blickten mit un— 
geheuchelter Bewunderung zu ihm auf. 

Beſchämt wollten ſie ihm Uhr und 
Geld zurüdgeber. 

„Hat feine Eile,” bemerkte er. „Die 
paar Kröten fönnen wir fpäter in einer 
GSpelunfe an den Mann bringen. Aber 
erft das Gefchäft, dann das Vergnü— 
gen.“ 

Man fehritt gemeinschaftlich fürbaf. 
Kein Opfer Tieß fich bliden. 

„Die Aktien jcheinen heute faul zu 
ftehen,“ murmelte Paul. „Wir müf- 
fen eine belebtere Gegend auffuchen.” 

Die „Zunftgenoffen“ waren damit 
einberitanden. An 61. und State Str. 
angelangt, fah Baul im Schatten eines 
Haufes einen Poliziften ftehen. ‘m 
jelben Augenblid padte er feine Beglei- 
ter und fchrie um Hilfe. 

Fünf Minuten fpäter fahen die bei- 
ben verbußten Räuber hinter Schloß 
und Riegel. Uhr und Kette hatten fie, 
furz vor ihrer Verhaftung, auf die 
Straße geworfen. Sie wurden dem 
—— Eigenthümer zurückgege— 

en. 

Die Häftlinge geſtanden, ihn beraubt 
zu haben. Sie gaben ihre Adreſſen an 
ala Martin Flannery, Nr. 9324 Esca— 
naba Üvenue, und Edward Rice, Nr. 
1231 Wabafh Apenue. 

Ungeblidh ein Chicagoer. 

Trank B. Tomb, Mayor von®ilfins- 
burg, Pa., depeichirte Heute der hie- 
figen Polizei, daß dort gejtern ein 
Mann verglüdte und Iebensgefährliche 
Berlegungen erlitt, der angibt, Kohn 
Henry Ryan zu beißen und Nr. 79 
Broad Straße, Chicago, wohnhaft zu 
fein. Die Polizen bat fejtgejtellt, daf 
e3 hier in Broad Straße eine Nr. 79 
gar nicht gibt, 

Sehnt fih nach Nube. 

Polizeifergeant Thomas Donoghue, 
bon der Warren Upe.-Wache, der feit 
20 Jahren Mitglied der ftädtifchen Po- 
lizet ijt, unterbreitete heute dem Poli- 
zeichef Shippy das Gefuh, ihn mit 
Penfion in den Aubeftand zu ver- 
fegen. Gründe für feinen Wunfh um 
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Unter Bürgſchaft geſtellt. 


Dennis I. Lynch zwangs weiſe nach Chi— 
cago zurückgebr acht. 

Der früher hier wohlbekannte 
Glücksſpieler und Veranſtalter von 
Preiskämpfen Dennis J. Lynch, der 
bezichtigt wird, den früheren ſtädtiſchen 
Keſſelinſpektor James R. Pyne über's 
Ohr gehauen zu haben, wurde heute 
von Los Angeles, Kal., zwangsweiſe 
nach Chicago zurückgebracht, um ſich 
im Kriminalgericht wegen angeblichen 
Betruges zu verantworten. Kaum 
angelangt, wurde er von dem ſeiner 
ſchon harrenden Schankwirth Andrew 
Craig gegen 32500 Bürgſchaft bis zu 
ſeiner Prozeſſirung losgeeiſi. 


Als Lynch hier ſozuſagen auf dem 
Trocknen ſaß, veranlaßte er angeblich 


Pyne, gemeinſchaftlich mit ihm ein 
Rennpferd zu kaufen. Pyne ging auf 
den Vorſchlag ein. Lynch kaufte inRew 
York das Pferd und zahlte angeblich 
83600. Pyne rückte ſeinen Antheil 
heraus. Das Pferd wurde nach Kali— 
fornien geſandt, um dort an den Ren— 
nen theilzunehmen. Lynch dampfte 
gleichfalls nach dem Weſten ab und 
wurde dort wieder ein wohlhabender 
Mann. 

Er ſoll zur Zeit 
pferde beſitzen. 

Inzwiſchen will Pyne erfahren ha— 


mehrere Renn= 


ben, daß jein Iheilhaber nur $1800 | 


für das vorerwähnte Pferd gezahlt 
hat. Er wandte fi an die Großge— 
ſchworenen, die Anflage gegen Lund) 
erhoben. Deijen Verhaftung war die 
Folge. 

—-— 


Auf der Strafe beraubt. 


Wie erit heute befannt wurde, ift 
Edward U. Wrmbrufter, Präfident 
bes „PBlumbing“ = Haufes Armbrufter 
& Farrell, 6 Adams Straße, 
Mitglied des Gemeinderath3 feines 
Mohnortes River Foreit, am Mittmod 
Abend an Michigan ınd Orleans Str. 
bon MWegelagerern angefallen und um 
Saden im Werthe von $340 beraubt 
worden. Außer dem Verluft trug Herr 
Armbruſter eine Kopfwunde undBrau— 
ſchen im Geſicht davon; ein Poliziſt 
traf ihn in halbbetäubtem Zuſtande 
und führte ihn zur Chicago Ave.-Be: 
zirfömache, wo er bis zum Donner3» 
tag Morgen blieb. 

Wie Herr Armbrufter erzählt, gina 
er gegen 7 Uhr durh die Michigan 
Straße, als er an einer Stelle meit- 
lid von Orleans Straße, in der Nähe 
einer Queraaffe, von hinten einen 
Schlag auf den Kopf erhielt, der ihn 
zu Boden ftredte. Die Kerle — mie 
viele e3 waren, fonnte der lleberfallene 
nicht angeben — nahmen ihm die gol- 
bene Uhr im Werihe von $40 und ein 
mit Diamanten befegtes Freimaurer 
Abzeichen imWerthe von $300 ab. Herr 
Urmbrufter war zur Zeit des Ueber- 
folles auf dein Wege von feinem Ge- 
Ihäft nach der Bahn, um nad River 
Toreft zu fahren. 

— —— °.- 


Rod niht geihieden. 


Richter Barnes hat heute die Schei- 
dungsurfunde im Falle Boftid nicht 
unterzeichnet, mweil fie ihm nicht vorge— 
legt wurde. Er fagte, er würde fie un- 
terfchreiben, fobald das gejchehe. 
James E. Boſtick, der Verkehrsdirektor 
bon Armour & Co., hat befanntlic 
neulich feine rau, Rofe, im Hotel „Ce= 
cil“ mit einem gewiffen Robert Inger— 
foll abgefaßt. 


Taſchendiebe verurtheilt. 


Richter Clifford verurtheilte heute 
Charles Williams und Eddie Jackſon, 
zwei bekannte Taſchendiebe, zu Zucht— 
hausſtrafe auf unbeſtimmte Zeit. Sie 
haben neulich den Grundeigenthums— 
händler William Moſes aus San 
Franzisko um 8460 auf dem Union— 
Bahnhofe erleichtert. Der Poliziſt 
Charles Griffin, der damals am De— 
tektivebüüro war, trat beim Vorverhör 
als Entlaſtungszeuge auf. Er wurde 
darauf nach der N. Robey Str.-Be- 
zirkswache verſetzt und thut jetzt Stra⸗ 


Penfionitung hat er nicht angeführt.  Benbienit. 


— 


und | 


und weldhe Art Telaphon Sie wilıt- 
ihen, und an weldien Tage Sie e 
haben mödyten. 


Wenn Sie uns menigitens 30 Tage 
vorher Beicheid geben, werden mir 
uns bemühen das Injere zu thun, 
was durdiaus nicht jo einfach ijt, 
wie biele denen. 


€3 heit mehr, als blos das Telephon 
von der alten nach der neuen Adreiie 


verlegen. Da iind äußere Drähte, 
er- und unteriddiiche Kabel, Neuan- 


ordnungen von Zeitungen und ein gut 
Theil andere Arbeit, um mandje Tele» 
phone zu verlegen. 


et O.. 
IE 


| Bantkerottverfahrein. 


\ J. R. Walih fucdt aus dem „Chronicles 
Krach zu retten, was zu retten ift. 


Auf Antrag des ehemaligen Bankier 
Kohn R. Walfh, der bekanntlich aud) 
Haupteigenthiimer der Zeitung „Chica= 

| go Ehronicle“ war, ift heute im Kreis- 
| gericht dasBanfrottverfahren gegen die 
| Ehronicle Eo. eingeleitet worden. Zum 
| Maffeverwalter hat Richter Honore, 
Hern W. L. Didinfon, den Hilfsjchaß- 
meilter der Gejelljichaft, ernannt. Che 
ı die Einleitung de3 Banterottverfah- 
| rens angeordnet wurde, hatten dieSer= 
ren Sohn R. Walih, U. W. Green und 
Sohn S. Cooper gegen die Ehronicle 
Eo. Zahlungsurtheile zum Betrage von 
ı mehr als einer Million Dollars er= 
! wirft, von welcher Summe aber über 
$900,000 auf das Guthaben von 
ı Sohn R. Walfh entfallen. 
Vor Richter Honore gaben danı 
diefe Herren an, daß die Beitände der 
| Ehronicle Co. aus einem Pachtkon 
itraft auf das Grundftüd an ber 
| Wafhington Straße beftehen, auf wei 
ı hem das jetzt leerſtehende Chroniele 
ı Gebäude fich befindet, und aus diejcn 
| Gebäude feld. Den Pachttontr: 
Drohe die Befikerin des Bodens fü 
verwirft erflären zu laffen, meil | 
Ihon feit Jahr und Tag feine Pacht 
mehr erhalten hai, und das Gebäude 
ift wegen unbezahlier Steuern behörd- 
' fich verfauft worden. Cofern nicht 
| bald etivas gefchehe, um den Pachtkon- 
| traft vor dem Verfallen zu jchüßen 
i und das Gebäude wieder einzulöfen, 
| fo würden die ganzen Beftände, deren 
! Merth man auf über $200,000 fchäßt, 
fich fpurlos verfrümeln. 
| Um Entlajtung von feinen Ber: 
' pinpdlichkeiten, deren Höhe er mit $17,- 
328 angibt (Beftände: $2888) juchte 
im Bundes = Diftrittögericht heute Ed= 
; ward %. Meyer von Wauconda, l., 
nad. — Gegen den Baujtellenmafler 
: M. Balzeman in Erete, YU., haben 
' feine Gläubiger die Einleitung Des 
Banferotiverfahrens beantragt. Seine 
‚ VBerbindlichkeiten follen fi auf $15,> 
| bis $20,000 belaufen. 


——-$ ——— 
Des Einbruchs bezichtigt. 


Ein angeblicher Spießge ſelle des Häftlings 
bewerkſtelligte ſeine Flucht. 

Die Detektives Werthheimer und 
Facklan von der Hauptwache machten 
geſtern Abend Jagd auf zwei Diebe, 
| die einen Einbrucd; in ein leerftehendes, 

an Peoria und W. Adams Straße ge- 
legenes Haus verübt und Bleiröhren 
| geftohlen hatten. Nach aufregender 
| Hab, in deren Derlauf die Häfcher 
mehrere Shüffe abgaben, murde einer 
| der Auäreißer verhaftet. Er entpupp= 
te fich al3 der 26jährige Henry D.Sin- 
ger, Nr. 222 W. Monroe Straße. Ein 
Theil der Beute wurde in feinem Be- 
| fit gefunden. Sein Kumpan ift ent- 
fommen. 

Kapt. DO’Brien ift der Anfict, 
daß die Burfchen eine jehr große An 
zahl leerjtehender Häufer um Leitungs- 
röhren geplündert haben. 


! 


Börfen:-NRotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis: 
fhmanfungen auf der Produftenbörje 
518 zur Mittagsftunde und die geftri- 
sen Schlußpreife. 

Gröffnung Hoch Nietrig 12 Upr 19. März 
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Die ‚geitrige Anfuhr von Weizen für dem Biel 
Marft Rete fih auf 58,800, von Mais auf ae 
ton Safer auf 136,350 Buibels. Berihidt von Hier 
wurden 44,710 Buidels Weizen, 187,109 Buißeis 
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Albendp oſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage. 
Herausgeber: ThE ABENDPOST COMPANV. 
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Abendpoſt⸗⸗ Gebãude, 173. 175 Filih Avo. 
Ede Monroe Etraße. 
CHICAGO - - - ILLINOIS. 
Telephone: Brivate Exchange 1498 Diain. 
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Vreis jeder Nummer, fret ind Haus geliefert, 1 Gent 
Dreis der Gonntagpoft........ — .2 Cents 
Zahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portoftei..ecenenooseseromernene.. BED 
Mit Sonntagpoft..uoosnonesneenenuumrrce.n. BE OU 
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Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at the Post Ofüce at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. : 


Staststnchtihaft. 


Den franzöfifchen Staatsbeamten ift 
fogar ven einer radifalen Kammer 
Hargemacdht worden, daß der Staat als 
Arbeitgeber nicht mit jedem beliebigen 
Privatunternehmer verwechſelt mer- 
den darf. Mit einer Mehrheit von 
nicht weniger al3 200 Stimmen hat 
das Abgeordnetenhaus die Erklärung 
ber Regierung aebilligt, daß. fie den 
ausftändigen Poft- und Telegraphen= 
beamten nicht nachgeben und mit ihren 
Gefhhäftsagenten nicht auf dem Fuße 
der Gleichberechtigung verhandeln fün= 
ne. Die angeblichen Konfervativen, 
bie .aber in Wahrheit die Republit ftür- 
zen mollen, hatten die Regierung für 
den Streif mittelbar verantwortlich 
machen wollen. Sie behaupteten, die 
radifalen Minifterien hätten den 
Staatä’beamten die Gründung von 
„Arbeitzrverbänden“ nicht nur erlaubt, 
fondern geradezu empfohlen. a, der 
jeßige Su fretär des Pojt- und Telegra— 
phenmwefens hätte jeinerzeit als Abge- 
ordneter das „Drganifationsrecht“ der 
Beamten .varm vertheidigt. Nun ern 
te die NRemerung, was ie gefät habe, 
und fie mögre zufehen, wie fie aus ihren 
felbftgefihaf fenen Schwierigfeiten mie- 
der herau stermme. 

Durch diejie Schadenfreude, die nicht 
einmal vom Yaftifchen Standpunfte des 
Parteiflepper,3 aus zu entfchuldigen ift, 
ftellten die „Staatserhaltenden“ Par: 
teten fich nur z’elbit in ein ungünjtiges 
Licht. Die Sr 'zialiiten aber, die wie— 
der aus anderaı Gründen der Regie- 
rung fein Bertrauenspotum geben 
wollten, mußten jih in MWiderfpruch 
zu ihren eigenen Lehren jegen. Wenn 
fie auch niemals, deutlich auseinander- 
gefeßt haben, wie fie fich ihren Zu= 
funftsftaat eigentlid; borjtellen, jo ha= 
ben fie doch ftet3 verfichert, daf Durch 
die „Vergejellichaftung” aller Betriebe 
jeder Anlaß zur Unzufriedenheit bejei- 
tigt und die allgemeine Glüdfeligfeit 
herbeigeführt werden wird. Yhrer Ans 
gabe nah ift nur der Kapitaliamus 
jhuld an aller Notd, allem Sammer 
und an der Beunruhigung, unter ber 
die KRulturländer von Zeit zu Zeit zu 
leiden baden. Wäre der fapitaliftifche 
Ausbeuter ausgefchaltet, jo würde Se- 
dermann den vollen Ertrag jeiner Ar— 
beit erhalten, den ihm zuaemiefenen 
Pla mit Freuden ausfüllen und Zob- 
lieder auf die joziale Gerechtigkeit fin- 
gen. Die Produktion würde nad) den 
gejellichaftlichen Bedürfniffen geregelt, 
und Ausftände würden durchaus un= 
möglich fein. Mit diefer Schilderung 
ließen fich aber die von den Sozialiften 
vertretenen Klagen der jtreifenden 
Staatdangeftellten fchleht in Einklang 
bringen. Legtere befchwerten ſich näm— 
lich in erfter Reife über die Günft- 
lIing3wirthichaft, die von der Boft- und 
Zelegraphenvermwaltung, und nament- 
lih von dem ehemaligen „Genoffen“ 
Symian getrieben würde. in der 
frangöfifchen mie in der großen ame- 
rifanifchen Republif wird befanntlich 
ſehr ftorf praftifhe Politik getrieben, 
und obwohl die Beamten durch eine 
ftrenge Zivildienftordnung gefhütt zu 
fein fcheinen, werben fie in der Regel 
au nur nah Mafgabe der Verbienfte 
belohnt, die fie jich um die herrfchenden 
Mächte erwerben. Da das aber in 
einem „Boltaftaate“ felbftverftändlich 
ift, und die Gozialiften felbft die Re- 
gterung nit umfonft unterftügen, 
waren ihre Angriffe matt und fraft- 
los. E38 fonnte ihnen entgegengehalten 
werben, daf die Republik ihre Freunde 
bon ihren Feinden trennen muß, und 
daß die fozialiftifchen Gemeinderäthe 
ebenfalls ihre Gefinnungsgenoffen vor 
ben „Reaftionären“ bevorzugen. 

Doch den Haupttrumpf fpielte Herr 
Varthou, der Minifter der öffentlichen 
Werke, aus, „Kann die Regierung,“ 
fragte diefer, „die Gefammtintereffen 
bes Landes den aufrührerifchen Beam- 
ten preisgeben? Sind die Minifter 
den Staatsangeftellten verantwortlich 
oder dem Parlamente? Ihre Antwori 
bezweifeln hieße Ihren Batriotigmus 
beleidigen.“ Das ift in der That der 
Kernpuntt des Streits. Sin jedem 
Berfaflungsftaate ift das Minifterium 
nur der Gefihäftsträger oder Benoll- 
mächtigte der Volfövertretung. Diefe 
allein bat die Beamtengehälter zu be= 
willigen und die Bedingungen bes 
Staatsdienftes feftzuftellen. Wenn die 
Angeftelten des Staates Grund zur 
Beichmwerde zu haben glauben, und die 
Regierung fi) weigert, auf ihre Wün- 
che einzugehen, fo können fie fih an 
da Parlament wenden, dem jeder 
Minifter auf Verlangen Rebe ftehen 
muß. Auf feinen Fall haben fie das 
Recht, ihre Forderungen durch die Ans 
Drohung oder gar Anordnung eines 
allgemeinen Ausftandes durchfegen zu 


wollen. Auch fann die Regierung die 


Mortführer der auffäffigen Beamten 
nicht als „Gefandte“ anerfennen und 
ihnen Zugeftändniffe machen, zu denen 
das Parlament fie nicht beauftragt 
bat. Die Beamten, die ihren Dienft im 
Stiche gelaffen und den Befehlen ihrer 
Vorgefegten getroßt haben, find entlaf- 
fen und können auf die Wieberanftel- 
lung feinen rechtlichen Anfprucd erhe⸗ 
ben. So muß der Staat ala „Arbeit» 
geber” handelt, wenn er nicht Selbit- 
mord begehen will, und eben beshalb 
ift Die Lohnfklaverei der Staatätnecht- 


ſchaft immer noch vorzuziehen, 


Der Paris⸗Apfel von Illinois. 


Darüber, daß der Tiefwaſſerweg 
von Chicago nach New York gebaut, 
bezw. von der Erlaubniß, 820,000, 000 
für diefen Ziwed auszugeben, Gebraud) 
gemacht werben fol, find fich unfere 
Staatöpolitifer einig. Auch hat bar- 
über von Anfang an feine Meinung? 
berjchiedenheit bejtanden. Anders ilt’s 
mit der Trage, wer das Gelb auszuge— 
ben haben fol. Man darf fagen, daß 
fie der Paris-Apfel war, der dem 
beroifchen Kampfe, erft um die republi- 
fanifche Gouverneuränomination, dann 
um das Sprecheramt und ſchließlich 
um des rothgelockten Herrn Hopkins 
Sitz in dem Bundesſenat zugrunde 
lag — bezw. liegt. Die Frage iſt noch 
nicht entſchieden und ſo lange ſie's 
nicht iſt, werden wir wohl auch nicht 
erfahren, wer den Vorzug haben wird, 
neben Herrn Cullom den großen Staat 
Illinois im Bundesſenat zu vertreten; 
aber der Löſung etwas näher gebracht 
wurde ſie im Laufe der Woche doch. 
Wenigſtens inſofern, als etwas mehr 
Klarheit in die Zage gebracht und dem 
Volfe Gelegenheit gegeben wurde, die 
Pläne der beiden Hauptfraltionen — 
fomeit fie das Licht der Deffentlichkeit 
vertragen fünnen — ınit einander zu 
vergleichen. 

Das wurde ermöglicht Durch die am 
Donnerstag erfolgte Einreihung der 
Smejtal’fhen Tiefwafferweabill, bin: 
ter der Herr Xorimer, Sprecher Shurt 
leff und deren Anhang theils „republi 
fanifcher”, theila „demotratifcher” Na: 
tur jtehen; denn es ift befannt, daß in 
der fchon vor einiger Zeit von dem 
Staatsfenator Schmitt eingereichten 
Tiefmaflerwegvorlage Gouverneur De 
neen3 Hoffnungen und Wünfche Aus: 
drud fanden. 

Wie über die Frage, ob das Geld 
auszugeben tit, bon vornherein die 
Ihönfte Einmüthigfeit herrfchte, fo it 
man fich auch über die frage, welcher 
Urt der zu bauende Kanal fein joll, 
0 ziemlich einig. Die Smejfal-Bill 
fieht allerdinas einen 24 Fuß tiefen 
Kanal vor, während Herr Deneen fich, 
wenn nöthig, porerft mit einem 14 
Vuß tiefen begnügen will, aber e& wird 
allgemein zugeftanden, daß man fich 
über diefe Frage leicht einigen fünnte. 
Die trennenden Punkte liegen mo an 
ders. Die technifchen Berather Lorimer 
und Shurtleffs ufw. behaupten, daß 
ein letitungsfähiger Tiefwaffertweg mit 
dem nöthigen Zubehör rund 45 Mil- 
lionen berfchlingen, der aus der bemil- 
Tigten $20,000,000-Bondsausgabe zu 
erwartende Erlös alfo bei weitem nicht 
ausreichen würde, die Koften zu deden, 
— und daß der Staat llinois aud 
garnicht daran denten follte, die Ge- 
jammtfoften bezahlen zu wollen. Der 
Bund müffe helfen. Da die Schiffahrt 
unter Bundesfontrolfe ftehe, müfje der 
Bund die im ntereffe der Schiffahrt 
zu machenden Ausgaben deden, bezw. 
die Herftellung der Schleufen, Brüden 
ufm. übernehmen, fo daß für den 
Staat nur das Ausgraben des Kanals 
und der Ausmweichftellen uf. verbliebe; 
und damit folle der Staat nicht eher 
beginnen, als bis die Bundesbetheili— 
gung gelichert ift. Das Leßtere ift der 
eine Hauptpunft. Der befannte Waf- 
ferbauingenieur Jsham Randolph, auf 
bejien Rath Herr Deneen fich ftüht, 
glaubt für die von den Wählern von 
„SHinois beiwilligten 20 Millionen — 
genau für $19,971,517 — zwar nicht 
einen jo großen und quten, wie ber 
bon der Smejtal’fchen Bill vorgejehene 
jein würde, aber doch einen ganz netten 
Stanal bauen zu fünnen, und Gouver: 
neur Deneen ift zwar auch dafür, daß 
bie Bundesregierung für die Schleu- 
fen, Brüden uf. bezahle, doch meint 
er, der Staat jolle nicht auf die Mit- 
wirkung des Bundes warten, fondern 
frifh und vertrauenspoll jofort, oder 
noch etwas früher, bezw, fobald Herrn 
Deneen die ganze Kontrolk über die 
Arbeit gefichert ift, mit dem Bau be- 
ginnen und ihn eiftigft und fchnell 
durchführen: um fo bald mie möglich 
die Waflerfraft des neuen Waffermwe- 
ge3 ausnußen zu fönnen, und das 
Meitere vertrauenäpoll der YBundesre- 
gierung zu überlaffen. 

* * * 

Angeſichts der Erfahrungen, die die 
Bürger mit öffentlichen Arbeiten mach— 
ten, und beſonders eben jetzt wieder 
mit dem Panamakanal, wird es wohl 
nur ſehr wenige geben, die nicht der 
Ueberzeugung ſind, daß der 845, 000, 
000-Voranſchlag der richtigere iſt; es 
wird von Deneen'ſchen Seite zugege— 
ben, daß die 20 Millionen zum völli— 
gen Ausbau des Kanals nicht langen 
würden, und die dem Gouverneur er— 
gebene Preſſe hat ſich auch bereits zu— 
gunſten der Arbeitstheilung nach dem 
Smejkal'ſchen Plane ausgeſprochen, 
aber von dem Warten will ſie nichts 
wiſſen, und der Gouverneur vermuth—⸗ 
lich auch nicht (ſo weit wenigſtens 
nicht), und doch iſt wohl gerade dieſes 
Verlangen der Punkt der Smejkal'⸗ 
ſchen Bill, der dem Steuerzahler am 
beſten gefällt. Für die Geldausgeber 
mag der uferloſe Plan, der mit einem 
vertrauensvollen „kommt Zeit, kommt 
Rath“, (bezw. mehr Geld) „abſchließt“, 
ja keinerlei Schrecken haben, für bie 
Bezahler hat er deſto mehr. Wenn 
Herr Deneen, bezw. ſein Ingenieur 
nachweiſen kann, daß, ſofern nicht un— 
vorherzuſehende Fälle oder Verhält— 
niſſe eintreten, für 20 Millionen ein 
Kanal gebaut werben fann, der benuß- 
bar ift und fich durch die Ausnußung 
feiner Wafferfräfte bezahlen miürde, 


Durch unier Rezept 


ftellen wir in Soob’8 Sariaparilla eine 
Medizin ber, die einen unerreihbaren 
Nekerd von Heilungen anfweifen fan in 
Fällen von 

Strofeln, Eezema, Ausichlägen, Katarrh, 
Rheumatismus, Blutarmuth, Nerbofität, 
dem miüden Gefühl, Uppetitlofigteit etc. 

Die Kombination und dag *8 von 
mehr als zwanzig verſchiedenen Mitteln in 
Hood's Sarfaparille find nur uns befannt, 
deshalb Tarın e3 fein Erfakmittel geben. 

Diefe Medizin macht die „Heinen Sofbas 
ten" in Eurem Blut gefund und ftarl — bie 

teime bes 


8 — ve Cu fortwährend angeeifen. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 20. Märı 1909. 


dann mögen die Würger jagen, voran 

it dem Wert. Uber, auf flüchtige 
Pläne Hin in's Blaue hinein los- 
bauen, bezw. mit dem Erbebubbeln 
anfangen und fi) darauf verlaffen, 
daß fpäter die Bundesregierung ein- 
Ipringt und das Wert zu Ende führt, 
bezw. ausbaut, — zu dem Plane wird 
der halbwegs helle Steuerzahler wohl 
jagen „nich’ in die Hand“. Denn er 
fönnte fich bon vornherein vergemiffert 
Galten, daß aus den 20, mindejtens 40 
und mahrfcheinlich 60 Millionen mer: 
ben würden. 

Alemal Smejtal, bezw. Lorimer 
und Shurtleff, möchte man jagen, 
menn man bor die Mahl zwifchen den 
beiden Kanalplänen geftelt wird — 
Ihon weil der Smejtal’ihe Plan 
da3 theure Werk ziemlich weit hinaus- 
zufchieben verfpricht, da unfere Bun 
besregierung vor lauter Rüjtungsfor- 
derungen für foftfpielige Friedensar: 
beiten in der nächjten Zeit taum zu ha= 
ben fein wird. Sind wir folange ohne 
den Tiefmwafferiveg fertig geivorden, fo 
werden wir’s wohl auch noch ein Weil: 
chen länger ohne ihn aushalten fün- 
nen, und ehe man den Kanal gräbt, 
jollte man fich doch vergewiffern, daß 
er nicht nur eine Gacaaffe, mit St. 
Kouis als Endpunit, bilden, fondern 
die Schiffahrt von den Seen nach dem 
Solf ermöglichen wird. Wan möchte 
jubeln ob der meifen Worjicht der 
Smeikal'ſchen Bill wenn man ſicher 
ſein könnte, daß es dabei bleiben und 
die ſchöne Zurückhaltung nicht etwa ein 
ſchnelles Ende nehmen wird, ſobald 
die „Kontrollfrage“ entſchieden iſt — 
die Hauptfrage: wer ſoll die Kanal— 
baukommiſſion ernennen? Die 
Schmitt'ſche Bill ſagt, Gouverneur 
Deneen, und „unzweifelhaft ſteht die 
Ernennung dem Gouverneur zu”, er: 
Härt heute Herrn Deneens Leibblatt. 
Die Smejtal’iche Bill läht die Frage 
— offen! Das ift bedeutſam. An der 
Beantivortung Ddiefer Frage hängt 
wahrjcheinli das Bundesjenatoramt, 
und da mag ein ‚„Kompromiß“ leicht 
alle Schönen Hoffnungen zerjtören. 


gölle und Löhne, 

Wenn der Stahltönig Schwab ange: 
fichts der vorgefchlagenen Ermäßigung 
der Stahlſchutzzölle von Lohnherab— 
ſetzungen und europäiſcher Pauperar— 
beit ſpricht, ſo kommt das nicht über— 
raſchend. Oder überraſchend doch nur 
in ſo fern, als dies derſelbe Schwab 
iſt, der ſchon vor nahezu zehn Jahren 
in einer geſchäftlichen Auseinander— 
ſetzung nachwies, daß das amerikani— 
ſche Stahlgewerbe überhaupt keinen 
Schutz braucht. Nicht nur ſind, wie 
Herr Schwab damals darthat, die Ko— 
ſten der Stahlerzeugung hier trotz der 
höheren Arbeitslöhne niedriger als in 
Europa, ſondern ſind niedrig genug, 
um auch mit Zuſchlag aller Beförde— 
rungskoſten den amerikaniſchen Stahl 
auf europäiſchen Märkten zu Preiſen 
verkaufen zu können, für die er dort 
nicht erzeugt werden kann, und dabei 
doch noch für den hieſigen Unterneh— 
mer einen ſehr anſtändigen Gewinn 
herauszuſchlagen. 

Was Herr Schwab damals ſeinen 
Geſchäftsfreunden im Vertrauen ge— 
ſagt, nimmt er jetzt vor der Oeffent— 
likeit zurück, obgleich es von ſeinem al— 
ten Freunde und Gönner Carnegie — 
(„mit dem er ſich auf keinen Streit 
einlaſſen will“) — auch heute noch ge— 
ſagt wird. Jetzt verkündet Hr. Schwab 
die wunderbare Entdeckung, daß „alle“ 
Herſtellungskoſten Arbeitskoſten ſeien, 
und behauptet daraufhin unverfroren, 
daß „ſelbſtverſtändlich“ Europa Stahl 
billiger herſtelle, als er hier hergeſtellt 
wird, weil dort die Arbeitslöhne nie— 
driger ſind, und daß ebenſo „ſelbſtver— 
ſtändlich“, wenn die Zollherabſetzung 
hier zu Preisherabſetzungen nöthigt, 
die Unternehmer dadurch gezwungen 
werden zu entſprechenden Lohnherab— 
ſetzungen. „Wenn wir hier“ — ſchließt 
er — „europäiſche Pauperlöhne zahlen, 
dann und nicht früher werden wir im 
Stande ſein, ohne Zollſchutz fertig zu 
werden.“ 

Von jeher haben die Geſchützten mit 
derlei Gerede, wenn immer die Zoll— 
frage auf dem Tapet ſtand, die Arbei— 
ter ins ſchutzzöllneriſche Bockshorn zu 
jagen geſucht. Häufig iſt's ihnen ge— 
lungen; hin und wieder gelingt's ſogar 
noch. Eben ſind einige Beamte des 
Eiſen-, Stahl- und Zinnarbeiter-Bun— 
des auf den Leim gegangen und laſſen 
ihren Wehruf ertönen. Nur mit Angſt 
und Sorge — erklären ſie — könnten 
die Arbeiter ihres Verbandes die Zoll: 
borlage betrachten, die ihnen die Ver: 
fürzung ihrer Löhne androht. Brot 
hätten die Arbeiter verlangt, und ein 
Stein werde ihnen gegeben. Ganz be- 
fonders unverantmwortlich finden fie die 
Zollherabfegung in Anbetracht der 
Thatfahe, dak die gefchäftliche Lage 
„ohnehin Tchon fo fchlecht tft, dak Hun- 
derttaufende amerifanifcher Arbeiter 
vergebens Beihäftigung Fuchen.” 

63 ftedt viel ungemollte Ber: 
höhnung in dem „ohnehin fhon“. Da 
die meitverbreitete Arheitslofigkeit und 
fonftiae böfe Zaae der Dinge fih ein- 
geſtellt hat unter der Herrfchaft bes 
allerhöchften Zollfchukes, fo follte am 
Ende auch dem hlödeften Verftande die 
Einficht fommen, daR die hohen Zölle 
—- gleichviel men fie Then mögen — 
nicht die Arbeiter fcehühen; auf alle 
"alle hohe Zölle nicht aleichbebeutend 
find mit entiprechend hochgradigem 
MWohlergeben ber Arbeiter. Gelbft 
wenn die hohen Zölle hohe Löhne ver: 
bürgten: was nützen die hohen Löhne 
den Hunderttauſenden von Arbeitern, 
die ſie — micht verdienen? Was nü— 
tzen ſie ſelbſt den Beſchäftigten, die 
(durch Beiſteuern in ihre Unionskaſſen) 
die Unbeſchäftigten miterhalten und 
ſich ſelber Lohnverkürzungen auferle— 
gen müſſen? 

So offenſichtlich im Widerſpruch 
mit aller Erfahrung iſt die Lehre, die 
die Höhe der Löhne von der Höhe der 
Zölle abhängig macht, daß es ſchier 
unbegreiflich erſcheint, wie ſolche Lehre 
in ben Kreifen intelligenter Arbeiter 
jemals Glauben finden fonnte. Märe 


Tie wahr, fo müßte von allen Wrbeitern 


Europas der englifche am allerfchlechte- 
fien bezahlt fein, denn von allen Län 
bern Europas hat England nicht bloß 
bie niebrigften, e8 hat überhaupt feine 
Schutzzölle. Trotzdem find in diefem 
Freihandelslande die Arbeitslöhne hö- 
her ala in jedem anderen Lande Euro- 
pas. Ebenjo unhaltbar erweift jich dig, 
Thußzöllnerifche Lohntheorie der Er: 
fabrung der Ber. Staaten gegenüber. 
Wir haben hier die höchiten Arbeits- 
löhne nicht in den durch Zölle gefchüß- 
ten, jondern in ungefchügten Gemer- 
ben. Die fehußzöllnerifche Lehre er- 
leidet Schiffbruch, felbft wenn der Ver- 
gleih ausfchlieglich auf die geichükten 
Gewerbe befchräntt mird. Wrbeiter 
der Baummollen- und Wollengemerbe, 
Spinner und Weber, gehören zugleich 
zu den höchftgefgühten und den aller- 
Tchlechteit bezahlten Arbeitern des Yan- 
des. 
* * * 

Gleich jedem anderen Preiſe wird 
der Preis der Arbeit durch Angebot 
und Nachfrage beſtimmt. Nicht wo die 
Zölle am höchſten ſind, ſteht ſich der 
Arbeiter am beſten, ſondern wo (im 
Vergleich zum Angebote) die größte 
Nachfrage nach Arbeitern iſt. Es iſt 
ein altes Wahrwort, daß die Löhne 
hoch ſind, wo zwei Arbeitsſtellen auf 
einen Arbeiter warten, und niedrig 
ſind, wo ſich zwei Arbeiter um eine 
Arbeitsſtelle bewerben. Die Größe der 
Nachfrage nach Arbeitern aber wird 
allenthalben beſtimmt durch die Nach— 
frage nach den Erzeugniſſen der Ar— 
beit. Dieſe Nachfrage ſteht ſtets im 
umgekehrten Verhältniß zur Höhe der 
Preiſe der Erzeugniſſe. Je theurer eine 
Waare, deſto weniger wird davon ge— 
kauft, und deſto geringer die Nachfrage 
nach Arbeitern in dem betreffenden Ge— 
werbe. Je billiger die Waare, deſto 
mehr wird davon gekauft und deſto 
größer der Arbeiterbedarf in dem Ge— 
werbe — deſto leichter die Erlangung 
hoher Löhne ſeitens der Arbeiter. Der 
Unternehmer mag ſeinen Vortheil fin— 
den bei hohen Preiſen und beſchränk— 
ter Nachfrage. Der Arbeiter wird ſtets 
am beſten fahren bei der größten Nach— 
frage. Indem die Zollherabſetzung zur 
Ermäßigung der künſtlich (durch 
Truſts und Monopole) vertheuerten 
Waarenpreiſe nöthigt, vermehrt ſie die 
Nachfrage nach den Waaren und ver— 
mehrt damit die Arbeitsgelegenheiten 
und die Nachfrage nach Arbeitern, de— 
nen ſie dabei obendrein auch noch die 
Lebensbedürfniſſe verbilligt. 

Grund zur Klage haben die Stahl— 
und Eiſenarbeiter, nicht weil die neue 
Zollvorlage die Zölle auf ihre Erzeug— 
niſſe herabſetzt, ſondern weil ſie ſie 
nicht auch auf alle anderen herabſetzt, 
auf Kleider, Nahrungsmittel, Haus— 
rath und ſonſtige Bedürfniſſe, die ſie 
und andere Arbeiter zu kaufen genö— 
thigt ſind. Und was die Behauptung 
anlangt, daß hohe Löhne hohe Arbeits— 
koſten, alſo hohe Herſtellungskoſten be— 
deuten, ſo iſt auch das eine ſchon hun— 
dertmal widerlegte Behauptung. Nicht 
die Menge Geldes, welche dem Arbeiter 
als Tagelohn bezahlt wird, beſtimmt 
die Herſtellungskoſten, ſondern die 
Menge von Arbeit, welche der Arbeiter 
leiſtet für das ihm bezahlte Geld. Be— 
kommt der amerikaniſche Arbeiter mehr 
Lohn als der europäiſche, ſo leiſtet er 
dafür auch mehr. Die Arbeit des bil— 
ligſten Arbeiters iſt ſehr häufig die 
theuerſte Arbeit. 

—. 

— Erjter Gedanfe, — Kleiderjube 
(einen Dann beobachtend, der fich ins 
Maffer jtürzen will): Sie, es ift ſcha— 
de um ‘hren guten Rod! Wollen Sie 
mir den nicht erjt noch verfaufen, bes 
bor Sie fi ertränten? 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und VBelannten die traurige Nach: 
richt, daß meine liebe Gattin 
Emilie Schiehnber 
am 19. März nad fhiwerem langem Leiden im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerbaufe, 940 &t. Louis Ave., 
Sonntag Nachmittag um 1 Ubr, nah Walds 
heim. Um ftille Theilmahme bitten die trauerir 
ven Hinterbliebenen: 
Dtio Schichuber, Saite. 
Arthur Schiehuber, Sohn. 
Elite Haneman, Tochter. 
Hermann Haneman, Cchiviegerfohn. 
Eva Schlehuber, Schwiegertochter. 
Auguſte Mowitz, Johanna Dreyer, Ma— 
thilde Pope, Albertine Schultz, 
Geſchwiſter. 
Robert Dreyer, Wilhelm Schultz, 
Schwäger. frſa 


Todes- 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Lorenz Daninger 
am 20. März geſtorben iſt. Das Begräbniß 
findet ſtatt am Montag Nachm. um 2 Uhr vom 
Trauerhauſe, 304 Laärrabee Str., nach dem 
Graceland-Friedhof. Um ſtille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Daninger, Gattin. 
Mamie Gardner und Klara Danin— 
ger, Töchter. 
Maria Daninger, Mutter. 
Ferdinaud Daninger und Frances 
Rheinwald, Geſchwiſter. 


Anzeige. 


Todes-Anzeege. 
Lawundate Loge Nr. 151 O. M. P. 
„Den Brüdern und Zchweitern die traurige 

Nadhridt, daß unfere Schwelter 
Emilie Schlehuber 
am 19. März im Herren entichlaien ift. Die Bes 
erdigung findet flatt boy Irauerhaufe, 940 
<t. Lois Ave, am, Sonntag Nachm. um 1 
Udr nach Waldheim. Um der Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen verſammeln wir uns in der 
Logenballe puntt 12 Uhr. In O. M. P.: 
Julius Schulz, Präſident. 
D. Sqchlehuber, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Aurora Turnverein. 
Ten Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner 
B. F. Hedtfe 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 21. März, Nachmittags 1 Uhr. 
vom Trauerhauſe, 13650 Brale Ave,, * Fo⸗ 
reſt Home. Im Namen des Aurora Turn— 
vereins: 
John Faulſtich, 1. Sprecher 
Ang. Vi. Weigand, lorrefp. Schriftwart. 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
+ daß mein lieber Gatte . 
Iohu S. Winters 
nach ſchwerem Leiden am 18. d. M., Abends 15 
Dernuten zu 10 Ubr, felig im Seren entihlafen 
ift, Beerdigung Sonntag, den 21. März, Vach⸗ 
mittagg um 1 Ubr, bom Trauerbaufe, 1190 
Wrightwood Avbe, nah dem Graceland» Fried 
bof. Die irauernde Wittwe: 
Klara Winters, geb. Kingel. 


Todes -» Anzeige 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nad: 
riht, daß mein geliebter Gatte 
Friedrich W. Steingart 

m 19. März im Alter von 65 ten geftor- 
den ift. Beerdigung findet ftatt = nu 
Vormittags um 11 Uhr, bom 
Ane., nad dem 
Mt. 
die 


21. März, 

Ten geht und m 
7. { nır per n na 
Bringen. in . m 


— — 


Todeß » Unzeige 


den und Belannten die traurige Nach- 
ri er J mein geliebter Sohn und unfer 


tuder 
* Arthur Stibbie 
am Donnerstag, den 18. März, im Alter bon 
20 Jahren und 4 Monaten .‘ im Herrn ent» 
ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sonn⸗ 
tag, den 21. März, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerhaufe, 1028 ©. Lincoln Etr., nad dem 
GEoncordia-Gottesader. Um ftile Tbeilnahme 
pitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Mathilde Stidbie, Mutter. 
— „Lauxa, Withelm, Klara und 
lex, Geſchwiſter. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Halt du deinen großen Schmerz, 

Ausgeblutet und erfaltet_ 

Sit dein treues, liebes Herz. 

Haft uns allzu früd verlaifen, 

Deine Liebe forgt micht mehr, 

Dein Erlalten, dein Erblaffen, 

Schiug uns Wunden tief und ſchwer. 
fſa 


Todes-Anzeige. 
Berwandten, Freunden und Belannten, die 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
und unſer lieber Vater 
Beniamin F. Hedtke 

im Alter von 68 Jahren und 7 Monaten nah 
langem Xeiden geitorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 21. März, Nadı- 
mittags 1 Uhr, vom Tvauerbaufe, 1365 Drale 
Ave, nah ssoreit Home-Friedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: & 
Bertha Hedtfe, Gattin. 
Frau 9. Engeritedt, Frau Wn. 2o- 
derhoſe, Töchter. ß 
Hermann Eggerſtedt, Win. Loderhoſe, 
Schwiegerſöhne. 
Nayntond und Normen, Enfel. 
Irla 


Todes: Anzeige 
Steunden und Belannten die traurige Nach 
tict, dab unjer Vater und Großvater 
Johann Comisthy 
im Alter von 75 Jahren und 5 Monaten am 
18. März plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtätt am Sonntag, den 21. Märs, 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 815 Lawn— 
dale Ave., nah der Bonifazius-Friedhof. Um 
itille Iheilnahme bitten die tiefbetrübten Hin- 
terblicbeneit: 
Zoieph, Franz, Methiad, Johanı, Br- 
ter Gomisty, Söhne. 
Anna, Maria, Katie, Alwine, Mar 
tha, Schwiegertöchter. 
Katie, Anna, Thereſia, Maria, Helena, 
Großlinder. 
Ruhe ſanft! ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte u. unſer Vater 
Charles Neumann 
am 19. März im Alter von 54 Jahren und 2 
Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung Tındet 
ſtatt am Montag, den 22. März, um 10 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 892 35. Place, nad der Ev. 
Luth. Dreieinigfeitsfirche, 25. Place und Canal 
Str., bon dort nad dem Koncordiasigriedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinerblichbenen: 
Mathilda Neumann, Gattin. 
Frant, Lizzie, Millie, Charley, Ber—⸗ 
tha, Mary, Kinder. 
Nora Neumann, Schwiegertochter. 
Louis Hermann, Wider Neumann, 
Britder. 
Karolina Hartkopf, Schweiter. 


Todes: Anzeige. 
Sreunden und Befannten die traurige Nadj- 
rit, daß unfer licber Sohn und Bruder 
Hein rich Schicht 
am Freitag, den 19. März, Abends 7. Uhr, im 
Alter don 21 Jahren, 7 Monaten und 15 Ta— 
gen ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
aung findet ſtatt am Montag, den 22. Märg, 
Nachm. um 12:30, vom Trauerhauſe, 361 
Haftings Str., nach der ev. luth. Immanuels⸗ 
firche. Aſhland Blyd. und 12. Sir., und bon 
da nad Concordia. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Heinrich u, Katharina Schicht, Eltern. 
Karl, Katharina, Johann und Anna, 
Geſchwiſter. . 
Klara Schicht, Schwägerin. ſaſo 


Todes-Anzeige. 
Am Freitag, den 19. Mär-, ſtarb unſer ge— 
liebter Gatte, Vater und Großvater 
Chas. Ferdinand Telitz, 


68 Jahre alt. Beerdigung am Dienstag, den 
23. März 1909, vom Trauerhaufe in Brootfield, 
X, um 1 Uhr Nacdm., nad) der deutjch-luther. 
Kirche (Brooffield), don dort nah dem Gon- 
cordiassriedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: e } 
Mar Telis aeb. Wilfe, Gattin. 
Bertha Tudgeon, John und Emma 
Telitz, Kinder. 
Willy, Jakob, Myrtle, Benjamin und 
Taniel Telis, Entel. 


Todes - Anzeige. 
Douglas Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern die traurige Mittheilung, 
daß Schweſter 
Emilie Schlehuber 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 940 
Et. Louis Ave, am Sonntag, den 21. März, 
uni T ühr Nachm., nach dem Waldheim-Fried⸗ 
hof. Die Beamten verſammeln ſich um 12 Uhr 
im Vereinslokal, um der, verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Beileid 


bitten: j F 
Julie Roeder, Präſidentin. 
Sermine Fricke, Selretärin. 


— — — — — — — — 


Zode5- Anzeige 

Rerwandten und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Franz Zudowsfi 

im Alter von 59 Jahren geftorben ift. Beer- 
digung findet ftatt am Montag, den 22. Mär;, 
dom Tranerbauie, 3119 ©. 40. Court, nad 
der St. Paulusfirhe und bon da nad dem 
St. Marienzsriedhof. Trauerfeier im Haufe um 
St. Marien zrievhof. Die trauernden Hinter: 


benen: $ 

r Maria Zuhowäft geb. Goerg, Gattin. 
Franz, Kofeph, Johann, Söhne, 

a ee 


ode: - Anzeige. 
Sreunden und Velannten die traurige Nach: 
richt, daß am Freitag Morgen unjer geliebter 


Bruder 

Sohn Henrich 
geitorben ift, im Alter von 42 Nabren, Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 24. März, 
1 Uhr Nachm., vom Irauerhaufe, 152, Srants 
furt Ste, nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 


En Lena Mahte, Sophie Neinefe und 
Tittie Henrids, Schweitern. 
William Mahte ınd Charlie Breis 
der, Schwäger, mebit Ber: 
wandten. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nad= 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Albertina Pirfus 
im Alter don 66 Sabren und 1 Monat geltor: 
ben ift. Beerdigung Montag Vormittag um 10 
Uhr dom Trauerbaufe nah dem Concordia: 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Albert Pirkus, Gatte. 
Frau Mary Miller, ran Emma 
Sanpditrom, Fred A, William 
GE. und Clara, Sinder. 


ode »- Anzeige 
Freunden und PVelannten die traurige Nachricht, 
das unier lieber Sohn und Bruder 
Nudolf Parpart 

im Alter von 4 Iahren, 1 Monat, 8 Tagen ents 
ichlaten it. Die Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag, den 2. März um 1 hr vom Xrauerhauje 
679 YAugufta Str., nah Concordia Friedhof. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Auguit Parpart und Martha Parpart, 

Elter 


ltern. 
enry und Herbert Parpart, Brüder, 
un ® nebit Verwandten. 


Dankſagung. 


Allen werthen Freunden und Belannten ſagen 
wir biermit unferen hberzlichſten Dank für die 
Uebebolle Theilnahme bei der Beerdigung meis 
ner inniggeliebten Gattin und unferer theuren, 
— — Mutter 

Louiſe M. Zabler. 

Ebenſo für die herrlichen Blumenſpenden. Auch 
dem Fris Reuter Council Nr, 577, R. F 
of S. fowie der, Schiller Liedertafel für den 
herrliden Grabgefang. Nochmals allen unferen 
berzliditen Dant. 

Raul F. Zabler, Gatte. 

Wilhelm, Erwin und Walter, 

Söhne, nebit Angehörigen. 


Bürgerpapiere leicht zu erlangen! 
Reitfaden zum leichten Berftändnik des Natn- 
seitintionäge/eged. In Augtie, Deutſch, Bol: 
niio, Böhmifd, Italienifh, Schwedifh, Li- 

thbauifh und Hebräifh. — Preis 25 Cents. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


wöbte u. Älteite deutihe Buchhandlung im Wehen, 
mn: “106 Randaivb Sırake. 


Das beite Konfirmations-Gejchent 


ift ein Kirden-Gefangbuh oder eine Bibel, 
I Be et und zu anerfannt 
n 

—E— 


en zu haben bei 
A. KROCH_&, 00. 


den und 
Bwiſcher Wabaſd — 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 

Albert Michaelis 
am 19. März, Morgens 12:30, im Al— 
ter von 28 Jahren, 11 Monaten und 
17 Tagen felig, im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 21. Märs, Nachmittags 2 Ubr, 
vom Trauerhauſe, 40 Sheffield Ilne., 
nach dem Montroſe-Friedhof. Um itılle 
Theilnahme bitten die trauernden ins 
terbliebenen: 

Billiam u. Johanna VWidaelis, 
Eltern 


nebſt 
frſa 


Ernft, William, Brüder, 


Verwandten. 


Geitsrben: Theodore Goebel, itarb aut 19. 
März 1909, 65 Rabhre alt. Geliebter Bruder don 
Dr, Karl Goebel, Brof. Heinrich Goebel und 
Marie Goebel. Beerdigung Sonntag, ven 21. 
März, um 1:30 Nachm., von H. P. Klaſſens 
Kapelle, 3903 Lincoln Uve,, nach dem Roſehill— 
Friedhof. — Koblenz und Weinheim, Deutlich 
land, Zeitungen bitte zu fopiren. 


Geitorben: Frau Galis, am 18. März, Gat: 
tin des beritorb. Erneft Galis, Pintter von 
Frau Mathilda Wendt, Minnie Harrer, Char: 
ley, William, Edmund, Alfred, Grneit Galig 
und Anng TIeb. Peerdigung Sonntag, dein 21. 
März, um 1 Uhr Nachm., vom Qrauerbaufe, 
1003 Afhland ve, nab Cpdaniton und don 
dort mit Kutfhen nach Miles Centre. fifa 


Geitordben: Henry Beit, am 19. März, im Als 
ter don 66 Sabren. Geliebter Vater don Frau 
A. € M. Gau), Frau 93. W. Hudfon, Nda, 
Klara und Hafry Beit. Peerdigung Montag, 
den 22. März, um 1 Uhr Nachn., vom Trauer: 
baufe, 41 Diverfey Court, nach der KRofebill» 
Stapelle. 


Geitorben: Marie C. Hauswirth, Wittme des 
berjtorbenen R. 3. Hausmwirth, 45 Dabre alt, 
ftacb am 19. März. VBeerdiaung dom Trauer- 
baufe, 146 GElypbourn Ave, Montag, den 22. 
März, um 1 Uhr Rachm., nah Noje Si. 


Zur Grinnerung. 


Mit tiefbetrübtem Herzen denfen wir heute 
an den Todestag meiner geliebten Gattin umd 
unferer theuren Mutter 
Karoline Pohlmann, 
welde heute vor einen Sabre, am 21. März 
1908, geitorben iit. 

Eie ift nicht mehr, die treue Ceele, 

Ach, unfere Mutter ift nicht mehr. 

Wir fühlen, was mit ibr uns feblet 

Und bliden mebmuthspoll umber. 

DO Gott, wie haft du uns betrübt, 

Tu. der doch fonit uns berzlich liebt. 

Sie ftand uns bei in Angit und Echmerzen 
Und forgte für uns Taqa und Nacht, 
Mit warmem, fanitent Mutterberzen 

Auf unfer wahres Wohl bedadt. 

Es beißt, die Zeit beilt jeden Schmerz 
Mit linder Hand nach dieien Tageıt, 
Doh 5 Web um’s theure Mutterberz 
Erlifcht, wenn unfere nicht mebr ihlageıt. 
D Gott, du gadbit uns biel mit ihr, 

Und ad, nun reist du jie zu Dir! 


Gerwidmet bon deinem tieftrauernden 


Gatten Auguſt Pohlmann, und 
Lillie, Hattie, Artie, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an meinen vielgeliebten Gatten 
Auguſt Senger, 
welcher am 21. März 1908 


langem Leiden mir durch 
wurde. 


ſaſo 


nad ſchwerern 
den Tod entriſſen 


Du vielgeliebte fromme Seele, 

Dem Herrn ich deinen Geiſt empfehle, 
Geſeufzet haſt du Tag und Nacht, 
Wie ſchwer war wohl der Wanderſtab. 
Wie manche finſtere lange Nacht 

Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
dein Leben war cin Leiden bier, 
Der Herr öfinete die Himmelsthür. 
Ein Stuhl an feiner rechten Zeit’, 
Daß du ausrubit don allem Leid, 

Ach Herr, e3 möre bald geicheben 
Dab wir uns fröhlich twiederiehen. 


Getwidmet bon deiner dich fiebenden Gattin: 
Tanlina Senger. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen Vater 
Bernhard Linf, 


welder heute vor einem Nabre, 
1908, geitorben it. 
Von deiner dich nie vergeiienden Gattin 

unb Kindern. 


am 20. März 


Guns. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telepyhon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompi 

beforgt. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Lonfeffionslofec Friedhof bon 
€ —— Dur an eo dahn eben» 
fau3 dur alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreihen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
ſchonen Hriebbe auf, wol aaszahlungen au ba» 
ben. Office: Dal Park Xel. Yoreft rt 

und 757. StadtOffice 673 W, Chicago Ube, Tel. 


Sumboldt 751. 
YHlliyp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Frühjahrs-Konzert 
verbund. mit humoriſt. Aufführung, vom 
Zord - Chicago Ziederkran 


Sunntag, 4. April 1909, in Yonduris Halle, 
Halfted Str. u. North Ave. Tickets BeG 
Berion. An der Kalle 50e @ Rerion. Anfanı 
3 Uhr Nadmittag2. 11320,28,ap3 


Zweites Stiftungsieit 


beranftalte® bon der 


Lincoln Park Loge 196, O. M. P. 


in Stemd’ Halle, 174—176 Clvbourn Uve,, am 
Samstag, den 10. April. Ticfet3 15e at der 
Kaffe. Anfang 8 Uhr Abends. 


Kaifer:-Geburtstag: Feier! 
Sonntag, 21. März, 3 Uhr Nachmittags, inter 
Betheiliguig der 


Beteranen der dentihen Armee 
und des 
Deutſchen Krieger-Verein von Chicago 
in Kamerad John Doerhofers Lotal, 257 ©. 
Kinzie Str, Alle Kameraden eingeladen. 
Klofterbräu-Soupe frei. 


Lichtitrablen 


Deutiche Zeitichrift für 


Spiritualismusund Okkultismus 


ericheint zweimal im Monat. 
Abonnementspreis SL ver Sabr. Probenummern 
frei verſandt. 


Redaktion: 1545 Milwaukee Ave., Chicago, Ill. 


Aufforderung 


An alle deutſchen Männer und 
Frauen der Nordſeite! 


Der Orden der 


Knichts and Ladies ofSeeurity 


veranitaltet am 

Sonntag, den 21. März, 
in der Logenshalle der Lincoln Turn 
halle eine Verfammlung, um eine deutiche 
Loge auf der Norbdieite zu gründen. 

Alle deutfhen Männer und Frauen 
find Biermit freumdlichit eingeladen, 
Puntt 3 Uhr Nachmittags in der oben- 
genannten Logen-Halle erfcheinen zu 


wollen. 
KARL MENZ, Deputy. 
Aufruf. 


Masqasett Nitihard, von Nnter 
Iaten, früher wohnbait gewwefen in 2244 Calu⸗ 
et Abe 5223 efferfon Abe. und 59 Eaſt 
3. Sir., Chicago, aber jeit 1894 berichollen, 
wird gebeten auf dem unterzeihneten Konfiulat 
behuſs Entgegennahme midtigerr Nachrichten 


vn ame; Reniui a gelingen. 
t 
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Deutſches 


Theaterin p üwers 


Direktion Leon Wahsner3 Eat: 
Sonntag, den 21. März 1909, 


26. Abonnement3-Vorftellung, 
Neu einitndirt! 


Dvftor Klaus! 


Zuitipiel in 5 Ylten von Adolph VArronge. 
Siße $1.50, $f.00, T5c, 506, 2öc. Der Wer 
fauf der Zige beginnt Fornmerstag, den IS. 
März, an der Kaffe im Powers’ Theater. 
dofafon 


— 


Slarlaralke 


MILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Ein wirkliches Vaubevilfeprogramm in 
einem wirklichen Ihenter. 


En 


Woche beginnend Montag Mat., 22 März. 


2 


rs 5 
Glivette, der geheimnifivolle Mann, 
— —— —— 


Cothzan & Wation, 
in ihrer urfomifchen ländlichen Poffe, 


Lcm Hamfing, 
Größte Berühmtheit der Minitrelaunft. 


Die mmiitaliihen Korreita, 
Harmoniſche Anitrumentaliiten u, Eänger 


Glanton Drew Schauſpieler 
in einer jener. luſtigen Parodien. 


Summeard & Dite, 
Berübntte deutihe Sänger sund Xodler, 


Markt und Bertin Monroe Go., 
Sr einer Iuftigen Einafter-Rofie, 
——————— 


Starvſkope, 
Neueſte bewegliche Bilder. 


Täaliche Matinee, Jeden Abend, 
de, 10c. Idc. 106, 1öc, 25 
bone Sumboldt 3446, 


VU nterhallung 


verbunden mit 
Theatervorſtellung, Konzert, Maſſen-Einfüh— 
rung, freier Verlooſung urnd Baul, 
veranſtaltet von den Plattdeutſchen Gilden 
Ru. Yale Bicw Wir. 3, George 
Herwegh Nr. 15, Nie-Bran- 
BR denburg Nr. 21, Mathias 
ee (S(audius Nr. 28, Schleswig: 
Holftein Nr. 39, Hanover Nr. 65, 
Sonntag, den 21. März, in der Sozialen Turn 
halle, Belmont Abe. und Paulina Str. Anfana 
5 Uhr Nacbm,. Tickets im Vorverfauf 15e, au: 
der Kaſſe 256c. Jedes Tiefet berechtigt zur Iheil: 
nahme an der freien Verloofung. ma18,20 


J “ Y® 
Christ Niemsens Palmsarten 
149—151 E. North Ave. 
zZäglih S Use Abends md Conmutgg Mat. 2:30. 


Großes deutſch-engliſches 
Vaudeville-Programm! 


Mali u. Ernſt VPohl, Hanſi Janifow, Trini 
Harris, Hugo Gottſchall, Albert Thiſius. Zum 
Schluß die Novität „Studentenſtreiche.“ 


Frühlahrs:Schauturuen 
Konzert und Ball 
beranftaltet bom 


Schweizer Turn-Verein 
in Brands Halle, Ede Clark und Erie Straße, 
Sonntag, den 28. März; 1909. 


Anfang 3 Uhr Nam. Eintr, 2de die Perfon. 
m320,27 


—— 


m roße 
eiitig 


emüthliche 


. jährliches Ordensfeſt 


Konzert, komiſchen Vorträgen und Ball, 


bon 16 Leagues der United League of America, 
Sountag, den 21. März 1909, 
in Yondorf’s Halle, Ede Halited Str. u. North 
Ave. Anfang 3 Uhr Nadmittagd.—Tidet3 25c 
die PBerion. 
Joſeph Hoppe. Sub. Präſident. 
®. 9. Kreuter, Sup. Selr. u. Ehasnt. 


Großes Mai-Rränzden 


arrangirt bon der 


Körner⸗Loge Nr.54 


O. M. P. 
Samſtag, den 1. Mai 1909, 


in Pondorf3 Halle, Ede North Ave. und Saliicd 


Str. Tidet3 influfive Bouaquet 35 Gents. 
: ı3;20,0910,28 


Hroßes Frühjahr-Konzert 
Liedertafel Eintracht 


Sonntag, den 4. April 1909, in der Wider 
Bart Halfe. Eintrittsfarten im Borberfauf 25 
Gent3, an der Kaffe 50 Gents. Anfang punit 
7:30 Vbend>. n1420,ap4 


Lebtes Konzert 


veranftaltet bon der 


Musical Art Society of Chicago 


in der Drdeiter-Halle, _ 
Dienstag, den 23. März, — Tickets von 


25c bis $1.50. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave, — Hu. Fildıer, Mer. 
Altdeutſcher Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend. Sonntag Mat. 2:30 Nm. 
Die Duettiſten Hertel und Violeta von New 
Vort; Mon « Arvilla, Komiler Luſtig und 
Fri. Gebhart. Zum Schluß die luſtige Poſſe: 

3 Vagabunden. — Eintritt frei. 


FREDERICK KALTHOFF, 
Cafe und Grill, 194 Clark Str. 
Buffet, 162 Adams Str. 


Rand MeNaliy Gebäude. 20m fadido,2v 


Yalitationd-Berfamminng. 
Die beutihe Krieger-Ramernd- 
ihaft, an finanziellen Berbält- 
nilfen der beite Berein in Cht- 
cago, veranftaltet am Sonntag, 
den 21. März, vunlt 2 Uber 
Nm., im Pereinölofal, Schöns 
hofens Halle, Milmaufee und 
Aldland Apde., eine Anttations- 
veriammlung. Jeder ehemalige 
deutihe Soldat bon Chicago 
w. Umgegend, der ba3 45. le 
bensiabr noch nicht überfhritten bat w. ehren 
bafte Entlafjung nadhmeiien fan, wird in dief. 
Rerfammlung frei aufgenommen. Nah der Bers 
fammlung Kommers, Bier u. LZund frei, 
feb27,m36,13,20 


Angepadte Augengläfer, die bie Eehlraft 
ftärfen und erhalten, Nopfiweh unbedingt hefei- 
tigen, foften bei mir mitfammt der mwiflenichaft- 
lihiten Unterfuhung weniger al irgendbiuo 
Chicago. Die $5 Gfäfer, die für $1.00 fon 
lange dem deutihen PBublilum offerirt wurden, 
find bei mir für nur Gent? au haben, Id 
führe abiolut keine iag. Daplezlinien. 


Dr. M. Schwimmer, 
in Deutihland gelernter Dptifer. 
272 Clybourn Ave. 


Ede Halited Str., % Blod füdl. von North Ave. 
fafon 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randelyh Eir. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Nngengläjer eine Cpeytalttät. 


Rodatls, Gameras und photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


#20 Randolph 8tr, 


Geid ee ei 





* 


= 


Bruftfchmerzen auf einer oder deiden Seiten; Verftopfung der Nafe, fo ba 
tend but ben Mund atbmen; Herzklopfen bei geringiter Arbeit; Athemnotb; 

r nad dem Effen; Erfältung bei — Gelegenheit. Si 

gen Verliexen Sie an 

Appetitverluſt ————— Sind Sie mit 


oga 
Shleint-Muswurf, befonder3 Morgens 
aut und Urbeit3muth? ft der 


geh agt? Iſt ber Echleim manchmal mit Blut bermi 
eipudt? Sind bie Baden geröthet Nahmiltag3? Zit der Schla 
Pleater Verdauung, Magen-Bläben, ae toßen? Leiden Eie an 


Konfnftation und Unterfuhung find Toten 


Tuberkuloſis, 

Katarrh, 

Lungen⸗ und 
Magen⸗Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


bem wohlbekannten Lungen-Speztaliiten. 
Wenn fi —— Symptome vorfinden, 
die auf Bruſtleiden hindeuten, iſt eine frühe 
Unterſuchung rathſam: 
Sie mei⸗ 
ei u 
Leiden Sie an Hulten mi 
it? Berlieren Gie an 
MRäufpern 
aben Sie je Yared Blut 
untubig? Leiden Sie au 
Nervenſchwüche? 


Gewich 
t? Oder 


Ofſice: 70 Dearborn Str., Ecke Randolph. 


Sprechſtunden: 10 bis 6 Uhr — bis g8 Uhr Sonntags; Montags, Mittwochs 


eitag3 Bis 8 Uhr. Nehmt ben 


anb Fer 
ar on ift gebeten, diefe Unnonce boraugeigen für eine freie linterfudung,. 


Lokalbericht. 


rt 
Herfonal-Hadjriditen. f 


— Frli. Emily Lee, Nr. 88 Center Str., 
die Schwägerin von Mayor Buſſe, hat ſich 
mit George V. Mueller, einem Angeſtellten 
der Chicago Telephone Companyh, verheira— 
thet. Das junge Paar wird ſeinen Wohn⸗ 
ſitz im Hauſe Nr. 315 Sheffield Avenue 
aufſchlagen. Die Bekanntſchaft entſtand vor 
zwei Jahren, als Herr Mueller Frl. Lee 
Hilfe leiſtete, nachdem ſie beim Rollſchuh⸗ 
lauf in der Center Straße gefallen war und 
ſich leicht verletzt hatte. 

— Nelſon B. Holden, ein Veteran der 
hieſigen Schuhhändler und feit 1868 in Chis 
cago anfälfig, Liegt im Presbhterianer:Hos 
fpital auf den Tod danieder. Am legten 
Dienftag wurde er wegen eines Strebäges 
ihmwürs am Sehlfopf operirt, und feitdem 
aibt fein Zuftand zu den fchlimmften Bes 
fürchtungen Anlaß. Herr Holden ift Präii- 
dent des von ihm gegründeten Schuhhaufes 
N. B. Holden. Er wurde im Jahre 1841 im 
Staate New Morf geboren, ift verheirathet 
und hat eine Tochter. Bis 1868 war er in 
der Gerberei feines Waters thätig, dann famı 
er nach Chicago und wandte fih) dem 
Schuhhandel zu. Sein Gefchäft fiel 1871 
den großen Brande zum Opfer, er baute es 
aber bald darauf neu auf. Herr Holden ift 
Mitglied des Illinois Club und wohnt im 
Haufe 322 Alhland Blvd. 

— —— — 


Kriegswolten. 


[u — 


Architekten und Bauunternehmer rüften 
zum Kampf gegen Arbeiter. 

in den Räumen des Verbandes ber 
Bauunternehmer hielten geftern Archi- 
teften und Bauunternehmer Chicago3 
eine gemeinfame Verfammlung ab, in 
melcher abermals die Wermweigerung 
von Lohnzulagen beſchloſſen und zu— 
“gleich angedeutet wurde, daß viele Ge— 
werkſchaften ſich ſogar auf Lohnab— 
züge gefaßt machen müßten. Architel- 
ten und Unternehmer famen überein, 
gemeinfame Sache zu machen, fall3 e3 
zum Kampfe mit den Arbeitern fom= 
men follte, und den Kampf gemein= 
Ihaftlich im Namen des Bauunterneh> 
mer-Berbandes auszufechten. 

Der erite Schritt in diefer Richtung 
wurde fchon gethan, indem die Arbeit- 
geber der Kacheljeger ihren Streit mit 
den Arbeitern in die Hände des ge= 
nannten Verbandes legten. Der Ver: 
jammlung mohnten Bauunternehmer 
aller Zeige des Baufachs bei, deren 
Verträge mit den Arbeitern im Früh 
jahr ablaufen, jowie Sonderausſchüſſe 
und Vertreter aller Induftrien. In ei> 
ner der Berfammlung vorliegenden 
und jpäter veröffentlichten Erklärung 
wird gejagt, daß in Chicago die Löhne 
um 10 Prozent höher feien als in als 
len anderen Städten, St. Louis viels 
leicht ausgenommen, iveil dort nod) die 
Weltausſtellung nachwirkt. Die fols 
gende Liſte, welche die Durchſchnitts— 
löhne in ſieben Städten mit denen in 
Chicago vergleicht, wird allen Arbeit— 
gebern mit dem Erſuchen zugeſchickt 
werden, anzugeben, wie ſie ſich zu der 
Frage von Lohnerhöhungen ſtellen: 

Kachelſetzer: 573c, Chicago 6236; 
Maurer: 623c, Chicago 63430; Baus 
Schmiede: 56%c, Chicago 606; Baus 
ichloffer: 52c, Chicago 60; Verpuper, 
63c, Chicago 68%c; Plumbers: 58&c, 
Chicago 65cC; Dampfröhrenleger: 5öc, 
‚Ehicago 5980; Gasleitungseinrichter: 
55c, Chicago 65c; Blechſchmiede: 473, 
Chicago 56%c; Gleftrizitäta-Arbeiter: 
52c, Chicago 6230; Zimmerleute: 52$c, 
Chicago 60c. 

* Grira Vale Pilfener und „Bais 
rifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


<Tian,mifa* 


Bergrößertes Direftorium. 


Das bisher aus drei Mitgliedern bes 
ftehende und durch den Tod von Ema= 
nuel Mandel auf zwei herabgeminder- 
te Direktorium von Mandel Bros, ift 
durch Beichluß der Aktionäre auf fie 
ben Mitalieber erhöht worden. Das 
Direktorium befteht jet aus Leon 
Mandel, Präfident; Edwin %. Mans 
del, 1. Vizepräfident; Simon Mandel, 
2. Bizepräfident; Freberid 2. Mandel, 
Gefretär; Robert und Frant ©. Man 
bel, Abtheilungs-Vorfteher, und Wil- 
Iiam Wilhark, Anwalt des Nachlaffes 
von Emanuel Mandel. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ruft Co.“ ftellten fi} heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutidhland: 100 Marl..:.$23.83 
Defterreic: 100 Sroonen.... 20.36 
Schmetz: 100 Frand.....c.ı 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Sroner.... 
Nupland: 100 Rubel 
—t — 


Raltheff-Buffet. 


Here Frederid Kalthoff, der jchon feit 
längerer Zeit ein Kafe und Reftaurant im 
Gebäude 194 Clark Str. betreibt, hat nuns 
mehr im Rand { . ude, 163 
Ubams Str,, au ein Buffet eröffnet. 


* % * 


— ei —— — 


tin in Halbacreſtücke zerlegt, die er für 
I 
| 


1136,13,20,27 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Das Gebäude von Montgomery Ward & 
Co. an Chicago Ave, und dem Fluß. 
Das große Gebäude von Wlontgo- 

mery Ward & Co. an Chicago Abe. 

und dem Fluß fol auf feine urfprüng- 

Yich geplante Höhe von adht Stodmwer- 

fen gebracht werden. Der Bau ber 

drei noch. fehlenden Stockwerke, der et— 
ma $500,000 Zoften wird, wird fofort 
in Angriff genommen merden und fol 

im Dftober fertig werden. Das ganze 

Gebäude wird nad) feiner Vollendung 

nicht weniger al3 30 Xcres Fußboden 

raum enthalten. 

Benjamin %. NRofenthal plant den 
Bau eines achtftöcdigen Gebäudes zu 
Möbelausftelungszmeden auf dem 
Grundftüd Nr. 1510—1514 Wabafh 
Avenue, 70 bei 170 Fuß. Die Bau: 
foften werden auf $220,000 veran= 
ſchlagt. 

Benjamin L. und Laura V. Ho— 
noré haben an Richter Lockwood Ho— 
noré das Eigenthum Nr. 1475 Midhi- 
gan Avenue, 25 bei 163 Fuß, Weit: 
front, mit zwei Badjteingebäuden, 
übertragen. Richter Honore hat als 
Iruftee das Neineinfommen au3 dem 
Eigenthum an das borgenannte Ehe- 
paar abauliefern; wenn Beide gejtor- 
ben find, foll das Eigenthum an da 
Honore Grant und Richter Honore 
zu gleichen Theilen fallen. Der Werth 
des Eigenthum3 tft $42,000. 

Das Eigenthum an der Sübmejtede 
bon May und Harrifon Straße tft von 
Yrau 3. A Pindell vonLouispilfe, Ky., 
an Sohn Luffen für $10,000 verfauft 
worden. Das Grundjtüd, 71 bei 100 
Fuß, ilt jebt unbebaut, früher ftand 
dort die 1. holländifche reformirte 
Kirche. 

James No Todd von Louispille 
hat 20 Xcres an der Nordmeftede von 
Central und Divifion Straße in Au- 


$750 bis $150 das Gtiid verkauft. 

Die Chicago Telephone Company 
mil auf dem von ihr für $12,500 ge- 
fauften Grundftüf an W. Harri’on 
Straße, 200 Fuß meitlih von LZaflin 
Straße, 100 bei 160 Fuß, ein Stall: 
und Speichergebäude bauen. 

Libby, MeNeill & Libbn haben an 
Auguftus Hirfch das Eigenthum Nr. 
2 Private Straße, Badingtomn, 118 
bei 88 Fuß, für $35,000 verkauft. 

Sohn M. H. Burgett hat an Flora 
3. Hopfins 225 bei 125 Fuß an der 
Norboitede von Merrill Avenue und 
86. Straße und 87 Grundftüde zmwi- 
chen Parton Avenue und 87. Straße 
übertragen. 

William %. Hobb3 hat von Helen E. 
Mpatt das Eigenthum in Gaftlemood 

| Avenue, 200 Fuß öftlic) von Sheridan 
Road, 50 bei 114 Fuß, Siüdfront, für 
$16,500 aefauft. 


—--— 
Günftiges Angebot für Leihen. 


‚Der Sarahandel mag ein Gewerbe 
fein, daS leicht zur Wehmuth und zur 
Traurigkeit ftimmt — darum braͤu— 
hen aber die Sarghändler nicht immer 
aller Komik bar zu fein. In Paris 
gab e3 vor längerer Zeit ein „Waaren- 
haus für Oelegenheitsfäufe in GSär- 
gen.“ Das ift aber noch gar nicht3 
gegen die Gejchäftsanzeige, die jünaft 
ein  „Leichenbeftattungsunternehmer“ 
in einer fleinen Stadt der beigifchen 
Provinz Hennegau verfandte. Wir 
geben au& dem merkwürdigen Zirkular, 
da3 in der ganzen Gegend vertheilt 
wurde, nachjtehende Auszüge wieder: 
„Ich habe die Ehre, Ihnen mitzuthei— 
len, daß ich eine prächtige Sterbezim— 
mer-Ausſtattung erhalten habe. Das 
Sortiment ſetzt mich in die Lage, 
Sterbezimmer ſchon zum Preiſe von 
10 Franken würdig auszuſtatten. Da 
ich das Material und alle dazu gehöri— 
gen Garnituren beſitze, kann ich Ster— 
bezimmer auch für die vornehmſten 
Häuſer einrichten. Auf Wunſch kom— 
me ich, wenn es ſein muß, auch ins 
Haus, um meine prächtigen Sterbezim— 
mer⸗Einrichtungen vorzuzeigen. Ich 
mache ferner darauf aufmerkſam, daß 
ich die Sterbezimmer einrichte, ohne 
daß die Herrſchaften verpflichtet ſind, 
ihren Sarg bei mir zu kaufen. Herr— 
ſchaften, die ihren Sarg bei mir beſtel— 
len, gewähre ich jedoch bei der Einrich— 
tung des Sterbezimmers eine bedeu— 
tende Preisreduktion. Was die Herr— 
ſchaften betrifft, die das Sterbezim— 
mer nicht ſchmücken laſſen, dafür aber 
ihren Sarg bei mir beſtellen, ſo mache 
ich ſie darauf aufmerkſam, daß ich ih— 
nen gratis die Aufbahrung beſorge. Ich 
hoffen, daß Sie mir angeſichts diefes 
überaus günſtigen Angebots Ihr Ver— 
trauen ſchenken werden, und zeichne, in 
der Hoffnung, von Ihnen recht bald 
mit einer Beſtellung bedacht zu wer— 
ben, in aufrichtiger Ergebenheit“ ... 
u. ſ. w. Leute, die ſich begraben laſ⸗ 
ſen wollen, wiſſen jetzt alſo, an wen ſie 
ſich zu wenden haben! 


— Behüt' Dich Gott!“ feufzte der 
Ehemann, als er die 


ner Yrau bezahlen mußte 


Zibendpoft, Chicago, Samftag, den 20. März 1909. 


Deneens Antwort. 


Veröffentlicht Voranſchläge Iſham 
Randolphs für Tiefſeekanal. 


Ertrag der Waſſerkräfte. 


Die daraus gewonnenen Einnahmen wür— 
den das Anlagefapital mit 124 Prozent 
verzinfen., — Demweys Befuh in Wafh: 
ington und feine Bedeutung. 


_——. 


Springfield, 20. März. Gous 
berneur Deneen machte geftern den Be- 
tiht der „internal Improvement 
Commiſſion“ bekannt um nachzuwei— 
ſen, daß die zwanzig Millionen, welche 
der Staat durch Ausgabe von Pfand- 
briefen erhalten wird, hinreichen mwer- 
den, um den Tieffeefanal ohne Hilfe 
bon der Bundesregierung zu bauen. 
sn dem Berichte find die Voranichlä- 
ge bes Chefingenieurs der Abmwaflerbe- 
hörde, SIham Randolph, enthalten. 
Seine Veröffentlichung erfolat, um die 
Annahme der Tieffeetanal = Vorlage 
zu fördern, melde Senalor Schmitt 
auf Deranlaffung des Gouverneurs 
eingebracht hat, und die fich mejentlich 
bon der von dem Abgeordneten Sinej: 
fal auf Veranlaffung des Kongreh- 
mitgliedes Lorimer eingereichten Vor- 
lage unterjcheidet. Xebtere verlangt, 
tie gejtern berichtet, die finanzielleBei- 
hilfe der Bundesregierung, um einen 
Kanal von 24 Fuß Tiefe zu bauen. 
Eritere geht von der Vorausſetzung 
aus, daß der Staat allein im Stande 
ilt, mit zwanzig Millionen einen Tief- 
feefanal zu erbauen, der allerding3 
nicht 24 Fuß Tiefe haben würde. Gie 
legt großes Gewicht auf die Entmwid- 
lung der Wafferfraft, welche der Kanal 
liefern wird, und auf ihre 
thung. Die von Smejtal eingebracd)- 
te Vorlage nimmt auf die Waflerfraft 
ebenfall3 Bezug, aber nicht in fo aus: 
gejprochener Weije. Sie ift im eigent- 
lichen Sinne des Wortes eine Vorlage 
für den Bau eines Tieffeefanals, in 
der die Entwidelung der Wafferfraft 
nur eine unbedeutende Rolle fpielt. 
Sn der Vorlage des Gouverneurs fpielt 
die Vermwerthung der Wajjerfraft, die 
der Kanal liefert, die Hauptrolle. 
Kommt die Vorlage des Gouverneurs 
zur Annahme, fo könnte der Staat Jo- 
gleih an die Ausbeutung der Waller: 
traft gehen, felbft wenn nur ein Kanal 
bon 14 Fuß Tiefe erbaut werden mür- 
de, während nad den Beitimmungen 
der Smejtal’fhen Vorlage der Staat 
mit dem Beginn der Arbeiten warten 
müßte, bi die Bundesregierung Die 
Mittel für den Bau der Gchleufen 
und Brüden bemwilligt hat. Um diefe 
beiden Vorlagen wird fich der eigent= 
lihe Kampf in der Legislatur bre= 
ben. 

Die Voranſchläge Lyman Cooleys, 
die der Smejkal'ſchen Vorlage zu 
Grunde gelegt ſind, ſehen bei Joliet ei— 
ne Tiefe von 24 Fuß mit einer Breite 
von 400 Fuß vor. Das Gelände iſt 
gebirgig. Für den Reſt des Kanals 
ſehen dieſe Voranſchläge eine Tiefe von 
i9 Fuß bei einer Breite von 205 Fuß 
por. Die Koften find auf $12,400,- 
000 veranfchlagt. Die Voranfchläge 
Nandolphs, die im Bericht der „nter= 
nal Improvement Commiſſion“ ent— 
halten ſind, ſehen für die Strecke nahe 
Joliet eine Tiefe von 20 Fuß bei einer 
Breite von 300 Fuß vor. Der Reſt des 
Kanals wird 14 Fuß tief und 300 
Fuß breit ſein. Die Koſten werden 
ſich nach dieſen Voranſchlägen auf ins— 
geſammt $19,971,517 belaufen. Dar: 
in find die Stoften für fünf Schleufen 
eingefplojlen, die auf $5,920,000 ver- 
anſchlagt ſind. Cooley ſetzt die Koften 
dieſer Schleuſen mit acht Millionen an, 
und die Smejkal'ſche Vorlage verlangt, 


Beweis, daß Holzkohle 
Unreinigkeiten abſorhirt 


Viele Leute ſind nicht „von Miſſouri“, 
ſondern laſſen ſich es gern zeigen. 
Eine einfache, jedoch wirkſame 
Brobe für Holzishle. 


Häufig wollen Leute wilfen, ob ein 
Artikel wie angegeben wirft und wir 
jtimmen mit diefen Leuten überein, 
denn es ift nur Recht, daf fie es mil- 
fen follten. Ihe 5. U. Stuart Eon, 
hat unter großen lUnfoiten eine ein- 
fahe Methode vervolltommmet, durch 


welche es überzeugend beiiefen imer= | 


den fann, daß ihre Holzfohle-Tablets 
alle medizinischen Qualitäten beiten 
wie angegeben und druden hierin ei- 
nen einfachen, doch wirkfamen Beweis, 
Nehmt iraend etwas, was einen 
miberlichen Geruch verbreitet, thut es 
in eine Schladtel oder etwas, was 
leicht zugededt werben fann. Dann 
pulberifirt genügend GStuart3 Char: 
coal Lozenges, um die faulende oder 
ftinfende Maffe zu beveden. Jeht gebt 
acht, daß die pulberifirte Holzkohle 
das vollitändig einfchließt, von mas 
der Geruch berfommt. hr werdet fo- 
gleich merfen, daß der Geruch fort ift; 
die Holzfohle abjorbirt pofitiv allew 
Geruch und jolltet Ihr diefe Probe 
bornehmen mit einem Stück Fleiſch 
oder etwas Anderem, das fchnell fault, 
fo tritt vollftändige Auflöfung ein, 
ohne die geringfte Spur von Gerud. 
Dies ijt pofitiver Beweis, daß 
Stuarts Charcval Lozenges Gerüche 
befeitigen und einen reinen jüßen 
Athem verjchaffen. Während die all» 
gemeine Befferung in Gefundheit und 
Ihätigfeit de Magens und der Ein- 
gemweibe genügend Beweis find, um 
den Ungläubigjten zu überzeugen. 
Stuart3 Charcoal Zozenges werben 
überall verfauft, 25c per Schachtel, 
garantirt, daß fie nur aus jungen 
Weiden, Holzkohle und reinem Honig 
beftehen. Probe frei auf Verlangen 
geſchickt. Adreſſe: F. A. Stuart Eo. 


200 Stuart ing, DMarjhall, 
Mid. F ER SE 


Vermers | 


daß die Bundesregierung die Koften 


trage. 

Der vom Gouverneur veröffentlichte 
Bericht fegt den Ertrag der Waffer: 
iräfte mit $2,500,000 das Xahr an, 
$25 die Pferdefraft. Dies wiirde eine 
Verzinfung des Anlagefapital® mit 
123 Brozent bedeuten. 

Deweys Befuh in Wafhington. 

Politifche Kreife jehen mit Span- 
nung der Rüdfehr Chauncen Demey’s, 
republitanifchen „Boffes“ der 2. Ward, 
aus Wafhington entgegen, der am 
Montag hier eintreffen wird. Wenn 
auch zur Zeit feine Wusficht beiteht, 
daß der jugendliche Klilliionär die Stel 
fung Boftmeifter Campbells in Aner= 
fennung jeiner Verdienjte um die No- 
minotion William Howard Tafts er: 
halten toird, jo it doch ficher, daß ihm 
der eine oder andere fette Bundespojften 
zur Berfügung gefiellt werden wird. 
Mie Schon geitern berichtet, wird dies 
jedenfalls die Stelle eines Bundesmar= 
Ihall3 für den nördlichen Bezirk des 
Staates fein, die gegenwärtig Quman 
TI. Hoy inne hat, und außerdem die 
Stellung eines Bundesdezirfsanmwaltz, 
die jekt Edwin W. Sims inne hat. 
Lebtere Stelle wird borausfichtlich 
Daniel 3. Schupler jr. von ber 3. 
Ward, einem der Führer der bon 
Staatsfenator Etielfon fontrolirten 
Faktion zufallen, mit der Dewey ver— 
bündet iſt. Was immer die Belohnung 
des jugendlichen Politikers ſein wird 
für ſein Eintreten für Taft, po— 
litiſche Kreiſe meſſen dem ganzen 
Vorgonge die höchſte Bedeu⸗ 
tung bei. Da Dewey zur Deneen'⸗ 
ſchen Faktion gehört, ſo bedeutet jede 
Stellung, die ihm ſelbſt oder ſeinem 
Bundesgenoſſen in der 3. Ward zu— 
fallen wird, eine Stärkung des De— 
neen'ſchen Flügels. Hand in Hand geht 
damit eine Schwächung der Faktion, 
der Mayor Buſſe und Poſtmeiſter Da— 
niel A. Campbell angehören. Und da— 
rin ſehen gut unterrichtete Politiker die 
wirkliche Bedeutung des Beſuches De— 
weys in Waoſhington. Bisher waren 
Mayor Buſſe und der Poſtmeiſter, ge— 
ſtützt auf den Einfluß Ex-Senator 
Hopkins' in Waſhington, ſoweit das 
Verhältnig der Partei zur Bundesper- 
mwaltung in Betracht fam, eine Macht. 
PVolitifche Kreife fehen einer Aenderung 
entgegen, einer Schwächung der Macht 
des Stadtoberhauptes. Sie meilen in 
diefer Beziehung auch auf das Bünd- 
niß des „blonden Boffes“ William Lo— 
rimer mit GouberneurDeneen hin, das, 
fomeit Coof County in Betracht 
fommt, nur einen Zmed haben kann, 
das meitere Erftarten des Manors zu 
verhindern. Was den Einfluß diefes 
Bündniffes auf die Politit im Staate 
anlang., jo gilt es als ficher, daß es 
Er = Senator Hopkins jchadet. 

Gleichzeitig mit dem Gerüchte, daf 
Dewey für fein Eintreten für Prä- 
fident Taft feine Belohnung erhalten 
würde, ging auch das Gerücht um, daß 
Fred. W. lpham, Hilfsfchagmeifter 
des republifanifchen Nationalausfchuf- 
feg, für feine Dienfte eine Belohnung 
in Geftalt eines Botjchafterpojtens er> 
halten merde. 

Die Sreiheitsliga. 

Mitglieder der Freiheitäliga der 27. 
Ward hielten gejtern Abend inSierth’3 
Halle, 421 W. Belmont Avenue, eine 
Berfanmlung ab, in der die drei Kan— 
didaten für den Gtadtrath, Joſeph 
Gapp, Hans Blafe und Guftus W. 
Halleman, theil® perjönlich, theils 
Durch Vertreter fich mit den Grund= 
fägen der Liga einverjtanden erflär= 
ten, Herr Paul %. Mueller wurde 
zum Vorfigenden, Herr U. Fled zum 
Sefretär ermählt. Ein aus zehn 
Herren beftehenden Ausihuß wurde er- 
nannt, um eine vollitändige Organifas 
tion der Liga in der Ward durdhgus 
führen. 

Sı Schoenhofen’s Halle hielten die 
Delegaten der deutichen Wereine der 
Nordmeitfeite, die zu den Vereinigten 
Sefellichaften für drtliche Selbitregie- 
rung gehören, eine Berfammlung ab, 
in der befchloffen wurde, nur folche 
Kandidaten für den Stadtrath zu un 
terſtützen, welche vom Vollſtreckungs— 
ausſchuß des Verbandes für annehm— 
bar erklärt werden. 

Mitglieder des Freibriefkonvents 
gaben geſtern Abend im Midday-Club 
ein Bankett zu Ehren ihres Vorſitzers 
Al. Milton J. Foreman. Countyrich— 
ter Rinaker führte den Vorſitz. An— 
ſprachen hielten J. P. MeGoorty, Ald. 
Bennett, J. J. Linehan, R. E. Burke, 
M. L. MeKinley und Profeſſor Char— 
les E. Merriam. 


Schwiegermamas Abenteuer. 


Aus der ſpaniſchen Hauptſtadt wird 
geſchrieben: Madrid lacht über einen 
neuen Schwiegermutterwitz. Vielleicht 
aber iſt dieſes Lachen eine Grauſam— 
keit und der Spott trifft unter der 
Oberfläche des Komiſchen eine Tra— 
gödie. Dieſer Tage tam es auf einer 
belebten Straße im Stadtmittelpunkte 
zu einer burlesken Szene. Dem ſchar— 
fen Auge eines Hüters der Ordnung 
war nämlich der eigenartige Gang und 
die Haltung eines Paſſanten aufgefal— 
len, und ſo hielt er das zweifelhafte 
Individuum an. In der That, der 
Herr im Frack und Paletot, dem der 
weiche Filzhut tief über die Augen 
hing, erwies ſich als eine — Dame, 
und zwar als eine ſchon recht hoch— 
betagte. Unter dem Hallo des Publi— 
kums ging's nun zum Polizeirichter. 
„Es geſchah Alles nur um meiner Toch— 
ter willen“, gab die Geängſtigte, eine 
Greiſin aus vornehmem Hauſe, hier zu 
Protokoll. „Die Aermſte weiß, daß ihr 
Gatte ſie hintergeht und daß er unſer 
Geld und Glück mit anderen Weibern 
verthut. Mich dauerte mein unglück— 
liches Kind ſo ſehr, daß ich beſchloß, 
dem leichtſinnigen Menſchen nachzu—⸗ 
gehen, um ihn zu entlarven. Heute 
mußte er, das wußte ich, auf dem 
Künſtlerball im Teatro Real zu tref⸗ 
fen ſein. Ich war auf dem Wege dort⸗ 
hin, als man mich feſtgenommen hat.” 
Der Polizeirichter entließ die aben⸗ 
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50,000 
Bücher 
Frei Für Männer 


Werth 8310.00 Dollars 
Jeden Leidenden 


Wir wünſchen, daß jieder Mann, der an 
irgend einer Männer:stranfbeit leidet, Tich 
eines uiierer Bücher frei der Roft Yommen 
63 beichreibt in der einfachiten Weife, 
wie man fih au Saufe gründlich heilen 
faıın. Sei bre Stranfbeit iraend melder 
Art. oraanifche Leiden, VBerluit der Mannesı 
Kraft, Rheumatismus, Magen-⸗, Xeberz, 
Nieren: und Blafenleiden, Qlutfrantbeiten 
— Cie acdrauchen diefes Puch jet. Wenn 
Sie e3 fatt find, fo viele wertbloie Araneien 
au probiren, fo viel Geld für nicht3 ausaus 
acben, dann laffen ie fih unfer Buch „ir 
Männer” Tofort foitenfrei Aufhiden. Mit 
vielen Abbildungen verfeben, bildet eS eine 
wahre Fundarude des MWiffens, und es 
entbält Sacden, die Keder wilfen follte. Man 
bedente, daß dieſes Buch abfolut frei ber« 
ſandt wird. Füllen Sie den Kouvon aus, 
und ſenden Sie uns denſelben zaurüd, und 
wir ſchicken Ihnen das werthvolle Buch ſo— 
fort frei ver Roit. 


Freies Bud: KHoupon 
Dr. of. Lifter & Co., 
Ga 26 — 22 — 5. Ave, Chicago, I. 
Meine Herren: 

Da ih mich febr für Ahr Büchlein interefs 
fire, fo dvitte jenden Sie mir fofort ein Exem- 
plar gratis der Xoit. 
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läßt. 


Name 
Straße 


Todtenhochzeit. 


In wie vielen Dingen die Reformbe— 
ſtrebungen und die Arbeit der Lehrer 
und Miſſionare auf das chineſiſche 
Volksleben auch Einfluß gewinnen 
möge: an dem tiefeingewurzelten Tod— 
tenkultus der Chineſen ſcheitern die 
Gedanken der Neuerer. Allein die Lie— 
be und Verehrung der Chineſen für ih— 
re Abgeſchiedenen zeitigt auch ſeltſame 
Blüthen: im OſſervatoreRomano ſchil— 
dert ein in China weilender italieni— 
ſcher Miſſionar einen wunderlichen 
Brauch, von dem die Chineſen nicht 
laſſen wollen: die Verheirathung von 
Todten. Dieſe ſeltſamen Hochzeiten 
werden von eifrigen Vermittlerinnen 
ſorglich betrieben, die unter den Tod— 
tenliſten die guten Partien ausſuchen, 
und die Abgeſchiedenen dann „zuſam— 
menführen“. Stirbt ein Jüngling in 
einer Familie, ſo erſcheint alsbald die 
rührige Heirathsvermittlerin. „Euer 
Sohn iſt wirklich in die andere Welt 
übergegangen?“ Weinend beſtätigen die 
unglücklichen Eltern die Trauerkun— 
de. Die Vermittlerin bringt nun ih— 
ren Vorſchlag zu Gehör: „Ich kenne 
ein hübſches, tugendhaftes Mädchen 
gleichen Alters. das in dieſer Woche 
geſtorben iſt. Laßt uns die beiden jun— 
gen Leute verheirathen.“ In der Regel 
willigen die Eltern ein und nun eilt 
die Vermittlerin zur Familie des ver— 
ſtorbene Mädchens, um mit ihr zu ver— 
handeln. Iſt die Einigung erzielt, ſo 
wird bieſe unheimliche Hochzeit gefeiert. 
Der Miſſionar hat einer ſolchen Zere— 
monie in einem Dorfe im oberen Jang— 
tſethal beigewohnt. Alle Verwandten 
und Freunde folgen dem Sarge der 
jungen Braut. Die für europäiſche 
Ohren unerträglichen chineſiſchen Mu— 
ſikbanden laſſen ihre Weiſen erſchallen 
und wie der groteske Hochzeitszug das 
Grab desBräutigams erreicht, ſteigert 
fich die Mufit zu einem ohrenbetäuben= 
den Lärm. Alle Einzelheiten des fei- 
erlihen Vorganges find genau feitge- 
legt und werden von einem eremo- 
nienmeifter überwacht, der bald ber ei- 
ne, bald der anderen Familie ein Zei- 
chen giebt, worauf die Hinterbliebenen 
wie auf Kommando abmechjelnd mei- 
nen. Dann mwird der Sarg de Mäübd- 
chen3 neben den ihres „Gatten“ geitellt 
und die Feier gewinnt nun einen neuen 
Charafter. Das traditionelle große 
Iodtenbantett wird aefeiert. Die Chi- 
nefen alauben, daß die Guten im Jens 
feit3 mit der Erlaubnif belohnt mer: 
den, imieder in die irdifhe Welt zu= 
rüdzufehren. Die Anbänglichkeit und 
Liebe der Hinterbliebenen jorgt für 
diefe Gäjte aus dem Nenfett3 und bietet 
ihnen prunfvolle Gaftmähler. Auf ei- 
nem freien Plat wird aus Bambus 
eine große Iribiine errichtet, und hier 
werden die Lebensmittel für die Gei- 

| jter niedergelegt. Die unfichtbaren 
Säfte zählen da oft nad vielen Tau- 
fenden. eder Geilt hat feinen Plag, 
ter mit einer rothen Kerze bezeichnet 
ift. An jedem Plabe fteht eine mit Reis 
gefüllte Taffe, ein Pokal für den Reis- 
mein und die beiben fleinen@Bftäbe, die 
den Chinefen al® Beited dienen. Am 
Eingang zu dem Teitplaß ift eine gro- 
Be Papier = Figur aufgeftellt, die den 
Herrn der Geijterwelt inmbolifirt, der 
bier über feine Unterthbanen macht. 
Die alle Vorbereitungen beendet find, 
begiebt fich ein Priejter zum Kirchhof 
und lädt die Getjter zum Mahle ein. 
E3 ift ein eigenartiger Anblid, die 
Nacht bricht herein, Taufende von Her: 
zen alüben in der Duntelheit, und erft 
mit dem Morgenbämmern endet die 
feltfame Ceremonie. 


— Frauenlift. — Freundin: „Wie, 
t dem furdtbaren Zus — 
9° — Frau: „ m ni 


ht fliegt mein alter, i 


nicht, | aber ift er mit 


Werthvolle Erhebungen | Königin der Schaufpielerin: 


Das Ergebnig im Beridt der 
Berfehrs-Kommiffion enthalten. 


Ein nothiwendiger Wegtweiier. 


Bericht, weldhen die Derfehrsfommiifion 
in Bezug auf den Bau von Unter: 
grundwegen hat ausarbeiten laffen, 
madt mandes Plar, was dunkel war. 


Wie fchon vorgeftern und geftern 
mitgetheilt, liegt nunmehr der bor= 
läufige Bericht vor, den die Verkehrs— 
Kommifjion des Stadtrathes in Bes 
zug auf die Möglichkeit des Baues von 
Untergrundbahnen hat ausarbeiten 
laffen. Der Bericht hat die Form eines 
dreibändigen Kartenmwerfes, dem ein 
150 Eeiten ftarfe® Pamphlet beige- 
geben tft, welches intereffante Mitthei- 
lungen enthält über die Verfehrsein- 
richtungen von Bolton Nem or, 
Philadelphia, Paris und London. Der 
erite Band des Karteniverkes gibt uns 
Auskunft über die Benölterungäper- 
hältniffe Chicagos in der Bergangen= 
beit, Gegenwart und Zufunft, über die 
Vertehrzgelegenheiten und die DBer- 
fehrsbedürfniffe. Er enthält Pläne 
für den Bau von llntergrundbahnen 
nicht nur, fondern auch für eine zwed- 
mäßige Unterbringung aller Lei— 
tungsröhrten und =drähte, die fi 
unter dem Straßenneß der Stadt be= 
finden und dort auch werben belaf- 
fen werden müffen. Der zmeite Band 
gibt im Einzelnen Aufjfchluß über die 
borermähnten Leitungsanlagen halb— 
öffentlicher Korporationen, der dritte 
zeigt, wie in ber unteren Stadt bie 
MWaflerverforgung gegenwärtig ge: 
Handhabt wird, wie fie in der Zukunft 
zu regeln und dur) Einrichtungen für 
MWaflerhohdrud zu verbeffern fein 
würde. 

AD. Soreman fprict. 

AUld. Foreman, der Vorfiger der 
Verfehrstommiffion, ift auf dieründ- 
lichkeit der gethanen Arbeit und auf 
den umfaffenden Karatter de3 vorlie- 
genden Berichts nicht wenig ftolz und 
erklärt, e3 gebühre dafür der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten, melche 
das Material geliefert, und befonders 
dem Gtadtingenieur Ericfon, unter 
deffen Leitung das Material gefichtet 
und zufammengeftellt worden ilt, rüd- 
haltloſes Lob. 

„Die vorliegenden Berichte,“ ſagte 
Herr Foreman heute, „ſind als der er— 
ſte Schritt zu betrachten, der zur Vor— 
bereitung des Baues eines Syſtems 
von Untergrundwegen für die Stadt 
Chicago gethan worden. Sie zeigen 
nicht nur, daß es wünſchenswerth und 
möglich iſt, derartige Anlagen zu ſchaf⸗ 
fen, ſondern deuten auch an, in welcher 
Weiſe den örtlichen Verkehrsbedürfniſ— 
ſen auf viele Jahre hinaus in ange— 
meſſener Weiſe entſprochen werden 
kann. 2 

„Die vorliegenden Ergebnifle recht- 
fertigen durchaus die Länge der Zeit, 
welche darauf vermendet worden iſt. 
Man hat nur die bewährte Praris be- 
folgt, fih genau über den Gegenjtand 
zu informiren, ehe man zur Ausfüh— 
rung des Unternehmens ſchreitet. 

„Es ift wohl zu beachten, daß die 
Berichte nicht allein fich mit dem Bau 
bon Untergrundiwegen für Verfehrs- 
zwede befallen, fondern eine vollftän= 
dige Darftellung des unterirdifchen 
Chicago geben, wie es in dem Bezirk 
zmifchen dem See, der 12. Gtraße, 
Halfted Straße und Chicago Uoe. be: 
ſchaffen iſt. 

„Es mußte Auskunft eingeholt wer— 
den, und es waren verſchiedene Tauſend 
Karten anzufertigen, um genau feſtzu— 
ſtellen, wie es in jedem Straßen— 
geviert ſich in Bezug auf die vorhan— 
denenLeitungsröhren und -drähte ver— 
hält. Das Ergebniß dieſer Erhebun— 
gen wird bewirken, daß es bei dem 
Bau der Untergrundwege mit einem 
Mindeſtmaß von Störungen für die 
Leitungsanlagen abgehen wird, und 
daß dieſe, gegebenenfalls, auf verhält— 
nißmäßig glatte Art ausgedehnt und 
entwickelt werden können nach Maß— 
gabe des vorhandenenRaumes und deſ— 
ſen beſtmöglicher Verwendung. Gegen— 
wärtig herrſcht ein wahres Wirrſal in 
dieſen Anlagen, es kommt bei den Ar— 
beiten daran beſtändig zu Betriebs— 
ftodungen bei den betheiligten Gejell- 
Ichaften, und fehon deshalb ift eine Re- 
gelung dringend wünſchenswerth. 

„Auch ‚die Erhebungen betreff3 ber 
MWaflerverforgung werden fich als äu— 
Berft merthvoll ermeifen bei der Neu- 
einrichtung der Leitungsanlagen, Die 
borzunehmen e3 von Yahr zu Jahr un= 
abmeislicher wird. 

„Es find unter Anderem aud alle 
erforderlichen Daten gefammelt in Be- 
zug auf die jegige Verwendung bed 
Raumes unter den Bürgerfteigen, To- 
mie betreff3 der Fundamentirung aller 
in der unteren Stabt an die Straßen 
ftoßenden Bauten. Jm Befig all diefer 
Information wird e3 verhältnigmäßig 
leicht fein, den Bau der lintergrund- 
wege einzuleiten und durchzuführen, 
fobald man erft einmal enbailtig be- 
Ichloffen hat, welche Routen zuerft in 
Angriff genommen merden follen.“ 


Bird heimgebradt. 

"Wr. %. Smith, Präfident der San 
Luis Land & Eattle Eo., ift in San 
Luis Petofi, Merifo, verhaftet mor- 
den und wird nun hierher gebracht, 
um fich gegen eine auf Unterfchlagung 
lautende Anklage zu vertheidigen. 
Smith mar beauftragt morden, in 
Ienneffee Land für die genannte Ge= 
Tfelichaft zu faufen. Der vereinbarte 
Kaufpreis betrug $8,500. Man hatte 
Smith Schuldfceine in der Höhe bie- 
fer Summe übergeben. Er: hat diefe 
Scheine verfilbert, von dem Erlös 
$3,500 auf ba3 Land ahll, dann 
dem } Geldes 

Merito 


nen (oßl Pe-tu: 
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rl. Julia Marlowe, 

„&8 freut mich, meine Empfehlung über 
das große Mittel PBeruna abgeben zu 
können. Ich thue dies gern.“ — Julia 
Marlowe. 

Irgend ein Mittel, welches die Wer- 
dauung fördert, ftärft die Nerven. 

Die Nervenzentren benöthigen Er= 
nährung. Wenn die Verdauung ge- 
ftört ift, werden die Nervenzentren 
blutarm, und Nerpenfhmwäce ijt bie 
Folge. 

* > 
t Peruna iſt fein Nerbenmittel, + 
+ aud feinStimulanzmittel. E83 ftärkt 

+ die Nerven, indem e3 dieVerdanung : 
+ fördert. 

+ > 
+ 

Peruna befreit den Magen von 
katarrhaliſchen WBlutandrang, und 
normale Verdauung ift die Tolge. 

Mit anderen Worten: PBeruna wirkt 
auf den Sit des Leidens, dann ber= 
Ihwinden bie läftigen Symptome. 

Frau J. C. Jamiſon, Wallace, Kal., 
ſchreibt: 

„Ich litt ſeit ſechs Jahren am 
Magen. Wurde von drei Doktoren 
behandelt. Sie ſagten, ich hätte ner— 
vöſe Dyspepſie. Drei Monate lebte ich 
von flüſſiger Diät. 

„Ich beſſerte mich unter der Be— 
handlung, aber ſobald ich mit der 
Medizin aufhörte, wurde ich wieder 
ſchlimm. 

„Ich las ein Zeugniß von einem 
Mann, deſſen Fall ähnlich wie der 
meine war, der durch Peruna weheilt 
wurde, und deshalb machte ich einen 
Verſuch. 

„Ich kaufte ſogleich eine Flaſche und 
begann ſie zu nehmen. Ich nahm meh— 
rere Flaſchen und bin vollſtändig 
kurirt.“ 


Nuſſiſche Augriſfe gegen 
Deutſchland. 

Einen von maßloſen Perfidien 
ſtrotzenden Artikel gegen Deutſchland 
wegen ſeiner Haltung in der ſerbiſchen 
Frage bringt die „Nowoje Wremja“ 
vom 24. Februar. Unter der Ueber— 
ſchrift „Treibereien gegen Serbien“ 
ſchreibt ſie: „Die deutſche Regierung 
hat es für verſtändig erachtet, eine 
offene Drohung an die Adreſſe Ruß— 
lands zu richten. Wenn die ruſſiſche 
Regierung ſich entſchließen ſollte, Ser— 
bien zu unterſtützen, ſo würde dieſes 
nach einer deutſch-offiziöſen Aus— 
laſſung zu einem Zuſammenſtoß An— 
fangs mit einer, hierauf mit einer 
anderen Macht führen. Mit anderen 
Worten: zuerſt mit Oeſterreich, hier— 
auf mit Deutſchland. Deutſchland 
will uns durch die Drohung eines 
gemeinſamen Ueberfalles mit Oeſter— 
reich dazu zwingen, die Hände hoch zu 
heben, während Oeſterreich Serbien 
vergewaltigt. Zum Glück für die 
Menſchheit iſt dieſe Drohung nicht ſo 
ſchrecklich. Rußland wird verſtehen, 
einem räuberiſchen Ueberfall, von wo 
er auch ausgehen möge, zu begegnen. 
Wir, wie unſere Vorfahren, haben auf 
unſerem Staatsgebiet mehrfach fremde 
Eroberer geſehen. Die Gebeine vieler 
Hunderttauſende von Feinden ruhen 
in ruſſiſcher Erde und bilden das ein— 
zige Zeugniß der unvernünftigen An— 
ſchläge auf die Integrität des ruſſiſchen 
Reiches. Wir wünſchen mit Nieman— 
dem Krieg zu haben, doch fürchten wir 
ihn auch nicht; am allerwenigſten 
fürchten wir leere Redensarten. Bei 
früheren Ueberfällen ſtanden wir allein, 
jetzt ſind jene Zeiten geweſen. Wenn 
Oeſterreich und Deutſchland Rußland 
überfallen werden, ſo dürften auch ſie 
Anfangs mit einer, alsdann mit einer 
anderen Großmacht zu thun haben. 
Was nach einem ſolchen Zuſammen— 
ſtoß von dem öſterreichiſch-deutſchen 
Reiche übrig bleiben wird, möge man 
in Berlin und Wien wohl erwägen. 
Wir glauben keinen Augenblick an die 
Möglichkeit eines Krieges zwiſchen 
Deutſchland und Rußland; ſollte 
Oeſterreich Luſt haben, ſein Kriegsglück 
mit uns zu verſuchen, ſo wird es darin 
wohl allein bleiben müſſen, trotz gegen⸗ 
ſeitiger Verſicherungen aus Berlin. 
Deulſchland wird unter keinen Um— 
ſtänden ſeine Exiſtenz riskiren (dieſe 
Morte find unterftrihen!), fondern 
vorziehen, die beutfchen Bruchitüde 
neh dem Kriege aufzulefen, ftatt alles 
das auf die Karte zu Jegen, was e3 im 
Zaufe einer Reihe von Generationen 
erworben hat. Das beutfche Minifte- 
rium des Auswärtigen reizt. feinen 
Verbündeten nur zum Kriege auf, ins 
dem e& Oefterreich feiner Unterjtüß- 
ung verfihert. Deutichland thut die 
fe, um bon einem Todtwunden 
Werthſachen zu nehmen. Die Kriegs⸗ 
luſtigen in Wien werden ſich hiervon 
erſt dann überzeugen, wenn die Sache 
nicht mehr gutzumachen iſt.“ 

———— 
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D.ÄHLSWEI 


HIGH GRADE MERCHANDISE 


— 


SEAL EEITTLICENE 


IT PAYS TO TRADE AT THE UP-TOWN DEPARTMENT STORE. 


be Ihr Eure Möbel oder Gardinen kauft, beſucht unſeren Laden, um 
mit unſeren Preiſen bekannt zu werden — es iſt zu Eurem Vortheil! 


en Sin PVedeftal Eßzimmertiſch, 
i Samwed Dat 
— Schwerer gedrehter Pillar mit 
Slauenfühen, diefer Tifch hat 
reichen Golden Finih und ift 
elegant polirt, ein 


ug Duarter 


16.00 Werth 


Drei:Stüde PBarlor Suit, Mahagony 
Finiſh, dieſer Suit beſteht aus Sopha, 
Eaſy Chair und Schaukelſtuhl, die Sitze 
und Lehnen ſind mit echtem Leder ge— 
polſtert, Verkaufs⸗ 

Meſſing Ertenſion Rods, ſind bis 2 
auf 45 Zoll auszuziehen, Stüd.... € 
Rugs. Wir haben eine große Auswahl 
bon Brujfel3 und Velvet Rugs, zu fehr 


niedrigen Preifen. Spreht vor und 
überzeugt Gud) davon. 


Rope Bortieren mit jehmerem Tapeitrh Band, 


Ein Box-Sitz Eßzim⸗ 
mer⸗Stuhl, mit Klauen⸗ 
füßen, maſſives Eichen, 
Golden Finſh, mit 
echtem Leder gepolſtert, 
ſpeziell 


Top, 


2.50 


Maifiv eichener Drefjer, mit 13 bei 20 
franzöfiicheın Spiegel, 3 großen Schub» 
laden, reicher Golden Finifh, 
Verkaufspreis 

Ereeljior Cotton Top 
gemadt, in allen 
Größen 


Fiferne Bettjtelle, genau wie Bild, zwei— 
zöll. fortlaufende Pfoten, fchivere Fillers, 
Finish Vernies Martin, 

für 

Fin elegantes MWardrobe Chiffonier aus 
Quarter Samed Eichen, früher englifcher 
Finiſh, iſt 34 Boll breit und 63 Zoll 
hoch. Ein fehr bequemes und geräumiges 
Stiif Möbel, Nerfaufs- 
De 1 1 9.50 
Bambus Mujif-Stand, mit 4 Shelves, 


netter Finish, Verkaufs: 68e 


DREI aaa ee 
Tifh-Deltuh in fhlichten Weiß, 174 


Yard breit, Verfaufspreis, 

die Yard 

Nottingham Spitengardinen, in 3 Yard 
Längen in gutem Neb, große Auswahl 
von Muſtern, ſpezieller 1 20 
JJ + 
Nottingham able Net:Gardinen, in 
Weiß und arabijchen Farben, in feinen 
Net, große Auswahl von > 15 
Muftern, Berlaufspreis....... +ied) 
Nottingham und Cable Net:Gardinen in 
fehr feinem Net, in Blumen- und jchlidy- 
ten Genters, ein 4.00 3 2) 
Merth, für + 
neueſter zu ſehr 


Matratze, gut 


Entwurf, 


niedrigen Preiſen. 


——— — —— —— — — ——— er nenno 


Der Diplomat. 


Humoresſske von Fred. Weſtfal. 


Herr Thomas da Miranda e Vas— 
concellos war Konſul der Krone Por— 
tugal in der Hafenſtadt Santa Maria 
do Carmo, einem braſilianiſchen Neſt, 
in dem getrocknete Ochſenhäute, Dörr— 


mas verſetzt, nahm Abſchied von ſei— 
nem griechiſchen Freunde, hatte noch 
eine Zeitlang brieflichen Verkehr mit 
ihm, dann hörte auch diefer auf. 
‚Eines Tages aber wurde Ihomas 
wieder an den indogriechifchen Freund 
erinnert. Ein Brief aus Athen traf 
ein, ın dem Herr Ihemijtofles Argy- 


fleifh und Stacheldraht die michtigfte | topoulos mittheilte, da er nun De: 


Rolle jpielten. Das biplomatijche 


Korps des Hafens beitand aus einem , Geftion im Finanz 


putirter fet und 


Ausfiht auf eine 
inintitertum habe. 


Dugend Wahltonjuln, nur Herr Tho= | Er hoffe, daß e3 feinem Freunde Iho- 
mas da Miranda e Vasconcellos war | mas gut gebe, und fragte vertraulich 
beamteter Diplomat. Das heißt beam= | an, ob der Freund Thomas da Mi- 


tet war er, denn er bezog ein Gehalt 
pon der Krone der vereinigten König» 
reiche Portugal und Algarve und hatte 
einen goldenen Orden am breiten dun= 
feltothen Bande auf der Bruft jeines 
goldgefticdten Frades, einen Degen in 
blauer Sammetjcheide mit Goldbledh- 
fpite an der Seite und einen treffenbe- 
legten Ziweifpik auf dem Haupte. Nur 
fam ihm der Degen bes öfteren zivi- 
chen die Beine, daß er bei dem Em- 
pfang im Rathhaufe beinahe lang aufs 
Parkett aefchlagen wäre. Beamtet 
war er. Aber Diplomat? Hm! Der 
enalifche Konful und fein beutfcher 
Kollege hatten darüber ihre Meinung, 
und diefe nahm gelegentlich allerlei 
bildliche Formen an, auf melche die 
breitgejtirnten, alatten Ninder des 
Baterd Homer einen gewilfen Einfluß 
augübten. E3 war nur qut, daß Herr 
Ihomas da Miranda fich felbft für 
einen Diplomaten hielt. Uber er 
Tehnte den Augenblid doch im Stilfen 
herbei, in dem auch der enalifche Neid- 
hammel und der deutiche Spötter ihn 
öffentlich und ohne Vorbehalt al3 Di- 
plomaten anerfennen müßten. — 


| 
| 


| 
| 


} 
! 
! 
’ 


| 


' 


ı zu Händen de3 


tanda nit für 


r einen patriotiſchen 
Zweck, den näher 


ed, zu bezeichnen die 
Rückſicht auf hochgeſtellte — 
Herrſchaften verbiete, fünftauſend 
Drachmen ſtiften wolle. Der Erlöſer— 
orden ſei ſelbſtverſtändlich dafür ge— 
wiß. Nun liebte der Vizekonſul Or— 
den und Titel über die Maßen. Aber 
5000 Drachmen waren ihm doch zu 
hoch, und den „patriotiſchen Zweck“ 
des Herrn Arghropoulos kannte er. In 
eine Hoſentaſche kann man fogar 100, 
00 Drachmen für patriotifche Zwecke 
ſtecken. Aber der Erlöſerorden war 
nicht zu verachten. Er machte ſich 


ſchön. Alſo ging Herr Thomas da 


Miranda auf die Bank und überwies 
Herrn Themiſtokles 
Argyropoulos zu Athen 1000 Drach⸗ 


men — taufend Drachmen ſind fein 


Pappenſtiel! — und er ſchrieb dem 
Freunde, er erwarte nun aber minde— 
ſtens den Erlöſer erſter Klaſſe, denn 


unter Kollegen u. ſ. w. 


| 


Herr Ihomas da Miranda wartete. 
Er martete mit Schmerzen. Sollten 
die 1000 Drachmen zum Teufel fein? 
— Er drahtete — 5 Schilling koftete 


Herr Thomas da Miranda war der | das Wort bei der Meftern Union Te- 
Sohn eines reichen Ziwiebelhändler3 in | legraph Co. — nad Athen. Keine 


Dporto, der feine Milreis auf die hohe | Antwort. 


Kante gelegt hatte, ehrlich erworbene 
Milreis. ES mar eine ausgemachte 
Lüge, daß der alte Luciano da Miran- 
da in MWeinfällern Zinkfäftchen ange= 
bracht habe, in denen faljches Geld 
nicht naß wurde. Solche Portwein: 
importeure gab es ja, gewiß, leider! 
Aber Senhor Luciano hatte nie zu ih— 
nen gehört. Ein bischen Wein hatte 
er ja über das Meer verkauft. Doch 
der Mann ſollte auftreten, der beweiſen 
konnte, daß Luciano da Miranda in 
ſeinen Fäſſern falſche Papiere nach 
Braſilien oder Uruguay geſchmuggelt 
habe! 

Der junge Thomas hatte natürlich 
ſtudirt. Er hatte es nicht mehr nöthig, 
in Villa Nova de Gaia Zwiebeln zu 
verladen und in Regoa mit den Win— 


| 
| 


! 


Er drahtete mit Rüdant- 
wort. a: „Diplom abgegangen.“ 
Er athmete auf und zählte die Tage, 
bi3 der Erlöfer Erfter fommen mußte, 
Vielleiht mar es auch nur Zweiter, 


D 


— 


Immerhin etwas! 


Das Diplom kam und Thomas 
überflog es eilig. Es war hübſch ge— 


druckt, mit Siegel und Unterſchrift. 


Leider 


viano vielleicht. 


zern zu ſchachern — er ging nach 


Coimbra. Da war er mit den anderen 
Studenten auf der Via Latina gewan— 
delt, hatte an der Fonte dos Amores 
von der ſchönen Ines de Caſtro ge— 
ſchwärmt und eine Reihe Semeſter auf 
den Bänken der Hörſäle gehockt. Aber 
zum Doktor hatte er es leider nicht ge— 
bracht. Das war dem Vater Luciano 
recht ärgerlich, denn ſein Thomas ſollte 
Advokat werden. „Denn warum?“ 
pflegte er ſeinem Nachbarn Fonſeca zu 
ſagen, „Zwiebelhandel iſt gut; Wein—⸗ 
handel iſt gut, aber der Handel vor 
Gericht iſt beſſer. Ein guter Advokat 
ſchwatzt dem Teufel die Ofengabel 
aus der Fauſt und redet ihm ein, daß 
er ſich ſelbſt die Quaſte vom Schwanz 
ſchneidet.“ 

Ein ſolcher Teufelskerl 
Sohn Thomas nun nicht. Aber Va— 
ter Luciano wußte Rath. Er fuhr 
nach Liſſabon, ging ins Miniſterium, 
ſprach ein vernünftiges, vollwichtiges, 
eindringliches Wort mit einer Erzels 
lenz, machte auch Ihrer Exzellenz, ei— 
ner verſtändigen Dame, einen Beſuch, 
und ein Vierteljahr darauf ging Herr 
Thomas da Miranda nach Indien als 
Attahe des Generalfonfulates. Da 
Ihloß er fih dem Herrn Tihemiftofles 

Argyropoulos, dem Sekretär des grie= 
x ji ifchen Generalfonfulats, eng an, und 


— —— verlebten manchen vergnügten 


war ſein 


war es von Anfang bis zu 
Ende in griechiſcher Sprache gehalten, 
und Thomas da Miranda, Vizekonſui 
der Krone Portugal, hatte leider ſo 
viel Ahnung vom Griechiſchen wie von 
den Dialekten der Eskimos und den 
Schnalzlauten der Hottentotten. 

Nun war guter Rath theuer. Wer 
verſtand Griechiſch? Der Padre Otta— 
Aber Hochwürden be— 
dauerte. Sein Brevier und Miſſale 
verſtand er zu leſen, mit dem Latein 
ging es. Das konnte Thomas ſelber. 


Aber Griechiſch? — Kein Menſch in 


Santa Maria do Carmo, und Thomas 
verging vor Neugierde, ob der Erlöſer 
erſter oder zweiter Klaſſe ſei. Der 
Orden ſelbſt mußte ja noch kommen; 
das Diplom genügte einſtweilen. Viel— 
leicht mußte man noch ein paar Drach— 
men nadhzahlen.—Seinethalben. Aber 
wer verftand diefe verdammten griecht- 
Then Krähenfüße? — 

„Ste machen ein verbrießliches Ge- 
ficht,“ fagte der enalifche Konful, der 
ihm bor dem Zollhaufe begegnete. Herr 
Ihomas da Miranda jete fein ftrah- 
lendjtes Lächeln auf. Dlan mlıkte das 
Gefiht wahren. Er plauderte ver 
gnügt über das Metter, bie lebten Kaf- 
feepreife und die Ausfichten auf eine 
feine Revolution — furz, über alles, 
mas einen Konful angeht. Ganz bei- 
läufig erzählte er, daß er feinen Kin- 
dern gern griechifchen Unterricht geben 
laffe, aber er finde in Santa Maria 
Niemanden dazu. 
„Griechiſch?“ ftaunte 
ollege. 

„sa, Herr Kollege, ich habe die eng- 
ften Beziehungen zum Hofe in Athen, 
gehe vielleicht jelbit ala Gejandter in 
abjehbarer Zeit dahin —“ 

„Lüge Du und der Teufel!” dachte 


der enalifche 


Übend. Denn die Zaft des Amtes war der Engländer. 


leicht zu tragen. Dann wurde The» „Se. Majeftät ver König Georg hat 
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eibendpoſt, Chieago, Samſtag, den 20. März 1909. 


die Gnade gehabt, mir den Erlöferor- 
ben zu verleihen —“ 

„Sratulire, gratulire!” 

„Dante verbindlichft. Vielleicht wif- 
fen Sie jemanden, der Griechifch ver— 
jteht?” 

Der Engländer fah den Portugiefen 
prüfend an. Dann fagte er: „Gehen 
Sie zum deutfchen Kollegen! Er hat 
einen Hauslehrer, der Philologe ijt. 
Der fann Khnen helfen.“ 

Herr Thomas da Miranda lieh fi 
das nicht zweimal fagen, padte das 
Diplom fauber ein und machte dem 
Doktor Engler feinen Bejuch, ließ das 
Dofument zurüd und bat um eine por= 
tugiefifche Ueberfegung. Der Doktor 
berfprach das, und Herr Thomas dba 
——— ging unter vielen Artigkei— 
en. 

„Das iſt ja zum Heulen!“ ſagte 
Doktor Engler dem deutſchen Konſul, 
„das iſt ja zum Veitstanzen! Der 
Kerl verſteht nicht einen Buchſtaben 
Griechiſch und das Diplom verleiht 
ihm die Rechte eines korreſpondirenden 
Mitgliedes der literariſchen Geſell— 
ſchaft Parnaſſos zu Athen, „in Anſe— 
hung ſeiner außerordentlichen Verdien— 
ſte um die Ausbreitung der Kenntniſſe 
altgriechiſcher Sprache. Das iſt doch 
zum Radſchlagen.“ 

Der Konſul theilte dieſe Anſicht, 
ging an's Telephon und bat ſeinen 
engliſchen Kollegen zu ſich. Doktor 
Engler machte von der Ueberſetzung ei— 
ne Abſchrift für den Engländer. Dann 
ſandte er das Diplom ſammt der 
Ueberſetzung an den Herrn Thomas 
— einigen verbindlichen Zeilen zu— 
rück. 

Als der Vizekonſul Thomas da Mi— 
randa dieſe las, ſchlug er zunächſt mit 
der Fauſt auf den Tiſch, daß das Tin— 
tenfaß ſprang, that einen ſieben Ellen 
langen Fluch, der mit Milbombas! be— 
gann und mit Carajo! endete, dann 
ſprach er einen Segenswunſch über 
Herrn Themiſtokles Argyropoulos in 
Athen aus, deſſen Erfüllung den Ge— 
ſegneten mit Eilzugsgeſchwindigkeit 
5000 Klafter unter die Erdoberfläche 
ſauſen laſſen würde, und dann faßte 
er ſich, ſah das Papier an und ſprach: 
„Und der Fetzen koſtet 1000 Drach— 
men! O, ich —“ er wollte das Wort 
gebrauchen, das der Vater Homer auch 
anwendet, wenn er von den breitge— 
ſtirnten, ſchleppfüßigen Thieren ſpricht. 
Aber da fiel ihm der engliſche Konſul 
ein und er ſprach das Wort nicht aus. 

Tags darauf aber ſaß er mit dem 
Engländer zuſammen. Der deutſche 
Konſul gab ein Diner. Da ſagte Mr. 
Archibald Brown dem portugieſiſchen 
Kollegen viele Artigkeiten, und endlich 
gab er zu: „Ich habe ein Unrecht gut 
zu machen, Mr. Thomas. Sie wiſſen, 
daß ich hin und wieder an ihrer diplo— 
matiſchen Einſicht gezweifelt habe. 
Nach dem, was ich von meinem deut— 
ſchen Kollegen und Herrn Dr. Engler 
gehört habe, welche das ehrende Di— 
plom leſen durften, will ich nicht an— 
ſtehen, Sie für einen wirklichen Diplo— 
maten zu halten. Ihr Wohl!“ Dabei 
machte dieſer Mordshalunke ein ganz 
ernſthaftes Geſicht, und Thomas muß— 
te noch ſchönen Dank ſagen. Auf den 
Tag, wo der Engländer ihn für einen 
wirklichen Diplomaten erklären müſſe, 
hatte er ſonſt gehofft, nun war es ge— 
ſchehen — und doch war er wüthend. 
Und weil er wüthend war, machte er 
ein freundliches Geſicht und that im 
Stillen einen neuen Segensſpruch auf 
Herrn Argyropoulos zu Athen, ſchloß 
aber auch den engliſchen Kollegen und 
Dr. Engler mit in ſeine fromme Bitte 
ein. 

Den Erlöſerorden hat er aber wohl 
oder übel noch kaufen müſſen, wenn er 
nicht bis auf die Knochen blamirt ſein 
wollte. 3000 Drachmen hat er nach— 
gezahlt, dabei auf Herrn Argyropoulos 
3000 Wünſche gethan, aber der alte 
Freund lebt trotzdem heute noch ver— 
gnügt weiter. Ob Thomas da Mi— 
randa aber wirklich ein Diplomat ge— 
worden iſt, kann ich leider nicht verra— 
then. 

Das Hungerleben eines Baronets. 


Aus London wird der „B. Z. am 
Mittag“ geſchrieben: Es iſt gerade 
nichts Seltenes, daß ſich unter dem nie— 
deren Adel Englands, der die Baro— 
nets, die Knights und Sirs umfaßt, 
viele arme Schlucker befinden, aber 
ſolch ein Stiefkind, wie es Joſeph Wil— 
liam Spearman, Erbe eines Baronet— 
titels und ehemaliger Offizier der bri— 
tiſſchen Armee iſt, giebt es in Eng— 
land nicht häufig. Der 29 Jahre alte 
Man fieht fih jet nach einem aben- 
teuerlichen Leben mit feiner Frau in 
London dem Hungertode preiägegeben. 
Spearman ijt der zmweite Sohn des 
Baronet3 Sir Xofeph Elmes Spear- 
man. Er war beim dritten Suffolt- 
Regiment Unterleutnant, ging 1898 
nah Kanada und midmete fich dort 
zwei Jahre lang der Viehzudt. Das 
behagte ihm nicht und er wurde dar= 
auf der Reihe nad) Agent einer Gefell | 
fchaf in Britifh = Kolumbien, Affistent | 
eines DIabafhändlers, Farmer und | 
Dbitpflanzer, aber überall erlitt er 
Schiffbruch und kehrte jchließlich nach 
London zurüd. Hier eröffnete er ei- 
ne Tabafladen im DOften und heirathete 
die Tochter eines benachbarten Flei— | 
ſchers. Dieſe Mesalliance führte zu 
einer vollftändigen Entfremdung zii=' 
Ihen Vater und Sohn, und im Auli 
1907 fegelte Spearman wieder nad) | 
dem ferne Weiten, mit der Abficht, in | 
Toronto eine Geflügelfarm aufzumas | 
chen. Da aber das Land zu theuer 
war, eröffnete der Unternehmungslu- 
ftige ein Zogirhaus, das zumeift von 
Engländern benußt wurde. Aber auch 
diefes Unternehmen mußte Spearman 
aufgeben, da die meijten feiner Zands- 
leute ihm die Miethe-fchuldig blieben, 
und jet tft der Erbe, wenn aud) feines 
Vermögens, fo doch eines Titels, wie- 
der nah London zurüdgefehtt, ohne 
eine Penny in der Tafche. 


— Motivirt. — Was mag denn 
* —— 5 in ben Tod getrieben 
n? — Er hat ein zu olles 
Leben geführt! _ 


Großfürft Waldimir. 


Die Kölnifche Zeitung fchreibt: In 
ben jchweren Kämpfen um die innere 
Neugeftaltung Rußlands wurde immer 
wieder von ben liberalen Parteien ge- 
gen den älteften Dbheim des Zaren, den 
Großfürften Wladimir, die Anklage er- 
hoben, er fei der feftejte Halt der ultra- 
fonfervativen Richtung. Wie meit hier- 
bei mit Recht eine thätige Betheili- 
gung des Groffürften an der Politik 
borausgefeßt wurde, läßt fich ſchwer 
entjcheiden, jedenfall murzelten feine 
Anfchauungen über die Rußland nö- 
thige und gefchichtlich begründete Re— 
gierungsform in Ueberlieferungen aus 
der Zeit Nikolaus I., des folgerichtig- 
iten Vertreters der zarifchenSelbitherr- 
Tchaft, und er hat niemal3 verfehlt, ih- 
nen mit dem vollen Gemicht feiner per- 
fönlichen und hoben amtlichen Stellung 
Nahdrud zu verleihen. Nur ftellte er 
jich dabei nicht fo in den Vordergrund 
wie fein Bruder Gergei als Generals 
Gouverneur von Mosfau, der fchließ- 
lich einem anardiftifchen Mordanjchlag 
zum Opfer fill. Uber man mußte, 
daß er feinerzeit, ald Lorig Melitom 
bie fchwere Krankheit des Staatätür- 
per3 durch die Einführung einer Ber: 
faffung heilen wollte, gegen diefen Plan 
geitimmt hatte zufammen mit Pobje- 
donnoszemw, dem leidenfchaftlichen Ver— 
fechter des orthodoren AltruffenthHumsz, 
und man glaubte deshalb überall in 
dem Widerftand der Hoffreife gegen Die 
ZI Gedanken feine Hand zu je: 
sen. 

Seine Erziehung hatten den Groß: 
fürften Wladimir für große politifche 
Aufgaben nicht vorbereitet, fie hielt fich 
in den Bahnen des Regimes Nito- 
laus I., das rein militärifche Dreffur 
für das Beite anfah, ohne Verftändniß 
für wirklich foldatifch-friegerifche An= 
forderungen zu befiten. E3 mar ber 
Geift des Drillg und der Parade, un— 
ter defjen Folgen die ruffifche Armee fo 
fchwer zu leiden gehabt hat. m ruf> 
fich-türkifchen Krieg bewies er als 
Kommandeur des 12. Korps auf dem 
europäiſchen Kriegsſchauplatz wohl 
perſönlichen Muth, aber keine beſonde— 
ren Feldherrneigenſchaften, und die 
Thätigkeit, die er im Oberbefehl der 
Garden und des Petersburger Mili— 
tärbezirks von 1881 bis 1905 entfal— 
tete, hat für eine den modernen Anfor= 
derungen entjprechnde Schulung Teiner 
Iruppen feinen Anftoß und feine Fort- 
fchritte gebracht. Und bei allem Teit- 
halten an der aerade in der ruffiichen 
Garde überaus ftarfen „Iradition“ ge= 
fang e3 ihm nicht, dem revolutionären 
Geifte das Eindringen in die Truppe 
zu berfperren, und er mußte Meute- 
reien 'erleben, die fogar in dem ber= 
möhnten ZLeibregiment, den Preo— 
brafchenstigarden ausbraden, dem er 
felbjt in jungen Kahren ala Batail- 
lonsfommandeur angehört hatte. 

Als Grodfürit Wladimir im Jahre 
1874 die Herzogin Maria zu Medlen- 
burg heirathete, hatte der 27-jährige 
Mann jchon beivegte Tage hinter ich, 
ivie jie die jungen Gardeoffiztere der 
rufliihen Hauptftadt und Auch vet: 
ſchiedene ſeinerBlutsverwandten durch— 
gemacht hatten. Im Gegenſatz zu ſei— 
nen Jugendgenoſſen hat er nach ſeiner 
Eheſchließung ſich von den Abenteuern 
und Vergnügungen ferngehalten, die 
für ſeinen Bruder, den kürzlich ver— 
ſtorbenen Großfürſten Alexis, immer 
die Hauptſache geblieben ſind, und de— 
nen ſeine Söhne Kyrill und Boris ſich 
mit größtem Eifer widmeten. So— 
lange dem jetzigen Zaren kein Sohn ge— 
boren war, blieb, da der einzige Bruder 
des Kaiſers, der kränkliche Großfürſt 
Michael ſich nicht verheirathete, die 
Möglichkeit vorhanden, daß Großfürſt 
Wladimir oder einer ſeiner Söhne den 
Thron beſtieg, und man ſprach in Pe— 
tersburg davon, daß der Ehrgeiz der 
Großfürſtin Maria ſich gern mit die— 
ſen Zukunftsträumen beſchäftigt habe. 
Die Geburt des Thronfolgers Alexis 
beendete dieſe Hoffnungen, und Groß— 
fürſt Wladimir trat in die Reihe der 
Agnaten zurück. Im Ausland war er 
mehr bekannt als die übrigen Mitglie— 
der des Kaiſerhauſes, weil er häufig 
als Vertreter des Zaren zu Hoffeſtlich— 
keiten entſandt wurde. Seine mäch— 
tige Figur, ein Erbtheil Nikolaus 1., 
der charakteriſtiſche Schnitt des Voll— 
barts ließen ihn ſtets hervortreten. Als 
er 1907 der Enthüllung des Denkmals 
des Kaiſers Alexander in Sofia bei— 
wohnte, wurden ihm als Sohn des 
Zar-Befreiers und Mitkämpfer am 
Krieg von 1877 große Huldigungen zu— 
theil. Seine letzten Lebensjahre hin— 
durch bekleidete er keine amtliche Stel— 
lung mehr, nachdem er das Oberkom— 
mando der Garde und den zeitweiſe 
verwalteten Poſten des General-Gou— 
verneurs von Petersburg niedergelegt 
hatte. Aus ſeiner Ehe ſind hervorge— 
gangen drei Söhne: Kyrill, der mit der 
geſchiedenen Großherzogin Viktoria 
von Heſſen verheirathet iſt, und durch 
dieſen Schritt einige Jahre in Un— 
gnade gefallen war; Boris, der mit 
ſeinem älteren Bruder eine Gaſtrolle 
auf dem mandſchuriſchen Kriegsſchau— 
platz gab, aber durch General Kuropat— 
kin in die Heimath zurückgeſchickt wur— 


de, und Andreas. Die Tochter Helene 
iſt mit dem Prinzen Nikolaus von 


Griechenland vermählt. 
— — — 


Parlamentariſcher Humor. 

Es iſt in der letzten Zeit in den deut— 
ſchen Parlamenten wieder eingermaßen 
luſtig hergegangen, trotz des bitteren 
Ernſtes der Berathungsſtoffe. Die be— 
ſte Gelegenheit für heitere Szenen bil— 
den ja immer und in jedem Parla— 
ment die gefürchteten Jungfernreden. 
Das mußte auch ein Abgeordneter er— 
fahren, der zum erſten Male in den 
Reichstag geſchickt wurde. Gelegentlich 
einer Polendebatte mußte ſeine Jung— 
fernrede ſteigen, und um nicht etwa ſte— 
den zu bleiben, half fich der Abge- 
ordnete damit, daß er feine Rede ab- 
las. Sonft ging alles glatt vorüber; 
aber dennoch lachte das Haus auf Ko= 


Abgeord. Ledebour, der nach dem Ab— 
Iefer auf die Tribüne fam, machte den 
etwas boshaften Scherz: „Der Abge- 
ordnete hat jeineRede abgeleſen. Trotz⸗ 
dem das hier nicht üblich ift, möchte 
ich ihm daraus feinen Vorwurf ma= 
chen, denn die Geichäftsorbnung ge> 
ftattet das Ablefen ja ſolchen Abge— 


ordneten, die der deutfchen Sprade | 


nicht ganz mädtig find.” Am meijten 
wirken im Parlament natürlich jene 
mwitigen Debatte, die oft durch ein 
einziges Wort der Situation ein ande⸗ 
res Geſicht geben. Ein ſolch witziger 
Mann iſt zum Beiſpiel Jordan v. 
Kröcher, der Präſident des preußiſchen 
Abgeordnetenhauſes. Als vor einigen 
Jahren die Lärmſzenen zur Sprache 
kamen, die bei und nach der 


net hatten, da vertheidigte Abg. v. 


leſen, das auf den Landrath gedichtet 


Hauſes rief jemand dazwiſchen: „Vor— 
ſingen!“ 
Kröcher und erklärte unter ungeheurer 
Heiterkeit im ruhigſten Geſchäftston: 


in dieſem hohen Hauſe verboten iſt!“ 
Und als bei der Berathung der Polen— 
vorlage vor etwa Jahresfriſt die Käm— 
pfer ſcharf aufeinander platzten, da 
war es wieder Herr von Kröcher, der 
mit dem trocken hingeworfenen Mahn— 
ruf: „Aber meine Herren, regen Sie 
ſich doch nicht ſo auf!“ ein ſchallendes 
Gelächter erzielte und damit der Si— 
tuation alle Schärfe nahm. Aber auch 
der unfreiwillige Humor kommt zur 
Geltung, und wenn z. B. einmal ein 
Volksvertreter das große Wort ge— 
laſſen ausſprach: „Ich will mich nach 
dieſer Richtung zuſammenfaſſen und 
an den Nährbuſen des Staates legen“, 
ſo hatte er dafür ſo wenig Berechti— 
gung, wie für ſeine weitere Behaup— 
tung: „Ich hänge weder auf der einen 
noch auf der anderen Seite.“ Einiger— 
maßen kannibaliſch aber muthet die im 
Herrenhaufe gefallene Aeußerung an: 
„Was die Trennung der Kinder gegen 
den Willen der Eltern anlangt“ ... 
Sehr ſchön iſt es auch, wie manchmal 
noch im Parlamentsbericht der Zei— 
tungen der Humor ſein Weſen treibt. 
Da gab es im Reichstage einen Abge— 
ordneten, der, wen er einmal das Wort 
ergriff, mmer nur über die Sonntags— 
ruhe ſprach und ſtets ſeine alten Wün— 
ſche zum Ausdruck brachte. Die Be— 
richterſtatter wußten das ſchon und 
notirten ſtets, ohne weiter auf die Aus— 
führungen des Redners zu achten,, die 
paar Worte: „Der Abgeordnete N. N. 
ſprach über die Sonntagsruhe.“ Das 
hatte dieſen Reichsboten ſchon längſt 
geärgert, und ſo entſchloß er ſich eines 
ſchönen Tages, doch auch mal über ein 


Rednerpult ſtand, wandte er ſich zur 
Journaliſtentribüne und erklärte mit 
erhobener Stimme: „Die Herren dort 
oben berichten immer nur, ich ſpräche 
über die Sonntagsruhe. Heute will ich 
nun aber einmalhenicht über dieSonn— 
tagsruhe ſprechen.“ Auf der Journa— 
liſtentribüne aber hatte 


ſchrieben die böſen Zeitungsleute: 
„Der Abgeordnete N. N. ſprach wieder 
über die Sontagsruhe.“ 


Der Liebesroman des Lord 
Sackville. 


In Madrid ſpielt ein Prozeß, deſſen 
Vorgeſchichte der Liebesroman des ver— 
ſtorbenen Lord Sackville mit einer 
ſpaniſchen Tänzerin bildet. Der Ro— 
man begann in Berlin und endete in 
Arcachon. In dem Prozeß handelt es 
ſich um den Beſitz des Lordtitels und 
eines Majorats in England mit einer 
Rente von 20,000 Pfund Sterling. 
Im Jahre 1855 verliebte ſich der da— 
malige engliſche Geſandtſchaftsſekretär 
Sackville in die damals in Berlin 
gaſtirende, aus Malaga gebürtige bild— 
ſchöne Tänzerin Pepita Duran. Der 
Streitpunkt, den es jetzt zu entſcheiden 
gibt, iſt der, ob Pepita damals bereits 
mit ihrem früheren Tanzlehrer Oliva 
verheirathet war oder nicht, ob alſo 
das ſpätere Zuſammenleben mit Sack— 
ville eine legitime Ehe war und ob die 
daraus hervorgegangenen Kinder als 
rechtmäßige Erben anzuerkennen ſind, 
oder ob das ganze Erbe an einen Nef— 
fen des Lords, den General Weſt-Sack— 
ville-Weſt follen muß. Der älteſte 
Sohn der Tänzerin führte für ſich eine 
Heirathsurkunde der hieſigen San 
Cayetan-Kirche vom 10. Januar 1851 
in's Feld, die aber von der Gegenpartei 
als gefälſcht bezeichnet wird. Die An— 
klage richtet ſich in erſter Linie gegen 
den Küſter der Kirche, aber der Aus— 
gang dieſer Kriminalverhandlung 
dürfte zweifelsohne auch den großen 
Zivilprozeß beeinfluſſen, der augen— 
blicklich vor den Londoner Gerichten 


ſchwebt. — Zur Sache ſelbſt ſei noch 
bemerkt, daß dem Berliner Idyll ein 
weiteres in Arcachon folgte, wo Sack— 


ville, der inzwiſchen nach Madrid ver— 
ſetzt war, ſeiner Pepita eine reizende 
Villa kaufte. 
ab erſcheint dieſe in allen öffentlichen 
und privaten Dokumenten als Lady 
Sockville, auch wurde ſie von dem Lord 
ſtets als ſeine legitime Gattin bezeich— 
Ine. Er felöft befleivete verfchiedene 
| Hofe dipfomatifche Poften, bevor er fich 
cuf feine Befiggung Knole in England 
zurückzog, wo er im September vorigen 
Xahres im Alter von 81 Jahren jtarb, 
Pepita fchentte fechd Kindern das 
Leben, ziwei — Marimilian und Bikto- 
tia — vor ihrem Aufenthalt in Arca= 
chon. 

Bon den vier dort geborenen waren 
zwei Knaben: Heinrich und Friedrich. 
Bei der Geburt Friedrichs im Jahre 
1871 ftarb die Mutter und bald dar— 
suf auch das Kind, jo daß F Majo— 
ratserbe nur Heinrich übrig bleibt, 
nachdem Maximilian nach Afrika aus— 
gewandert iſt und keine Anſprüche er— 
hoben hat. Die Kinder ließ Sackville 
in das franzöſiſche Zivilſtandsregiſter 
als legitim eintragen, und ihre Taufe 


x 


Wahl | 
des Abgeordneten Gothein im Wahls | 
freife Greiswald-Grimmen fich ereig- | 


Brodhaufen den Landrath jenes Kreiz | 
fes und jchidte fih an, ein Lied vorzu= 


morden war. Auf der linken Seite des _ 


Zangfam erhob fih Herr v. ı 


„sh muß bemerken, daß das Eingen | 


anderes Thema zu fprechen. Als er am | 


man nur auf ı 
jenes ominöfe Wort geachtet, und flugs | 


Bon diefem Augenblid | 


E. IVERSON & GO, 


Wir Fauften auf der Auktion von John W. Clark, 145 W. Ban Buren Str, 
die beiten und jchönften Bartien von 


Borzelan:, emaillirten und Hans: 
ausitattungs-Waaren 
zu S5Sc am Dollar. 


Alle Bartien fommen am Montag zum VBerfauf zu diefen niedrigen Preifen: 
Mit Rofen deforirte Borzellan-Dinnervaaren — Goldlinien an jedem Stüd, 


zu weniger als dem halben Preis. 
Iajjien und Unter: 

taffen, Baar Ic 
Tinner-Teller, w 

Stüd I 


Sorte für 


Hartholz Rodhän- 
ger, Stüd 
3 Quart grau 
Kaffeetopf, 19c= 

Werth, für 
17 Quart ertra 
ſchirwa ſchſchüſ⸗ 


ſel, 5c-Werth.. 49€ 


1%c 


liengröße 


tiefe Ge= t 
emaillirte 


35e-Werth 


emaillirte 
39e 


P 
2 


für 


für 


12X15 blau und weiß 
emaillirte obloong Brat= 
pfanne — Ste © - 

Werth 29€ 

4 Quert blau und weiß 
emailfirter neuer deal 
eijerner Kefjel— 

—— 

Grandmas Powder, 
großes Packet... 10€ 

1 Quartflafche beites Ic 
Waſchblau 

Baumwollſtoffe. 

94 gebleichte und ungebleichte Bettlalen⸗ 
ſtoffe, werth 29e per Yard — 21 
Nard 

Fancy gejtreifter Feder-Ticking, 
2We⸗-Sorte, per Yard 

Schlicht rother Linnen-finiſhed 
Feder-Ticking, Yard 19€ 

Gute Oxalität blau farrirter Ay 
Schürzen-Gingham, Pard... 44C 

Pardbreiter ungebleichter Mustin, bom 
Stüf gejchnitten -- %C 
per Yard 

Yardbreiter Muslin Gambrice — 
die Ic-Sorte — Yard 

Kleider-Ginghams, neue Frühjahrs-Mu: 

fter — die 10c = Sorte — 

per Yard 


— — — 


Brot- und Butter— 
teller, Stück 
Tiefe franz. Suppen— 
teller, Stück 
Galdaniſirte eiſerne Waſchzuber, ſchwere Drop Griffe — die reguläre 46— 


12 Quart grau emaillirte nahtloſe Waſſer-Eimer, ein ————— 29e 
10zÖllige fancy deforirte Kuchen- oder Brot-Teller, ein 
Waſchbrett, Fami— 


emaillirter 3 Ort. grau emaillirter Ei— 
mer mit Deckel, 
19e-Werth für.. 
4 Quart blau und 


mit Dedel — 


Weiß emaill. Durhhichlag, 
59c:-Wertb — 6 


—— — 


3 Kiſten baumwollener Foulard,— 
in hellen und dunklen Farben, ge— 
blümt und getupft — überall 7e 
+ per Yard — Montag, 44 
* per Nard z 
tt 
38zölliges gebleichtes Tiſch-Lin— 
nen, ſpeziell, per Yard 
Linnen-finiſhed Damaſt Handtuchſtoffe, 
mit einfacher oder farbiger dc 
Borte, 7c-Cualität, Yard.... 2 
323Ölfige baummollene Suitings, Hein 
farrirt und geftreift — die 
12%,c:-Qualität — Yard 4 


Strümpfe. 


Schlichtfarbige baumwollene Män— 6c 
nerftrümpfe, werth 15, Paar... 

Schwere baummvollene gerippte Kinder: 
ftrümmfe, die befte 10c-Tualität, Pr 
per Naar 


twurde mit aller Yeierlichkeit vollzogen. 
Bei Heinrich ftand zum Beifpiel der 
| Herzog don - Sachjen-Koburg-Öotha, 
| der Bruder des Prinzgemahls Albert, 
| Pate, bei einer Tochter Prinz Adalbert 
' pon Bayern. Pepita wurde im Garten 


ihrer Villa beftattet, der Lord ließ als | 


 Grabfhrift die Worte anbringen: 
| „Hier ruht Jofefina, Gräfin Sad- 
pille.“ Als legitime Gattin wurde jie 


auch in der Todesanzeige und in einem | 
Briefe bezeichnet, den Sadville an einen | 


feiner deutfchen Freunde, Oberſten v. 
Holtz, ſchrieb. 


Die Tochter Viktoria 


Lunch- oder Pie-Tel⸗ 
ler, Stück 

Frühſtücks-Teller, 
Stück 


X 
4 


% 
De, 


25c:MWerth, Stüd 6c 
10 Suart Fimer aus Ze 
dernhol3 — 19%s 
Werth, für 
S Duart Berlin Kejjel mit 
Dede — 506s 
Werth, für 
6 Duart blau und weik 
emaillirter gerader Topf, 
59 = Mertd — 


12c 
10€ 


weiß 
Saucepfanne 


25c 


6 Quart blau und meih 
Saucepfanne, 


Nr. 7 blau ımd mei 
emaillirter Theekeſſel, — 
98: = Werth — 
für 59€ 
Sun Rife Stüdenftärke— 
das Pfund 


1 Radet Grandmas Pow— 
der und 5 Stüde U. S 


Mail Seife 


Electric Seifen-Schnigel— 
das Pfund 
fü 


20c 


Satin Falf Schuhe für Knaben, fchwere 
Sohlen, durchweg autes Leder, Grö- 
Ben 9 bis 13 — werth $1.25— 85 
Montag zu > 

Dig = Hausjsippers für Kinder, Filz: 
und Lederjohlen — Größen 9 9 
bis 2, werth 500 — Auswahl. c 

Farben, i 


Gardinen. 
Leinene Fenfter-Shades, alle 

= 
I: 


gute TFeder-Rollen, die 25cs 
Qualität für 

234 Dard3 Tauge Ruffled Gardinen in 
fancy gejtreift — werth 50° — 
per Paar 

Mufterftüde von Spigengardinen — zivei $ 
Mards lang — werth 25c 

die Auswahl 


Waiſts uſw. 
Tailor-made Dreß-Skirts für 
Damen, 83 Werthe für 1 .00 
Reſter und Ueberbleibſel von weißen J— 
Lawn Shirtwaiſts — werth 
bie $2 — die Auswahl \ 
Madras und Gingham Unterröde mit ff 
gezadter Ruffle—Tdc-Werthe 33c H 


für 


Sleider njw. 

Dpverall3 und Aumpers für Männer, ar B 
macht aus jchioerem blauem Denim— N 
Größen 34 bis 44 — 

Montag zu nur 
Hofenträger und Police Braces firMän- M 
ner, gemacht aus ſchwerem Elaſtik, mit 
Mohair ind foliden Leder: 10c 

enden, die 25c-Dnalität, Paar. 
2-Stitf Anzüge für Knaben, Alter 2 bis 
16 Jahre, alle neuen Frühjahrs-Fa— 
cons, ſchlicht blau, ſchwarz und ge— 
miſcht — 82.50 = Werthe — 1 19 
die Auswahl NL 


— 


 heirathete fpäter den Neffen des Lords ' 


' und vertbeidigt jegt die Anfprüche ihres 
Gatten auf das Majorat gegen den 
eigenen Bruder. Zu bdiefem med 

: muß fie die Behauptung verfechten, daß 

ihre Mutter thatfälic mit Dliva ver— 

| heirathet mar, als Heinrid) geboren 


1 
I 
I 
t 


| wurde! Diefer Tanzlehrer Dliva ftarb | 


| erft 1888 im Madrider Hofpital, und 
in der Sterbeurfunde heiht e8, daß er 
| mit Mercedes Gomez verheirathet war 
und mit ihr fünf Kinder erzeugte. 
‚Auch liegt den Alten ein Iheaterzettel 
| aus Granada vom Jahre 1852 bei, in 
‚dem wohl Dliva, aber nicht feine an- 
aeblihe Gattin Pepita Duran aufs 
| geführt ift. Anbererfeits erfcheint im 
‚ dortigen Taufregifter eine Eintragung 
"unter dem Namen Marimilian Dliva 
9 Duran! Gine noch lebende Nichte 
| Vepitas erklärt indek, von der Mutter 
gehört zu haben, daß dieſer Knabe 
ıniht Dliva, fondern Sackville zum 
Vater gehabt habe. Es handelt ſich 
alſo um ein ſehr verzwicktes Familien⸗ 
drama, deſſen Ausgang deshalb in 
Spanien und England mit großer 
Spannung erwartet wird. 


— — — — 
| Der Wiederaufbau Meflinas. 


Die italienifche Regierung hat mit 
dem Londoner Bauunternehmer Tho⸗ 
mas Hawkins einen Kontratt für ben 
Bau von taufend propijorifhen Häu- 
| fern, die dicht bei Meffina und Neg- 
| gio errichtet werden jollen, abgeſchloſ⸗ 
fen. Diefe Häufer follen auf Ze— 
| mentfundamenten und aus Eijen und 
Holz erbaut werden und müffen in- 
| nerhalb dreier Monate fertig fein. 
| Hatofing’Firma wurde allen deutfchen, 
! italienifchen, belgifchen, franzöfifchen 
und dänifchen Mitbewerbern vorgezo- 
gen. Die italienifche Regierung hat 
alle Arbeiten innerhalb der Ruinen= 
ftädte für die nächiten jehs Monate 
unferfagt. Meifina ift mit einer Lage 
bon zehntaujend Ionnen Kalt bededt 
morden. 


— Drudfehler. — Zu Ehren bes 
Königd wurde gejtern von der Stu- 
ventenfchaft ein aroßer Wadelzug dar: 


| 
1 


| 
| 
| 


y 
‘ 
! 


| 
| 
| 


gebraht. Die Derunftaltung murbe 


— 
— — — 


Brothers ! 


Zwei | 928-932 Milwankee Ar. E 
Finsänse 600-602 N, Paulina Str. & 


Dry Hoods = Nfferte für Montag 


Dun 2 9. breites ungebleich» 
25c tes Betttuchzeug, zu 18c 


Gotto Craſh dt 
u 


” . Dualität beilfarbige Kleis 
15€ der Yamns zu 


—— 
c 


ANzölliges beftidtes 
Flouncing, zu 
Nr 4 Dia⸗ Band, 156 
+ Dual., alle $arben. 
Grocery =» Departement 
Friſch geröſteter Kaffee. 
Pfd. beſte Seifen Chips 
N, ER SEHE © 
Stide Santa Claus:Seife 
Bühie Sweet Tortt..ooooonrsnnee. 
efte NRenovated Butter...ur.nee 


Mafon Jar faure Gurken 1 
Pfund Büchfe Michigan Pflaumen.. 


lic 
ölgc 


10e 


= 


I» 


$ 


Bu 


[SC Teen 


Liför - Departement 
3.50 Galloene Rye MWhisten oder 
California Brandy, für 
Keines Zafelbier, 2 Dusend für 
Gream Pure Rye, per halbe 
Gallene 


JOHN KRUMM 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Spesiell für Montag! 


Te grauer und fhmwarzer Kattun, 
per 
10e meißer Cambric Muslin, 
ger 9a 
194 Baby Flanell, weis, blau und rofa, 
der 
123c Kifien Xop?, zum Beltiden, 
per Stüd 
50: Negligee-Hemden für Männer, 
id 


4 


per Stüd.....-.errennsrnneneersenennne u... 


3e 
31.50 Patentleder⸗Schuhe für grobe Mad⸗ 20 
chen, Größen 114 bis 2, per Paar 1.29 
1000 Emaillirte Pudding-Piannen, 4: und 5- 
Tuart Größe, per Stüd 
50 14:Quart emaillirte Geihirrihüfieln, 
per Stüd 


6c türkijhrotbe_ Tajhentüder für 
Männer, per Etüd.......o00onrsenccnessee 


10 Honey Bee Sugar Cora, die Büchfe Te; 
3 Püdien fü - g 

124c Sweet Girl frühe Juni-Erbſen, Die 

Pühie Ye: 3 Büchfen fir 

—— Pride:-Seife, 7 Stüde 

ir 

Swift's Vride Wajhpulver, großes Padet, 

t 


- 


Zu vermicthen 'acssanı 


LUISENHAIN 


der nabgelegenite, leicht erreichbarfie 

2 PBicnicpylas — 

in Chicago. 5 Eenis tgeld auf der Metro. 
* bahn a Etmgbenhabn 

n Rarl. Zu erfragen bei: 9, Soling 

& GEs., 172 Wafbingten Etr.; Louis 

Srantlin Er. ına6, 


polttait 
direlt zum 
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Anzeigen-Annahmelellen: 


An des nachfolgenden Gtelen werden Tletne 
Anzeigen für_die „Mbendpoft“ und „Sonntag- 
bofi” au Ddenfelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn die 
felben Biß 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer- 
ven, er einen fie no am nümliden Tage, 
während für die „Eonntagpoft“ Bis um 10 Uber 
Samstag Übend Anzeigen eittgegengenomment 


werben. 

Nordfeite 
A. gesund, 136 Center Str., Ede Cheffieid 
Bufle, * Shinnict, 156 Center Str., Ecke Biſſell 
H. N, Heraberg, 351 N. Clark Str, Ede Dat 


3 8. edmitt, 1127 N, Clarl Str, Ede Ar 
lington Blace, 

W. Maärchbank Cy., 1373 N. Clark Str, Ede 
Diveriey Blpd. 

R. 9. Doederlein, 1608 N. Clark Str, Ede 
Halited Str. 

9. 6. Rommel, 2150 N. Clark Str. Ecke 
Grace Eir. 

F. 8 — 3984 N. Clark Etr., nade Bis 
oria Er. 

©. Gehmer, 4249 N. Clark Gtr., nahe Gran« 
bille Pipe. 

NR. X. van Danben, 4392 N. Clark Str, Ede 
Devon Abe. 

€. 6. Krzeminsti, 275 Clybourn Ave, Ede 
Halfted Citr. 

Gbep. Auuckl, 323 Elybourn Ude., nahe North 
be, 

Deering PBharmach, 79 Bullerton Ave, de 
Elybourn Ade. 

8, —* Seiiyie, 757 N. HSalited Etr., Ede Wil« 
aw «ir, 

& — Vahlteich, 886 N. Halſted Str., Ede Cen— 
pr _ Sir. * 

8. * Ben, 885 N. Halfte Etr., Ede Web» 
er Abe. 

m Bad, 807 Icbing Park Blod., nahe Eliton 

N 


be. 

3. =. Zinde, 277 Larrabee Str., Ede Elybourn 
Abe. 

— ⸗ 451 Larrabee Str., Ecke Eugenie 
Str. 

€. 9. LZavifh, 632 Larrabee Etr., Ede Center 
Str 


Str. 
Sonn S. Hottinger, 224 Lincoln Ave., Ecke 
Xarrabee Etr. . 
Bellack Bros. 284 Lincoln Ave., Ecke Orchard 
Str. 
— Karg, 161 E. North Ave., Ecke Hal—⸗ 
ed Er. 
A. M. Reis, 311 €, North Ade,, Ede lebe» 
land Abe. 
N. — Frey, 354 E. North Ave. Ecke Sedg⸗ 
wick Str. 
Pioneer Drug Co., 816 Sedawick Str., Ecke 
Sullivan Str. 
— —— 324 Sedgwicdk Str., Ecke Siegel 
Str. 
8. J. Zindt, 557 Sedawick Str., Ecke Meno—⸗ 
minee Etr. 
Ogden Grove Pharnach, 96 Sheffield Abe., 
Ecke Clybourn Avbe. 
Lonuis Steinbrecher, 80 Webſter Ave., Ecke 
Southport Avbe. 
Gha3. DO. Lindftroem & Co. 96 Wels Eir., 
Ede Indiana Etr. 
Fguas Meißner, 117 Wells Etr., Ede Obio Er, 
un Sehler, 269 Wels Stw, nahe Kocuit 
Str. 
nn Boik, 395 Wels Str, Ede Dipifion 
eit. 
ae. Y, Dart, 505 Wels Str, Ede Ediller 
Str. 
A. Gabert, 1312 9. Weftern Abe, Ede Sul 
lerton Ave. i 
W. 8%. Knid, 1568 N. Weftern Ave,, nahe Dis 
verſey Ave. 
Lake Biew. 

Frauk Eitenkoetter, 466 E. Addiſon Str., Ecke 
Lincoln Str. 
Albert 3. Sadie, 1985 N. Aſhland Ave., Ede 
Addſſon Str. 
Kleiners Pharmach, 2250 N. Afhland Ave., 
Ecke Irving Park Blod. 
M. L. Braune, 156 ©. Belmont Avbe., Ecke 
Leabitt Str. 
Dr. %B. Chlers, 303 ©. Belmont Ude, Ede 
Hoyne Ude. 
Albert Sorged, 701 E. Belmont Ave., Ecke 
Paulina Str. 
EC. N. Anderſon, 1147 E. Belmont Ave., Ede 
Racine Ave. 
Frant H. Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr Abe., 
Ede Ehbanſton Ave. 
Chas. H. Doerr, 1248 E. Bryn Mawr Ave., 
Ede Winthrop Mde. 
Gen. Huber, 1358 Diderfey Blvd., Ede Chefs 
field Ave. 
F. F. Kruger, 22903 Evanſton Abe., nahe Wi⸗ 
nona Str. 
NR. — Brown, 2324 Evanſton Abe., Ecke Foſter 
Abve. 
F. 8. Flannerh, 1352 N. Halſted Str., Ecke 
Diverfey Blyd. 
Umanhoeferx & Aumann, 1100 N. Halſted Str., 
Ecke Füllerton Ave. 
W. > Lenz, 1831 N. Halited Etr., Ede Wbbis 
vn Etr. 
Gar! %. Biefe, 1220 N. Sching Park Blod., 
nabe 42. Court. _ . 
A. ® Reimer, 702 Lincoln Abe, Ede Diverfeh 
Blbd. 
Fohn A. Merxtes, 886 Lincoln?Ive, Ede Eouthe 
port Ave. 
Albert %. Bırahop, 1152 Lincoln Abe, Ede 
School Str. 
Cuhler Pharmach, 1650 Lincoln Abe, Ede 
Cuhler Ave. 
Hanover Pharmacyh, 1934 Lincoln Ave., Ecke 
Montroſe Ave. 
Sranf Kremer, 2231 Lincoln Abe. Ecke Law—⸗ 
reuce Abve. 
a. 3. Keth, 2445 Lincoln Ave, Ede Winnes 
mac Ave. 
Sranf Kremer, 2520 Lincoln Ave., Ede Softer 
Abe. 
E. Liebreht, 901 Dito Etr., Ede PBerrh Gtr. 
8. G. Bangert, 406 E. Rabendwood Park, Ede 
Melrofe Str. 
3. E. Miller, 1714 E. NRabendwood ‘Barl, Ede 
Softer Ave. 
5 D. Schmidt, 359 Noscoe Blod., Ede NRobey 
Etr. 
€. € Bubel, 1373 Cheffield Ude, Ede Grace 
Str. 
W. 3; Brody, 930 Eouthport Ave., Ede Roscoe 
Blbd. = 
Sohn G. Bierke, 831 N. Wrightwood Ude, Ede 
Morticello Ave. ö 
Sof. Swanion, 1402 Wrightimood Upe, Ede 
Cheffield Abe. 

s Weſtſeite. 
Karaſick Bros., 801 Armitage Ude, Ede Hums- 
boldt Str. 
.C. Eckhart, 952 Armitage Ave., Ecle Kedzie 

Abe, 
Win. F. Baeslau, 1118 Armitage Ude, Ede 
Ballou Str. 
Ceutrai Part Ave. Pharmach, 1190 Armitage 
Abe., Ecke Central Part Ave. 

Nic. Kann, 471 N. Aſhland Ave., Ecke Emilh 
Str. 

Win Swoboda, 5660 N. Aſhland Ave., Ecke Mils 
waulee Ave. 

Otto Behmer, 305 Auguſta Str., Eclke Wood 
Str. 

H. W. Ludolph, 465 W. Belmont Ave., Ecke 

Albany Abve. 


Robert Heller, 861 Blue Island Abve., Ede 
14. Str. 

PVelikan Bros. 570 Blue Island Abe. Ede 
Aſhland AWwe. 

C. F. — 418 S. California Ave, Ede 
Roll Eir. 

Sion Pharmach, 1784 N. California Mde., nahe 
Elfton Ave. 

A. E. Fechter, 62 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 


ferſon tr, 
M, D. Staiger, 457 S. Center Ave., Ecke 14. 


Str. 
—*8* nenn, 586 ©. Center be, Ecke 
18. © 


. Str. 
5. Wrede, 368 W. EhicagoAbe,, Ede Noble Str, 
en. Zoclfer, 465 W. Chicago Abe,, nahe L2Ifh» 
and Ave. 
3. Engel, 588 W. Chicago Abe, Ede 
Wood Str 
Ede 


Gha2. Matthat, 626 W. Chiengo Abe,, 
Lincoln Etr, 
Grachle & Nvehler, 748 W. Chicago Ude, Ede 
Sonne Abe. 
Gentury 1000 W. Chicago Abe,, 
e e 


Ede Et. Louis 5 
Reliable Pharmach, 1783 MW. Chicago Mbpe,, 


Ede Samlin Abe, 


3 3 — W. Diverſey Blod., nadhe 
e 


Albanh 
©. Nuby, 296 W, Divifion Str., Ecke Wood 


Str. 
G. —— 418 W. Diviſion Str., Ecke Robey 


Str. 

Victor B. Kowarik, 588 W. Dibiſion Str., Ecke 
Leavitt Str. 

E. &. Heif, 764 W, Dipifion Str, Ede Maple 
wood Abe. 

W. 9. Melirow, 723 Elfton Ave, nahe Elhs 
bourn ve. 

Ehas. A. Bertram, 2132 Elfton Ave, Ede Al 


banı) be. 
©. Mann, 724 W. 18. Etr., Ede PBaulina Sir 
©. Be. Rt, 508 Grand Blbd., Ede Car» 
penter Str. 
Lincoin Pharmach, 627 Grand Ave., Ecke Lin» 
coln tr. 
N. 3, Kiveich, 349 Grand Ade., nahe Weftern 
Abe, 
Grand Pharmach, 1950 Grand be, Ede 
Hamlim Abe. 
AM. Romano, 187 N. Halftev Etr., nahe Mil 
twaufee Abe. 
2onis A. Glisburg, 18 ©. Halfted Str., nahe 
Randolph Str. 
Sohn — 262 ©, Halſted Str., nahe Harri⸗ 
ou Str. 
E. Behrens, 807 S. Halſted Str., Ecke Canal- 
vort Ave. 
Win. Boc 807 W. Irving Park Blod., nahe 
Monticello Ave. 
an. Seibert, 482 W. Lale Etr,, Ede Shel- 
on Sir. : 
Sonid Bangt, 674 W. Lale Str., Ede Wood 
Str. 
u. ——— 1072 W. Lale Str., Ecke 
ampbell Ave. 
G. Tonnefen, 2109 W. Lafe Etr., Ede 42. Ube. 
Pelitan Bros, 1256 ©. Latndale UApe., Ede 
26. Etr. * 
2. N. Leigh, 234 Milwaukee Ave., Ecke Green 
Str. 
R. W. Hartwig, 476 Milwaufee Abe, Ede Chir 
cago Ave. 
3 Eu 709 Milwaufee Upe, Ede 
Noble Str. 
8. 3. Lichtenberger, 883 Miilmaufee Ave, Ede 
Dibifion Etr. 
ver 2. Dnalee, 1086 Milmaufee Ube,, nahe 
Evergreen Abe, . 
Northiweitern Pharmach, 1218 Milwaukee Abe., 
nabe Robeh Etr. 
Upton PBharmach, 1488 Milmaulee Ave, Ede 
Upton Eir. Ä 
1570 Milwaulee Abe, Ede 


D. 3. Hartwig, 
Weſtern Abe. 

Huebner & Van Delden, 1901 Milwaukee Abe., 
Ecke California Ave. 

Wu. Stroegel, 1983 Milmaufee Ave, Ecke 
Sullerion pe. 

Then. 9. Dewis, 2404 Miltwaufee be, Ede 
Diderfeh Ape. 

Sof. 3. Zaf, 2798 Milwaulee Ave, Ede Bel« 
mont pe. 

North Ave. PBharmacyh, 215 DW. North Ube., 
nabe Didlon Etr. 

Sohn Brod Chemical Go, 349 W. North Ube,, 
Ecke Wood Str. 

B 9. 6, Hocljer, 683 W. North Ave., nahe 
Weſtern Abe. 

C. 3. Vowell, 915 W. North Ave., nahe Cly—⸗ 
bourn Ave. 

Carl Gruener, 1184 W. North Ave., Ecke 
Spaulding Ave. 

H. M. Shaper, 1360 W. North Ave., Ecke Cen⸗ 
tral Part Ave. 

G. J. Kappus, 1754 W. North Abe., 
Tripp Ave. 

Samuel Katz, 477 Ogden Abe., Ecke Polk Str. 

Dr. Phillip Sattler, 1324 Ogden Ave. Ecke 
Sawyer, Ave. 

Ste}. Tui, 1629 Dgden Ave., nahe Lawndale 
de 


3 Nobin, 465 ©. Pauline Str, Ede Tahlor 
rt 


Er. 

x ——— 1095 N. Robey Str., Ecke Ham—⸗ 
zurg Str. 

E. — Bernard, 882 W. Taylor Str., Ecke Ro— 
‚ey Str. 

Mount vAlcaſant Pharmach, 1472 W. 35. Str., 
Ede Wood Str. 

C. en 287 W. 12. Str., nahe Halſted 


Str. 

M. J. Meyer, 473 W. 12. Str., Ecke CentreAve. 

——— J. Wolta, 616 W. 12. Str., Ecke Laflin 
Str. 

J. G. Roeſing, 968 W. 12.Str., Ecke HoyneAve. 

P. 8; sofleh, 1543 W. 12. GStr., nahe Albany 


Henrd Stutif, 649 W. 12. Str, Ede Pauline 
SER. 

E. = %. Brill, 949 W. 21. Etr., Ede Leabitt 
Str. 

— Pharmach, 871 W. 22. Str., Ecke Robeh 


Sit. 
3. 3. Chwatall, 1347 W. 22. Etr., Ede Eali» 
ornia Avbe. 
Chas. Bicef, 2170 VW, 26. Etr,, Ede 42. Abe, 
G, S Neubert, 329 R. Ban Buren Gtr., Ede 


Mberdeen Str. 
482 N. Weftern Abe, Ede 


C. R. Storkan, 
Auguſta Str. 

C. H. Roeske, 124 ©. Weſtern Ave., nahe Mon⸗ 
roe Str 


G. H. Dreffel, 828 S. Weſtern Abe., Ecke Harri⸗ 


on Str. 
Joſ. Berman, 472 S. Wincheſter Ave., Ecke 
Südſeite. 


Taylor Str. 
F. — Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bonfield 
Ave. 
C. Grund, 3511 Archer Abe. Ecke 35. Str. 
u — 5100 S. Aſhland Abe, Ede 
. SIE. 
— grens, 5656 ©. Ulbland Ave, nabe 
vi. Str. 
B. — 7118 S. Chicago Abe. nahe 
71. Etr. 
Thomas B. Carb, 3455 Cottage Grobe Abe,, 
9. DM. Erienfieln, 4701 Cottage Grobe 8 
9m. nitein ottage 
Ede 47. Str. — — 
S. B. Frank, 4057, Ellis Ave., Ecke 41. Court. 
Heury J. Bate, 404 E. 43. Str., Ede St. Taw⸗ 
rence Abe. 
— — 702 E. 47. Etr., nahe Grand 


Ibd. 
— & Banfe, 960 €. 51.Str,, nahe PBrai- 
[ie e. 
M. — — 560 E. 55. Str., Ecke Ingle⸗ 
i Ave. 
9.8. Beamitebt, 1082 €. 58. Etr., nahe Prats 
rıe 2lbe. 
€. 8. Ceibert, 1259 W. Garfield Blvd., 
Centre Ave. 
Gen. © eu, 3659 ©. SHalited Str., 
i. SE. 
Sames F. Sweench, 5458 ©. Balft * 
Garfield Blbd. — 
Be. 9 NEN: 6053 ©. Halfted Str., 
31. Str. 
Englewood Pharmac 8300 S. 
Ce 63. Etr. — — 
Mite A. Shebleſſey, 83459 Indiana Ave., 


Oo), S 


nahe 


nahe 
nahe 
nahe 
nahe 
Str., 
nahe 
nahe 


Str. 
A. B. Dewey KG Co., 612 E. 63. Str., 
Ingleſide Abe. 
A. C. Williams, 1700 W. 63. Str., Ecke Aſh⸗ 
CS "a ing, 1256 M 
- D. Manning, 5 . 69. * 
Eentre Abe. ei u us 
Sohn Dies, 4146 State Etr., nahe 42. Str. 


E. C. Sirensler, 5059 State Str., nahe 51. 5 

um. 8. — 166 €. 31. Etr., Ei om 
met de. 

RW. Sıhleizer, 938 E. 31. Str., Ede Loomis Str, 

Ghas. 9. Stad, 1410 ©, 35. Str, Ede Barklı 
na Str. 

— Fianiuger 420 E. 26. Str., Ecke Canal 
Str. 

W. hu Philips — Co., 2468 Wentworth Abe., 
iabe 25. Str. 

Hardin Square Drug Co. 2601 
Ave. Ecke 26. Str. BR 

rauf & Srant, 3046 Wentworth Ave, nabe 
31, ExIx. 

J. > — 4259 Wentworth Abe., nahe 
3. Str. 

H. — 4466 Wentworth Abe., nahe 46. 
Str. 

A. J Zuber, 5108 Wentworth Ave., nahe 51. 
Str. 

3. Sande, 3601 S. WincheſterAbe., Ecke 86.Str. 

Vorſtädte. 

Ihe Evanitun Neivs Co., 828 Cuſter Abenue, 
Evanſton, Ill. 

John S. Link, 6801 W. 12. Str., Oak Park, SU, 

V. Kramer, 11948 Michigan Abe Pullman, II. 

— 285 W. 118. Str., Weſt Pullman, 
Su. 

Jed. 2. Jewel, 701 Greenleaf !Ibe., Ede Eaft 

Ravenswood Part, Rogers Parf, IL. f 


BSau· Erlaubniß ſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
1901--95--97—1301—03 Nord Gatondafe Ane., fünf 
%ftödige FrramesCottage:, N. MW. MWbite, $14,000. 

0106-1214 Nord Harding Une., drei 2eftöd, Bads 
ftein latgebäude, %. Rosner, $7500. 

43 N. 51. Gourt, 2:ftöd. Backſtein Flatgebdude, 

. A. Niherd, $3000. 

Pe: * Eir., le⸗ſtock. Badgftein⸗Anbau, 
Fraſer FChalmers, 6500. 

— vmei Flataebaude, 
William Neſterling 

1952-54 —** Blvd. Beftöd. Vadftein Uparts 
mentgebaude, U. Lund, 218,000. 

1344 Nord Central Park Uve., 2eftöd., Badftein 
frlatgebäude, X. ©. Aenfen, $4500. 

NR. 44. Ape., 2ftöd. Baditein Flatgebäude, 
2. 2. ESiert, 84000. 

1287 N. — Ave. 2:ftöl. Hrame Üefldenz, 
m. 9. bite, £ 

25% 8 Wincheſter UAve., 2:ftöd. Badftein Flat⸗ 
ebäude, B. O. Jones, S000. 

14-70 Nord Halſied Stri, ſecht 1⸗ſtöd. Badſtein 
Ladengebäude, J. Colvin, 

8797 Ridge Binp., 2eftöd. Frame Mohnhaus, ©. 
F. Diffel, $4200. 

FO Melt Pipiftion Str, Heftöd. Badftein 
Aportmentgebäude, S. Sheponrs, 8500. 

96 Chicago Ape., ZIeftöd. Badftein Kagerhaus, U, 
S. Benfon, $6000. 

2042 Eheridan Road, 2:ftöd, Badftein fylatgebäube, 
M, €. Loring, 80, 000. 

1029 Winthrop Ape., 2eftöd. Frame Wohnhaus, G. 
M. EStiles, 5500. 

1409-21 Nord Hermitage Ape., 3e und 4sftöd. Vads 
ſtein Fabrilgebäude, Northweſtern Xerra Gotta 
&o., 8235,00. 

6313—17 Lerington Wpe., Isftöd. Badftein Qadens 
gebäude und Garage, N. Merrid, 

802 73. Str., 2:ftöd. Badftein Wefidenz, Y. €. 
Morgan, 82500. 

41523 8. Str., Leftöd. Waditein Garage, W. R. 


Martin, 814,000. 

403335 Madijon Wpe., Beftöd. Badftein Uparts 
mentgebäube, ©. Beterfon, 830,000. 

8124 Lowe Wpe,, 2:ftöd. Baditein fylatgebäude, ©. 
Vreavith 

547178 Midgempod Ave., 3:ftöd. Bagſtein Apart⸗ 
mentgebäube, Bilbop & Go., $14,000. 

631 Spaulding Ane., 3:töd. Baditein Hlatgebäude, 


S. Meper, 815,000. “ 
2373-—77 N. Baulina Str., zwei —3 — Bad» 
HE, az 
— — e 2 * * 
tei 9, 15'000. 


I 008 Bribe en 2ftöd, 5. Blats; I. M. 
— n 28. 


817 School Str. 2töck. Backſtein Flats; 9, 
C. Oeſterich, 835,600. 
2298 Couthport Ave., 2-ftöd. Badftein SI 
* —— ei de Bagſtei 
7125 Lafahette Ave., 2sftdd. Baditein Co 
008. Mi ar —8 ſtock. Bacſtei —* 
—11 ®. 47, Str., 1-ftöd. Radftein s 
AR, Cafp, $4,200. — — 
6233 Champlain Abe, 2töck. Badſtein Flats, 
6350 Wanlina En — eitein 2 
aulina Etr., 2:itöd. Baditein 
81 nah — Ab ht B = . 
Bentwortb Abe. 3⸗ſtöck. Backſte 
3 Go u S DR aſtei an 
3. 20. Str., Itöd. Badftein Laben 
&0 on E — a Badftet un 
. 2be., 1» und 2eftöd,. Badftein Rad 
und Stats, I. B. Tutbill, $7000, Raben 
1737-39.43:45 Leringten lpe., 2dtöd. Brid 
— Wadtte 
. 12, &tr., zwei 2:ftöd. Ba 
— ‚rates Bob, 816.000. i Rein Oi, 
865—6 edaie e., rei 2⸗ſtöck. Ba 
EHEN, nee 
s070:72:76 Kedzie_ Ude., drei 2:itöd, Bad 
SE ra KL naen um 
{ ufta Str., 3sjtöd. Baditein 
—— — 84 500. deden am 
289—93 N. Hamlin Abe. zwei 2⸗töck. 
J lat3, Beer e —— vodo —— ER 
W, Diviſion Str., 3-ſtöck. Badſtei 
und Flats, J. Meher, 898000. ul 


——2+ a — 
Sceidungsflagen. 


Murben araelttenat von: 


Roja ‘gegen Frederid W. Pattrich, Ehebruch; Su⸗ 
— odegen Jeſeph H. Patterſon, draufame Bes 
andlung; Winnie gegen William Scholz, Ver⸗ 
laſſen; Denry V. gegen Elizabeth Road, Berlafien; 
Julia gegen Charles J. Luinpp, grauſame Behand: 
lung; Nina gegen George &. Miller, Veriaffen; 
Blanche gegen George U. Kirk, BVerlafien; Ruth 
* Frank Davis, Truniſucht; Annie gegen Chas. 
Xoderbofe, graujame Behandlung; Bulı gegen Edin, 
I. MeCaffery, Berlafien; Nellie gegen Aames N, 
Hard, Verlaffen; Dora gegen Samuel Golden, Ber: 
afjen; Loniie gegen Job. E. gen f, Zruntfudt; 
Aojephine gegen jamin 9. De Ehiell, graufame 
Behandlung; Tebe gegen Aacob Won der Monde, 
graufame Behandlung; Kohn 9. gegen Dolly Ra: 
leigb, Berlajien; Annafi gegen Naman Kabdad, 
— Lehandlung; William %. gegen Yennie 
eals, Ehebruß; Samuel E. gegen Bhronie Scart: 
fer, Berlaffen; Eugene 8 ** aura Jofepi 
——— Behandlung; tela gegen George U, 
urner, Ehebruch. 


⸗ 


Rindvieh. 


ebendpoſt, Chicago, Samftag, den 20. 


ü⏑⏑ä ⏑—— 


Todesfälle. 


Rawſtehend veröffentlichen wir die Namen detr 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging. 


Bender, John, 43 J. 12 N. Union Str. 
—— Edward W., 43 3., 20 Centre Ant. 
Grob, Nena, 47 Y 571 14." Str. 

„yarın, Beter, 26 $., 173.N. Welten Ave, 

Kubn, Frieda. 15 J. 977 Weit 18. Blace. 
Felder, Arthur, 9 Monate, 21W. Hafings Str. 
Wenger, John D., 50 3, 786 W. 61. Place, 
Norobmann, Meter, 72 %., 218 RN. Seelen Ane. 
Defterreiher, Ana, 4 Monate, 946 W. D. Str. 
Rothe, George, 59 &,, 154 Ban Buren Str. 
Scerger, Margaret, 63 3.. 6727 Perry pe. 
Epitke, Mary, 3 Monate, 2446 116. Str. 
Wolff, Kohn Peter, 53 3., 119 Wet Winona Str. 
ginder, Nicholas, 49 X., 816 Barry Une. 


— m 
Banterotterflärungen. 


Um Gntlafung von ihren Verbinblichkeiten fuden 
im Diftriftsgericht nad* 
Efarle3 3. Baird; Verbindlichkeiten $2,472, Bes 
ftände $1,410. 


—— 
Hcirath8 » Lizenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Gountyclerfs ausgeftellt: 


Jonas E. Crymes, Verna M. Beverly, 24, 4. 
George Sole, Xilia Yates, 22, 19, 

zroing Despres, Aimee Glyedſuif, 21, 18. 
sohn ©. Henke, Yillie Hedburn, 3, % 

D. W. Engle, Mary A. Reed, 35, 37. 

Rudolf Simef, Anna NRıcedy, 21, 18. 

Ben Bentjon, Minnie Mech, 33, 

Ya Marjala, Helen Muca, 22, 19. 

Jozef Kodoiz, Eſther Agardi, M, 18. 
John, Vinca, Etta Martha, 94, 19. 
Stephen Philbin, Ellen A. Carty, 25, 25. 
Henry F. Blank, Marie Bills, A, 18. 
Anthony J. Alicz, Roſe Flack, 2 27. 
A. C. Hall, May E. Ruffell, 21, 18. 
Lepi Nilion, (fther Smwanjon, 3, 21. 

Karl &, Garlion, Ellen M. Smenfon, 29, 22. 
Edward A. Frances, Florence E. Hedlen, 26, 44. 
Suftan Werth, Martha Kraufe, 24, 19. 

Charles %. Xen, Mary Yon, 24, 22. 

Garl U. Baubn, Dlive W. Shepard, 28, 24. 
Fmanuel Stulif, Amalia Madera, 80, 28. 
Harry 9. Wevnolds, Trlorence Thader, 25, 2. 
Eharleg X. Millard, Helen Sabin, 26, 24. 

W. J. Bigger, Fleanore (Saftman, %9, 23. 

Samıs T. MeMilin, Frankie ®. Baker, 51, 86. 
John Anders, Annie Janda, 80, 24, 

2, Bilitivi, 2. Piazza, 23, 19. 
3 Eilver, €. Kenneth, 283, 19. 
Robert Wayman, Mary %. Shan, 23, 19. 

Louis EC. Barnett, Beilie V. Yadjon, 24, 19. 
Louis Nudlemch, Dora Gemin, 24, 18. 

9. E. Xesnor, M. ©. Broofbeat, 2, 20. 
Flbert M. Lovett, Nettie E, Marwood, 21, 18. 
Eugene Engel, Mary Winflen, 26, 24. 


— in 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. März 1909. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

MWintermeizen, Nr. 2, rotb, $1.292—81.2414; 
Nr. 3, roth, 81.16-81.33; Nr. 2, bart, $1.15% 
—$1.18%4; Nr. 3, bart, $1.12—$1.15%. 

Srühbjahrsweizen Ne. 1, $1.18-4$119: 
Nr. 2, H.15-$1.10%; Nr. 3, $1.12—$1.17. 

Mais, Nr. 23, 60-HWbar; Nr. 2, weiß, 6dc: Nr. 
2, acid, 64-sAlc; Nr. I, Aue; Ne. 3, 
weiß, Gb Mr. 8, gelb, äh; Mr. 
4, Babe. 

Hafer, Nr. 2, 506; Nr. 2, weiß, 54%c; Nr. 3, 
5%; Nr. 3, weiß, Uster; Nr. 4, weiß, 
51-530; Stardard, 562c. 

Roggen Nr. 2, 80-8le; Nr. 83, 74796; Nr. 4, 
E73. 

Gerſt e, „Malting“, 
—bö c; „Screenings“, 

Mehl. Winter-Patents. 
Roggenmehl, $3.55—$3.85; Minnefota 
tent, Straight Erport Bags, 84. 90 - 
ſondere Marken, 86.40. 

&ew. (Verkauf cuf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $12.50—$13.50; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Nr. 2, $10.00—$10.50; Nr. 3, $9.00-$10.00: 
beftes Brairie, $11.50-812.00; de., Nr. 1, 
$10.50—$11.00; geringere Sorten, $7.00-87.50. 

Tim * by-Samen. „Country Lots“, 82.50 
. 70. 


Kleeſamen. ‚„Caſh Lots“, 87.50 86. 70. 
Del. 


Standard, weiß, 150.............8 
Headlioht, 175 ....... snnnosennc une. 
Eocene αααααα 
Michigan Teſt ..... rohe area. 
Gajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Faß...... 
J vers en naar ehren ® 
Schlachtvie h. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.25—87.25_rer 100 Pfund; miitlere bis aute 
Sorte, 85.50 86.25; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, 83.40-85.50;  fchwere Kälber. $3.50— 
85.30; gute bis ausgejuchte Kälber, 46.00-88.50; 
Yullen, gute bis ausgejudte, $3.50—$3.00, 
Shmweine Gute bis ausgejuchte Pöfelmaare, 
80.65-86.75 per 100 Bid.; gute bis ausgefucte 
(zum Berfandt), $6.75—$6.90; gute bis ausge: 
fuͤchte $Fleijchermaare, $6.75—86.%0; gute bis 
u Ferkel, 86.00-80.25; Eber, 86.25— 
6.65. 


Schafe, „Native Wethers“, per 100 Pfund, 85.5 
—$6.30; „Native Emes“, 83.50-85.75; „Years 
u 55.3—87.0; „Native Lambs*, $7.00— 
7.85. 


1 
u hTlar; „Miring*, 645 
56c. 

*5.6085.70 das Fab; 
ard Pa⸗ 
.10; bes 
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Moltkerei⸗Produkte. 


Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund..$ 
Mr. 1, VOR RBB; rennen 
Nr. 2, das Plund...eoneesoe.s. — 
Dairies“, extra, das Pfund... 
Nr. 1, DaB a 
Ladles“, das Pfund........... 
Vackwaare, das Pfund........... 

Eier 

Grifhe Waare, ohne Abzug don 
Derluit, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefaudt) 5 
do., (Kiften ———— 
do,, (Kiiten eingeichlofien).. 
ger, des 
FExtras⸗“, das Dutgend ....... 
Küie— 


Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund... 0,14%a—0.15 
„Voung YAUmerica“, das Pfund... 0.156 —0.16%% 
„Daiſies“ das Pfund 0 5 
„Young American“, das Pfund. 

Brid, das Pfund......... ....... O1] 
Schweizer, das RP 

Limburger, daS Pfund. 


Geflügel und Kaldflciid. 

Geflügel (Icbend)— 

Hühner, das Bfund....... 

„Springs“, das Pfund......... 

Shne. das Pfund 

Truͤthühner, das Pfund........ 

Gänſe, das Pfund............... 0.08 0.09 

Enten, daS Pfund...... —X 
Geflhügel (ausgenommen)— 

Hühner, das Pfund............ 

Sprinos“, das Pfund.. 

TrutHühner, das Piund. 

Enten, da8 Wfund.... 

Sänje, da3 Pfund... 
Kälber (geihladte)— 

5I— 60 Bid. Gewicht, 


0.17 
0.18 —0.19 
0.20 


222242 


das Pfund . 8510.0 
60— 80 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0714-0,081% 
10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.00 —0,10 

Gemüſe und friſches Obſt. 

Aepfel, der Buſhel 6.75 

ttronen, Kalifornia, Die Kifte...... 2.00 

Kalifornia, Die Kifte...... 1.75 

Bananen, Yumbo, das Bund. suusunee 45 

Ananas, die Rift Sara DE ——— 

Kraut, die Kiſte 54..... sooo. 1.0 

Blumenkobl, die Kiſte................ 1.00 

SGurken, dLas Dutzend. ...........2... 9. 

Kepfſalat, die Kiepe 1.25 

Blaͤtiſalat, die Kiſte................ 0. 0 

Spargeln, die Kiſte........ 1.50 

Champignons, das Band 

Mothe Rüben, der Eab..uuenuoseneee 

VPohrrüben, der Sad ................ 

wiebeln, der Buſhel................ 9.50 
ellerie, das Bündchen........... ... 0.19 

Mühen, der Sad 0.4) 

Meitige, das Dusend Bündden...... 0.10 

Meerrettig, da3 Bund ne 

Brunnentreife, das Dukend Bündchen 0.12 

veterſilie, Dutzend Bundchen 

Tomaten, die Kiſte........ anne 

Kronsbeeren, da8 Paß..... ——— 

Eröbeeren, Florida, das Duart...... 0. 


Bohnen 
Grjine EShnittbobnen, Bufhel.... 
Machsbohnen, die Kilte....... — 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 
Motbe Nieren-Bobnen.... i 
Rimabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4. 


gti Carladung, der Bufbel.. 0. 
üßfartoffeln, das 


— m en — 
Das Schlußzeichen. 


Ein Mittel weiſer Selbftbefchrän- 
kung, das Rednern, die den Schluß 
nicht finden können, zu empfehlen iſt, 
hat Miß Violet Dering in Rayleigh 
(Eſſex) entdeckt. Als ſie kürzlich in 
einem Frauenberein über Geſundheits⸗ 
pflege im Hauſe ſprach, hatte ſie ihre 
Dogge neben ſich liegen. Plötzlich gähn⸗ 
te das Thier und ſeine Herrin bräch 
den Vortrag ab, Als die Zuhörer ſich 
über dies Zuſammentreffen wunderien, 
erklärte Fräulein Dering, die Dogge 
begleite ſie ſtändig in ihre Vorleſungen 
und gähne, wen ſie dächte, ihre 
Herrin genug geredet habe. 
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Kleine An 


eigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Ten een rege 


Berlangt: Junger M 18 5 
ee Jung ann als Porter. 45 Hft 


— —— —— — —ee — — —ñ— ñ — —————— 
Verlangt: Schneider kür Reparaturen und Preſ⸗ 
ſen; ſtetige Arbeit. Adri: K. 782 Abendpoft. Ui 


Verlangt: Knabe, 16 Yahre, um Gejchäft zu Ier: 
nen. U. 9 Williams, 3 5. Ave. Br‘ 
Derlangt: Wagenmacdher, 711 Grand Ape. 
Berlangt: Zuperläffiger Pader für Groceries und 
Glaswaaren, muß Grfahrung im Verichiden haben. 
Murbah Co., 2. Floor, 124 €. Obio Str. 


Sattler, Arbeit. 453 Lincoln 


ftetige 
fafonmo 


Perlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit; 
ftetige Arbeit. 369 Genter Str., Ede Hubfon Ave. 


Derlangt: Erfahrener Yunge in Bäderet gu arbeis 
ten. Boyien Baling Co., Chicago Ave. und Mor—⸗ 
gan Straße. 


Perlangt: Erfter Klaffe Bladimitb an Wagenars 
beit, und ein SFintjher. Vorzufprehen Sonntag Vors 
mittag, 42 XLarrabee Str, fajon 
Verlangt: Porter, der dentfch fpridht bevorzugt. 
3767 Eid Mergan Etr. 


Derfanat: Guter Echmiedhelfer. 
nche Sullerton Ave. 


Verlangt: Zwei SFarmarbeiter, ohne amille. 
een Morgens früh 3 Uhr. 85 Gleveland 
be, 


1192 Eliton Une., 


Terlangt: Tirhtiger, nüchterner Mann, um Bar 
zu beiergen und am Tifh aufzumarten; muß befte 
Empfehlungen haben; $1O die Woche, Zimmer und 
Kot. Apdr.: 8. 73, Abendpoft. 

Verlangt: Tühtiger Gärtner. rank Oechsleln, 
2572 Weſt Adams Str., nahe 43. Ave. 


Verfanat: Gin  frifcheingetrenderter, füngerer 
Mann, der Luft hätte, auf's Lend zu gegen, um 
die Fabrifation von Bridfäle zu erlernen: Yohn 820 
monatlich, Zimmer und Wäſche frei. Adr.: Robert 
Salvisberg, Livingſton, Wisconſin. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 507 


Elſton Ave. 


Verlangt: Ein Butcher um Deliverywagen zu trei⸗ 
ben; muß auf Nordſeite bekannt ſein und Em— 
pfehlungen haben. O. K. 162 Abendpoſt. ſſo 


Verlangt: Zigarren-Agent. 1870 N. Weſtern Ave. 

ſamo 

Verlangt: Lederarbeiter, an Sample Cafes; muß 

auch mit der Hand nähen können. American Trunk 
& Cafe Co., 155 Fiftb Une. 


Verianat: Werheiratbeter Mann, der enalifd 
fpricht, für Einipännerwagen zu fahren, mu nahe 
Erdgmwid Str. und North Ape. wohnen umd ftadts 
befaunt fein. Anzufragen 523 Sedowidc Str. 


Verlangt: Porter, muß engliſch ſprechen. 113 ©. 
Canal Str. 


Verlangt Helfer für Kanitorarbeit. 45 Prairie 
Ape., Bafement. 


Verlangt: Tinner. 202 Fifth Une. Nafy & Son. 


Verlangt: Erfter Mlafie Wurftinacher mit guter 
Gmpfehlung. Geo. DO. Nitide, 1302 ©. Harding 
Une. fajon 


"Perlangt: Gute deutihe Nungens bon 17—13 
— CEhicago Wire Chair Co., 129 Laſalle 
ve. 


Verlangt: Tinner, muß Gutter hängen und Dach— 
arbeit verſtehen; Neunſtunden-Werkſtätte; Antworten, 
mit Lohnangabe: W. 608, Abendpoſt. 


in Bäckerei. 185 Blue 


Verlangt: Ein Junse, 


Island Ave. 
Verlangt: Ein Porter, 18832 W. 8. Str. 


TWerlanet: Braß Moulvers; machen zivei „NRuns” 
per Woche, die andere Zeit an der Bant. Bechard 
Mig. Co., 44 Townsend Str. 


Far hen. nee TIEREN 

Verlangt: Junger Mann mit etivas Erfahrung in 
er —— Behard Mig. Co., 44 Towns⸗ 
end Str. 


Perlangt: Ein guter Anent für Grabſtein⸗Ge⸗ 
ſchaft. Muß deutſch und engliſch ſprechen. Adr. W. 
621 Abendpoft. ſaſon 


Verlangt: Ein Schmied, der gut Pferde und Wa— 
gen beichlagen kann erſter Mann. Nachzufragen bei 
Geo. Buſſcher jr., Niles Center, Ill. fria 


ee ———— — 

Verlangt: Ein Schriftſetzer, der mit „Job“-Arbei⸗ 
ten bewandert ift und gut bie Preſſen vorrichten 
tan. Dauernde Beihäftinunn Man fihreibe an 
Paul F. Stolze, Waujau, Wis. 19mz3 1w 


Verlangt: Ausleger für Bücher und Zeitſchrif 
161 Michigan Str. 


Verlangt: Zwei gute Tiſchler in einer Piano— 
Fabrik, welche Luſt haben, außerhalb der Stadt 
u gehen. Etetiger Blab_bei gutem Lohn. Nadzus 
Weyen bei Seren Willi Gebhardt, 236 Sn. BE 

ofria 


ten. 
frfa 


Berlangt: Glashläfer für Creamery Glasmwaare. 
Wir nehmen alle an, die Erfahrung in diefem Fach 
haben. Garantiren ſtetige Stellung und zahlen die 
beſten Loͤhne. The Wagner Glaß Works, 907 Eaft 
182 Str., New Vork City. 16mz 1w 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge ſucht Stelle in Bäckerei. 829 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Geſucht: Guter Laundrymann ſucht Stelle in Hotel 
oder Laundry. Adr.: M. 507, Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, gute erſte Hand an Brot und 
Gates, jucht Stellung; babe langjährige Erfahrung. 
Adr.: DO. 8. 837 Ubendpoft. 


Gefuht: Suche Stellung an Delivery: Wagen oder 
irgend eine leichte Bejchäftigung. Spree englifc, 
bin geihäftsgewandt; würde Suburb-Pojition vor: 
iehben. Miller, 245 Oft Huron Str, Phone: 
orth 1608. 


Geist: Carpenter, fhon 7 Mopate frank mit ber 
rechten Hand, jucht leichte Arbeit; thus au irgend 
welde andere Arbeit; deſcheidene Auſprüche. Stadt 
oder Vorftädte. Adr.: W. 606 Abenppoft. 


Gefucht: Antelligenter junger Mann, erſt kurze 
Zeit im Lande, gute Handſchrift, Sprachkenntniß, 
bätte Luſt irgend ein Handwerk zu erlernen. Sieht 
weniger auf Lohn, denn auf gute Behandlung. 
Adr.: M. 511 Abenppoft. fafodi 


Gefuht: Päder fuht Stelle an Brot und Aafes, 
Adr.: M. 512 Abendpoft. fafomo 


Gefuht: Mann mittleren Alters mwünfcht irgends 
welhe Beihättigung für mehrere Stunden Morgens, 
fheut feine Arbeit. Adr.: M. 514 SIEGE 

afomo 


Sefucht: Guter PVorter fucht Stelle in Hotel 
oder Saloon. 253 W. 20. Str., Karafek. faf 
afon 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuſter ſucht 
Stelle, arbeitet 2 Vochen umſonſt, nur für 
Koft und Logis, Krampatiti, 54 Sherman Str, 


Gefuht: Bormann an Brot und RKolls ſucht 
Stellung. Zelephon 2868 KLincolıt. 


Gefucht: 3. Hand Bäder fucht Stelle. Notaba, 
381 N. Marfbfield Abe. fafo 


nern —— 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bladſmith, kann 
auch Pferde beſchlagen, thut auch irgend eine andere 
Beſcha ftigung als Vorter oder ſonſt etwas; 2 Jahre 
alt, fucht Stelle. Karl Hohm, SI Lincoln Etr. 


Geſucht: Berliner Butcher und Wurſtmacher, ein 
Jahr im Lande, wünſcht ſtetigen Platz, am liebften 
als Wurſtmacher. J. Nickel, 505 N. Vaulina Str. 


Gefucht: Oeſterreihiſcher Militax-Muſiler, Violine, 
Viola und Schlagwerk, geweſener Unteroffizier, 
wünſcht vaſſende Stelle. Bitte, perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen oder zu ſchreiben an Frank Ped, 2853 Poplar 
Une. 


Gefuht: Deutiher Junge von 16 Yahren möchte 
das here Geihänt erlernen. & N. Glarf Str. 
Telephbon Wbite 73. 


Gefuht: Maihintft und Stationary Engineer, hat 
Stadt:Xizeng, jucht Arbeit, guter Urbeiter. M. X., 
996 Commercial Ane., 3. Floor. didoſa 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß-Lunchkoch 
tige Siellung, gute Empfehlung. Adr.: 
Abendpoſt. ſaſomo 


Geluht: Junger Deutider, 4 Yadre im Land 
fuht Stelle als Hausdiener bei feiner Herrſchaft, ft 
willig Gartenarbeit zu thun, gebt aud außerhalb. 
Brieflid 48 N. Bart Une. Phil. M. frja 


ucht: Tüchtiger deutſcher Uhrmacher ſucht 
sn oder in ee Fach ſchlagende mechaniſche Ar⸗ 
beiten. Stefan Kohier, 24 116. Str., We — 

rıa 


Gefuht: Deutfher Uhrmacher, ohne Werkzeug, 
juht Stellung in til, an Drebbant fih einzus 
arbeiten. "Sieht Anfangs meniger . guten Lohn 
al3 dauernde Beiäftigung. Gute Empfehlungen. 
Achın Koulmann, 8 Wells Str., 2. Floor.  friafo 


Gefuht: Bäder Ze Stellung als deitte nd 
an Cafes und Rolls. 983 DOgden Une. frjajon 


Mn Hand —— 828* Son 
itor, im Ornamentiren, ju i aß. 
ı R. 708 Mbenbpol. J 


t: Er 
iin, Eier * a PH 


t: ten t Retigen Blah. — 
—— De" 9 Asian un. — 
jeiuht: Bunger Butder fügt Arbeit als fflei 
PR EEE na Pa 


ET 


fuht ſte⸗ 
R. 736 


"der Hau 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Gefuht: Friih eingewanderter Baur oder Majchts 
nenfchlojier juht Stellung. 18 2%. Place, nahe 
Emerald Apenue. fanıo 


VBerlangt: Frauen und Mäddien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Berlangt: Lediged und braves Mädchen, das res 
nen fan und das Geld kennt, muß engliih uno 
deutich_fpreen fünnen, Tann zuhauje fchlafen. — 
Frau Threlen, 548 Melrofe Straße. 


Berlangt: 35 geübte Mafhinen-Mädhen an feine 
ojen; 5 Et. und auftw.; auch gelibte Podetmacher, 
Nähte-Näherinnen. Stetige Arbeit garantirt. 870 
N. Lincoln Str., nahe North Ave, 


Derlangt: Majchinenfchreiberin für gelegentliche 
Arbeit. Deutih. WUdr.: F. 784 Abendpoft. 


Berlanet: Bier Spul-Mäpdchen. Bhoenig Steam 
Dre Works, 2 Soutbbort pe, 


Perlangt: Mädchen 
Mrs. Mapdjad, 734 Clybourn Abe. 


zum Sleidermahen erlernen. 
Smamobofa3m 
Verlangt: Mädchen, nur erfahrene Cotton-Spoo—⸗ 
ler3. €. R. Manjure Co., 74 Michigan Are. frſa 

Verlangt: Finifher und Knopf-Annäherinnen an 
Damensfadets. 21 WM. Divifion GStr., 3. floor, 
binten. fria 


Verfäuferinner für feinen DVerfchönes 


Berlangt: 
Eduette, 92 Webfter Une. 


rungsartifel, 


Kommt fertig zur 
Mir zahlen 
Bilhop & 

do—fon 


Perlanat: Mädchen, sofort. 
Urbeit. Erfahrene Kunftblumenmacer, 
die beiten Löhne: auch Lehrmädchen. 
Nofen, 345 U. North Are. 


Perlangt: Mädchen zum Nähen von Tafhen, Lin: 
inas, Collcr®, und Edge Stither an Coat3. Nadhzus 
fragen 5. Floor bei M. Roeſch. 

Felirx Kahn Co. 
Ede Marfet und Van Buren Strabe 
I7maim& 


Berlangt: Damen fir Stamping, zuhaufe, $1.50 
des Dusend aufiwärt?; zuperläffige Firma. 39 Süp 
Etate Straße, Zimmer 312. 16m 1wx 


Verlangt: Erfahrene Weberinnen, um Tape und 
Aünder zu weben. Manfure & Co., 74 Michigan Ave, 
16m 1w 


Hausarbelt. 

Verlangt: Eine erſte Klaſſe Köchin; muß Ungarin 
fein. Fragt nach Mr. Cotts, Steward, Grand 
Pacific Hotel. 
Mädchen 919 MI: 


Verlangt: für Hausarbeit. 


mwaufee Ave. 


Perlangt: Fine ältere Frau, für leichten Haus 
balt, welche mehr auf gutes Heim fieht. 82 N.Yums 
beldt Etr., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen 16 oder 17 Jahre alt, um bei 
der Hausarbeit zu belfen in einer feinen Yyamilie. 
Guides Heim in Maymwood. 718 Perry Str., 1. Flat. 


Verlangt: Hauspälterin, nette Frau in Feinem 
Haushalt, guter Xohn. 2942 Lyman Etr., oben. 


Berfangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 
Wäſche. Reyueition, 737 Tripp Ave. 


Verlangt: Frau zum Waſchen. 
Ave., nahe Larrabee. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. M St. James Place, nahe N. Clark Str. 


649 Fullerton 


Verlangt: Mädchen für einfach lochen. waſchen 
und bügeln. Anzufragen 4945 Vinceunes — 
aſo 


Verlangt: Mädchen, muß verfelt deutſch ſprechen, 
zur Pflege eines MM) Monate alten Kindes, Heine 
Familie. Schilling, Lejiing Anner, Evanſton Ave. 
und Surf Straße. 


Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß engüſch ſprechen. 530 Orchard Str. 

Verlangt; Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie, keine Wäſche; 85.00 die 
Woche. 633 Cleveland Avenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für Baby zu beauf⸗ 
fihtigen. 63 Hazel Ave. 
Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, auf ein 
vierjähriges Kind aufzupaſſen. 360 North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
341 Ward Str., hinten, Saloon. fajonnto 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Alp, 586 Welt Norty Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen oder Köchin; Lohn $8, 
feine Wäjhe. Sonntag oder Montag zu erfragen. 
4537 Ellis Ave. fio 


 Perlangt: Ein deutfches Mädchen für Teichte 
Heusarbeit, 33.00 die Woche. Ms. Ed, 172 Late 
Ave., Wilmette, SU. 


Mr, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Sonntag und Montag, 5622 Prairie 
Flat. 


Verlang!t: 
Anzufragen 
Avenue, 3. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
435 


Verlangt: 
zwei Erwachſene; guter Lohn. 


Hausarbeit, 
Euis Avenue. 


Verlangt: Tühtige Wafchfrau. 938 Sedgwid Str. 





Rerlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, 
feine Wäjche. 1146 Winthrop Ave, nahe Granvilfe, 
North Edgemwater. Tel.: Edgemwater 6186. jamodt 


Verlangt: Erfahrene Köchin und zweite Mädchen, 
die getwillt jind im Sommer aufs Sand zu gehen, 
feine Wäfche. 5626 Waihington Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Urmitage Avenue. 


1718 
ſaſomo 


Verlangt: Mädchen oder Fran für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie, die aber des Nachts 
nach Hauſe geht. 6399 N. Robey Str., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß engliſch ſprechen; zwei in der 
Familie, 6 Zimmer Flat, guter Lohn. Vorzuſprechen 
Sonntag. 4345 Michigan Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Nachts nah Hauje gehen; Lohn KH. 83 Chafeipeare 
Une, 2. Flat. 


Derlangt: Aunges Mädchen für Teichte Hausars 
beit. 55% Raulina Str. 


Verlangt: Eine Frau, die qut mwafchen und bils 
—— kann, um Wäſche nach Hauſe zu nehmen. — 
dachzufragen Sonntag Vormittag oder Montag. 
5114 Throop Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Köchin, keine Wäſche. 8804 Grand 
Blod., 2. Fl. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1807 W. 
North Avenue. 

Verlangt: Eine alleinſtehende Frau mittleren Al⸗ 
ters für ein älteres Paar ohne Kinder; gutes Heim, 
kein hoher Lohn. Referenzen. 28 Pierce Ave. — 
Mantzen. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenhilfe 
und Tiſchaufwarten bei Hendemeier, Pere Mar— 
quette Boarding Carz, 103. Straße. 1Bliock weſtlich 
bon Weitern Upe.. Pere Marquette Roundhouſe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
888 W. 12. S ſa ſonmo 


2. Str. 
Verlangt; Frau zum Reinigen und Schruppen, 
in der Nähe mwohnend von 551 W. Chicago Ave. 
(Backerei). 8.00. 


464 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, tleine Familie. 4554 Bincennes 
Ave., 3. Flat. 


—— gesicherten ge 
Verlangt: Deutſches oder polniſches Mädchen für 

— Hausarbeit. D. Cherin, 514 S. Lincoln 
tr. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Saußarbeit, fein 
—— Waſchen. Nachzufragen 47 S. Marſh⸗ 
ield Ave. 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 
Ave. 


810 N. California 
ſaſonmo 


Verlangt: Haushbälterin; eine die fähig iſt den 
Haushalt zu führen und auf alte Dame aufzupafs 
fen; gutes Heim für die richtige Vartie. Zu ers 
fragen Sonntags zwiſchen 2 und 6 Ubr. ochen⸗ 
tage Abends. 182 Fremont Str., 2. Flat. ſſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
=. bon drei, Mädchen daS etwas enalijch vers 
eht vorgezogen, Empfehlungen erforderlih, Guter 
Zohn der rechten Berfon. Anzufragen 1465 Fulton 
Str., nahe Kebzie Ave, Gar. dofafon 


Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei 
Inrbeit. E. ——— 1264 Inch. : 
fıfa 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
deutjches vorgezogen; gutes Heim. 715 S. Halited 
Str. frjafon 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
M. Gutlowsiy, 459 S. Marjhfield Une. fria 


erlangt: Junges Mädden, um. bei der Haus: 
arbeit mitzubelfen von 9 1hr Morgens bis 7 Uhr 
Abends. _Anzufragen inährend des Tage, 90 
Senjien !penue. fria 


Rerlangt: Ein Mädchen zeder frau file 3 
arbeit. HIN Byron Str., nahe Soutbport Ude. o;y 


— reú e U — 

Berlangt: Zweite Köhin für Reftanrant, die has 
den verfieht, feine Sonntagarbeit. Unyufragen U, 
Weis Co, 39 S. Clark Str, dofrfa 


erlangt: Ein gutes Mädchen für fü 
—— —4 
mitage Ave. nahe Devon Une. Iimjtg&t® 


Berlangt: Ein Mäpden für Kü 3 
arbeit: 3 Die Mode, DAL R. Gladt Eır oe 


W. Beller3_ größtes deutihsameritani Ber 
mittlungssInftitut, 586 N. t Str. Une Blöge 
prompt t. 
I 


‚Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau juht Wafhpläge am Tage 
— erfte Klafje Arbeit. Mıs. Miller, 420 Rogers 
Anve., Chicago. 


Gefuht: Junge Frau fuht Mafhs und Rein: 
machpläße. Katherine Meder, 3 W. 2. Blace, 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1506 Milwautce Ave. 


Gefuht: WUlleinftehende Wittwe aus guter Fas 
milie mwünjdht Stellung in fleiner Familie oder bei 
anftändigem Wittiver. 729 Bloomingdale Road. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stellung;; ift 
willenz, alle Hausarbeiten zu verrichten; Tann aud 
fochen. Witte, verjönlich vorzufprehen. 159 Eaſt 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung r 


Agemeine Hausarbeit; kakn waſchen und vügeln. 
Pitte, perföniich vorzufpredben. 133 Perry Str. 





Sejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 

ausarbeit; fann waichen, bügeln und etwas focden. 
Pitte, perjönlih vorzufprehen. 231 Scuthport Upe,, 
binten. 1. lat, nabe Fullerton Ave. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht ftetigen Platz, 
Saloon, Reltaurant oder Store rein zu maden. 
2452 Zome Ave. 


fucht 


Frau Annie Goblet, 2941 Bonfield Str. 
bitgeln. 


Mäfhe ins Haus zu nehmen; juhe aud 
Hinterhaus. 

Geſucht: Imtelligentes, 20jährigea Mädchen, 
deutfch und engliihb fprechend, fucht Stellung als 
tes oder Ite3 Mädchen in feinem Kaufe oder al3 
Kindermädcen zu 1 oder 2 Kindern. 862 Grace 
Str. 


Geſucht: Deutſch-Böhmin ſucht Pläte zum was 
ſchen und reinmachen. 18 W. Beethoven Place, 
unten. friafo 

Geſucht; Erſtklaſſige öfterreihiihrungarifche Köchin 
fucht Stelle. S., 05 Vlafhamf Str. fria 


Geiucht: unge deutfhe Frau fuht Arbeit In 
Kühe oder Hau?, fpricht engliih. Nachyufragen 
408 Dearborn Sir. frja 

Gefuht: Deutjche reiveltable Frau, 10 Jahre Ers 
fahbrung im Roominghaus, mwünjht Stelle als 
Hausbälterin oder bei einer Dame, melde beichäfs 
tigt ift. Reine Yaundry Arbeit. Sehe mehr auf gus 
te3 Heim ala großen Sohn. 2915 Eheitnut Str. 

17m3 1wx 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 
Heirathsgeſuch: Ein gebildeter junger Mann, 25 
Jahre alt, wohlhabend, mit eigenem Geſchäft, 
wünſcht ſich mit einer jungen Dame in Verbindung 
zu ſetzen, zwecks Heitath; bitte Photographie bei— 
zulegen. Brieſfe in deutſcher und ençliſcher Sprache 
beantwortet. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Agenten 

verbeten. Adr.: M. 516. Abendpoſt. 
Heiratbegeſuch: Ein ſtrebſamer Mann, 80 Jahre 
alt, 51009 baar, nur im Geſchäft gearbeitet, ſucht 
ein ordentliches Mädchen oder junge Wittwe, zweds 
Heirath. Nur ſolche, die ehrlich ſind und qutes 
Beim mwiünfchen, wollen jih melden, Adr.: W. 6% 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Reſpektable Wittwe in den Ader 
Jaehren mit drei Kindern und im Beſitz einer Farm 
von, 80 Acres in Michigan,, wünſcht die Bekannt» 
ichaft eines achtbaren und ſtrebſanien Mannes zu 
machen, zweds Heirath. Wittwer im Alter von 5 
bis Jahren ſind gebeten Briefe mit Angabe ih— 
rer Verhältniſſe unter Adr.; W. 605 Abendpoſt zu 
ſenden. Verſchwiegenheit Ehrenſache. 

Heirathsgeſuch: Deutſcher, 34, mit ſchöner 
wünſcht mit einem ſoliden Mädchen oder ittwe 
mit etwas Vermögen bekannt zu werden, jwecks 
Heirath. Nur ſolche, die Luſt für Farm haben, 
brauchen ſich zu melden. Antwort bis W. März. 
Adr.: W. 629 Abendpoſt. 


— — — —— — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


arm, 


Zu verkaufſen: Beſte erſte 6proz. Hypo⸗ 
thefen in Summen von $400 aufwärts. 
— — — — feine Rapiere — — — — 

Geld zu den beiten Bedingungen, 

Richard A. Rod, 
115 Dearborn Str., 7. Floor; Nordſeite⸗ 
Office: 270 North Ave., Ecke Larrabee. 
2070*% 
„Financial. — Meine Adreſſe iſt 509 EShef- 
field Ave. oben. 
Gu leihen geſucht: 83500, 82500, 81500, auf erſt⸗ 


klaſſige Hypothet; teine Agenten. Vorzuſprechen ſo⸗ 
fort. 601 Racine Ave. 


Zu verleihen: &2000 auf aute erfte Hppsthep, 5a 
Bobeng, 1731 W. North Abe, % 


Zu verleihen $1500 auf erite Mortgage. 
W, 604 Abenppoit. 


Adr.: 


Verleihe 82000 auf erſte Mortgage. 
622 Abendpoſt. 


Adr.: W. 


Zu verkaufen: 81500, 82000, 82500, 833500 und 
84000 Erſte Gold-Hypothelen auf beſte Nordfeite 
Grundſtücke bei B. G. Elſer, 502 Sedgwick Straße 
Abends offen. Tmzfonmijalm 


Erite Sppotbeien-Darlehen auf verbeijertes Chi⸗ 
cago Grundeigenthum zu laufenden Raten. 
Hibernian Bank 

122 Monroe Straße. 

9an,faiondido* 


gu, leihen. gefucht:_$1200 auf neues Gebäude. — 
Adrejie: 2459 W. Superior Str. 15m 31w 
Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf Farmlände— 
reien, Titel und Noten garantirt.. Henry E. Bart: 
ling, 709, 59 Dearborn Str, 9 31mz,x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag 
und Samſtag Abends dis 9 Uhr. Krauſe Savings 
Bank, 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Sitraßbe. 

12ja*% 


—— 
Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry K Co., 112 Clart Stri, Zimmer 504. 
1401xe 
—r ——— — —— — — — — ñ —— 
Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen 
bon S0 bis $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
€. Oswald, 115 Dearboin Str., Zimmer 710, 
11fp*X 


— — ng nennen 

€ ©. Bauling, 13 LaSale Str. — Erfte 
Sppothefen au verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuh. Telephon Main 250, Imai*% 


— — ee u ee 
Sohn. Yoerfter & E o., 151 LaSalle Str, 
Danf yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sppothefen in verfchiedenen Weträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 
. 17j1* 


Geld zum Bauen, Feine Kommiffion, Keine Adpos 
fatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago umd Worftädten, verbefs 
fert_ und unbebaut. 20 Phones, NRandolpp 3 — 
9. © .Stone & Go., 125 Monroe Str. 26f6*% 


Greenebaum Sons, Pantera, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen, 
Niedriger Zinsfuß. 

Eicere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Örundeigenthum zu verfaufen. 
Nordoftede Clark und Nandolph Str. 3iurt 

Ale Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Gresnchaum Sons, Rordorde 
Glart und Randolpp Str. Map*Xx 


— ne — —— — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 


(Unzeigen unter Diejer Rubrit 2 GentS das Mort), 
— — — — — — 

Beckers Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwautee Abe. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger al3 
Gravel, und bäit Doppelt fo lange. Direft von 
unferer abrif auf Euer Dad. Pedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und Voranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humbolnt 1828. 2er 


ee isses 

It Euer Dad beihädigt? Ihr Fünnt ein befieres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravbel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 Safalle Str. Rordſeite-Office: 1061 E. Belmoni 
Ave. Telerhone; Vards 700. Gegen Baar oder auf 
monttlihe Abzablung. limz*2 


Le nn EN A TE 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Meort). 


Albert A. Kraft, deuticher Adnokat. 
Prozejie in allen Gerihtshöfen sm. Ale Reis: 
geichäfte beftens bejorgt. Grbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeitattetes Kollektirungs-Dept, Anjprüde überall 
durchgeiest. Löhne ichnell follektirt. Abftrafte eramiz 
nirt. DBeite Empfehlungen. Zimmer 1312 Fir ſt 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11jul® 


[7777 
Zohır Wagner, deutiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Redjts- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 
Imyimz 


———— —ñ ⸗—⸗ ñ —ñ — Ú w —— — 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. 
= s —— —— * Notar. ” Wi 
e Rehbtiiaden prompt und auf's beite bei 
NordjeitesDffice:_ 70 North Ab. ee Pa 
Morgens 8-9, Abends 79, Sonntags 10-12. 
l6mz*X 


—— ese ——— ——2 
eopold Saltiel, deutſcher Rechts 
———— 27 — 163 Randolph matt 
ein ;_ Wohnung: 1217 Sheridan Road, Tel. 
Graceland 4747. l6jan, jadido* 


EEE â ñ—— — —— — —— 
red VBlotke, Deutider Nehtsaninel 
au Isis 5 


ben prompt beforgt. Braktizi 
Bun TE SET at 
1444. fted. 


Übends: 164 Briar ace, nahe R, 


"langt. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Chicago’3 Erfte u. Aeltete Schule (Yllinsls Eoflege) : 
Gneliide Sprame für Herren und Damen; 
in fürzeiter Zeit garantirt (duch SKontraft); aub 
cute Stehungen gejihert. Brivatitunden ftet3. frei. ; 
‚Schule jtets geöffnet auch während d. Sommers. MM 
"ft Rorth Ave. (Bollägartei=&ebäude), nahe Halker,- 
Sonntags Borlejungen (Lectures) von Dr. 3. ©. 
Cambridge. 


|—_ ————— ————— 
Tüchtiger Pianolehrer oder Lehrerin wird ver— 
In Deutſchland ſtudirte bevorzugt. Gel. 
Antwort bis Mittwoch bitte niederzulegen. unter 
K. 743 Abendpoſt. fafonmıs: 


Vene er 
The Nortb Side College of Mufic, I GE. North 
Ave. — Privatunterriht auf Violine und Piano 
von 50e an. SchülersKongerte und Orcheiter. Anz 
fänger und BVBorgejchprittene, f024,27,28,1n36,13,20. 


Nirgends Tann ein Gingewanderter befjer, 
Shnefller und billiger GEnaliih lernen als+ 
in der Chicago Spradihule, 1235 Milwaufee Ane,, 
de von Robev Str. und W.-Norih Abe. - Die eng: 
lifhe Sprache ift unfere Spezialität, jedoch geben wir 
auch Unterriht in dee peutiden,. franyde 
jifdben, jfpenifden, italienijihen, 
volnifhen, lateinifhben und grie— 
Hiiden Sprakhe. Tags und Abends. Fon: 
verſations methode. miſa 


Privat-Sprachſchule für Eingewanderte, 591 2a 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zut Erlernung 
der eng. Sprache. Preiſe mähig. Ottilie Koehnte 

6mymijal2t 

Violin-⸗, Wiano:, Zitders,, Mandoline, Guitars 
Unterricht, Expertlchrer, 50. 553 R. Aihlano pe, 

y Znuv, didoſaſo, 6m 


Engii 18 e Sprade defanntlih am beften gr: 
lehrt im N.⸗W. Chicago Bufineb College; gear. 18% 
von Prof, Geo, Ieniien, 1085 Milmaufee Apc., nahe 
Evergreen Ave, Tags und Abends. Preije mäßig. 

Zmz;X*crmoa 


Verſönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


ZTapeziers and Painters Arbeit aut und bilftg aus: 
geführt. Wenold’s, 201 Weit Chicago pe. 


Nahrelang litt meine frau an Ausfchlag und 
Blecdten, ‚alle Hilfe, die ich anwandte war berges 
ben. Durch Zufall befam ih von Mrs, 8. Meier,' 
537 W. Chicago Upe., zu bören: Diejelbe bat meine 
Frau vollitändig acheilt. W, Köhel, 1139 Olive 
Etr., Andianapolis, Ind. 


Billige und reelle Pebienung. . Wollt Ahr eine 
VBolmaht für Deutfchland ausgefertigt, oder habf 
She eine Erbiheft zn folleltiren, dann wendet Euch 
an P. Bobeng, 1731 W. Worth Uvenue. e 


Das hinefiihe Haarmittel gegen graue ımd 
ſchwache Kaare ift das bemwfährteite von allen, weis 
id) e3 jelbit von chinejtfhen Kräutern zufanımenfeke, 
$1.00 Duart!, 5% Bints, Nur am Plage jelbft z4 
baben. 911 N. Halited Str., 2. Flat. 


Behn Vorträge über Spirttualis 
mus wird Herr Mar Gentfe, Redakteur der Licht: 
ftrahlen Sonntag Abends, anfangend am Sonntag 
Abend, den 21. März, 3 Uhr, in Rathans Halle, 
1565 Milwaufee Ave, Efe Meftern, halten, und 
nah jedem Vortrag aufgeichriebene, Das fpiritwelle 
Gebiet betreffende (nicht perjönliche) Fragen beant: 
worten, wodurd Forfchern Gelegenpeit, jich zu inz 
formiren, geboten wird. 


— — —— ——— 
Senn Ihr zu plaſtern, Schornſteine oder Brid— 
Arbeit babt, fehreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 

feither 442 Thomas Str., Phone 713 Late NWiem. 
25apdofamo* 


Window Ehabes gut gemacht, bilfigfte Meeife; 
prompte Vedierung. Chicago Window Shade Worts, 
563 Well! Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmnzfafodido* 


eisen heine 

Teftamente, VBollmahten für Ins und Ausland, 
Beolaubigungen und jonftige NotariatssGejcäite, 
Vrompt und zuberläjfig. Sartorius, 173 Fifth Ave. 
Abends und Sonntags 30 Mohawt Str. dojadi* 


Korreivondengen, Ueberjegungen, jchrıftlihe Urs 
beiten jeder Urt, deutfh und englifh, prompt und 
zuperläjjig. Sartorius, 173 Yifth Uve,, Abends umd 
Sonntags 330 Mohawt Str. fejamomi* 


— — 
Geſichts-Maſſage, Manicuring, Lillie Sanford, 107 

Eoft Maviion Etr., Ede Fifth Une, 2. Floor. 
16m31wxX 


Fracht befördert. 

Können billige Raten für Sendungen von Haus— 
baltartikeln nach allen weſtlichen Punkten beſorgen. 
Buker Bros., 453 S. Weftern Uve. Tel.: Weit 1408. 

l4mz,ImoX 


essen 

Echte dentihe Filzihuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe jabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
143 Elybourn Ave, nahe Larrabee Etr, 12mztur 

Alerander Deteftive-Ugentur, 171 Wafbington 
Etr., Zim. 077, fanımelt Yeweismaterial für ge: 
tihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfälle unterfucht, Menır 
in Trubel, fommen Sie zu und, Rath frei. 6ip* 


————— —— ———— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort,) 


— Geld u verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
baus⸗·Reteipts u. ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz 
Wenn Ihr Geld, braucht, ſo kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago, 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer Office und de— 
Agent wird ſofort vorſprechen und alles koͤſtenftei 

mit Euch beſprechen. 
Name 


Gewünſchte Summe 8 J 
— 
Federal Loan Co., 

95 Vearborn Straße, Zimmer 45. 


Telephone 5059 Ceñntral. 2ja 


Geldt! 
Brauden Ste Geld? 
Sie !innen_den Betrag borgen auf, 
Abse Mibel, Piano oder anderes perfüns 
HU uder Eigenthunt, am fehe niedrigen Mas 
7 ten. Rüdzablung in fleinen möchentlihen oder 
monatlichen Beträgen, Die Scahen bleiben in Yhrem 
A‘ ungeftörten Beſitz. Wlles_ durdans vertraulich, 
Reltiance Doan Co, 
Ri Wilhelm Ries, Mor, 
‚10 Wafbington Str., Zimmer 504, 
& Title and Truſt Blda. 
apxo 


— — —— — — — 
Niedrige Raten auf Möbel- u. Piano⸗-Darleihen; 
$25 flir 75c monatlih; $50 für $1.50 munatlid; $75 
für 22.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlid, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle VBortheile, 
die Andere offeriren. Telcphon: 5493 Central, 
Mutual Security Co, 
69 Dearborn Str. EC. Sredrid Keller, Digr. Sim, 44 
1fb*% 


Sen eg en 
Privatanleiben auf Möbel und. Bianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
find mit eingerechnet: Nabatt, tvern früher bezahlt, 
$20 zahlt 8.25; 850 zahlt 87.005 880 zahlt 810,75; 
830 zahlt 4.50; 360 zahlt 8.25; 00 zahlt $12.00; 
$40 zahlt 8.75; $70 zahlt 9.50; $100 jablt 113.25. 

Dito GC. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 2. 
303,*% 
— — — —— — — — — — — 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 

0 232 23 36-23 Weit Madifon Straße, 
Gde Peoria Straße. a 
Hier Fönnt Ahr etwa 4e am Dolfae an alfen 

Euren Storesfirtures erjparen. 
Neueund gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Aefuht unjere allgemeine Läden u. Verkaufsräume 
230-272—2354-236—233 Welt Madifon Strake, 
Zelephon: Monroe 1712. Sulius Bender, 
Baar oder Jeihte Zahlungen. 

1dag*X 


—Store Fistureds Räufer— 
Wenn Sie irgendivelhe Storesffiztured gebrauchen, 
fommen Sie zu mir, he Sie faulen, ich ſpare J 
nen von 25 bis 50 Prozent. Fittures für allerhan 
Geſchafte. Neue und gebrauchte. 

— Baar oder leichte Abzahlungen — 
Adolf Bender, 
217—219 Milmaufee Une, nahe Halfted Str. 
Telephon: Dlonroe 2177. Ssjanomija* 


Zu verfaufen: Billig, Storesffiztures, megen Ges 
{Haft3-Verlegung. 173 Elybourn Ave. 1. lat. 


— — — — ——— — —— — en 


— — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
befonders für Schuhmader und Sattler; nehme alte 
Mafhinen in Tauih. Empfehle wich ferner im 
Repariren fämmtliher Sorten von Näbmajcinen. 
._. KRolmer, 33 Sergwid Str. Tel.: Norty 
5180. 


Alam, 46 Jadion Blod., mit Yoley & William?, 
3. Floor—Nene und gebraudte Rihmaidinen, Gr 
auf.; Reparaturen durcp Grperten; Theile, Nadeln 
u. Shiffhen jür alle Dajchinen. Tel. Harr, | 

30ja* 
— — — — — — —— — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth, 


Haus haltgegenſtände, Möbel und ſonſtige Waaren 
auf Privat⸗Auktion verlauft. Zu erfragen 6G8 Rcl 
fon Str. 

Zu verkaufen: Guter Kochofen und Biecycele, bil⸗ 
lig. 48 Larrabee Sttaße. 


Zu vermiethen: Wegen Abteiſe, neue Möbel von 
drei Zimmern, billig; leine Händler. 807 Eakt 
North Ave., hinten, oben. 


Zu verkauſen: Möbel. wegen Abreiſe, — 


Orchard Stri, hinten. 


u verkauſen: Schöner großer Gocatt, Billig. 2 
PR rin Sir, nahe £ Ude. : 


Bu verkaufen: Feines ParlorsSet, guimer Key 
pic, Leverfchaufelitühle, jogut mie new, wegen plöns 
sicher Ubreife jehr billig. 693 weis a 2. L 





Vergnügungs - Wegweifer. 
DNomers!. — „The Thief. " 
Eolonial. — „Little Nemo." 
Grand Opera Houje — ‚The Scad of 


the Houſe.“ 
E. H. Sothern 


Garrick. 
Spielplan. 
IHinois — „Rolly of the Eircus." 
Marlowe — „Ihe New Magdaien.“ 
lleac. — „Secret Service.“ 
DpLles. — „Shore Wcres.“ 
icago Opera Houfe. — „Via Wireleh.” 
nev Dpera Houje „A Brofen 
ebater — „Ihe White Sifter.“ 
Houfe — Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 
enzi. Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


in wechſelndem 


(Fortiegung von der 7. Geite.) 


Möbel, Hausgeräthe a. f. w. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent5 das Wort.) 


Großer Nänmungsverfauf aller Sorten don Mös 
bei, Sefen und Gifenbetten. Wir kauften Das ganze 
Widbellager von Sam, 6. Gijendrath, 35 E. North 
Sive,, welber wegen fchlehten Gejchäftsganges das 
Werchäft angeben mußte, zu 50 am Dollar, alio 
für, > Hälfte des regrlären Preifes, und find 
wir Deshalb in der angenebnen Yage, die Waaren 
an unsere Kunden zu joldh’ niedrigen Preijen ab: 
sursben, dat Alle, Die Möbel: brauchen, dieje große 
Gotegenbeit jih gute neue Möbel zu halben Preifen 
sw erwerben, niht verfäumen jollten. Kommen Sie 
gleich und warten Sie nicht 513 Andere das Beite 
ausgejucht haben. 

Das Yager beitebt au einer großen Auswahl von 
Glasſchiänken, Combination Bücherſchränken, Side— 
boards, Parlor Suits, Dreſſers, Chiffoniers, und 
enderen Haushaltungsgegenftänden, die man braucht, 
vn cin Heim gemüthlich einzurichten. 
832.0 Parlor Enit3, Räaumungspreis....$16.00 
0.00 echte Leder-Couch, " ” .... 23.00 
16.00 Belour Gouches, n 7:75 
28.00 Drejiers, " 14.50 
12.00 Drejier, * 0.76 
20.00 Mahagoni Chiffoniers, 14.50 
18.00 Side Boards, " 9,0 
45.00 Side Boards, " P .... 3.0 
29,0 Gambiration Bücerfchrant, 0. 16.50 
32.00 Buffets, " .... 15.0 
18.50 Buffets, " 8.50 
Gute Stähle mit hoher Qehne, 39 
Benftergaudinen, das Baar, „ I 
9x12 Rugs, " " „5 DR 

Baar oder leihte Adzahlungen zu den liberaliten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 

- Trant feid oder nicht arbeitet. 
Botihen, 190-194 Dit North Ape,, 
fted Straße. 


AUlegander Surniture& Garpet Go, 


10 und 012 Wabafd Ave, nahe O. Str. 


nahe Hals 
Dmz*X 


Wenn man Möbel oder Hauseinrihtungs: Sachen 
Fouft, will man jo viel wie möglich für fein Geld 
haben. Wir geboren zu den allergrößten Käufern 
von Mufter-Waaren von den Yabrilanten in der 
Stadt. Zu beachten, wir verfaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte Abzahlungen und verlangeı 
fein Geld, wenn Ihr krank oder arbeitslos ſeid. 
Unjere Preiſe ſind die niedrigſten in der Stadt, 
wie Ihr Euch von den nachſtehenden überzeugen 


Tornt. 

„Wir baben Gifen-Beitftellen von 75 Geniß; 
Eifen Bett Springs von ........... $1.00 aufwärts 
Drefjers mit Spiegel von.uenuenee 0 m 
Brufjel Rugs von ⸗ 
Ropftifien von .. 

gg von . 

Berlor Euits, 3 Stüd, 

Sithentifche von 

Küchenftühle von 


Spreht vor und fragt nah unferen Bedingungen, 
ebe Ihr andersivo Tauft. 


Ulerander yurniture& Garpet6&o, 
2010 und 012 Wabaj) Ave, nahe W. Str. 

9mz3m x 

ee Gen SEE I 

Zu verkaufen: „Mays“ Kinderwagen mit „Hood“, 

Toftete $28.50, für $15.00, faft neu. 2114 Glarendon 

Ade., 2. Flat. ſamo 


_Muß fofort verfauft werden um irgend eimen 
Schleuderpreis: Wunderihöne Hauseinrichtung, faſt 
nen, 2 Meiling-Betten, volftäandig, 2 NRugs, 1 
Drefjer, 2 Chiffonters, berrlihes Mahagonn Rarlor- 
Eet, SpeifezimmersFinrihtung, BriccasBrac, feines 
Piano uſw. Nachzufragen Hotel Netherland, 2124 
Michigan Blod., Room' 223. Iimztg&* 
— —— — ———— — — — — 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Bu dverfaufen: $500 Wiano zu irgend einem Mreis; 
muß bis zum 2uten Die Stadt verlaijen. 555 N. 
Glarf Str., 1. Floor. 


Bin gezwungen mein HM Piano billig zu vers 
kaufen. 2010 NR. Baulina Str. 


‚50,000 Bujb & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem InioneZabel. Weiter Werth 
in hodyfeinen Pianos, Der den Käufern je geboten 
iwpurde. Gin polijtändiges Lager von diefen ng 
Sinftrumenten ftets auf unjerem Waarenlagerzyloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von wohlfeileren Tyas 
brifaten in neien Mpriahts, rangirend von $150 bis 
*250. Bedingungen: 310 — 815 — $% Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos,pere 
miether und cin Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clark Sir. 
und GShicago Ape., Chicago. 9jan, ſaſondido* 


Zu verfaufem: Wegen plöslicher Abreife, pradt» 
villes 849 iano, 6 Monate aebraudht, 19 Jahre 
Garantie, fpottbillie. 632 Wells Str., Flat 1. 

19m31w* 


Aufſatz 
> Tel 
fria 


arokartigem 
verkaufen, 


Wun derſchöne 
umſtändehalber 
Court, 1. Flat. 
365 FTaufen 8300 Upriaht Piano mit Garantie. 
629 Zarrabee Straße. do—di 


Orgel mit 
jeher biffig au 


Pin gezwungen mein, herrliches Mahagony Piano, 
fait nen, um irgend einen Brei? zır verfchleudern. 
Hotel MNetherland,. 2124 Michigan Bipd., Room 
223. IrınztgX* 


459 nenes Kimball Piano. Eichen, billig fir haar, 
Tiefel Storage Co., 7OL N. KHaliten Etrake. 
5 16nz?% 


Bu verlaufen: Sofort, Bradford (NM. 9.) 
Upriabt Piano, wie neu, modernfte Facon, $135. 
Kojtete H450. 401 Milmwaufee Ave., 1, Floor. 

15m3,10 


Nur $75 für ein fchöneß Bauer Uprigdt Piano, 
% monatlih. U. Groß, 59% Mells Str. nahe North 
Üpvenue. Wfbwr 


— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter dDiefer Rubrif 2 Gent das Mort.) 

Zu verkaufen: Gutes Delivery oder Arbeitäpferd; 
geiund; billig. Kommt Sonntag Morgen. 672 Sedg« 
wid Etr. 


nenne u 
Zu dverfaufen: Wegen Geſchäftsaufgabe 2 Pferde, 
zgen, Topbuggy. 3724 Elpbourn ÄÜve. 


— — Eee 


—_ 
Zw verfaufen: Pferd, 100 Pfund fehmer. Guter 
Läufer. 1950 N. Ajhland Apr. 


u verfaufen: Gutes Pferd, Päderivagen 
e aute Kunden. 245 W. Chicago Abe. 


—— 


und 
ſaſo 


Zu vertaufen; Familienverhältniſſe halber neues 
ZTos Buggh, auf Beſtellung gemacht. Herm. Raemer 
2Sedawick Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvogel; geht zu Frank, 
545 State Str., der Mann, der fie zilchtet, 

Zu verfaufen: Neuer Grocernmagen, Nferd, Ger 
ſchitt und Buggh, billig. 121 Center Str. 


Zu verlaufen: Starkes Pferd und guter Magen, 
reſſend für Grocery ete. 425 Beriopn pe, aſo 


$50, qutes 1100 Pfund Delivery Pferd: 75 file 
linfe Mähre; 8100 für Giähriges graues "Doppelges 
pann. Id Ecdewid Str., Store. 

Zu verfaufen: Vhonograph mit Zylinder Rekords, 
faſt neu, 815, werth das dreifache. 784 W. 21. Pl., 
hinten unten. 


Zu verkaufen: Echte Dachſshunde. 15 Lewls Str. 


Verlangt: 100 Kaninchen, alle Größen und Far⸗ 
ben. Mutter Bird Co., 1017 Lincoln Ave. 

Bu verfaufen: Eehr feine enalifihe Kropftauben 
u mäßigen Preifen, darunter verfchtedene preisges- 
tönte. Bitte zur fchreiben oder felbit vorzufprehen 
——— Morgens. Robt. Guengel, 511 S. Kenil⸗ 
worth Ave, Sat Bart, U, Madijon Car bis 
Renilworth. 2mzſaſon4w 


Zu verlaufen: Ein autes Kutſchenpferd. 402 
W. Armitage Ave. 

Zu verkaufen: Kanarienhähne und heckluſtige 
Weibchen von hochpramiirtem Stamm, ſowie Hudan 
Hühner und CEypreß Incubator billig. Zager, 19 
Beach Ave., nahe Homan und North Avbe. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Sänger, 82; Weib⸗ 
chen, 50e6: nehme Tabak-Koupons, alte Münzen, 
Seifen Wrappers, Trading Stamps, altes Papier⸗ 
geld, Stamps für Kolletion. 790 N. Halfted Ste. 


Zu verkaufen: Gute Mähre, 5 Doppel⸗, 10 Ex⸗ 
preßgeſchirre. 490 Center Str. 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Andreasbera, ſowie alle Sorten deutſche Singavögel, 
beſſer und billiger als anderswo. The Aquarium, 
1033 Milwaufce Ave., nahe Lincoln Str. 14djfa* 


Roller und me billig. 711 
Sonere Str. 169,27, 1n36,13,%,27 


Ranarienvögel, Stamm Seifert, Höhne u. Weib: 
Sen, große Auswahl, niedrigfte Preife. 85 Sohn 
fon Ude.. nahe Kalifornia u.Miltvaulee Ave, Iante. 

m313,20,27ap3 


Harzer Kanarien, Andreasberger, joldie Stieglige, 
Sänflinge, Zeifigt, Stamm: und Zudtweibden, jos 
tie alle Arten Hausbunde, MWpolejale und Retail. 

tlantic & Bacific Vogel Store, 2364 €. Mabifon 

traße. öfbjafonmomi* 


Bertanf: billig mein (ganz Glas) Stations wagen. 
ferner Familien Surrey und Trap, ſowie Harnei; 
uk verkaufen. 3636 Praivie Ape. dofria 


Ein ftarleg Pferd zu berfaufen. 56 R. Weltern 
Moenue. | Iamziet 


Zu verlaufen: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Genen en a ET OWer ES EBENE 


Bu bermiethen: 9:Zimmer Flat, 71 Hammond 
Str. Janitor. Dampfheizung; große Zimmer, hell 
bon allen Seiten; Miethe $40 per Monat. 

gimmer Flat, 768 Sedgwid Str. nahe Glarf 
S:tr., „santtor. leftrifhe Beleuchtung, Dampfhei- 
sung; Miethe $40. 

8Zimmer Flats, 810 Burling Str, Yanitor, 
Daımnpfbeizung; durchaus modern. Neues Haus, — 
Miethbe $55 per Monat. 

3 8. Kraemer & Son, 
8% und 86 La Salle Str. 

Zu vermicthen: 5 Zimmer mit Gas, 2te8 Flat, 
$9; Meine Familie. I51 Southport Ave. nahe 
Elybourn. ſa ſo 


Zu vermiethen: Modernes 5 Zimmer Flat, 815. 
914 Wolfram Str., nahe Southport. 
Helles 6⸗Zimmer Flat, erſter 
nahe Hochbahn. 822. 616 Weit 


Son 


Zu vermiethen: 
Klaffe, mopern, 
Superior Etraße. 
Zu vermiethen; Zwei-Zimmer Wohnung, 86.00. 
TU Southport Ave. 

Schönes 4-3immer Flat, 810. 
nahe Clybyourn Ave. 


Oefen, Betten, 
3600 Eaſt North 


Zu vermiethen: 
50 


Webſter Ave., 


Zu vermiethen: Haushaltung, 
Carpets, Nähmaſchine und Piano. 
Ave., privat. 


Zu vermiethen: Store, mit 5-3Zimmer Wohnung; 
ausgezeichnete Xage fir Home Bafery und Delt: 
fatejfen-Store; an Roscoe Str. Zu erfragen: 186 
Eaft Yan Buren Str. 

Zu vermietben: Stall, in quter Ordnung, für 
mebrere Pferde, an Etrake gelegen. 319 Sedawick 
Straße. 


Bu vermietben: EA Store, HOM. 21. BL, 
Nobev, Nahzujragen 2. Stock. Born. 

Vermiethe faubere 3 Zimmer, $7, in guter Nadhs 
barichaft. 394 W. 15. Str., nahe LYoomis. 


Permietbe 4 arobe Bimmer an ruhige Leute (un= 
ten), $10. 814 N. Halftevd Str. 
‚But bermietben: Großer Laden mit 4 Wohns 
ainmmern. $25, Nordfeite. 737 N. Mozart Etr, 
famodi 
Bir bermietben: Großes belle  S-Zimmter- 
Flat, 2. Flat, $1800. 103 Hudfon Abe. 


Zu bermietben: Zwei leere Frontzimmer an 
einzelnen Mann. 1, April. 35 NRaleigh Court, 
nabe Weftern und Daden pe. 

Bu vermiethen: Butcherſhop vom 1. Mat an, 
Ede Afhland Ave. und Wolfram Str. Nachzufras 
gen Kohn Haas, Ajhland lo, Zimmer 511. Tel. 
Gentral 334. fajon 

Zu vermiethen: 1720 N. Wafbtenam Une, 14ftöd. 
Brick Reſidenz, 816. 

154 N. Lawndale Ave., 
nung, 814. 

Brodfuehrer, 


hbitbfhe 6 Zimmer MWohs 
fafon 
& 2a Ealle Str. 


Zu vermiethen: Flat an deutihe eute. Können 
auch Porter halten. 4405 Emerald Une. ddſa 


St 56 N. 48. 


Store, 52 Bis 
Phone Weit 104. 
19m3,10% 
Bu bermietben: SHinterhbaus3 don 4 großen 
und hellen Zimmern, $10. 22 Grove ‘Blace. 
swifhen Garfield und Webfter Abde., nahe Lars 
tabee Etr. und Lincoln Barf, 


bermietben: 
mit Wohnungen. 


‚Hu 
Ave., 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: m nahe Hochbahn und 
Straßenbahn. 1598 Milwaukee Ave. 
Frontzimmer für ein oder 


Schönes großes itz 
Beköſtigung. 514 Wells 


Herren. Eventlh. 
Albrecht. 


Zu vermiethen: Zwei große möhlirte Zimmer an 
2 Damen oder Herren, billig. 264 Elybourn Ave., 
nahe Halſted Str. ſa ſonmo 

Verlangt: Bogarders bei alleinſtehender Frau. 734 
Nord Halſted Straße, hinten, oben. 


wei 
ei. 


Zu vermiethen: Helles Zimmer an anftändigen 
eren, mit Board, bei anftändiger Witrme. 674 


Seminary Ave., nahe Diverſey, 1. Flat. 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer, Dampf— 
heizung. 593 N. Clark Str. jajon 


Zu vermietben: Schlafzimmer, mit Board. 177 
Mobamwt Straße, 2. Flat. 


Verlangt; Roomer: oder Boarbders. 
* 
Str. 


—A 
ſaſon 
Verlangt: Zwei Brüder oder Freunde, als Boar— 
ders. 172 North Ave., nahe Halſted Str. 
Deutſche Frau ſucht Boarders oder Roomers. 100 
Some Etr., Flat 1. 


Bu vermiethen: Möblirte® Zimmer. 694 Mells 
Etr. 
gu 
541 


Zur vermiethen: Helles Schlafzinmer, mit Koft; 
85.0) tie Woche; nahe North Ade.:Hohbahnftation. 
192 Pierce Ape., Gde St. Louis ne. 


Front-Schlafzimmer, mit Bad. 


lat 9. 


vermiethen: 
Schemwid Eitr., 


— 


ZIn vermiethen: Schöne, helle Zimmer, mit ſepaxra⸗ 
tem Eindang, an anſtändige Herren: auch großes 
Zimmer, vaſſend für zwei Herren oder Ehepaar. 
98 Eaſt North Abe., oberes Flat. 


Zu vermiethen: Kleines möblirtes Frontzimmer, 
Sampfbeizung. $2.09 wöchentlich, an nur anftänd!- 
gen Mann. 8 Wells Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Leere: yrontzimmer, mit ober 
ohne Board. 802 Holt Str., 1. Flat. 


Deutſch-Ungern wünſchen Voarder. 50 Goethe Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Koft. — 
5138 Piihop Etr. 


Perlanat: 2 Freunde .oder Brüder alS Boarders, 
oder anitändige Mädchen. BO M. Perteau Ane., 
nahe Kimball Une. fafon 

Zı bermieihen: Schlafzimmer mit oder ohne 
Kokft an zwei anitändige Mädchen, Weldie 
tagsüber arbeiten.. 784 CSouthport Abe, 2. 
lat, Front. 

Anftändiger Herr, aud Handwerker, kann bei 
anftändiaer alfeinitehender Frau eine qute Heis 
matb finden. W. 616 Abendpoft. 


gu 


vermiethben: Schönes Fyrontzimmer in rubls 
en Mrivathaus, nbae KHohbahn, Dampfbeizung, 
ad, Piano, Telepbon. 298 Giddings Str. 
(Ravenämwood.) 


9 M. 21. Place. 


235 Orhard Str. 
18mz, doſadidoſa 


Verlangt: Ein Roomer oder Boarder. 275 €. 
North Abe. rſamo 


Verlangt: Roomers. 


Kinder finden Board. 


Zu vermiethen; Fein möoöblirter Parlor für 1 oder 
2 Herren, aui Wunſch 2 Betten, gute Carverbin⸗ 
dung. 889 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 

19m3 1w 


— 


Deutſche Frau ſucht Boarders oder Roomers. 
Wolfram Str. 


Zu vermiethen; Großes, gut möblixtes Front⸗ 
zimmer mit Waſſer und Kleiderkloſet. 188 Lin— 
coln Ave. dofrfafo 


Gewünfcht: Bmwei Herren. Bimmer und Board hei 
Deutfheböhmiihen, Tinderlofen Leuten. 161 Aberdeen 
Eir., nahe Congrek Etr., 1. flat. 18mz31wxX 


Möblirte Zimmer für leichten Haushalt, Dampf⸗ 
heizung, 82.8 aufwärtts. 172 E. Ontario Str. 
18mz 1w 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung, billig. 18 Wisconfin Str., Linco!n Part. 
16mz31wx 


| — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Kleine Farm, 5 oder 10 
Actes. 1085 Wrightwood Ave., Feldman. 


Eine Frau ſucht ſchönes Heim. 01 Eenter Etr. 


| ⸗— — — — — — —— — 

Geſucht: Aelterer Herr ſucht fein möhlirtes 
— bei kleiner Familie. Adr. W. 601 
Ibendpoft. 


Nunger Deuticher 
anftändigen deutfhen Leuten nahe €. 
Adr.: MW. 615 Abenbpoft. 


Zu miethen gefugt: Guter Saloonkecper fudt ei« 
nen Ed:Saloon in guter Geichäftsgegend zu mies 
tben; gute Neferengen, Ade.: 8. 773 —— 

ma" 


fuht Zimmer und Board bei 
North Ude, 


gu mietben gefucht: Kelles 5 Bimmer Flat mit 
Rad und Yard von kinderlofem füngerem Ehepaar, 
für 1. April, Nordfeite. Adr.: M. 411 Abendpoft. 
19maim& 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Verila_ heilt Kräge innerhalb 24 Stunden. Apos 
thefe, 117 Wella Straße. 


Dr. Kern’S Rheumatic Remedy lindert 
Rheumatismius, Gicht, Lumbago; $1 die - Flaiche. 
Chat. D. Lindftron & Co., othefer, 96 Wels 
Str., Ede Indiana Str. Yan,fa® 


Deutfhe Hebamme ninmt Entbindungen an in 
und außer dem Kaufe, zu mähigem Preis. Rath 
frei. Mrd. Schade, 522 Sarrabee Str. I6mz,imX 


Dr. Weiß und Frau behandeln alfe Frauen:frants 
beiten und nehmen Entbindungen an in und außer 
dem Kaufe. 912 Milwaufee Ude. Xel.: Monroe. M. 


Biblmz 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
een nm ET een BL Ne 


8300 Grocerp:Store, wertb das Doppelte; feiner 
Gejgäftsplag nahe Riverdiem Part; Dlethe 5. — 
Kommt vorbereitet. 54 Belmont Ape. ifo 


Bu verfaufen: Grocery: und Delitateffengefhäft; 
feine u borräthige Waare in befter Ords 
nung; Sodamwarjer: Apparat und Ice Gream; gut: 
gehendes Geichärt; anihliehende Wohnung; Miethe 
si. Adr.: M. 510, Abendpoft. 
RE ee Be ri 
oe Tg en wegen zus 

Zransfer:Ede. Nahzufragen beim Eigenthü— 
mer 208 Ginbourn Ave. , 

Zu verlaufen: Grocery und Saloon, alter guter 
Platz, gutzahlendes Gerhäft. Huron und Yincoin 
Eiraße. 

‚au berfaufen: Grocery und Meat-Marfet, aud) 
einzeln wenn geiwinicht. Goldgrube für den red= 
ten Mann, 72599 Nord Weltern YUnc., (de 
Montroje Bılvd, fajon 
Zu vertaufen: Saloon, mit Tanzhalle, billig, wenn 
foport genommen; mus bis Dtontag wegen Stranf: 
beit der Frau verkauft werdin. 842 Elybourn * 

aſon 


Zu verkaufen: Zehn-Fimmer Roominghaus; Alles 
beieht.. 10 Germania ılace, zwiihen Ciart Str. 
und Ya Sulle Yve, Halben Blot dom Yincoln 
Park. jafon 

3u faufen gefucht: 15 bi 20 Zimmer Rooming: 
baus; rein und beil; Nordfeite vorgezogen. Apr.: 
A. Bendel, 1113 Yincoln Ave, Flat 2. 


Zu verfaufen: NReftaurant, guter Plab, fange eta: 
blivt, wegen Krantheit. 231 Grand Nilve. ſaſon 

Muß ſofort verſchleudern: Altetablirten Zigarken— 
und Screibmaterialien:Store, Pool Room; #20 
Reingewinn monatlich; befte Offerte heute fauft ını. 
Nahzufragen: 142 Wells Str. 


8395 faufen Thee:, Kaffees, Grocery:Store, voll: 
ftändige Firtures, Waagen, Kaffeemühlen uſw; Ge— 
legeuheit für Mann mit Route; elegantes Waaren: 
lager; offen Sonntag; maht Cfferte,. 5211 Went: 
worth Ave, 


— 


8195 


195, werth 840, 5c und 10c Etore; gute3_Ge: 
Ihäft; muß dojitiv yofort verfauft erden. Nach: 
anfragen ESamftag oder Sonntag. 5741 Wentworth 
Ave. 


Zu laufen geſucht: Kleinen Grocexyy- oder Deli⸗ 
kateſſen Store; gebe 800 Lot, Nordſeite, in Tauſch. 
Adr.: K. 779, Abendpoſt. 


Verkaufe Zigarren- und Candy-Store, 8175. 
Noble Str. 


— 
236 


Zu verkaufen: Kleiner Schneider-Shop. 101 Fo— 
fter Ave. nahe Lincoln. 

Zu verkaufen: Delikateſſenſtore, gute Nachbarſchaft. 
914 Barry Avenue. 


— Seltene Gelegenheit — 
biffia Fürs Doppelte, faufen, wenn bevor 
Mittag genommen, Leit aelegenen, aut 
Delifatejlen: und feihten Grocerpitore, 
Sihen Firtures, Computing Waagen, großer Wan: 
verdborrath, billige Mietbe mit jhönen Wohnzims 
mern; Diejer Pat ift eine Goldgrude für den rıcd- 
tigen Mann md wird nur wegen Kranlkheit ver— 
kauft. Anzufragen Sonntag Vormittag von 9--12, 
1204 Lincoln Ave, 2 Plods nördlih don Belmont. 


885, 
Sonntag 
— 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckeret, wegen Krank— 
heit: nur Laden-Kundſchaft. Vobeng, 1731 Weit 
North Avenue. 

Grocery- und MeatmarketKaäufer, 
8525, billig zu 3900, kaufen, wenn ſofort venom— 
men, ſtets gutzahlende Grocery und Meatmarket; 
feine Lage, keine Konkurrenz, qute Firtures, Fleiſch⸗ 
Box. Counters, Bins, Schubladen, Shelves etc. 
Rieſiger friſcher Waarenvorrath; Wohnzimmer und 
Stall; billige Miethe. Kommt ſofort für großen 
VBargain; Theil auf Zeit wenn gewünſcht. Kommt 
Sonntag Morgen von 10 bis 12, 14288 EClybourn Ave. 


aufgemerkt! 


Deltkateſſen-Käufer! Muß ſofort verkauft werden! 
5275 kaufen, wenn Sonntag bevor Mittag genom— 
inen, den beſtgelegenen, gutzahlenden Delifatefiens 
Store an der Nordſeite. Feinſte Firtures, Eichen 
Butterbor, Counters, Shelves ete. friiher Waas 
renvorrath; Miethe 518 den Monat mit 4 Wohn— 
zimmern. Theil auf Zeit, wenn gewünſcht. Kommt 
jür dieſe ſeltene Gelegenbeit Sonntag Morgen von 
9 bis 12 Uhr, FI9 Sheffield Ave. nahe Wellington 
Sochbahnitetion. 


—— Delifatejjensfäufer, aufgepakt!—— 
8225 Taufen, wenn jofort genonmen, beftgelegenen, 
ftet3 autjablenden Delikatejien-Yaden an der Süd: 
jeite, feinfte Taf irtures, Shelving, Gounter®, 
Nat: Top Shomecajes, Giskor etc.: feine friidhe 
Maare: biffige Miethe mit Wohnzimmern; dieſer 
Platz ift cine Goldgrube für den rechten Mann, 
Theil auf Yeit augeben, wenn gewinicht. Kommt 
Sonntag Morgen von 10 bis 12 Ahr, 3197 Kot: 
tage Grove Avenue. 


Wer schnell guten Saloon, Grocery, Delifatejien, 
— Bäckerei Butcherladen, überhaupt jed. Art 
Geihäft fauf od. verf, will tomme Pisiybourn Ave. 

au verlaufen: Saloon, Meftfeite, unabhängig bon 
Vınuereien, Preis 5400. Die beite Gelegenheit für 
einen guten Wirth: ich trete über ın ein andere? 
Geichäft. Näheres 126 E. Clinton Str. 


ſaſomo 


Zu verkaufen: Caſh Grocery, an beſter Südſeite— 
Straße. Wohnzimmer, niedrige Miethe. Gute Ges 
legenheit für Mann und Fran als Delikateſſen— 
ſtore. Nachzufragen bei C. P. Anderſen, c. o. 
Steele Wedeles Co. 


Zu verkaufen: (Ecke) Grocery- und Delilateſſen⸗ 
Store; ausnahmsweiſe gutes Waarenlager, ſchöne 
Wohnung, billige Miethe, Nordweſtſeite. Ausrei— 
chendes Einkommen für kleine Familie. Adr.: 3. 
923 Abendpoſt. 

Zu verkaufen; Groceryſtore, alter Platz, wegen 
Abreiſe billig. 28. Place, Ede Canal. Str. 

Zu; verfaufen: Barberihop, billig, habe anderes 
Geihäft. 2041 Elfton Ave. Walter, 


‚Su verfaufen: Päderei‘mit Shop zu ebener Grde. 
471 Wells Str. 2mz 1wx 
Gelegenheitskauf: Wegen Abreiſe veraufe bil— 
lig mein gutgehendes Candy-, Zigarren-, Spiel-⸗ 
maaren- 1. Schreibwaarengeichäft. Miethe be— 
zahit bi! 1. Mai, 723 W. Dipifion Str. 


gu verlaufen: Feiner Nordieite Mentmarket. Apr. 
W, 63 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Schuh-Laden; gutes Reparatur: 


geſchäft. 1319 Lincoln Ave. 


Wo bietet ſich für einen 
— Deutihen, 31 Jahre alt, mit $500 baar, 
egenheit felbitftändig zu erden. Adr.: R. 
Abendpoſt. 


alleinſtehenden intelli⸗ 


e⸗ 
‚Delitateffen-Käufer, Achtung! 

8285, billig zu $450, faufen, wenn Sonntag Vors 
mittag genommen, einer der beiten Delitateffen: 
Stores an der Norpdjeite; beinahe neue Firtures, 
großer jauberer Vorrath; billige Miethe mit Mohn: 
räumen; Theil auf leichte Abzahlung. Diefer Plak 
hat fih immer gut rentirt und wird nur ivegen 
Seirath verfauft. Spreht Sonntag zwifchen 9 umd 
12 Uhr Ahr vor. 

1921 NR. Glarf Str. 


Delikatejien:Store Käufer, Achtung! 

8365, billig zu $O0O, kaufen menn Sonntag Vors 
mittag genommen, lang etablirten, immer gut 
zahlenden Delikatefjen:Store an der MWeitjeite; bei: 
nabe neue Fichen Firtures; SIO0 KSomputing Waage, 
ragelmeue eihene Butter:Bor, reiner Norrath: feinc 
Konkurrenz; billige Mieibe mit eleganten Wohnräu: 
men. Dies ift eine jeltene Gelegenheit. Sprecht 
zwischen O und 12 vor. 437 ©. California 
Ave. MNebmt 12. Str.-Car bi3 California NApe., 
echt 2 Blod nördlich. 


Zu faufen gefuht: Eine gute Route, in irgend ets 
nen Gejchäft, wo nachgewwiefener guter Verdienft. 
Adr.: K. 773 Abendpoft. 


Zu faufen aefrht: Fin Rottle Bier Gefhäft. — 
Adr.: W. 618 Abendpoh. ſaſon 


Zu verfaufen: Guter. Ealoon, beite Lage an der 
Norpmeftjeite, nabe der Aireuzung von 3 Straken: 
bahn=Yinien.. ift franfheitshalber zu verlaufen. — 
Adr.: 3. 98 Abenppoft. diſa 

Zu kaufen geſucht: Anſtändiger Saloon. Nähere 
Angaben und Preis adreſſire: F. 148, ———— 

miſa 


Zu verkaufen: Eine der beiten Retail-Bädereien 
der Nordjeite, wegen Krankheit. Adr.: A. M. 19 
Abendpoft. dofa 


I. verfaufen: Ein aut aehendes. Reitaurant mit 
10 ftetigen Boarders, nahe fyabrifen, ift wegen Qb- 
reife billig zu verlaufen. Nachzufragen: 78 €. 2. 
Place, 3. 9. Cloint. dojami 
Zu verlaufen: Etore-Päderei und Lundroom mit 
eroben Stall. 10 Orleans Str. frja 


. Zu berfaufen: Caloon, altes. Gefhäft, an 
ine deutfhe Leute, dom Hauseigenthiimer, 
ofort oder zum eriten Mat zu übernehmen. 
1611 N. Leaditt Str. . fſa 


Zu verkaufen: Guter Mert-Market, alter Pins, 
wegen EStadtpverlajien. Adr.: M. 515 Mbentuch 
aſon 


Zu verkaufen: Paint-Store. 772 N. Halſted 
a 


Gutzahlendes —— in guter Na: 
barichaft, wegen plößlicher Äbreiſe bilig zu verfau: 
fen. Abr.: 2. 823: Ubendpoft.  : ftfafo 


Zu verkaufen: Guter Saloon, eigene Yigeng, eis 
gr Firtures, großer Stod, 9 Jahre Leafe, $1500, 
ordfeite. Adr.: 3. 9PI Abendpoſt. fefa 


Zu verlaufen: Eine fehr gute Bäderei. Adr.: 3 
03 Abenppoit. 2 m319—28frjafo 


—— —— —n— 
Zu verlaufen: Billig, Saloon, 30 Dearborn Str. 
Guter Verkaufsgrund, wird erklärt. frja 


Zu verkaufen: Kardivare - Store oder Stod und 
gun. H. Bromann, 902 W. 21. Place, Ede 
cabiti Str. x irſa 


Zu, verfaufen: Gin --gutgehender Saloon und 

EEE 
e. nifche und jlamii 

barſchaft. midofrſaſon 


a 

Zu vesfaufen: @ und M ing 

Se er ar Far Ei 
ü bitlig zu Ar.:. 2. 


* 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Su verkaufen: Home Bäderei und Delilateſſen, 
angbates Geſchäft. F2500 Reingewinn letztes Jahr. 
Stan Baar, wenn fofort genommen; gehe nach dem 
Weiten; muB verlaufen. Adr.: M. D., 3141 Vernon 
Avenue. rſaſon 


u verfaufen: Bäderei (nach Borichrift), habe 2 


Gefchäfte, verfaufe billig. Adr.: RK. 756 Abendpoft. 
frfafo 


Zu verkaufen: Saloon, gute Lage, gegenüber drei 
Railroad Depots; verfaufe inegen Krankheit; gehe 
nahe Galifornien. Nahzufragen 226 Eibly Sır., 
Hammond, And. friafo 


Zu verlaufen: Schneiderei, fFärberei und Meinis 
gungs= Pla billig, muß jofort verfauft erden. 
207 W. Randolph Str. do—fon 


Muß verkaufen: Grocery md Market, megen 
Kıankbeit. 659 N. Paulina Str. dofria 


Aadfmiths aufgepaht! Gin im einer guten Village 
von 120 Ginmwohnern und in der beften Farmgegend 
oelegener Pladjmitb Shop ift zu verfaufen oder zu 
vermiethen. Arbeite mit 2 Mann und habe fämmt: 
lihe Waihinerie. Zu erfragen 255 Yarrabee Str., 
oder Julius Pohl, Edgar, Wis. 17031w* 


Zu verkaufen: Gute Bäckerei auf ebenem Floor, 
mit Zimmern, vorſchriftsmäßig. 45323 Wallace Ser. 
fria 
Zu verkaufen: Guter Saloon, Süpfeite biffig, 
Iivenn jofort genommen. Adr.: 2.801 Abendpoft. 

16m31w* 


Zu verkaufen: Feiner billiger Caſh Grocery-Store, 
gut für Deutiche Vente. Nachzuiragen bei S. Peters 
ten, €.0. 124 W. Nandolph Str. Fragt nad Me. 
Stalin. 13iny lim! 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt mit 8350, in Erpreß-Geſchäft. 
19 Jahre, ctablirt. Kommt nicht wenn Ihr es ernſt 
meint. Geld geſichert. Adr. W, 608 Abendpoſt. 


Theilhaber verlangt als Geſchäftsführer einer 
Fobrit für handbemaltes und Silber dekorirtes Por— 
zellan und Glazwoaren: feine Gelegenheit. Nach— 
zufragen bei IM. Nobnjen, 155 Ya Salle Etr., Zini: 
mer &04, zwiichen 12 umd- 1. 


Nöchte mich mit SI) an irgend einem guten (Se: 
IHäft betheilicen: habe auch ein erößeres Kapital 
jur VBerfügnna. Mdr.: ©. FE. 8, Abendpoit. 


Partner verlangt für eine einträglihe &O Acres 
Yarın, fann ah älteres Ghepsar oder cine Fyraıt 
mit Rindern jein. Cfferten bis Dienitag unter 
Adr.: 19 Abendpoft. 

Tartner verlangt. Tijchler mit $20, HT Alhland 
Avenue, 2. Flat. 


 Partiter verlangt, fofort. mit $1500, für ein 
bedeutendes Zian- nnd PBaintingGefchäft. Mb: 
aefchloffene, Kontrafte mit Tieben der arößten 
Pranereion fir dauernde Arbeit. Reingaminn 
$19,000 jährlich. Fachtenntniß unnöthig. Adr. 
W. 610 Abendvoſt. ſaſon 





mit 
zu 


Lediger Mann, 42 Jabre alt, wünicht fich 
etlichen Sundert Tolars an einem MNeftaurant 
betbeiligen. Adr.: W. Ar Abneopdſt. 
Verlangt: Partner in einem Gaihb Meatmarfet der 
Nordfeite. Muß KO haben. Adr.: W. 611 Abend: 
poit. . 





Fabrifant, Nordjeite, jucht rechtichaffenen Part: 
ner mit 1000 Dollars. Guter BVerdienft. Sicherheit. 
Adr.: L. 806 Abendpoit. dimija 


——— — — —— — — — —— — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 
— ————— — ———— 


Norbdieite. 


Muß verfaufen: 1041 Wolfram Etr., nahe South 
port, modernes 2sitöd. fyramehaus, 5 Zimmerzjzlats. 
Nur HIW. Baumann, 1008 Lincoln pe. 

3u verfaufen: Billig, 315 Oakdale Ave., nade 
Aſhland, 2-ſtöͤck. Frame Flats, Miethe 330. Nur 
EM. Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


u verkaufen: Hübſche moderne 8-Zimmer Brid— 
— Heibmwaifer-Heizung; Lot 374 bei 125: — 
toßer Stall. Perrn Str., nahe -Addifon. Nur 
86150. Paumann, 1008 Lincoln Ave. 


as = u Ave. nahe Ros— 
coe Str., 24:ftöd. Frame Flat; Micthe Kl. Nur 
$2950. Baumann, 1008 ineoin Ave. ” 


Yu verfaufen: 7-3immer Gottage, Jurnace, Marın 
Waffer:Finrichtung. Lot 373 bei 119. Nr. 3087 N. 
Dufley Ave. Wirklicher Bargain. 

3. 9. Kraemer & Son, Gigenthümer, 
83486 La Salle Str. 


„gu bertaufhen: 615,000 dreiſtöck. Brickgebäude, 
Store und 5 Flatd, zivei 5= und drei 4:gintmer 
Flats: Bad, Gas, Ofenheizung: Alles vermiethet; 
Stoxe jetzt an einen Grocer vermiethet: Eckgebäude, 
26 bei 125; nahe Xincoln Ave. und Belmont Ape.: 
uchme  Nordjeite oder Nordweftieite verbefiertes 
Gigentkum aufwärts bis zu KOM als Theilzahlung, 
Kohn Heim, 1713 N. Afbland Ave., nahe Belmont 

ve. ſaſon 

Zu verkaufen: Nur 82550, grotge 35-Zimmer Cot— 
tage, Bad, Gas, mit 5 Zimmern im Bajement: be⸗ 
fihtigt Nr. 824 Melroje Str.: nur 8300 Baar und 
g10 monatlih und Zinien. Nobn- Heim, 1713 N. 
Afbland Aoe., nabe Belmont Ave. jafon 


Zu verfaufen: Nur KOM, großes vier deiner 
rlatgebaude, an Barry Ave, nabe Lincoln Ape.: 
Miethe 43 monatlih; nur HM Baar und BE 
monatlich, einfchlieklih Zinfen. Nobn Heim, 1713 
N. Afbland Ave, nahe Belmont Abe. fafon 


Zu verkaufen: Nur 8500, Lincoln Avbe. Lot, die 
nach Addiſon Ave. durchläuft, mit hübſchem 7-Zim— 
mer Wohnhaus; Bad, Gas: KIOM Baaranzahlung 
erforderlich, Reit auf fange Zeit. : Kohn Seim, 1713 
N. Alhland Ave., nahe Belmont Ave. ſaſon 
Zu verkaufen: Nur $4300, nettes arokes zwei 6 
Zimmer Flatgebäude. nahe Wellington Str. und 
Racine Ave; Bad, Gas; H00) Anzahlung und $15 
monatlich, nebit Zinen.. Xobt Heim, 1713 N. Aip: 
fand Upe., nahe Belmont Ave. fafon 

Zu bverfaufen: Zweiſtöckiges Haus, Zwei 4 Zim: 
mer Wohnungen, Zweiſtödiges Haus binten mit 
zwei 4 Zimmer Wohnungen, ſehr billig. Southport 
Ave, nahe Lincoln Ape, Thies, (OO0 Southport 
Avenue. 

Zu verlaufen: Sieben Zimmer Gottane mit Ba: 
fement und Stall, vaifend für Milh:Geihäft. 856 
School Sir., nahe Perry. Thiet, 690 Southport 
Adenne. Sonntags offen. 

Zu verfaufen oder vertaufdhen: Gute Ed-Lot, 50 
bei 125, pder 25 bei 125, mit gut gehendem Sa 
loon. Thies, 690 Southport Ave. 


Zur verfaufen: Neue moderne Gottage und 2:iylat 
Gebäude, Hartholz Fuhboden. $150 bis 8300 baar 
den Reit wie Mietbe. Nachrufragen Engelbrecht, 60 
€. Fofter Ave., Ede N. Tatley Ave. 


810) baar, — monatlich kaufen neue moderne 
Cottage, großes Baſement und Dachboden. Nachzu— 
zu Mit. Rieker, 189 Lincoln Ape., nahe Collum 
Apinue, 


Gutes Geichäftlofal, 150, 
Mietbe 304. 306 Sedgmwid 


Zu verfaufen: 3% bei 
mit Frame-Gebäude; 
Etr., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Gottage mit Store, 1700; 2 Brook: 
field Lotten, 8150. 469 N. Bart pe. 


Zu verkaufen. —- Handelt schnell, muß verfauft 
werden, feines 2-Flat Framenebände, Konfret:Bafe- 
ment, > nd 6 Zimmer, ] Zimmer in Attic, Vad und 
Ga3, Zement:Boden, Wafchzuber, alles modern; Preis 
HERD oder beite Offerte file ichnellen Verfauf. — 
Grace Str. Sftlih von Aihland Avenue. 

Frank Be, 546 alt Irving Park Boul. 
5 ſamdmdfr 


Zu verkenfen: Sechs-Zimmer Flat, gut eingerich— 
tete Zimmer zum Vermiethen: jedes Zimmer jepa- 
rat; lebhafte, ſehr gute Gegend: ich wohne bereits 
= sieben Nahren dafelbft: franfheitShalber billig. 

ehyufragen bei Lloyd, 232. Hudſon Wpe., nahe 
Gaft Rerth Ape. 

Zu vertaufchen: FW, -bezablt, -Daus und Tot, 
ein 6= und ein 4egimmer let: Miethe $26 monat: 
li: nahe NRoscoe Poul. und _Honne Ape.; nehme 
Meine Farm im theilweiien Tanjh: etwa m bis 
100 Meilen von Chicago. Kohn Heim, 1713 N. 


Afbland Ave, nahe Belmont Ave. ſaſon 
vertaufen: Saloon und Grundeigenthum 50x 


Zu 
— zweiſtödiges Framehaus. 234 Butling Str., 
Ede Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, feine 6 Zimmer 
Cottage, heißes und kaltes Waſſer, Bad, Gas in 
beſter Nachbarſchaft, nahe Hochbahn, für W. Rach⸗ 
zufragen 1309 Lincoln Avenne. 


Zu verfaufen: Gx155 Fuß Bodenfläche mit mo— 
derner 9 Zimmer. Frame-Reſidenz auf Brid-Baſe⸗ 
ment, Furnaceheizung an Lowell Ane., nabe Mont: 
reſe Ave. 8500 baar, Reſt wie Miethe: Preis 8400. 
Frank Beck. 346 E. Irving Park Blovd., nahe 

Lincoln Avenue. ſamo 


Zu verfanfen: 82300 baar, Reft $10 monatlich und 
Sinien, nebmen feine F=-gimmer: Cottage, -hobe3 
Pafement, Bed und: Gas, an Claremont Ave., 


Preis HM. 
Grant Bed, 346 €. Irping: Park Bivv. jet 
abi 


gu verlaufen: 50x125 Fuß mit 6 Zimmer Got 
tage, bobes  PBafement und Attic, Bad und Gas, 
Surnaceheigung, Grace EStr., nahe Perry; Preis 
$4500: aute Lage für G-fylat Gebäude. 
Brant_ Bed, 346 E. Irving Park Blod., nahe 
Lincoln Avenue. ſado 
Zu verlaufen: Haus und Lot, 19 Hudſon Ave., 
Südmeltede Blodhamf Str. Nahzufragen 77 Fre: 
mont Straße. j 


Zu verkaufen: Schönes -3:ftödiges Geihäftshaus, 
Brid und Frame, in der beiten Gegend in Late 
Vier, ‚sehr billig. - Mietbe KW, nur 50. 

Schönes 4-ylat Edhaus, Miethe KH, nur KR. 
— 4, 5 und 6 Zimmer Cottage, von 81000 auf⸗ 
wärtd, Usphaltitrake, alles bezahlt. 

C. F. Anton, 347 Roscoe nahe Roben Str. 


g100, Net in Abzahlungen. kauft t 
Datlen,. Sie bon’ Garlinie Ar. "hr ER 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bi Yan acer et Sr Aa 
„Reit "Banftellen, tauft 48500: Antbeil. an 
: Bemberton, modernes 6 lat; itbe. . 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Roscoe Str. öſtlich von Weſtern 
Ave., Atoͤd. Frame Gebäude, 2 Verſammlungs— 
zimmer dem 1. Floor, Flat am 2. Floor; 
früher in Verbindung mit Kirche benußt; 30 Fuß 
Lot, 

Koeiter & Zander. 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Kottage nahe Eiybourn und We: 
ftern Uves., hohes Bajement, große Wttic, grobe 
Lot. Preis 50. 2m) Baar. Schlüffel in 1453 
Giybourn Ave. 

Koefter & Zander, 69 Dearbern Str. 


Bu berfauien: 2 D-Zimmer-Slatgebäude au 
Wieland Str., mit Cottage; $29 Mietbe. Breis 
$2950. $1550 Paar. Reft Mortgage zu 5 Pro;. 
Eigentbümer. 8. 613 Abendpoit. 


Zu verfaufen: PBrid Laden mit Wohnzimmern 
dahinter, 104 Lewis Etr., nahe Webfter Ade., nes 
ben Hadicn Schule. Preis 2200. 

Kociter & Zander, 69 Tearborn Str. 


Flat Gebäude an Clybourn Ave., 
modern; 28 Yub Lot. 
gerade Wie Miethe. 


Zu verfaufen: 2 
nahe Belmont, durchweg 
KEN) Baar, Reft monatlid, 
Schlüſſel in 1452 Elybourn Ave. 

Kocfter & Zander, 69 Tearborn Str. 


Zu verkaufen: Umſtände balder, mein elegantes 
2 Zimmer Steinfront Haus mit Stall, Ravens— 
wood. ? Nabre alt, 57500. Eigenthümer erſte Etage. 
22822 Paulina Str, Nord Irving Park. jajon 

Zu verkaufen: Echön@® nere3 5 Zimmer Haus, 
Paientent und Wttie mit Zimmer, $200 baar, Reit 
noch Wunſch. 447 Berwyn Upe., nahe Roben Gar. 
Tids, 1204 Tiverfeyg Pod. faion 


Ravenswood. 
2:7 lat Gebäude. 


Wir haben jech3 neue 2-Flat Gebäude, 
enthaltend 5 und 6 Zimmer, alle moder- 
nen Bequemlichteiten, durchweg tinted, 
Rouleaux, Screens und Kombination— 
Gas und elektriſche Fixtures, 30 Fuß 
Lotten, welche dauernd Licht und Luft 
ſichern. Bequem zur Weſtern Ave. Sta— 
tion des Ravenswood Zweiges der North— 
weſtern Hochbahn: Preis 86,500: leichte 
Bedingungen. Kommt heute her und be— 
ſeht ſie. 

Cochran EMeCluer, 
2763 N. Weſtern Ave., gegenüber Weſtern 
Ave. Station. 
Hanpt-Dffice: 107 Tearborn Str. 


Zu verfaufen: Sheridan Road, North 
Gdgewater, modernes 11 Zimmer Brid: 
haus, Heifiwaifer-Heizung, Golonial Ent— 
wurf, Yot 60 bei 150 Fuß. 
Cochran & MeGlner, 
107 Dearborn Str. 

Zweig: Office: 1241 Bryn Mamwr Ave. 
und Gvaniton und Tevon Aves. 


fafon 
2 faufen gejucht: Cottage in Lafe View. — 
Habe RO Ader feines Farınland in Zentral Wiston- 
fin und Baargeld. Kartte, 1759 N. Weftern ve. 
Zu verfauien: Bargain für Wilchmanıt, uhr: 
mann oder Koblenbändler:; 50 bei 125 Fuß Boden, 
mit feiner 6: Zimmer Gottage, Bad, Gas und elek: 
trifches Licht, Kombination Firtures, mit großem 
Stall für 8 Pierde und ein großes Hühnerhaus; 
muß jchnell verfauft werden; Gigentbümer verläßt 
Stadt. Kommt jicher und jebt'3 Fud an. Für fchnels 
len Werkauf, wenn diefe Woche genommen, $S500.— 
leichte Yedingungen. Spredt, vor bei 
Frant Bed, 346 Oft Irving Park Blod. 


Zu verfaufen: Gute Gelegenheit für ſchnelle Käu— 
fer, gutes Gejchäftshaus, Store und zwei Wohn: 
gen billig. Adler, HM N. Halfte Str. 
nn een 
Zu verfaufen: Zweiftödiges Haus im beften Zus 
ftand, eine 6:, eine de u. eine 3-Zimmer Mohnung. 
Nelfon Etrabe, nahe Racine. Miethe $420. Nur 
3300. Adler, WIN. Halfted Str. 


Zu 
beftem Zuftand, vi 
Adler, 999 N. Halfted Str. 


verfaufen: 6 Zimmer moderne Cottage in 


Zu yanaln - = = — —e— : 
Zweiitödiges Gebäude, jest im Pau beariffen — 
drei Blod3 von Weftern Avenue Station der Norths 
weitern-Hochbahn — öftli von Yincoln Avenue — 
nur 42350. . 

” Huberty& Loheinrid, 
O8 Lincoln Avenue. 
Telephon: Edgewater 477. 


Zu verfoufen: Lotten, 30 bei 125 Fuß, in der Nähe 
von öffentlicher Schule uw. fatbolifcher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, jowie der Northiveftern Ravens⸗ 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
eleftriihen Straßenbabnen. Eine günftige Gelegen- 

eit fiir angehende Känfer. Gegen Baar oder leichte 

bzahlımgen. Shulfinder brauden feis 
ne Babngeleije zu Üüberihreiten. 
Hänfer auf Peftellung gebaut. Nachzufragen bei 
Aulius & Fichter, 851 Yincoln Ile. önızja* 


13mzfa* 


Zu verfaufen: Otto Str., zweiitödiges Mohnhaus, 
F. Nucdel, 28 €. North 


Lad, Gas, Preis 83300. Rort 
dimiſa 


Avenue. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Bajement, $1900; 8500 baar, $10 monatlich. 2⸗Flat 
Gebäude, 2150. William Zelosty, 457 6. Belmont 
Avenue. 31mzdimiſa* 

Bu verkaufen: Nehmt den Ravenswood Elevated 
Grpreß Ing, fteigt ab an Addiſon Str., und ıd 
werde Euch die arößkten PBargains zeigen, Die je in 
der Etadt Chicago »fferirt wurden in 


Up=to:date 
——— Golonial Brid:Häufern 
83500 für ein Haus, deſſen Duplikat letztes Jahr 
für $5000 verfauft wurde. 
83850 für cin Haus, das nit fiir KOM gebaut 
werden fünnte, dabei ift der Werth der Yot nicht mit 
eingerechnet. 


Geichäftsveränderungen zwingen dieje Verfhleuderung 

Käufer haben 8 aroke hefle Zimmer, einjchl. ele: 
ganter großer Wohn und Ghzimmer, zufammten mit 
9 großen gut ventilirten Schlafzimmern, und vielen 
Ctofet Räumen, Hartholz Floor und Trim, feinfte 
Plumbing, Yurnace Heizung, thatjächlich Alles, was 
zu eincm ftrift modernen Heim gehört, feine Zamwıra, 
pradtvolle Yäume und Sträucher. 


SH garantire meine Anzeige al3 Bona-fide. 


Nahzufragen bei W. 9. Voungblood, 509 Eddy Str. 
miſa 
Ravenswood. — Trauliche 7-Zimmer-Reſidenz. — 
Stritt modern. — Leichte Zahlungen. 2302 Ser: 
mitage Ave. m ſa 
Zu verkaufen: 3-ſtöckiges, modernes Steinfront-Ge— 
bäude, jeher gute_Gegend: Miethe 8120 moöratlich; 
Preis F10,0000. F. Ruedel, 263 E. North Ave. 
dimiſa 
Eis 
fria 


Zu berfaufen: Cottage, billig, durch den 
gentbümer. 1949 NR. Seeley ve, 

Zu verlaufen: Modernes ziweiltöd. Steinfront 
Flatgebäude, an Edoy Etr., nahe Soutbport Äve.⸗ 
Hochbahnſtation; 57200 U. Torpe, 147 €. North ee 

ria 


— 


Schnelle Verkäufe. 
Zu kaufen geſucht: Flatgebäude, für ſofortigen 
Käufer; ſehr ſchnelle Bedienungen. 
Auguſt Torpe, 147 Eaſt North Avpe. 
19m3,1mX 


Zu verkaufen: Vierſtöck. Brick-Saloon, Geſchafts- 
Ede, auf der Nordſeite, 825. 000. Auguſt Torpe, 10 
Gaft North Ave. frſaſon 
verlaufen: Gute North Ave. Geſchäfts haus⸗ 
Edi, 2,00), jchr gute Xage; nur KOM) sind für 
die erite Anzahlung mötbig. 

Auguft Zorpe, 147 Gaft North Une. 
frfajon 


Zu 


Cpottbilliges 2-itödiges Flatgebände. große 
2ot. 234 Burling Str, $2700. Auguit Torve, 
7 €. North de. friafon 


Großer PBargain, modernes neues 2=ftödiges 
Bridgebäude, Stein-Bafement, 2 ö-Zimmer. 
2307 .N. Wbipple Ctr. $4950. Auguſt Torpe, 
147 €. North ve. m319,1mX 


Zu verkaufen: An Melroje, nahe Soutbport, 
zweiftöd. Framehaus; Gas, Toilet und Sturms 
fenftern; Lot 25 bei 125; ein Bargain; 82600. 

John VB. Yoeriter & Co., 151 La Salle Str. 
dimidofrfa 


$100 Anzahlung und $10 nebft Zinfen monatlid 

kaufen eine bübjhe 5-Binmer Cottage, mit Bad, 
beikem und faltem Waifer; hohes PBajement und 
Artice Wm, Zuetell, 1738 Lincoln pe. 


2, 13, 18,19,20m3 


Zu verfaufen: — Handelt fcnell; muß verfauft 
werden! eines 2-ftödiges Frame-Gebäude, Konkret: 
Bajement, 5 und 6 Zimmer, 1 Room in Wttic, Bad 
und Gas, Zement:Boden, Wajchtöpfe, alles modern. 
Preis 4800 oder befte Oferte für ſchnellen Verkauf. 
Grace Str., öftlih von Afhland Une. mofr ſa 

Franf Bed, 346 Oft Irding Park Boul. 


Rordweitieite. 

Verlaufe billia, neues 6⸗Flat geheiztes Gebäude 
nahe Humboldt Park; Miethe 825800 das Jahr, oder 
nehme Bauſtelle oder kleineres Gebäude. Adr.: 2. 
814 Abendpoſt. frſa 


Muß verkaufen: 8800. Store und 8⸗Flat Bridge: 
bäude nahe ur Bart; Miethe $46 den Mo: 
nat. Adr.: 3. 940 Abendpoft. fria 


Bargain! 200 für neue? modernes 2-ftödiges , 
Främegebäude, 6 und 4 Zimmer Flat; $700 Baar 
erforderlich. (Nordmweitjeite). Adr.: 2. 8223 AUbdpoft. 

; -fria 


Zu verlaufen: Eine jhöne 6: Zimmer Cottene, mit 
cash * ae ei —— En * 
Rachzufragen: 1475 Armitage N 
45. Abe., im „Store. dofrjafen 


gu verfaufen:. Be Gottage und PBrid-Stall* 
Preis 81400. 79 mean Die. nete Bohn. Auch 
au erfragen Ss teggers, Mohawt Egg . = mafia 


Bia;ie 


2 1 
öſtlich von Halſted Str. 8260. 


Grundeigenthum und Säulen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Cents -das Wort.) 


Norbweitieite. 


Yu verfaufen: Haus mit 8 Zimmer auf 2 2ot3. 
Dreis $2400. Nr. 2822 Rortb 40. Abe. 20mlmX 


Zu verfaufen: Beim Gigenthümer auf leichten 
monatlihen Abzahlungen, neue3 modernes 7 Zim— 
mer Hand, Dat ITrim und Fußböden. Sidebovard, 
Eonfole, Furnace, Yaundrytubs, großes Badezimıner, 
Gas und Wlektrifche Firtures. Itrake Verbeiferun: 
gen bezahlt. Nahzufragen 445 E. Farragut Ave., 
nahe Winchefter Wve., oder Engelbredt, 60 E. Wo: 
fter Avenue. 


Lot an Sactamento Ape., nahe 
Gute NRahbar: 
®. 8. Ehlers, 


Zu verfaufen: 
Diverjey Ave.; alle VBerbefferungen. 
ihaft. Werth 8700, für 25. h 
de Troy Str. und Belmont Uve. 


Zu verlaufen: Nur $3500, nettes großes zwei 
G:3immer flatgebäude; mit Bad, Gas, hoben Bajes 
ment und Attic; nur $300 Baar umd $30 monatlic, 
einschließlich Zinfen. Aud eine nette große 6=,Jim: 
mer Prid-Vottace, Bad, Gas; miır $2W Baar, $10 
monatlih; nah: Fullerton und Milwanfee Ave. und 
Logan Sauare Metropolitan Hochbahnftation. mes 
näherer Ginzelheiten wende man jih an John Heim, 
1713 R. Aſhland Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Ein- und zweiſtöcige Haäuſer nahe 
Kuürchen und Schulen, mit 800 Anzahlung. Gute 
Fahrverbindung nah allen Richtungen der Stadt. 
Rodeng, 1731 W. North Avenite. 


Zu verfoufen: Neues moderne? Fyramehaus, 2208 
N. Ridinend Str. nahe Jrving Part Blod., Brid: 
baiement, Ficyen Irion, Hartholze Fußböden, alle mo: 
deine Verbeijerungen: Preis F27W, EN baar, $%0 
wonatlich einjchliehlih YZinjen, Kommt Sonntag. 


—— Haltet an der Neuen Office — 
— 65 Milwaufte Ave. M6i— 
— Ecke 41. Court. — 
Neuer 43immer Cottage, modern ....... ER 
Nene 4 Zimmer Wylats, modern. 43450 
Neue 6 Zimmer Flats, modern ........ 84450 
Desgleichen andere Bargains; leichte Abzahlungen. 
Große Gröffnung unjerer Neuen Subdiviſion im 
Herzen don Irving Vark — nahe der neuen Hoch— 
ſchule — Grammarſchule und Irving Park Station, 
lauter weite Lotten, Häuſer auf Order gebaut. 
Haente fen., Schuhknecht K Co., 
ISF-Milmaufee Ape.— 3065 
Gde 41. Court. 


Zu verfaufen: 2 Lotten, KW (Auftin), berbeiiert, 
nabe Ghicago Ave. Garlinie. Birfner, 10 N. Mo: 
zart Er. fajon 


Bargain! Gottage mit 5 Zimmern und Nitic, 
modern. 856 Gortland Str. 


Zu verfaufen: Waihtenamw Aoe., 6 Ylats_ Stein: 
Front, 50 bei 125, modern, Bargain, $I,500. 
Humboldt Blvd., Z3ſtöd. und Bajenıent, 
Pordh und Treppen, modernes, elegantes 
Preis 814,500. ’ 
North Ave, für Geihäft oder Geldanlage, im 
Geſchäfis diſtrikt weſtlich von Weſtern Ave.,, Frame 
Verbeſſerungen, 87,000. 
North Ade. in der Nähe des obigen, 2öckige 
Brick Laden und 3 Flats, Stall. Miethe 8810. 

Wenn Diefe Moce verkauft, nur $7,000. 
Krauje Savings Banf, 997 Milwaufee Any 


Sein: 


Hein, 


Zu verfaufen: 8ER. Mozart Str, 59 bet 100 
und PMtödiges Äyramıe Gebäude, Preis KB. Macht 
Diferte. Gigenthümer: Bater, 1454 N. Troy Str. 

Zu verlaufen: Weit Irina Part Halb Xecres, 
daffelbe wie 5 Stadtlotten, 125 bei 126, für 8625 
zu Pedingungen von KIN) Baar, und $lIO per Mos 
nat. Größter jemals offerirter Bargain und jichere 
Oeldanlane. ‚Zweigofficc, Milmwaufee Ave. und 
Irving Park PBonlevard. 

Koeltter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Nrving Park Gottages, 9; 6 
Simmer, 33 Fub Not, an N. 44. Court; leichte 
Abzahlungen. s 

Kocher & Zander, 60 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Weit Irving PBarf Srlat Gebäude 
nahe Miltvautee Ave. und \rping PBarf Biop., 2 
wlatz, 5 Zimmer jedes, Bad, heißes und faltes 
Wafjer, SHartholz Fußböden, Zement Seitenmene, 
Gas Firtures, Rouleaur etc.: große Yot. Preis 
E30. Nur 500. Zweigoffice: Milwaufee Ave. und 
Irving Varf Poulevard. 

Kocher & Zander, 69 Dearborn Str. 


gu berfaufen: Wegen Stadtverlaffens 2-%lat 
Bridgebäude, Heibwafferbeizung. Großer Bar: 
gain. $3500. 2226 Hardard Str, 

Zu berfaufen: 3 lat Frame, auf Cteinvieis 
lern. Miethe $492. Preis $3700. 903 N. Wafh- 
tenaw Ave. 

. Zu berfaufen: An North Albany, zwiſchen 
Perry und Lortez, 50 bei 126% sub, Dit: 
front, Zement:Sidewalf, Straßen aevpflaftert. 
Nabazufragen Abends beim Eigenthbümer, _ 214 
Bilfell .Str., Top Floor. fafon 


Haenge & Wheeler. 

2806 Milwautee Ave., (Gde Belmont Ape.) 
offeriren die folgenden guten SGeim-Vargains und 

ſichere und profitable Rapitalsanlagen: 

deBimmer frame Haus mit modernen Bad, Hart: 
holzböden, Gas, Zementwege rings- herum, Xttic, 
grob genug für 3 Zimmer, cleftrijch beleuchtete 
Straße, Lot 25 bei 126, Frucht ufiv.;- von Karpenter 
fur eigenen Gebraud erbaut; in feiner Verfaflung; 
nicht weit von Milwaufce Ave.; Chiden Stall ufm.; 
= nur $1850, $400 baar, leichte Bedingungen, 
(HB). 

Eine' der größten Offerten in einem 2: lat Frame 
Haus, neues Gebäude, an der Nordieitjeite; 6 6= 
Sinner: Flats, Conerete Fundament, Zement Bafe: 
ment; Kichenverfleidung und Böden; elektriſches 
Licht, 3 Fuk Lot, Zementwege. Außerordentlih aut 
gebaut und gut gelegen. Preis $4750, $475 Baar, 
$15 per Monat. Miethe HM. 6468) 

3: Flat, Zement Blod und yrame, jedes lat 5 
Zimmer, neu und modern, Fichenverffeidung, Ofen: 
heizung, Zementivege, gepflafterte Straße, nahe Mils 
waufee Ave. Preis HM. Mietbe KM. Abzahlun: 
gen. (3496) . 

Neues 6:Zimmer Frame-Haus mit KRonfret:Funde- 
ment, 7 Fuß _gement:Bajement, modernes Bad, Ei: 
chen-Böden, Ofenheizung, biübfh bemalt, Süpdfront, 
Zementivege, bequem für gute Beförderung. Preis 
K3000, 300 Paar, $19 per Monat. (3307) 

2-Flat Frame:Haus, 106 gebaut, 5 u. 6 Zimmer, 
modernes Bad, Üfenheizung, Gas, Lot 33 bei 125, 
gepflafterte Straße, Zementiwege: verfaufe auf leichte 
Abzablungen. Breis BETON: Miethe 372. 13492) 
Kon Intreiie für HeimzKäufer! — Sendet Pofttarte 
für unfer neues monatlihes Magazine, the „Home 
Builder“. Frei per Poſt. 

Feine Kapitalanlage in Brick-Flats 

Brick, preſſed Brick Front, 2 bei , 5—6-3im⸗ 
meerFlat: Zement Bafement; modernes Bad; Wl: 
henverfleidung und Böden: yurnace, Gas und elet 
triiches Licht: 107 erbaut; Sidebvard; Waſch— 
Trays; Lot 33 bei 15; Zementwege. Gin eriter 
Klaife Gebäude, gelegen im beften Theil don Nr» 
ding Bart. Preis 85800, Miethe $600; Abzablun: 


gen. (3479) fafon 
HSaenge & Wheeler. 

nr 

Logan Square Nahbarihaft, 5:Zimmer Cottage, 

reis 81500; monatlihe Zahlungen. G6-Zimmer 
Gottäge, nehme Lot, Reit auf Abzahlung. Drei 5: 
Zimmerzjylats, Store, Preis $33W, Mietbe 45. — 
Martens, 1880 Milwautee Ape., 2, Floor nahe 
California. Dffice offen Wocentage, Sonntags und 
jeden Abend. 


Für fchnellen Verkauf übergebt Euer Nordiveit: 
Grundeigentbum, jbeziell Logan Square, Humboldt 
Part, an Martens, 189 Milmwautee Ape., 2. floor, 
nabe California. ö 


Bargains: — Litlih vom Bart, 3:ftöt. 6=3im: 
mer moderne Brick-Flats. 8000. 
6⸗Zimmer Brick-Cottage, hohes Bajement, dop⸗ 
pelte Thüren und Fenſter. 82400: Baar 809. 
Haas x Joern, 
902 Milwaukee Ave. Offen Sonntags bis 3 Nach. 


Zu verkaufen: Billig. 5 Zimmer Cottage, Attie, 
Bajement, moderne Berbeiierungen, Furnace, Ze⸗ 
ment⸗Seitenwege. großer Stall, Lot WOx125; Preis 
8600; leichte Bedingungen. Cigenthümer, 1615 W 
Vyron Straßze. 313,9 

Zu verkaufen: Grundeigentdum, gute Nachbar: 
‚sen: Alter und Krankheit weoen jehr billig. B3 N. 


Wincheſter Ave. nahe Chicago Ave. 6,13,203 


Wenn Sotten oder ein Heim kaufen wollen 
ivenden Sie jih an 
Haenge & Rheeler, 
RG Milwanfer Avenue, Ede Belment. 
Das größte deutih-amerifaniihe Grundeigentum: 
Geihäft der Norpieitieite. Größte Auswahl; 
feihte Bedingungen: reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen: Hppothefen zu verfaufen; fyeuer-Verjide: 
rung. Wir bauen nah Welieben und verfaufen auf 
leihte Abzablung. 13mzjajon* 
Zu verfcufen: mei Totter, Weit Pelmont Ube., 
nahe Sacramento Ape.. vom Cigenthümer, jeher bil: 
Lig, wegen Abreife. Ehwarztopf, 275 €. North Abe. 
Dfbdidojalm 


Nuc noch etlihe Lotten übrig innerhalb _yimei 
Liod3 von Irving Park Pipd. uud Montrofe Stra: 
Benbahn, und mahe der Hochbahn, wo id) 4 Jinmer 

äujer mit Bajement, Yoden, Badezimmer, Waifer, 

eiver md Gas für HIT. oder 5 Zimmer Käufer 
für $1850 bauen fan. 8100 Anzahlung und $15.00 
monatlih einjchließlih Zinfen. Zweiftödige ufer 
don zwei 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Stein: 
Bafement, Zementfloors, Yoden, breite Lotten BxX 
125 Fuß, mit allen modernen Ginrihtungen, Gas⸗ 
Firtures, Roulcaur', fertig zum Einziehen ein 
Pod don Cats, drei Blods von der Northweſtern- 
Hochbahnſta tion, 8500 bis 4000; 800 Anzahlung, 
Reft wie Micthe. ‚ 
" Kommt und jebt dieje Häujer. Office offen jeden 
Tag, auh Sonntags. 
Otto Dobrotb, 

40 W. Irving Park Plod., Ede u 

ria 


ie 


Bu verlaufen: Elegantes neues 2-ftödiges Stein: 
feontgebäude, zwei 6-Zimmer Flats, auf großer 
zot, nahe Humboldt Park. Adr.: 3. 99 ——— 

iria 


Zu verlaufen: 2=ftödige? Bridgebäude, nahe Kunz 
boldt Park, enthält 5 Flats; Mietbe 8570 das Jahr. 
Vreis 4600. Adr.: 3. 2 Abendpoft. frfa 

Borftäbte. 

3250 Laufen 10 Fuß Reſidenz Gdlot, Haupt: 

frabe in Wilmette. Adr.: W. 614 Abendpoft. 


Bu verelaufen: Neues. 2- Flat PBadfteinhaus. mo: 
dern, fFurmace, Lot OX130; VBreis $4000; Anzabs 
fung. B Bau:Lot3, alle Berbeijerungen be: 
ablt, Vreis $175; Baar $25, Reit monatlih. — 
10 und MD Were Lot3 für 8300 aufwärts. Nehmt 
wei Str. Car, 5c Syare. Marn Dunnebede, 


Üpe und 1. Etr., Melroje Bart. friaja 


Bw ‚verfaufen: Sommer:Gottage3, Lafefront. Mi: 
für $10 den Monat. Adt.: 2.845 Abdpoft. 
— * BE 3 


* 


Grumbeigentgum und Gäieg 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Bagj Wort.) 


Reitfeite. 


u verfaufen: Zmeiftöd. Bridhaus, i 
Rn Flats: mit allen Fler \ ah 
alt; und 6- Zimmer Hinterhaus, mit Badezimmer; 
leihte Abzahlungen: nehme au Lot in Tauſch. 
Nachzufragen: 586 Weſt Ohio Str. Hinierhaus 


Zu vertaufen: 7 Zimmer moderne Brit Cottage 
im beften Zuftande, Xot 25 bei 150 Fuß tier, bil: 
fig. Anfragen: 1319 Fulton Str. jaſonmo 


Zu verkaufen: Zwei der ſchonſten 2-Flat Wohn— 
häujer. Dieje Häufer find joeben fertiggeftellt, haben 
6 6:Bimmer Mohnungen ‚Steinfron? umd Steintren- 
ven u, find gelegen an W. 21. Wiace, Nr. 2160 und 
2164, in der Nahbarfhaft der neuen Meftern (lec- 
trie Co. Anlage; bequem zur Strafen: u. Hochbahn 
Verjäumt nicht, diefelben jofort zu befichtigen. flo 

€. @ggert, Figenthümer, MY Millard Ane. 
sei nennen —— 

Su verleufen: — — — — 

Weitjeite neue Cottages. 

Gelegen an St. Louis und Irumbul Ape., yini: 
Then Suron Str. und Chicago Ave.; diefe hohmo- 
dernen Häuſer ſind von Brid mit reizenden Prefic) 
Fıik Fronts, und enthalten 6 große Zimmer un 
Lad: ferner große Mttic mit Raum für meitere 
Zimmer; PBafements 71, Fuk hodh; Annen-Austtar- 
tung und Dekorationen jind jehr fein. 

———— Große Lotten. Ox125 Fk 

Stet3 Licht und Luft zulajfend; verfauft auf lei: 
te Abzahlungen, Heine Sacrangahlung, Reit monat: 
th: täglih offen zur Anficht, einfhl. Sonntag: 
tomımt ımd feht fie. Nehmt Chicago Une, Car bis 
Et. Louid Ave. und lauft 1 Blod ſüdlich. 

Ward T. Huſton, 180 La Salle Str. 
Telephon: Central 2194. 


fria 


Eütbiveitjeite. 
ze verkaufen: WO MW. 21. Str, ein Bd wel: 
lid von 40. Ave. Metr. Hohbabnitation— Modernes 
2eftödiges und Bafenent Steinfront Gebäktde, zmei 
6-Zim Flats, Bargain. Eigenthümer U. R. Rioht, 
106 W. 47. Straße. Anzufragen am Blake. di—-ir 


Süpielte. 
gu verfoufen: 573 Juitine Str.— Moderne 6= 
Zimmer HramesCottage, 6 Fuh Bajement, Attic, 
offene MWumbıng, in gutem Zuftend, alle Nerbeiic- 
tungen ausgeführt und bezahlt. 


Zu verfaufen: S: Zimmer Hans; alle Verbeſſerun— 
gen; HI. 7149 Aberdeen Str. 
En — 
Zu verkaufen: Ganz neues 2 Flat Badſtein-Ge— 
bäude, oe modern, eleftrifhes Licht, 30 Fuß 
Yot. Keine Agenten. Gigenthümer 6718 Morgan 
Straße. miia 
— ses ee 
Tarmländereten. 


gt dverfaufen oder vertaufhen: Verbefferte Mis- 
fonjin Farın mit Rah dDurh’® Yand. Perfauie 
auf Zeit. igenthümer bier. 167 N. 48. Ape., 

oben 
Zu verfaufen: Nur KIM, neun Acre, nahe Fran: 
ton, N.: oder nehme Cottage in Tauſch. John 
Heim, 1713 N. Aihland Mne., nahe Belmont Ave, 
ſaſon 


Sehr billig zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen 
ein Haus in Chicago— G3 Acres Farm, A Meilen 
von Chicago. Details muündlich oder ſchriftlich bei 


Zu derfaufen: 80 Acres Wisconſin Farm, 
Aces Wieſen, Mageklärt, 25. 1339 R. Campbei 
Avenue. 


3 dertaufhen: SO Ader MWisconfin arm, gegen 
Grocerp:, Butcher:Store oder Lot3. Thompion 
2 Whinple Eir. 

Sn fchönften Theile von Miseonfin in Portage 
Gountn sit cine große jchöne Farm zu verkaufcı. 
Kein Tauih. IM Acres ſind prachtvoller Hochwald. 
fünfzig Acres ſind gepflügt und fünfzig ſind zum 
Aufprehen fertig. Alles umzäunt. Prachtvolle 
Land. Großes Haus, Scheune, Stallungen mit Vieh 
und Inventar für 8553000 zu verkaufen. Wenigſtens 
83000 Anzahlung. Kaufer kann ſofort hinziehen. 
Adr.: K. 761 Abendpoſt. ſſon 


Zu verkaufen: Farmen in Michigan, Wisconſin, 
Indianag und eine 29 Acres Farm im Staat Illi— 
nois, ungefähr 6 Meilen von Hobart und Valpa— 
raiſo. Tauſch nicht ausgeſchloſſen. Bobeng, 1731 W. 
North Avenue. 


Zu verfaufen oder vermietben: 35 Aeres Farm, 
60 Meilen von Chicago, nahe neırem Eommer-Re: 
fort, neues Haus etc. Anzufragen beim Eigenthü— 
mer, 3122 State Straße. jajon 


Zu verkaufen: 40. Ueres Farm, 63 Meilen von 
GChtcago, neues 6 Zimmer Haus, Stallungen, Ooft 
und zyruct, nahe Station, fiichreicher Lake, zieei 
Pferde, Kuh, Hühner, Zuchtſchwein, Farmgeräth— 
ſchaften, Corn. Futter; Preis 83000, Hälfte baar, 
Reit auf „Zeit, Hälfte in Roggen gefät. Michael 
Mahler, Figentbümer, Walterton, And. 


Verlaufe billig Mühle mit 4) Ueres Farm, megen 
bobhen Alters. Soldgrube für den richtigen Maun. 
Grand Haven, Midh., R. 2. Augujt Schroedter, 


Zu verkaufen: Billig, 134 Acres Wisconſin Farm 
mit Stod. Majchinerie, Guten Gebäuden, 10 Zim— 
mer Haus, viel Stallung, guter jchiwarzer Bopeı, 
25 Weres lee, HG Roggen, M Weres fertia für 
Eommerfruht, Reit Wald, Weide, Alles umzäunt; 
ontes Waffer, 3 Pumpen; verfaufe je. billia ivr= 
en Familienverhältniſſen, wenn gleich gefauit; 
gar ihuldenfrei. Kleine Anzahlung; fein Tauſch. 
äheres zu erfahren beim Gigenthümer OÖ. Malottte, 
Maufton, Wis, R. 6. Eine gute Gelegeitheit für 
einen Mann, Der ein wenig Geld hat zum Unzahlen, 


Zu verfaufen: Baldwin County, Ala., 100 Ader, 
tbettweiie Aultivirt, guter Theil Wald mit Ruß: 
holz, 5 Meilen vom Kountyiig und Eifenbahn, na: 
be Count Road, 3_Tleine Gebäude; gutes Aline, 
gutes Guellwajier, Coftbäume und Weingarten; für 
nur 20 Dollars den Ader, oder vertaufhe für Chi: 
cago Nmproved. M. Grad, 1691 8. Str, 


$20 per Ader faufen gırt Fultivirte 160 Ader Mis- 
gi Farın mit quten Gebäuden und flickendem 

aller. 

81609 hübſche 20 Ader Michigan Hühnerfarm. 

3850, 40 Ader Michigan Farm. 

*1000, 80 Ader MWisfonfin. 

Brodfuchrer 8 Sa Eall Eır. 
fajon 


Vertauſche 80 Ader beiten Mistonfin Landes für 
möblirte Zimmer. jafon 
Bropdfuehrer 8 Sa Salle Str. 


Vertaufhe OO Ader isarın, Obftgarten, Vieh, Ge: 
räthe; verfaufe 10 Ader Obftfarm für 8300; leichte 
Zahlung. Y. War, Grand Haven, Mid. 

10,13,16,20ın3 
— Reihthum für Tabaf:-Pflanger— 
zu Havana SZigarren-Dedblatt — nur eine 
agereiie von Chicago. Ernte von einem Ader 
bringt $1IM. Gute Arbeit in  unferer Syabrif. 
Klima ift gefund und angenehm. 
5 Uder Land, 1, Stabt:Baulot Hei ımjerer Wabrif 
und 8200 Antheilicheine 
—— Alles für nıre 8200 
$10 Anzahlung — $10 per Monat. 

Sprecht dor oder jchreibt um Kinzelheiten: 

Robert von Morpurgo, Konfulting Engineer, 

Alabama Sumatra & Havana Tobacco Go., 

Zimmer 1017—10%4, 79 Dearborn Straße. 
miſa 


Muß verkaufen, vermiethen oder vertauſchen; Rei— 
ches Weizenland; günſtige Bedingungen. Schreibt: 
Thiel, Afhland Block. m37,9,13,14,17,20,21 


Zu faufen aefuht: 4 Wcres Land, MD Meilen 
twehtlih von derStadt. y. Ruedel, 263 E. North Ave, 
dimiſa 

Verkaufe oder vertauſche eine meiner Farmen 1409 
und 49 Acres, mit Vieh, in Michigan. Näheres: 
Schwarz, 55 N. Clark Str. doja 


Ich faufe, verfaufe oder 
Midhigan und Misfonfin 
Saale Str., Zimmer 5 


Zu tauſchen geſucht: arm in Yunctton City. 
Wisconſin, gegen Stadt-Grundeigenthum. Anzufra— 
gen T. Pleet, 581 Holt Ave. dofrja 


Zu perfeufen: Schöne 40 Urrer Warm If Syami- 
lienverhältniiie Halber mit Vieh, Mafchinerie und 
Geräthichaften, Sämereien u.f.i. zu verkaufen. Näs 
heres Dach. den Eigenthümer John Etump, Ne: 
toeſa, Wood Co., BWisconfin. doſaſo 


vertauſche Indiana, 
armen. Brodführer, 84 
17d3,dofajovi”. 


&0 Arre3 dom beften Land in Baldisin County, 
Alaboma, am Golf von Merilo, nahe dem berühms 
ten Elberta-Diſtrikt; Preis 820 der Meere, Reine 
Agenten. Adr.: 9. £17 Ubendpoft. 18m31w* 


Arbeiter! 


— 


Kommt nah Taylor Eounty, Wis, 


wo noch gute Sand zu annehmbarem Breife in der 
Nähe von Kirhe und Schule zu haben ift. Neich 
ilfuftrirtes Pamphlet frei auf Verlangen. Wesen 
Näherem wende man jihan die 
Taylor County Ammigration Wffociation, 
Medford, Wis. lm, im 


——— 
Zu verkaufen: & Meres verbeiferte Yarın, Haus 
und Stallungen, 5 Meilen von Laperte, Ind., an 
Hauptweg. Interurban Landbahn fährt an der Gde 
der arm vorbei; Kirche und Schule nur 5 Minuten 

entfernt. Martin Engelhardt, 473 Lincoln — 
sınzlıa 


$1500 Taufen 80 Ader vom beften Land in Juncau 
County, Wis. Taufhe für Chicago Grundeigens 
thum berüdjichtigt. 

Rihard A. Rod, 115 Dearborn Ste., 7. Flur. 
Nordieite Office: 70 North Ape., Ede Larraber; 
Abends 7 bis 9; Sonntags 10-12. 13m;X* 


Zu verfaufer: Stevens Point, Wiß., einer deut: 
fhen Stadt don 12,000 Einwohnern mit guten Scha⸗ 
len. Gutes 8 Zimmer Mohnhaus auf Stein-Baics 
ment mit Stellung etc. auf Ed-Lot 100x150 nebt 
10 Aeres dom beiten Sand. Schuldenfrei. Preis 
8250. -- Tauih gegen bebautes Grunbdeigenthun 
au berüdjichtigt. 

Richard A. Kod, 115 Dearkorn Etr., 7. Mur. 
Nordjeite-Office: TO North Ave, Gde Larradee. 

l2ıny*2 


Beſtes Corns, Weigen-, Hafer:, Klee und Fruit. 
land; Preis 10 per Were, $10 Anzahlung, Reite mo» 
natlih oder jährlid. Alfo verbeflerte Farm zu der: 
kaufen oder zu vertaufchen. Sprecdht dor ober ichreib: 
um Karten. Difice Abends offen. W. $. Rebf, 
71 2a Sale Str., Chicago, oder Warren, Monroi 
Esunts, Wistonfin. x 


Wistoniin Central Eiſenbahn⸗Land, 
wirliihe Unjiedler; verbeijerte Farmızm 


. Office it auch Abends ımb 
Kine, 208 Gap North Une, Spicage, 
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Go to California 
for $3300 


VIA THE 


Union Pacific- 
Southern Pacific 


This low one-way rate in effect from March 1st to 
April 30th, inclusive—the best time of the year to 
go. Travel in safety over the line of the Union 
Pacific-Southern Pacific—equipped with electric 
block signals—every comfort and convenience of 
travel—all trains carry dining cars—meals a la 


carte. 


For further information, address 


W. C. NEIMYER, G. A., 
120 Jackson Bivd,, Chloago, Ill, 














K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. ne 
Geldiendunge 


Rläben ber Welt; 


chentlich. 
4 und Öprogentigez 


Bo nd Kapital und Binfen von 


mir garantirt. 


na 
allen 
zweimal mBs 


Bollmahteni:ri." 
Erbſchaften eingegogen. 


Vorſchufßß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 
84 La Safe Straße, 


Sonntags offen von 9 bi3 12 hr. 
26nob,mifamo,® 


Schiffskarten! 


Freikarten! 
mit den beſten Expreß- und Poſtdampfern der 
wohlbekannten und beliehbteſten Linien tie 
Norddeutſcher Lioyd (Bremen, 
Hamburg-Amerika Linie (Hamburg), 
Holland: Amerika Linie (Rotterdam), 
Red Star Linie (Yntwerpen) und 
Franzöliihe Linie (Habvre). 
und bielen anderen Linien. Wenn Ihr die ridj- 
tigen ınıd Driginal-Billets Taufen wollt, wendet 
Euch veriönlih oder fchriftlih an die einzige 
autorifirte Agentur dev Nordfeite, welche ımter 
$5000 Kaution au den beufchiedenen Dampf- 
fchifflinien it und Karten au den Billigften 
Rreifen verfauft. Betten in der 2. und 3, Ka⸗ 
jüte für März, April und Mai find Jegt au 
reſerviren. 


Jos. Aschkar & Co. 
164 Ost Norih Ave. 


Ede Halftede Skr., Zimmer 4. 


Dffen Abends bis 8 Uhr, Sonntags 9 Uhr Bor- 
mittags bis 5 Ahr Abends, didofa 


Schiffs: Karten 











528 in 3. Matte | moneram 
S5O ix 1. Kaiüte ) Kann 


Extra billig na Wien, Budapeit, To 
mesvar nnd anderen PBläsgen in Deiter- 
reih-Ungarn. Wbfahrt von Chicage 25. 
März und 8. April. r 

Schnelldampfer. — Ertra feine Einrichtung 
8. Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten, 
Srübitgt, Mittag» md Ubendbrot ferbirt im 
Speilefüal. — Gepäd dom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaijerhof, nahe Van Buren Str, 
Sn Chicago feit 1871. mz15,mobifa* 


H.Elaussenius& Ch. 


gegründet 1854 dur) 
H OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, Bollmachten, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Pen« 
fionsfadhen, Notarints- n. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen bis 6 Uhr Abeudd. Eonntag bi3 12 Uhr 
Alnop,mijfafon® 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 Zage auf bem Wafler 


öhentfidhe Sahrten zwifchen Montreal, Ouedes 
a » 

wei e auf dem ſchönen St. Lorenzſtrom 
a a Een 

9 eflexes au 
als unfere Raifeelunen. Dradtlofe Telegraphie 
auf allen Dampfert. 











T 
‚at 90; 2. RI. $50; einklaff. Kabine 843, 
Ye — Tickeiagenten. oder ſchreibt 
um Ubtahrten, Naten und Bitchlein, 
. ©. Benjamin, &,U., 232 Clart Str 
6. 5, Beni X Bon Satrifon 18, zu 


81 


Ebicago, I 








Augengläfer 
herabgejett auf 


$5 





alle Arbeit wird garantirt. 
ben 
r &läfer ein« 
führten, bie don anderen dis jet für_$5 ber» 
tele Nadahmer bie fahen, mie 

anpakten, traten auf und madten alle 
KRopfweh und Neruofitlt durch Mederanftrengung 
Dr. Bereson & Go. 
Neber der Yan, Ede Larrabee Str. 


Berühmte hadifeine Duplez 
Linfen in golbgefüllten Rahmen. 

Wir were die erften, bie in Cbica 
Guberft niebrigen Preiß bot $1 
vie he Bach wir bie richtigen Gläfer tar on 
den läderliden Behauptungen. 

Nicgtige Gläler, von uns angepaft, Befeitigen 
der Augen, beruorgernfen. Eine Unterfuhung 
koftet nichts. 

Yugenlit-Spegialiften, 
263 Ost North Ave. 
i —X 
a 
ni en 
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Zofalberidt. 


Berporitchende Bergnügungen, 


Der Oeutſche Frauenverein 
Freuadſchaft hält am heutigen Sams— 
tag Lin 4. Stiftungsfeſt nebſt Ball in 
<höthofens Halle ab. Das Komite war rege 
an der Arbeit, um dieſes Feſt zu einem 
glänzenden Erfolg zu machen. Freunde, wel: 
‘ge frühere Feitlichkeiten diefes Vereins mit- 
gemacht haben, werden willen, daß c$ bei 
der „Freundſchaft“ ſtets gemüthlich zugeht. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 33 Cents. Anfang 8 Uhr Abends. 

Die Zeit der Frühjahrs-Konzerte iſt ge— 
kommoen, und zu den Vereinen, die ſich dar— 
auf rüſteten, gehören der Groß Part 
Liederfrany, der Harugari 
Männerhor, tie Riedertafel 
asreiheit, der Rothbmänner Lıe: 
Derfranz und der Schleswig: 
Holfteiner Sängerbund. Unter 
ihrem unermübdlichen, trefflichen Dirigenten 
Ottomar Gerajc ftudirten die 200 Sänger 
Diejer fünf Vereine ein grofartiges Mai- 
jenhor-Programın ein, das am morgigen 
Sonntag in der Wider Mark = Halle 
zu Gehör gebracht werden fol. E83 enthält 
außer Maffenhören auch andere Gejangs: 
und Anftrumentelvorträge. Das Konzert 
beginnt m 4 Uhr Nachmittags, Gintrittz: 
farten foften im Norverfauf 35c, an der 
Kafje 500. Die Feftleitung liegt im den 
Händen der Herren Frik Hennig, Vorfiker; 
Mar Hirih, Sekretär; Geo. Kempf, Schak: 
meifter; Theo. Bentelspacher, 9. Reinte, C. 
2. Biron, Hugo Seeger, Wm. Kühne, Ad. 
Off, 3. Pehl, Geo. Nupprecdt, Emil Kilian, 
Mar Hänel, Fred. Schümen, Ric, Zſchoch. 

Der Humboldt-Frauenverein 
feiert am morgigen Sonntag in Schön— 
hofens großer Halle ſein 22. Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Unterhaltung und Ball. 
Tanz wird das Hauptvergnügen bilden, doch 
werden in den Tanzpauſen Geſangs- und 
komiſche Bo räge willkommene Abwechslung 
bringen. Auc wird ein Heines Theaterftüc 
gegebe, werden. Die Damen Hedwig 
Braxd, Präfidentin; Meta Lehmann, Min: 
na Böhmfe, Therefa Behrens, Albertine 
Anthichlag u. Caroline laffner forgen als 
Feſtausſchuß für Alles, twes den Befchern 
genußreiche Stunden verbürgen fann. Ein: 
trittSfarten Zoften 25e im Borverfauf, an 
der Kafje 35c; das TFeft beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Die BVlattdeutfhen Gilden Lake 
View Nr. 3, Georg Herivegh Nr. 15, Nie 
Brandenburg Nr. 21, Mathias ClaudiusNr. 
28, Schleswig-Holftein Nr. 39 und Hanno: 
ver Nr. 65 halten am morgigen Sonntag 
in der Eoziafen-Turnhalle, Belmont Ape. 
und Paulina Str., eine gemeinjame geiftig- 
gemüthliche Unterhaltung ab. Dieje beftcht 
aus Bihnen-Aufführungen, Konzert, Mai: 
fensEinführung neuer Mitglieder durch 
GrotzMeifter Beter Lep.ien, einer freien 
Berloojung und Ball. Das Gilden-Komite 
hat nichts unverjucht gelajien, Allen eine ge: 
nußreihe ilnterhaftung zu bieten, Aler Bo— 
gels beftens befannte Theater-Geſellſchaft iſt 
perpflichtet worden, um durch echt „pfattdüts 
che“ Vorträge, fotwie den Fri Reuter'ſchen 
Chmwanf mit Gefang „Du drögaft de Pann 
weg“ für die Unterhaltung zu jorgen. Wer: 
fehiedene Gefangvereine haben ihre Mitiwir: 
fung zugefagt. Ex-Grotmeiſter Charles 
Sarchoiv, der Gründer umd erfte Meijter der 
Lake Viev-Gilde, hält die Seftrede, Fin: 
trittöfarten Toften 15 Cents im Vorverkauf 
und 25 Cents die Perjon an der Kaffe. Kede 
Karte berechtigt zur Theilnahme an der 
freien Berloofung. 

Der Geburtstag des alten Kaifers Milhelm 
wird, wie üblich, vom Deutihen Kries 
gerderein und von den Veteranen 
der dbeutfjhen Urmee gemeinfam 
feitlich begangen werden, und zivar am mior- 
gigen Sonntag im Lolal von Kohn Boer: 
hoefer, 257 Oft Kinzie Str. Fin entipre- 
chendes Programm iſt aufgeſtellt, und auch 
an Erfriſchungen in feſter und flüſſiger 
Form wird es nicht mangeln. Es find da— 
mit keinerlei Koſten verknüpft. Die feſtge— 
benden Vereine laden alle Kameraden zur 
Betheiligung ein. Das Feſt beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. 

Sechzehn Logen der United League 
of America feiern am morgigen Soͤnn— 
tag in Yondorfs Halle das 14. jährliche Or— 
densfeſt. Ein reichhaltiges, Konzjert, komi— 
ſche Vorträge und Ball umfaſſendes Pro— 
gramm iſt aufgeſtellt und wird den Beſu— 
chern angenehmen Zeitvertreib gewähren. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. = 

Angefpornt durd) den Erfolg der Syl: 
vefterfeier, hat der Schweizer Män- 
nerhor beichloiien, morgen Abend in 
Schmidts Halle, 526 N. Clart Str., ivieder- 
um eine gemüthliche Unterhaltung zu ver: 
anftalten. Das Komite hat Feine Mühe 
geicheut, diefen Abend gu einem genußreichen 
für alle Theilnchmer zu machen, die Mitglie- 
der, ihre Familien und ihre freunde find 
freundlih eingeladen. — Ter Schweizer: 
Männerchor feiert am 16. Mai fein 40jähriz 
ges Aubiläum. 

Der Bürger- $Frauen-Ixnters 
ſtüützungsverein von Lake View hält 
am kommenden Samſtag in Schmitts Halle, 
Nr. 1400 Clybourn Ave., Ecke Wellington, 
fein drittes Stiftungsfeit nebft Ball ab. Der 
ans den Damen Augufte Triphahn, Präii: 
dentin; Katie Kalk, PVizepräfidentin; Lizzie 








? 


Haferfamp, Borjikende; Gmma Furcht, 
Selretärin; Anna Müller, Bertha Xinde: 
mann, SKatharine Poit, Dora Sander, 


Augufte Hengft, Augufte Vok, Katie Kamm, 
Sulie Zabel, Sophie Zabel und Apolfine 
Müller beftehende freitausihur hat fich alle 
Mühe gegeben, den Gäften einen genußreichen 
Abend zu verfchaffen. 1. U. hat Herr Chas. 
Hengft fich bereit erklärt, einige Gedichte vor: 
zutragen, und auch) für gute Mufif, Speifen 
und Getränfe ift geiorgt. 

Am tommenden Samftag Abend veran- 
ftaltet der Erfte Diftrift der Nordiweitfeites 
Rogen des Deutihen Ordens der 
Harugari in Schönhofens Halle den 14. 
Iahresball. Für gute Mufit, Erfriichungen 
ufio. ift Sorge getragen, und an jahlreihem 
Bejud fehlt es ja bei den Harugari au 
nicht, denn der Orden ift ftart an Mitglie- 
dern md hat zahllofe Freunde. @intritt3- 
karten koften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
85 Gents. 

Der Douglas - Frauenpverein 
feiert am Sonntag, 28. März, jein drei: 
chntes Stiftungsfeft, verbunden mit In: 

ellisung B35 Beamten, Axischeitung urd 
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Ball in der Lawndale-Halle, Ecke Ogden 
und Lawndale Ave. Seitens des Komites, 
an deſſen Spitze die Präſidentin Julia Roe— 
der ſteht, wurden Vorbereitungen getroffen, 
um den Mitgliedern und Freunden de3 Ver: 
eins einen gemußreihen Nachmittag und 
WUbend zu bereiten. Das Komite hat jich die 
größte Mühe gegeben, Alt und ung zufrie: 
den zu ftellen. Der Eintrittspreis beträgt 
an ber Kajje 25c, im Vorverkauf foften Kar: 
ten 15c. er Anfang ift auf 3 Uhr Nach: 
mittags feitgejegt, md die Beamten werden 
un 5:30 inftalfirt. 

Der Immergrün - Frauenper: 
ein feiert am Eonntag, 28. März, in der 
Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str., 
fein jechites Stiftungsfett. Die Gründerin 
und Präfidentin des noch jungen und doc) 
bereits 175 Mitglieder zählenden Vereins, 
Kath. Dunfer, hat e8 ji) viele Mühe und 
Arbeit often Tajjen, den Verein jo weit zu 
fördern. Der Berein nimmt noch imnter ge: 
funde 5 
segren'auf. Zur Interbaltung der Göfte 


‚wird der Ausichuß nichts unterlafien, im 
den Befuchern einen genuireichen Abend zu | 


bereiten. Am Auzjchuß find folgende Ta: 


men: Katharina Tunfer, Nräs.; Anna Wer: | 


han, Mathilda Volmer, Tillie Naekfa, Ka— 


rolina Schulz, Gljiabeth Stapp, Chriftina | 


Schlecht, Minnie Gottſchalk, Minnie Roß 
und Chriſtina Bayreuther. Für Geſang und 
komiſche Vorträge, gute Getränke, ſchmack— 


haftes Eſſen und gute Muſik iſt beſtens ge- 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tickets 


ſorgt. 
25 Ets. die Perſon. 

Der Schweizer Turnverein ver— 
anſtaltet am Sonntag, 28. März, ſein Frith— 
jahrs-Schauturnen in Brand's Halle, Ecke 
Clark und Erie Str. Die Aktiven, Damen 
und Zöglinge ſind eifrig an der Arbeit, ein 
reichhaltiges Programm einzuüben. Be— 
kanntlich beſchloß der Verein, eine Riege von 
12 Akltiven unter der Leitung ſeines küchti— 
gen Turnlehrers Robert Burger auf das eid— 
genöſſiſche Turnfeſt in Lauſanne, Schweiz, 
zu ſchicken, und die Vorbereitungen zu dieſer 
Reiſe ſind in vollem Gange. Dieſes nebſt 
der großen Ueberraſchung ſeitens der Da— 
menklaſſe, welche bei dem Feſt in etlichen be— 
ſonderen Aufführungen auftreten wird, 
ſollte die Turnfreunde zu zahlreichem Be— 
ſuch veranlaſſen. Mehrere Geſangvereine ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeſagt. Nach der 
Vorſtellung: Ball. Für Erfriſchungen jeder 
Art iſt beſtens geſorgt. 

In Schönhofens Halle wird am Sonntag, 
28. März, das 25jährige Jubiläum der 
Plattdeutſchen Gilde Chicago 
Nr. l gefeiert. Konzert und Ball ſtehen auf 
dem Feſtprogramm, das von einem tüchti— 
gen Ausſchuß vorbereitet wird. Jedenfalls 
wird die angeſehene Gilde an dieſem ihrem 
Ehrentage zahlloſe Gäſte bei ſich ſehen. Der 
Anfang des Feſtes iſt auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feitgefeßgt, der KFintriti kojtet 25 Et3. 

Ter Kunger Männerdhor beran- 
ftaltet am Sonntag, 2R. März, in der, Nord- 
feite- Turnhalle jein 22jähriges Stiftungs- 
feit. 65 verspricht ein angenehmer Abend zu 
werden, zumal cin ausgezeichnetes Komite 
mit voller Energie und Umjicht arbeiter, um 
allen Anweſenden einen genußreichen Abend 
zu bereiten. Ein vielſeitiges Programm iſt 
in Ausſicht genommen. Unter der Leitung 
des Dirigenten Carl Reckzeh hat der Verein 
öfter bewieſen, was er zu leiſten im Stande 
iſt. Außerdem ſind Frl. Jos. Then, Fri. 
Mary Lutz und Herr S. Alberti als Saliſten 
gewonnen worden. 

Sein Frühjahrs-Konzert nebſt Ball gibt 
der Oefterreihifh - Ingarijcde 
Hejangdperein am Sonntag, dem 28. 
März, in Yondorfs Halle. Die Leiltungs- 
fähigfeit diefer Sanger und der Umftand, 
dak ein jeher verlodendes Programm aufge= 
ftellt ift und mit Sorgfalt eingeitbt twurde, 
Tajfen einen jeher zahlreichen Wejuch erivar: 
ten, Seitens des Feftansjchuffes wurde dar- 
auf VBedacht genommen, dub Die Ilnterhal- 
tung auc) in gejelliger Hinficht erfolgreich 
ausfällt. Der Anfang ift auf 3 Ihr Nach: 
mittags feitgejegt, Fintrittsfarten Fojten im 
Vorverfauf ?25c, an der Kajie 3öc. 

Das rühiahrsfongert der Yiederta- 
fel Eintracht wird am Sonntag, 4. 
April, Abends in der Wider Bark-Hall: 
ftattfinden. Die Konzerte diefes Vereins ha: 
ben ji immer großer Beliebtheit erfreut, 
was wohl hauptſächlich dem Umſtande zuzu— 
ſchreiben iſt, daß der Chorgeſang voll und 
ganz zur Geltung kommt. Es werden auch 
diesmal verſchiedene gröäßere Nummern das 
Programm zieren. Auf vielſeitiges Verlan— 
gen wird der Verein den erſten Theil des 
„Landsknecht“ von Taeubert wiederholen, 
welcher vor verſchiedenen Jahren mit gro— 
ßem Erfolg geſungen wurde. Weiterhin ſteht 
„Weihe des Liedes“ von Valdamus auf dem 
Programm. Ym Großen and Ganzen hai 
Dirigent Gundlach ein Murfterprogramm 
aufgejtellt, welches wohl jedem Mujtkfreund 
einige angenehme Stunden in Ausjicht ftellt. 
Frl. Urfon, Sopran, und Herr 2. Gonintr, 
Tenor, werden die Solopartien finaen. Ein: 
teittsfarten foften im Voraus 25 Gent3, an 
der Kajje 50 Gents die Perjon. 

Der Deutjhe Unterffüßungsper: 
ein Kolumb 3 feiert am Samftag, 10. 
April, in der Nobey-Halle, Nobey Str. und 
Armitage Avpe., fein zehntes Stiftungsfeft. 
Tanz wird die Hauptsllnterhaltung bilden, 
und die Paufen iverden Durch Vorträge von 
Vereinsmitaliedeın ausgefüllt Iverden. Das 
yelt beginnt um 8 Ihr Abends; Eintrittz- 
farten jind im WBorverfauf für 15 Et3., an 
der Kafie für 25 GtE. zu haben, 

Die Lincoln = KogeNr. iO, Orden 
der Hermanns: Söhne, feiert am Sonntag, 
11. April, Nachır. 5 Uhr, in Hads Halle, 
519 Larrabee Etr., ihr 45. Stiftungsfeft, 
verbunden mit Naitations = Verfanmlung 
und Ball. Tas Feitfomite, beftehend aus 
den Herren X. 2. Keil, ©. Klug, G. Kotſche— 
Doff und F. Mepnert, hat großartige Vor— 
fchrungen getroffen und für gute Unterbals- 
tung und Muſik geſorgt. Am Nachmittag 
finden Theater-Vorſtellungen, Geſang- und 
komiſche Vorträge von Herrn A. Putz nebſt 
Frau und von Mitgliedern der Dramati— 
ſchen Sektion des Deutſchen Vereins ſtatt. 
Männer und Frauen im Alter von 18 bis 
55 Jahren können ſich bei dieſer Gelegenheit 
dem Orden anſchließen. Der Weitritt iſt 
gegenwärtig frei; der Kandidat hat nur 51 
für ärztliche Unterfuhuna zu hinterlegen. 
Tifet3 foiten 15 Et3. die Perjon im Vor: 
verkauf, 25 Et3. an der Kafje und jind in 
Hadfz Halle zu haben. 

Der Lefjing =» Franenpverein 
feiert am Montag, 12. April, im feinen 
Saale der Wider Barf:Halle fein fiinftes 
Stiftungsfeſt. Ein gemüthliches Beiſam— 
menſein bei Kaffee und Kuchen (wofür nichts 
berechnet wird), muſikaliſche Vorträge und 
Tanz iſt geplant und wird von den Damen 
Marie Roſe, Präſidentin, Lizzie Smith, 
Käthe Schulz, Marie Silk, Karoline Berg: 
haus und Anna Kurthen ſorgfältig vorberei— 
tet. Um l Uhr Nachmittags wird angefan— 
gen, der Eintritt koſtet nur 10 Cents. 

Dder Schwäbiſche Sängerbund 
hält ſein jährliches Frühiahrstonzert nebſt 
Ball am Sonntag, 18. April, Nachmittags 


3 Uhr in Vondorfs Halle, Ede North Ave. ! 


und Halited Strahe, ab. Die waderen Sän- 
ger haben unter ihrem Dirigenten, Herrn 
$. Grundfach, mehrere neue Yieder joiwie 2 
humoriftiihe Aufführungen ceingeübt. Ge: 
jungen wird unter anderem: „Weihegejang“ 
von Wenzel, „Maienzauber“ von Ulrich, und 
„Am Neumeltitrand* von Wenger. Das 
Komite, bejtehend aus den Herren M. Mau: 
rer, 9. Hartwig, Mare 3. Hartmann, 9. 
ESchneidendbad) ıınd Feige, verfpricht, da das 
Konzert für alle Bejucher ein genußreiches 
fein wird. Tidets, im Vorverfauf 25c, an 
der Kajie 50c die Perjon, find bei allen at: 
tiven Mitgliedern erhaltbar. 

Am großen Saale von Schönhofen’s Halle 
feiert der Bremer Wohlthätig: 
feitsvperein am Samftag dem 24. 
April, fein achtes Stiftungsfeft nebit Ball. 
Der Verein hat in den acht Jahren feines 
Beſtehens fid) viele Mitglieder und zahlreiche 
freunde eriworben, die bei dem fFefte ficher 
ucht fehlen werden. Gin eifriger Feſtaus— 
ichuß ift amı Werk, den Bejuchern fo viel Ab: 
wehslung ımnd Vergnügen wie möglich zu 
bieten. Das Feft beginnt um 8 Uhr Abds,, 
Eintrittöfarten foften im Vorverkauf 256, 
an der Kalle 35 Cents. 


# N 





tauen und Mädchen von 18 bis 55 | 








Mbendpoft, Chicago, Samfiag, den 20. März 1909, 


— 


nach der 


833 Pacific Rüſte 


Jeden Tag bis zum 30. 
April von Chicago nach 
Seattle, Tacoma, Spokane, 
Portland, Victoria, Van— 
couvder, San Francisco, 
203 Ungeled, Dagben ober 
Salt Late Eity. 


Tahrpreife nad 
biefen anderen weſtlichen 
Orten via ber 


Niedrige 


CHICAGO, 
MILWÄUKER & ST. PAUL 
EINESBAHN 


Fahrpreife 
City, For— 


| 
| 
I 
I 
| 
I 
| 
| 
| Yıch niedrige 
| nah Miles 
ſyth, Muſſelſhell, Round— 
up, Lavina, Harlowtown, 
| Lombard, Three Works, 
Butte und nah anderen 
| Drten in Montana an der 
| neuen Chicago, Milwau- 
| kee & Puget Sound 
| Eisenbahn. Bollftändige 
| information frei, 


TICKETS: 
95 ADAMS STR. 
CHICAGO 


2136,18,20,27 
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In Conrads Halle, W. Belmont und Al— 
bany Ave., hält die Um mergrün-Lo— 
ge Nr. 82 am Samſtag, 1. Mai, ihr erſtes 
Kalifo-Kränzchen ad. Es ſoll ein Abend— 
Vergnügen werden und um Z Uhr begin— 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Damen 
Marie Roſe, Präſidentin: Auguſte Bunke, 
Barbara Hanſel, Käthe Schulz, Agnes Rich— 
ter und Sophie Roſſow. Eintrittskarten 
loſten 25 Cents. 
de — 


Siemſens Palmgarten. 

Das deutſche Familienlokal, „Siemſen's 
Palmgarten, Nr. 149151 Cit North Uve., 
ift im legten Zeit das Wanderziel vieler 
Deutjchen, die bei einen auten Trunf gute 
Muſik und ein erſtklaſſiges deutſches Variete— 
Enſemble hören und ſehen wollen. Die Wie— 
ner Duettiſten Mali und Ernſt Pohl ernten 
täglich nach ihrer Original-Szene „Hoch oben 
auf der Alm“ twohlverdienten Beifall; die 
Liederjängerin Hanit Janikow entzückt 
durch ihre herrliche Stimme: Frl. Trirt Har: 
ris ift der Liebling der Stammmgäfte, und 
das Komiferduett Hugo Gottichell und Wl: 
bert Thijius jorgt jtets dafür, da die Hafte 
in die heiterfte Stimmung verjet werden. 
Zum Scluß gelangt die Novität: „Studen: 
tenftreiche” zur Aufführung. Der Gintritt 
iſt frei. Aufang 2330 Uhr. 





—— — — — 
Bolfsgarten. 
Das beliebte deutſche Familienlokal, „Fi— 
ſchers Volksgarten“, Nre. 200 Oſt North 


Abe., übt dank ſeiner trefflichen Künſtler— 
truppe große Anziehungskraft auf das Pu: 
blifum aus. Sehr beliebt ift der Humorift 
9. Yıurftig, md wahre Yachjalven rufen aud) 
die Duettiiten Cnon und Arville hervor. Frl. 
Gebhardt, die Yieder- und Walzerjängerin, 
feiftet Tirchtiges im ihrem Fach. Die komi— 
ichen Dirette von Hertel und VBiolette jind 
jo recht nach dem Gejchmad des Publifums, 
das auch den Kinzelvorträgen der Damen 
dD’Urvilfe und Biolette viel Anerkennung 
zollt. Dasjelbe gilt. von den Herren Lyon 
und Hertel. Als Schlußpoiie wird „Die drei 
Vagabunden“ gegeben. Der Fintritt it frei. 





Relice Houſe. 





Morgen finden im Relie Houſe die übli— 
chen beiden Sonntags-Konzerte am Nachmit— 
tag und Abend ſtatt. Kapellmeiſter Man— 
gold hat in die Programme ır. a. Wlons Bü⸗ 
lowmarſch, Suppe's Ouverture zu „Die 
Frau Meiſterin“, Strauß' Walzer „Dorf: 
ſchwalben“, Conradis Potpourri „Kriegs— 
raketen“ und Wogners Pilgerchor und Lied 
an den Abendſtern aus „Tannhäuſer“ auf— 
genommen. Die beliebte Sopraniſtin Som— 
ners wird einige Soli ſingen. 

— — — — — 
„Noth bricht Eiſen,“ ſprach der 
Strolch, als er die eiſerne Kaſſe er— 


brach. 

Kurirt für 810 
Nur noch etliche Tage 
bis 1. April. 

Die lebte Gelegenheit. 


Ihr Euren 
Bruch für 810 geheilt 
haben wollt durch Dr. 
Flint's Methode ohne 





Wenn 


J Schneiden oder ohne 
Ghloroform, fommit 
ieht, vor Dem 1. 
April. Wartet nicht. 
Tiefe $10-Dfferte en= 
digt. Dolitid am 1. 
April. Nachher mird 
der reguläre Preis 
von E50 bereditet. 

Beachtet! 
Große Brüche Iparen 


einst Alein. Vernach— 
lälftaung, Zögern, 
Anftrenzung, Ausgle 
oder Kal mag 
Bruch emorın 


nn — — — — >= 








ten 
Kuren 
arck machen, und je: 
gar Strauguliruug u. 





Dr. ©. N. 


Flint, 
130 Tearborn Etraße, 
Koniultation frei. 


Tod berbeiführen. 
Wenn Euer. Iruch be> 
reits groß ift, ſprecht 
fogleih dor. Weshalb an Eruc, leiden, wenn br 
für $10 gebeilt werden könnt ohne Schneiden und 
Chlotoforin? 


Jetzt iſt Eure letzte Gelegenheit, um 5 geheilt 
zu werden. Die $10-Offerte endigt pofitiv am 
1. April. 


Sehr großer Brud. 
„Dein Bruch war jo groß wie der Kepf eines Kin: 
des, wenn er „herunterfam.“ Dr. Ylint heilte mich 
ehne Schneiden oder Chloroform und ohne dab ic 
die Urbeit verfäumte. Er beilte auch Dutende bon 
anderen Leuten, die ih fenne. Ich war fjechzehn 


e bruchleidend.“ 
* 15 Weit 12. Str. 


Seon- Mader, 
Dr. E. N. FLINT, Spät vor ser 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn tr, Ede Madifon h 
inor, Chicago, IU. Spredftunden, tägl & bon. 


bis de; 


tag Abends bis 9 Uhr. Sonntags, 9 bis 1. 
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Fünfzie Jahre. 


Guftav Ehrhorns bevorftehendes goldenes 
Jubiläum in der Orchefter: Halle, 

Ein mufifalifches Ereigniß von lo- 
falhiftorifcher Bedeutung, welchem das 
gefangliebende DeutfhthHum EChicagos 
bejonderes nterefle entgegenbringt, 
bildet das bevorftehende Jubiläums 
tonzert zu Ehren des verdienitpollen 
Meitors der deutfchen Chormeijter un— 
ferer Stadt, Guftan Ehrhorn. Fünf: 
zig Sahre lang hat Altmeifter Ehrhorn 
mit bingebender Ireue dem deutjchen 
Männergefange als Lehrer und Leiter 
gedient, und unter feiner liebevollen, 
von Beaeifterung getragenen Pflege 
hat da3 deutfche Lied, dem er das Wir: 
fen feines ganzen Lebens gewidmet, die 
Thönften Triumphe gefeiert. Die Ver- 
einigten Männerchöre von Chicago, je= 
ner vielfach erprobte Bund fangesfro- 
ber und jangesfundiger Kreife, welcher 
in dem Yubilar feinen langjährigen 
Dirigenten verehrt, haben befchloffen, 
deifen goldenes Judtläum am Mitt: 
wech, dem 21. April, durch) ein grobes 
Konzert in der Orcheiter-Halle, Wr. 
165 Michigan Avenue, zu feiern. Das 
Deutichthum wird fich die Gelegenheit 
ı nicht entaeden laffen, dem Dianne, wel: 
| dem es jo viele erhebende und genuß- 
| reihe Stunden verdanft, an jeinem 
| Ehrentage reiche Anerkennung zu zol> 
| len, und es ift umfomehr zu erwarten, 
| 


daß bei jenem Konzert die Orcheiter- 
' Salle bis auf den legten Plab aefüllt 
| fern wird, als außer den Ber. Män- 
| nerchören unter Ehrhorn’s Leitung das 
ı Theodor Ihomas-Drchefter unter Di: 
| rektor Friedrich Stock, ſowie als So— 
| ftten die Sängerinnen Frau Theodor 
; Brentano und Frau la Burnap-Hin- 
| ham, Wilhelm Middelfchulte, derMei- 
| Iter des Orgelfpiels und der Geigen- 
| tünſtler Albin Steindel mitiwirfen 

werden — an einem wirklichen Kunſt— 
genuß alſo nicht zu zweifeln iſt. 

Eintrittskarten zu dem Konzert kön— 
nen durch alle Mitglieder der Ver. 
Männerchöre bezogen werden und lie— 
gen zum Verkauf an zahlreichenPlätzen 
auf. 





—— ⸗e  — ——— 
Geben es auf. 





Verlauf des Standard Oil-Prozeſſes hat 
die Regierung entmuthigt. 

Hilfs -Generalanwalt Ellis, Di— 
ſtriktsanwalt Sims und Sonderan— 
walt Wilkerſon haben in ihrer Kon— 

ferenz in Waſhington beſchloſſen, die 
hier noch ſchwebenden ſieben Anklagen 
gegen die Standard Dil = Gefellichaft 
fallen zu laffen. Die Entfcheidung des 
Appellhofes und die Auslegung, welche 
Richter Underfon ihr vegeben hat, find 
für den Entfhluß maßgebend gemwefen. 
DieDelgefelichaft braucht alfo, wenig- 
ſtens in Ddiefem Theile des Landes, 
borläufig feine Prozeffe wegen Annah- 
me angeblicher Vergünftigungen von 
den Bahnen mehr zu fürchten. 

— — — 


Agitations⸗Verſammlung. 


Der Militärverein „Deutſche Krie— 
ger-Kameradſchaft von Chicago“ ver— 
anſtaltet am morgigen Sonntag, 
Nachmittags von 2 Uhr an, in Schoen— 
hofens Halle, Milwaukee und Aſhland 
Avenue, eine Agitationsverfammlung 
ziveds freier Mufnahme neuer Mitglie 
der. eder ehemalige deutfche Soldat, 
tmelcher eine ehrenvolle Entlaffung aus 
ber beutfchen Armee nachweifen fann 
und das 45. Lebensjahr noch nicht 
überfchritten het, wird in diefer Ver: 
fammlung frei aufgenommen. Der 
Verein befteht bereits über 22 Jahre. 
Un Krankengeld zahlt er die Woche $6 
auf die Dauer von 13 Wochen, und 
beim Iode eines Mitgliedes erhalten 
die Hinterbliebenen $100. Stirbt die 
Frau eines Mitgliedes, jo werden $75 
gezahlt. Die monatlichen Beiträge find 
| fehr aerina. Militärpapiere follten bei 
der Anmeldung vorgezeigt werben, 
falls fich aber der Bewerber jonitwie 
13 ehemaliger Soldat augieifen fann, 
erfolat auch ohne diefe die Freie Auf> 
nahme. Nach der Verfammlung Koms 
mer bei freiem Bier und YJmbiß. 














me. 

Freifonzert. 
Gehaltvolle Kompofitionen bon 
Franz Schubert, Schubert-Liszt, 


Schubert-Taufig und Ferdinand Da- 
pid bilden das Programm des Trrei- 
fonzert3, dad morgen, Sonntag, Abend 
in der Barfhalle an Chicago Ave. und 
Noble Straße veranftaltet wird. Als 
ausübende Künftler werden Frl. Xofe: 
phine Large, eine namhafte Pianiftin, 
und Herr Xofeph 2. Moß mitiwirfen, 
deffen Meifterfchaft auf der Flöte ge- 
rühmt wird. intrittfarten find un 
entgeltlich zu haben in den Chicago 
Commons, 180 Grond Ave., im 
„Settlement“ der Northweſtern-Uni— 
verſität, Ecke Noble und Auguſta Str., 
und im Büro des Parkverwalters, 
Noble Straße und Chicago Avbenue. 
— — —— —— 


Angeblicher Einbrecher. 


| 
| i — 
| Fin angebliher Einbredher wurde 





geftern Nachmittag in der Perfon von 
Wenzel Knapp von James Foley, dem 
Kuticher Polizeichefs Shippy, feſtge— 
nommen.  ?Folen verfolgte fnapp 
| durch verfchiedene Straßen und Gäß- 
| hen der Nordiweftjeite, ehe es ihm ge- 
| Tang, des Flüchtigen babhaft zu wer— 
| den. Er wird beifehuldigt, in das Haus 
ı pon Peter Geferie, 244 Milmaufee 
Ape., eingebrochen zu fein. 


Dr. J. YOUNG, 
zen. ng 
en. 
een 2. Tan 
entata: 


zen., Nafch- u. 
nbelt_ biefelben 


© 
fänen bei mäß. 








Nheumatismus 


geheilt durch ben Gebraud don lrie Mcidana in 
fombinirter Bebendlung. Nur zu baben in ben 
fes13—ap7 1 


* 








a rn ei 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 






HIHI OLIL O1 FOLIE HEILER 


Rejet die „Sonu 





—— ————————————— —— — 

















heiten der 


* Gewebe-Berfalf 
und Blnien » Krakfheiten, Rheumatismud, Magen- 


Die auen, zuverläfligen beit | 
fhen Spezialiiten beilen, 
wenn Anpere fehlen. | 


Nieren» 





Spreditunden: Täglich vun 9 


Eingang 66 Dit Fan Buren Strafe. 





2 


tragen werden. 


gen. 


Von Abbis E 82.00 
Ven Cbis E 81.75 





Preifen. 





Sir find 
binden. 
für Herren und TDanten — 


= 


Gummi-Mecaren jeder Art, 


Auswahl ftet3 vorräthig. 


* B 
R n 


KR 75) 4 


—A Ireie wiſſen⸗ 

RI NEI  iaftlide 
imerjschung der Angen. Ge 
naue Anmeſſung vor Brillen 
und Augengläfern. 

Yugen- einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
fraft durch ein pallenbes Glas 
auf den Normalpunft erhößt. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer jind niedriger als 
die für fertige, 





Männer 


die entmuthigt find, Die 1b» 
ren Ehdraeiz und Hofinung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nußlos verausgabs> 
ten in der Suche nad Ge: 
fundbeit und Kraft, ich lade 
@ug ein zu mir zu fommen 
und Euch vertraulih ausjus 
fprechen. Ach beweife Eud ın 
wenigen Minuten, dak, wenn 
Abr in meine Bebendlung 
tretet, Ahr > 


nachhaltig 
geheilt 





@tablirt 1893, 


erdet. ch widmete mieim Deben dem Etudlum bon 
Rännericankheiten und meine Behandiungsmethode 
M die neuefte und volllonmenke. In meiner Office 
finder Ahr die neueiten amd verbejierten Apparate, 


welche ich in meiner Behandlung anwende. 
esbälb an verlorener Manneskraft, Fer 

venihwäde, Krampfaderbruch, Abſonderungen, 
Ausſchlagen und Blutvergiftung leiden, wenn 
eine Heilung zu haben iſt. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriedenſtellend. 

3b Haite mein Verfprehen und made einm 
Man 8 End. 

Konfultation frei und verseaufid. 

Spreditunden: Tägiih 10 Vorm. bie 5:30 Upbs, 
Lienftag, Donnerfas und Eamftag 10 Qorm. bi9 
€ Uhr Abende. Sonntag 9-12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
me 211 (zweiter Kloor) Nr. 112 Eid Clark Str. 
‚de 


Wafdingten Str.. Chicago Ip'ra Houfe Bidg. 
l5de4,tipefofon® 








Leidet Ahr an den Augen? 
Un Robfihmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und — Augen, dann fommt zu dem 
mobldetannten deutiden Spezialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt ud Wundarzt. Er wird Eıren Mugen 
Slüfer anpalfen oder, fte bebandeln zu dei 
medrigften Breifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren:, Hafen: und Kebl:Leiden mittelft der 
neneften Methode alle furirt. Unterindung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 





nabe Gbicago Mpe.. 2. Flur, 
ſich drehen. Sprechſtunden: 
8 Zorm. bis S libe Abends. 
Somutags 9 bis 3. 
5ian,fa* 


| a Sarn: | 
Abfonderungen ? | 


SANTAL 


J 


IR 


gelindert in 


24 Stunden 


Jede Kcd» 


fs! trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bor 
Nachabmungen. 

In all. — 








Wichtig für Mänuer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht helſfen, 
berſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel. 
welche niemals fehlſchlagen, in ſolgenden gebei» 


Wo das Rad und die Lichter,. 


Männerfrankheiten fehnell geheilt — die Hälfte der Gebühren, die aubeze 
Spesialiften beredinen. 


— Medizinen jrei! 


Ton heute ab liefern wir alen Patienten die Ntedizinen abfolut frei. 
| Remeite erfolgreiche eueopäiihe Methoden für Die 
| Heilung von chroniicen, Nerven: und Spezialtranf« 
Männer. 


Bun Benen u 
— lung geheilt 
Hinderniffe E 

a Sichere ¶ Heilung 
Blutvergiftung Schnelle Heilung 


leiden und alle chroniſchen, nervoſen und ſpeziellen Kranut⸗ 
heiten der Manner, ſchnell, ſicer und beſtimmt geheilt. 


Miedrigſte BPreiſe — Sedingungen wie ſie Euch paſſen —Behandlung vertranlich. Konſultation 
und Unteriuchung frei. Br J 
Fragchogen frei in einfachem veriiegeltem Koxvert verihirt an Männer, die auferbalb ber 
Stadt wohnen und jegt nicht voripredien künnen. 
18 8 Uhr, Sonntage von 10 bi3 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Süd-Weſt-Ecke State und 


EICH FI CHLOR 0 FH 


Krampfadern, geichwolene und aufgebrochene 
Füße fünnen nod in dielen fällen geheilt wer⸗ 
den, wenn genau paſſende elaſtiſche Seixümpfe ge— 


Deshalb machen wir alle elaſtiſchen Strüm— 
pfe nach Maaß, aus beſtem, friſchem Mate— 
rial und verkaufen billiger wie Andere für alte, 
ausgetrodnete und nie bafjende Maare 
Infere Breife für 
Glaitiihe Strümpfe genau nad) Maoh: 


und alle anderen Größen 


Spezialiften in Vruchbändern, Bandagen und Leib: 
Kommt direlt zu unjerer Fabrif—erfahrene Bandagiften 
jtehen täglich von 9 bi$ 7 und Sonn: 
taog ron 9 bis 2 zu Ihrer umentgeltlichen Verfügung. 
8 Heißwaſſer-Flaſchen, 

Handſchuhe, kurz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter: 


5-467.MIEWAUKEE 


STELL DO RHEHICAUD AVE 





! 912 Mitwanfee Ave. 


men Krankheiten: Hormulare Nr. 1 und 2 fur | 


riren jeden stoch jo barinädigen Fall von ge» 

A Krankheiten und UrimsLeiden. Preis 

1.00 ver Ylalde.— Poltor Tuder’3 Blut Spe- 

fie furtrt Blutber u | in allen Stadien. — 

reis $2.00 p. gs cde — 1) DeBsis Partilles 
eilen Männerich 


inorateur nerihwäde, Tchlaflofe 


Rädte, Nerböfität, Cap im LUein, Melangolte 
un. 


nit aufriebenftellended Gbeleben. Preis 
.00 die Shadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlke's Deutſche Abotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, Jill. n 
ma ebd 








⸗ 


tagpoft« 


J 





























Buren Straße. 
Chicago, STIL 


Ban 





2Tian.milamo.* 
TEE DEE RR En © 7 mE en En MEET. 








verlane 


Ton E bi3 & $1.75 
Bon U bis I $5.60 
zu cbenjo niedrigen 


Springen, m. 





Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad: Wunjch-des -Arztes-und 
zu unieren befannten billigen Preijen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Afr auf dem Nebäude, 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
Mir verkaufen feine Bänder in Apotheke. 


REIFE FT OF OR 3 


nehmt Glevator zum 6. Stod. 


at EEREELELEEEL LPT EHE O4 rt 





D 
3 Ei 


FE 


Heil-Bruchband. 


Dieſes iſt das einzich 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerhafteſte, wel— 
ches Tags und Nacht ohne 
Schmerz getragen werben 
fann und eine fichere 
Heilung, erzielt. 

Alle Verfrümmnngen bes Rildgrats, der Beine 

End Füße werden mit meinen neueiten Uppara» 
ten pofitib gebeilt. Brumbän- 
der in allen verihiedener 
Sarten, hon B1 aufmärts— 
Leinbinden, für bor und na 
Operationen» Gebärmutter 
Cenlung, Nabelörüde und 
fette Leite, don 833 aufm, 
Geradebalter, künſtliche 
Beine u. ſ. v. —Sabe das 
groößte deutſche Sruchhand⸗ 
und Bandagen⸗Geſchaft fowie 
Fabrik in Amerlla. 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. RoBt. WOLFERTZ, Beätident. 


60 Filth Moe, nahe Manbalpyh Bir. 
eztafiit für Brüche und Verwacdhfungen d 
Eisen. — Yu, Sonntags en tie 12 uf 
Damen-Bebienung für Damen, 


HEUMATISMU 


Abiolut geheilt burdh 
<chrages Rhenmatic Eure. 

Viele Dahre im Marlte. Tauiende bon Hele 
fungen. Keine Feblibläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Tie fchlimmiten Fälle geheilt, von ir» 
gendwelder Uriade und ganz aleih wie lange 
fon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
Kheumatismus, und Zeugniffe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 


Clark Str. und Webiter Ave, Chicago. 
2208,dojadı? 


Borsch Bu 
& Co., 

. Optiker. 215 Dearborn Sir. 
Genaue Unterfudung bon Augen und Anpal» 


fen von Gläfern fiir ale Mängel der Sebtralt. 
Konfultirt uns beaüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. ?15 Dearborn Str. 
t5feb,didofat gegenliber ber Boit-Difice, 


— — — — 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


iden Sie an verlorener Maynestraft, Ner⸗ 
— Hautausfchlagen, ſchlechten Trau⸗ 
men. an irgend einem gehimen und organiſchen 
seiden fo wenden Sle th ım fiddere und 
ene Heilung an Dr WEIlSS 
Tel. Montoe M. 
22feb Aim? 


























DR. KLEENE. 


Ohren-, Naſen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgen3 9—11. Abends 7—9 hr, 
Schröder-Bebäude, Milmaulee u. Ehicaano wve. 

2a nov ſadido⸗ 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerüber der Batr, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut- 
fe Spezialiften und betradten als ein⸗ 
Ehre, ihre letdenden Mitmenihen fo Ihigll ald 
möglid von ihren Gedreden au heilen. Sie bei 
ien gründfid unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, rauenleiden und 
Menitruationsiiörungen ohne Üperatisn, Haut 
tranfnciten, Bolgen von Selbitbeiledung, verla- 
zene Dianubarkeit etc. Operationen bon erficr 
Klafie Oyerateuren, für rabifale ng bou 
Brüden, Krebs, Tumoren, Barlcocele etc. Rom 
fultirt und bevor br elvatpet. Bern nöthig. 
plaztren wir Batienten in unfer Bribathofbitai. 
Frauen merden tom ranenarzt ( be» 
Gandelt. Behandlung in!l. Medtzingg 


Aur drei Dollar 
se Monat. — 


10 ergend 80 5 be abend ** ; 











1 











Fragt nad 


KLEIN 
Trading 


BROS.’ 
Stamps 


Mpendpoft, Chicago, Samftag, den’ 20. März 1909. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpofte.) 
New Horter Plauderci, 


Vofefo Petrofino. — Zur Ermordung bed be- 
rühmten italienifhen Geheim-Boliziften. 
Ein romantifcher Anfang und ein romantis 
ges Ende. — Wie er italienifhe Verbrecher 
iagte und aulegt zur Strede brachte. 


Ceit der Ermordung Stanford 
Whites hat fein Verbrechen Rem Hort 


er den Zug verließ, fam ein Jtaliener 
mit einer verbundenen Hand auf einem 
»meirad in die Station gefahren. Nach 
ber Beichreibung mußte e3 GStrollo 
fein. Petrofino verhaftete und feffelte 
ihn, ehe er wußte, wie ihm gefhah, und 
nahm ihn nah New Hort, wo er an 
tem Leichnam Trofiellos den Mord 
eingeftand. 

Ein anderer intereffantes Yall war 


Montags 
Offerten 
—— — 


find - pofitiv größer als 
je suvor. 


von Baumwollwaaren aller 


in Saden, weiße : Ahr 
braucht, zu ungewöhnlich 
— Erſparniſſen. — 


ſo beſchäftigt, wie das gewaltſame 
Ende Joſefo Petroſinos, des berühm— 
ten italieniſchen Geheimpoliziſten. Man 
muß freilich zugeben, daß hier wieder 
eine Fülle von Romantik das Verbre— 
chen gleichſam umrankte und dadurch 
für die große Maſſe um ſo reizvoller 
machte. Da iſt zunächſt Petroſino ſel— 
ber. Als kleiner Junge kam Petro— 
ſino aus Padula, Provinz Palermo, | 


folgender: Vor einigen Jahren mar 
ein Ytaliener Namens Brogno auf of- 
fener Straße durch einen Stich in den 
Rüden ermordet worden, anfcheinend 
bon einem gemillen Garboni, mit dem 
er in Streit gerathen war. arboni 
leugnete, wurde aber trogdem zum 
Tode verurtheilt. Petrofino hatte aber 
herausaebradht, dah noch ein dritter 
Staliener Namens Geramelle dabei ge- 


gabrif: Enden 


a Sorten zu b einnhe 


And in vielen m. zu weniger nl3 der Hälfte der Ins Preife vom Stüd, 
er ad fürr ver Yard für per Yard für, ver Yard fürs 
A! C ws Print, 4! einfah. Cham- 5! c ihmwarz. Sateen, feine Qualitat 3 
Calcutta, blau C Ic , 1 
2 und grau, ein Tea | 2 2 | 4 Beittuchzeug, | 
| Farben — Werth. } lange Sorten. 
1 1 Yard für für | 
3 6 C 36zöllige -— 4! Bett: Hr 
” . Mercales, heller tuchzeug. rum 
2 | 2 und dunkler iin 


Untergrund, 124 With. | Brei? vom Bolt Sc, 


Doppelte Bargainz 
Montag und Dienitag! 


Amber Seife— Proctor und Gambleg' 


Amber Seife, reg. 5c — 36e 


für dieſen Verkauf, Stück. 


Einmache-Keſſel — 5 Quart Rohal 


per Yard für Yard 
breites Cambric, if 
Nainjoot — 
12% Werth. 

ver Yard für ge 
bleichtes Muslim, if 
Yard Breit, fange 
Sorten, wert) auf: 
mwärt3 bi5 zu 10k. 


feiner Cajhmere 
Winiik: regul. 
12$c:\ 
per 


brap, alle guten ungebleichtes | 
und gewünjchten 
10° = Werth. 
per Yard 

Hamilton Tmwill 
Quilting Robes, 
lange Eorten — 
10c Werthe. 


per Yard für 


Werth. i 
per Yard f. 
bedrudte Xamns, 
nur heller Grund, 
Te Werth. 

per Yard für | 
fancn» Kleider: | 


feine für per Yard 


reintvolle= 
ungebl. 


Dreß 
nes Panama Tuch, gutgemachte Skirts, 
modern garnirt mit Satin Bands und 


Knöpfen, reaul. $3.50 Werthe, in 


Sfirts für Damen— 


1J 
bc 
ver Nard für Tiid- 


per Yard Tür | ver Yard für| gebleicht 


EEE TEURER — nme 


TEE 


— 


— mr — 


— a 400 a Str., 117 


emaillirtes Stahl, reauläre 10€ 


\ 2öde Sorte, mur 

; Galicoes -— Ctandard blaue 
Calicoes, mit hübſchen gelben 3 
und Streifen, vom ganzen 
Stück geſchnitten, Yard 


Perſian Lawn — 32 Zoll — weiße 
doppelt gefaltete Perſian Lawn, 19c 


werth, ſo lange 2000 Yards 9 
— 2 — per Yard YA 
auf ga— 


Sinnen Fenfter - Nonlenuz, 

rantirten Noller3 angebracht, fertig 
aum anbringen, einfchteilich 140 
— grün 


Fixtures, nur 
Zuſammenlegbare Go-Carts, 

Running Gear, Räder mit 
Gummireifen, leicht geöffnet und zu— 


emaillirt, 
—— 82werth, 81. 00 


Suits für Damen 


Sehr modern und gut geſchneiderte Suits, 
in Schwarz und allen den hervorragenden 
Frühjahrs— 
line Seide und Knöpfen beſetzt, gut gefüt— 


tert mit 
reguläre 


ſten 


ſehr 


512.00 Dreſſer für 86. 
niſh, großer beveled Spiegel. 

82.00 Schaukelſtuhl für 51.19 — mit großen 
Armen, ſolider 
820 Nähmaſchine für 
der Hinſicht — 31 [plc 
tirt und eine Garantie wird mit teder Mafchine 


gegeben. 


530.00 Parlor Sei für 514.95 
mit Xerona gepolitert. 
518.00 Coudhes Für 58.95 — 1 ] 
Chaſe Leder aemacht, alles Stabl = Konitruftion, 
ſolides Eichengeſtell. 


$6.00 eiferne Bettitelle für $2.98 — 
fanch Scroll®, jchmere Pfoten und 
Fillings. 

$1200 Chiffoniers für 85.75 — 
aus Eichenholz gemacht — mit gro⸗ 
ßem Spiegel. 


530 Sidebvards fir $12.50 — aus ſolidem Ei 


Schnitzerei-⸗Arbeit, hochelegant polirt, 
eine Schublade mit Plüſch gefüttert. 


Finanzielles. 


North West 
State Bank 


Kapital $R200,000.00 
Drifwaufee und North Uvenne, 
Sof. M. Noel, Präfibent. 
©. 8. Berentfon, Nisepräfibent. 
UA. S. Boos, Kaſſirer. 

F. W. Hausmann, Yilfötafficen. 


Direktoren: 
Dis 9. ewi il er, Drogum, 
— en) he ee us. 
Re wo, 

w. 8: * Bye * re 
Bi Wiltwantee und Port a 
Bumes Davis, sel 
Bus. @, Bars, — 


orth 
in ss a un un 


era. u ei, pri ig gie, 


Bequeme Lage "und Gefchäftsftunden. 


Bezahlt 3 Prozent 
Biufen auf Geiparnifie. 


Bu verkaufen: —ãS 


Eiſte Hpolheßen 


mit 535 5is 6 Proßzent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Malin. 
172 Washington St 


27mat,mifamo*® 


Alte Kleider neu gemadit, 


gereinigt, gefärbt ober geprent 
bon Ehlcagos Glen Reiniger und Sürber. 


DEHMLOW’S 


 hablirt 1884. Phone Late View 1388. 


pt-Beidjäft: 2095 N. Selten ra 


State 
1050 Lincoln be, Ki 
a Ba Straße, Evanſton, ie 


ir... 
lem 


$18.00 Werthe, Samftag zu 


17. 


Große Bargains in Möbel 


anf leichte Abzahlungen. 


52.50 Ehzimmer - 
Eichen, polirter 
befejtigt, jo qut bergeitellt 
Stühle. 


$1.50 Bamboo Noten- 
aus ausgejuchtem importirtenBanıboo, 
Ihon angefertigt. 


n Bros. 
N er .1 10 Jolrd5 Ni: 


fhmwarz,, braun und blau, 1 98 
. +. 


zum Verlauf zu 
Qualität 


gute 
neue Facon 


49% 
Knaben - Anterzeng 8 Kiiten von R 
großen Jerſey gerippten Unterhemden 
f. Knaben, Größen 24 bis 34, Durch— 
ſchnittspreis 30c das Stück, alles mit— 
telmäßige Schwere, für die— 15€ 


M 
Männer-Hoſen — von vielen ver— 
ſchiedenen Geweben und Stoffen, wer— 
den ſich — ge R 
bi3 zu 42 Taille— 
und $2 Wertbe 


Damen - Wailtd? — 

Lawn, beſtickt und beſetzt, 
Kragen und lange Mermel— 

| mirflicher $1.00 Werth, zu... 

| 

| 

I 


fen X Serfauf Una ae 


Farben; fie find mit Benga= 


ausgezeichneter Qualität Satin, 


Stühle für $1.19 — folides 
Veneered Rücken, gut 
wie die allertheuer 


Sattelſitz, 


59e — gemadt 


4 Shelfs, 


Stander, 


56.50 — Golden Oak Ft- 


bölzerner Siß. 
$12.95 — modern in je 


- alle Attachments jind nidelplat= 


Mahagoni, 


au3 dent beiten 


525.00 Zimmer-Rugs für $14.95 — 
Brujiels Zimmer Rugs, ſehr gute 
Qualität, großes Sortiment. 


81.50 Feder-Kiſſen für 59e 
fanch, Ticking gemacht, gut 
enthalten ungefähr 3 Pfund. 


ten, hübſch ornamentirt mit 
ranzöſiſcher beveled Spiegel, 


— aus 4J 
gefüllt, 


großer 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Banf 


Clark & Randolph Strasse. 


s reelit auf Chicagoer rund» 
Darlehen: ftüde und zum Bauen, 


Kapitalsanlagen: fiherfte au 514 u. 0%. 


DER Beadıtet! "um 


unfere WAuslande- Untheilung: 

Kreditbriefe, Rabelgelviendungen unb Miu 
fanpöweiel nach allen Welttheilen. 
Europällhe Staat? ne ga Ultten » 

a. Werthpapiere mit Zind-Coupons ges 1, 

berfauft tefp. direft eingelöst (Gurömert). 
Vollmachten, Erbidhaft® u. a. Intalfo, ale 
deutſchen Rechtsſachen ». f. w, rechtäfräftig 
erledigt u. prompt beforgt. 


Ausländ. Gelb zum Zagesturfe gewechfelt. 
Grete Uustünfte mündl. un. ſchriftlich. 


„Der egenlag” 


Jeder ftrebfame junge Mann undMäds 
chen trifft Worforge für den „Megentag“. 
Sie legen einen gemwilfen Theil ihres 
ohne weg und bringen e3 nach unferer 
Sparbank, amit es ſich vermehrt. Ein 
Dollar eröffnet ein Konto. 


Industrial 


Savings Bank, 
652 Blue Island Ave,, 


Etablirt 1890. 


Beitändbe über eine halbe Pilfton Dollars, 


Camftag Abends von 6 bis 8 Ithr offen. 
lamomi* 


Wu. 6. HEINEMARN & Co. 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidere Geldanlagen. 


Berleiben Geld anf Grundeigentum zum 


utedrigften zeitgemäßen 833 


nach New York — einer von tauſend 
Italienern, die hier den Dollar erjagen 
wollen; denn der Dollar hat in Ita— 
lien den vierfachen Werth. 

Sein Werdegang war der übliche: 
ein bischen öffentliche Schule, Stiefel— 
putzer, Zeitungsverkäufer. Dann ar— 
beitete er in ſtädtiſchen Dienſten auf 
den Booten, die die Abfälle der Welt— 
ſtädte in die See hinausfahren und 
dort verſenken. Während dieſer Thä— 
von Polizeiinſpektor Williams. Der 
ſchlug ihm vor, Voliziſt zu 
Petroſino ließ ſich das nicht zweimal 
ſagen. So im blitzſauberen Blaurock 
mit den blitzenden Meſſingknöpfen auf 
der Straße herumſpazieren, reſpektirt 
von Alt und Jung, mit den ſchönen 
tebeneinahmen” eines 
Boliziitten — das var eine herrliche 
Zukunft. 

Es dauerte nicht lange, bis im Poli— 
zeihauptquartier ſeine beſonderen Fä— 
higkeiten als Geheimpoliziſt erkannt 
wurden, beſonders für Verbrechen, die 
von ſeinen eigenen Landsleuten ver— 
übt wurden. Mit den Tauſenden von 
Italienern, die in den letzten Jahren in 
New Mork fich niedergelaſſen hatten, 
war auch die „Mafia“ die „Kamorra” 
und ie „Mano nera” (fchwarze Hand) 
gefommen, und diefe Verbrecherbanden 
arbeiteten in New Yort mit der alei= 
chen Brutalität win in Neapel und Pa— 
lerıno. Gie übten unter ihren Yand3- 
leuten eine Schredensherrfchaft mit 
Doldh und Revolver aus. Menfchenle- 
ben waren nicht3, wenn e3 galt. zu er- 
prefjen oder Nache zu üben. Die Po- 
lizet und die Gerichte waren machtlos, 
meil fie fein Stalienifch verftanden und 
die Furcht por Vergeltung jedem Zeu- 
aen den Mund verfiegelte — mie in 
Stalien. 

Sp machte Petrofino den Vorjchlag, 
einen italienifchen Geheimdienft einzu= 
richten. Das gefhah und Petrofino 
murde zum Chef der italienifchen Ab- 
theilung ernannt. Geine fühniten 
Iräume waren taufendfach übertrof- 
fen. Nicht weniger ala 27 Mann mas 
ren jeine lntergebenen im Bolizei- 
Hauptquartier. Der unmiffende tleine 
Knirps aus Badula war in Nem York 
eine Größe! . Petrofino arbeitete vor 
Allem eine italienische Verbrecher-Sta= 
tiftif aus, die für ihn und die Polizei 
im ganzen Zande von großem Werth 
war. Nach feinen Ermittelungen be= 
herbergen die Vereinigten Staaten an 
30,000 Mitglieder der Camorra, von 
denen 5000 allein in New York find. 
In feiner Stellung ift Petrofino, der 
unanfehnliche unterfeßte Mann mit 
dem Bonapartefopf, der Schreden der 
italienifchen Verbrecher in New York, 
ja in ganz Italien geworden, denn bie 
italienifhen Banditen jtehen in unaus- 
gejehter Verbindung mit den heimath- 
lihen Geheimbünden. ortwährend 
find fie zmwifchen Stalien, New York 
und anderenStäbdten unterwegs, gleich- 
fam al3 mordende Handlungstreijende. 
Menn fo ein italienifcher Bandit nad 
New Hort fam, fo ging er zuerjt nad 
dem Polizei - Hauptquartier in der 
Mulberry-Street und ließ fich von fei- 
nen Spießgejellen den gefürchteten und 
gehaften Betrofino zeigen, um fich fein 
Bild für porfommende Fälle einzuprä= 
gen. Unter feinen Kollegen genof Pe- 
trofino den Auf eines unerfchrodenen 
und geichidten Geheimpoliziften mit 
der angeborenen Spürhundnafe biejer 
Art von Poliziſten. 

Seine Thaten als Geheimpoliziſt 
waren der herrlichſte Stoff für die klei— 
den 10 Cents-Bücher (Dime Novels), 
die die amerikaniſche Jugend zu ver— 
ſchlingen liebt. Beſonders kennzeich— 
nend für ihn iſt folgender Fall. Am 
18. Auguſt 1905 wurde im Van Cort— 
land Park vor den Thoren New 
VYorks, die Leiche eines Italieners ge— 
funden, mit 36 Stichwunden an ſeinem 
Körper. Nichts war an ihm zu fin— 
den, was Aufſchluß über ſeine Perſon 
gegeben hätte. Petroſino übernahm 
die Löſung des Räthſels. Er fand nach 
ſorgfältiger Nachforſchung in dem 
Buſchwerk ein Stückchen Papier, das 
völlig verſchmutzt und zertrampelt war. 
Offenbar hatte hier ein verzweifelter 
Kampf zwiſchen demUeberfallenen und 
ſeinem Angreifer oder den Angreifern 
ſtattgefunden. 

Petroſino reinigte den Papierfetzen 
und entzifferte mühſam eine Namen 
„Sabato Gizzio“ u. eine Poſtadreſſe in 
Lambertville, Stat New Jerſey. Petro— 
ſino fuhr alſo nach Lambertville. Dort 
ermittelte er zunächſt, daß die Pennſyl— 
vania Eiſenbahn in der Nähe von 
Lambertville eine Anzahl Italiener be— 
ſchäftigte, darunter auch einen gewiſ— 
ſen Gizzio. Gizzio gab zu, den Na— 
men und die Adreſſe geſchrieben und 
einem Freunde Antonio Troſiello ge— 
geben zu haben, der mit $400 erjpar= 
tem Gelde nah New York gefahren fei. 
Petrofino nahm Gizzio noch New York 
und führte ihn in die Morgue, mo 
Gizzio den Ermordeten ald Trofiello 
erfannte. Er erzählte ferner, daß ein 
gewifler Antonio Strollo, ebenfalls ein 
Eifenbabnarbeiter, Irofiello begleitet 
habe. Auch erinerte er fi}, daß Strol- 
lo, al er von New York zurüdtehrte, 
eine Hand verbunden hatte. 

Nun brachte Petrofino Gizzio hinter 
Schloß und Riegel, damit er kein 
Warnung erlaffen fonnte, und fuhr 
ei New Jerjey zurüd, —“ wie 


N. 


Ne Porter, ! 


ı ben zu haben, wie Ceramello den Brog- | 


weſen war, ein Veriwandter bon Car: 
boni. Carboni behauptete, nicht geje- 


Da 


fo 


no in den Rüden gejtochen habe. 
Zeugen nicht aufzutreiben waren, 


: machte fich Betrofino auf die Jaad nach 
ı Seramello. 


| vor Betrofino zugegangen. 


tigfeit erregte er die Aufmerffamteit | 


merden. | 


ier ein fchlechtes Gewilien hatte. 


Dem war aber jchon eine Warnung 
Gr war 
aus feiner New Morter Wohnung ver- 
ſchwunden, nach Jerſey City. Von da 
war er bei Petroſino's Ankunft gerade 
nach einem Platz im Staate Delaware 
entwiſcht — - ein ficheres Zeichen, daß 
Yon 
da war er ebenfalls ivieder fort, nad 
Montreal in Banada, wie Petrofino 
feitftellte. PBetrofino eilte nach Mont- 


ı real. Geramello war nah Neu-Schott— 


fand verbuftet.  Betrofing wie ein 
Biutdund unermüdlich hinterher. ls 
er nad) —— tam, war der 
Gehetzte wieder nach New York geganz 
gen. Es war ihm unmöglich, Petro- 
ſino abzuſchütteln. Der hatte ſich feſt 
an ſeine Ferſen geheftet. 

In New NYork jedoch tauchte Cera— 
mello völlig unter. Es war klar, die 
Verwondtfchaft verbarg ihn. Aber in 
welchem dunflen Schlupfmwintel diefes 
tiefigen Steinhaufens ftedte er? alt 
einen Monat lang fchnüffelte ‘Betro- 
fino in ganz New York herum, in den 
Seneipen und Schlupflöchern des italie= 
niichen Viertels, mo er jeden Augen 
blid den Stoß eines Stilett3, den 
Knall eines NRevolvers erwarten konnte. 
Geramello war nicht zu finden. Von 
den Stalienern, das wußte Betrofino, 
mar nicht3 zu erfahren. Er hatte nur 
eine magere Beichreibung von Cera— 
mello. Nur das Cine mußte er, daß 
Gemarello den Namen Yioni anges 
nommen hatte. Er befchloß alfo, die 
Dermandtichaft Ceramellos zu beob- 
achten. 

Eines Tages bemerkte er Cemarellos 
Vetter auf der Straße, der den Detef- 
tiv nicht gefehen hatte. Er folgte ihm. 
Der Vetter beftieg die Hochbahn und 
fuhr weit hinaus nach dem Norden der 
Stadt, wo er in einem ärmlichen Haufe 
terfhwand. Petroſino bewachte das 
Haus von der anderen Seite die ganze 
Nacht. Morgens um 5 Uhr erſchien 
der Vetter wieder, fuhr nach Jerſey 
City und kaufte eine Fahrkarte nach 
Baltimore. Petroſino fuhr mit, nach— 
dem er ſich durch einen falſchen Bart 
unkenntlich gemacht hatte. 

In Baltimore betrat der Vetter ein 
ſchäbiges Haus. Petroſino ſtand vor 
dem Hauſe Poſten, ohne daß Jemand 
herauskam. Das dauerte die ganze 
Nacht. In der Frühe beſchloß Petro— 
ſino vorzugehen. Er klopfte an die 
Thür und trat ein. Drinnen fand er 
vier Männer, darunter den Vetter. Ei— 
ner davon entſprach der Beſchreibung, 
die der Geheimpoliziſt von Ceramello 
hatte. 

„Iſt hier Jemand krank?“ fragte 
Petroſino. „Ich bin vom Geſundheits— 
amt. Jemand ſoll hier die Blattern 
haben.“ 

Die Mäner verneinten. 

„Nun,“ verſetzte Petroſino, „immer— 
hin muß ich die Namen feſtellen, da— 
mit meine Behörde weiß, daß ich hier 
war.“ 

Er ſtellte ſich dabei vor eine Axt, 
die am Ofen lag. „Wie heißen Sie?“ 
fragte er den Mann, der Ceramello ſein 
konnte. 

„Fioni! Das war der angenom— 
mene Name Ceramellos. 

Und ſchon hatte Petroſino ihn am 
Kragen, hielt ſeine Revolver bereit und 
ſtieß ihn durch die Thür in's Freie. 
So überraſcht waren die Italiener, 
daß Keiner an Gegenwehr dachte. Sie 
mußten ja annehmen, daß draußen 
Poliziſten warteten. Ceramello ge— 
ſtand und wurde auf Lebenszeit in's 
Zuchthaus geſandt, während Carboni 
freigelaſſen wurde. 

Nun iſt der Verhaßte in Palermo, 
der Brutftätte der „Camorra“, ein Op- 
fer der Banditen geworden, gegen die 
er einen Hauptichlag plante. Er ver- 
traute allzufehr auf fich feld. Er 
hätte auf Schritt und Tritt Geheim- 
poliziften um fich haben müffen. Man 
wird die Mörder faum faflen, denn die 
„Samorra* ijt in Jalten, namentlich in 
Sizilien, almädtig. Poliziften und 
Richter, Abgeordnete und Minijter ge: 


a 


inger, die durch Ta 
=’ Delarbeit rauh ge 
worden find, nehmen 
jeden Sleken an und fe 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmus, fon: 
dern auch die lofen, be 
jhädigten Hauttheilchen, 
und gibt den Singern 
ihre natürliche Schön- 
‚Aal wieder. © 


5 20 Ginahams, gute 
a Auswahl v. Mu— 
ein We ham, 


ſtern 
lären 


Werth. 


5c 


Suits 


j. Damen u. Miſſes Früh— 
habt Zuits, Fancy Wochted, 

Satin igeftreiite Prunella u. 
Zerges, Roltl. ſati Ay er 
Zficts, alle neuen © —— 


14.98 


und jvamz. 
Foat, Flare 


a 
Gonts ijahrs 


Coverts, 
Nanania. 
M bis 360 


fire Danıen Koat3 
Broadeloth und 
Zatın gefüttert, 


4.% 


Zoll lang. — 
fite Taten Zfirt®, ganzwoll. 

> 4 Panama, Plalies ober Flare 
one, Seli uper Seide Fold 

Blau ober Praı un. 


beiett, Schwarz, 


Gowns 


für Muslin Nachtgewander für 
— Ztiderei Voke und 
*, ber reguläre Preis bes 


48€: 


trägt sc. bis 42, 


Sacques 


für Percale Treffing Sacques 


Aden Tamen, Square: Hals 


oder Matrofenfragen, Töc 
Werth. 


Unterröde 


für waſchbare Unterrode für 
Fe: Nı iffle beſetzt, regula⸗ 
ver Preis Ge, ſpeziell für 
Montag. 
EEE 


das — Für feine Dongola 
Liv: Schube für Damen, in 
Schnür⸗ umd Blucher: Moden. 
81.50 Werthe. 


89: 


— — 
Schuhe 


— — 
das Baar für Meine Knaben: 
¶ Zoube Satin Calf, Schnür— 
ſchuhe, ganz Leder, regulärer 
$1.25 Werth. 


69€ 


Stippers 
das Paar für : für Damen Orfords 
Cm Hausschuhe, Dongola Kto, 
Patentleder-Spige, in allen 


i% 


Größen. 


— 


Suitings 


die Yard Für 44: bis 54300. 
Cu Yrühjahr Suitingd, große 
Auswahl — ‚OO, iverth 


zu 21.50 


aufwärts bis 


Nuns Beiling Being 


die Yard für 36501 für 365Öll. a toll. 
er un’s Beiling, oe us: 
wahl von Farben, Schwarz und 


Gream, 8c — 


die Yard für für 36zölliges Futter 
— in guten wünſchens— 
werthen Farben, requlärer 98ec 


39% 


ipe 
Merth. E 


Ted 
Angl. Am. 
B'rd Sninten ir. 1214|‘ € 


Gıtra f'ch Benber — 
Kaffee, 20 With, Mr. 14e |; * 
Gunpowder There, Bid...23e De 


Triſches Ioj. Leaf 
we Schmalz, per Rid.. 


3 Zigarren 


ner 


Combination Einlage. 
i „Red Xion“, 
> „Red Snadper“, 
„Scorer Londres“, 
„Sire Alarm“, 


„Xord Briftol”, 
Kite bon 50, 89c. 


hören zu ihr. Wie ich in Neapel war, 


wurde einem dort anfäfligen ?reunde : 
bon mir eine goldene Uhr geftohlen. Er 
wandte fich einfach an den „Gapo Ga: | 


morrijte (Ober - Camorriften) und bat 
umWieberbefhaffung der wenig werth- 


bollen Uhr, die nur Werth als Anden- | 
Der Ober - Camorrift ver= : 
Am nädften Tage: 
Mittags an verabredeter Stelle hän= | 
digte ihm Jemand die Uhr ein und er- | 
Yertig! Und hübfch | 
den Mund gehalten, fonft ift das Sti- ' 


fen hatte. 
langte 15 Xire, 


hielt 15 XLire. 


lett ficher. Die „Camorra“ ift eine 
Art „Zammany Hal“, nur daß fie mit 
Doldh und Revolver arbeitet. Aber 
die „Samorra“ und „Mafia“ in New 


Vork iſt doch etwas Ilngeheuerlichee. 


— 
| 
| 
| 
| 
* 
| 
| 


9.% Urban. 
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‚Blattdeutihe Schulauffägce. 


_ Einen bübfchen Gedanten hat der 
Lehrer Dtto Spiegel ausgeführt, in- 
dem er feinen Plattdeutfch fprechenden 
fleinen Schülern und Schülerinnen 
einen nieberbeutichen Klaſſenaufſatz 
gab. Die Aufgabe lautete: „Willns 
ot Fiſch?“ Was dabei herausfam, 
dabon gibt Spiegel in den Mitthei- 
lungen der Hamburger Bereinigung 
„uidborn“ eine Auswahl. E3 ma- 
ren ganz hHübfche, in natürlicher 
Sprechmweife abacfaßte Arbeiten. Hier 
nur zwei Proben. Da fchrieb ein 
neunjährigeg Mädchen: 
Fıldfru fümmt, denn möft je de Dör 
up un jecht: Willns hüt Fiſch? Nehms 
doch mat, find ſchöne friſche Fiſch. Wo 
düer ſinds? 40 Pf. Datis to düer! 
Denn waken Gröſche aflote. Dann 
jebns mi man für 20 Pf. Man nich 
fonne Elein’n. Jebns man n paar 
grote. De Kinner willn all wat heb'n.“ 
Und der Aufſatz eines andern Mäd— 
chens lautete: „Wenn de Filchfru 
fömmt, denn röpt fe, hoolt Fild! De 
Lüt ſeggn: Wat jift fer Fiſch? Kuhl⸗ 
bors, Flunnern, Quappen und Dol. 
Wat willens hem? Quappen? Dat 
mat — Wat koſt denn ae 
Pugd? Na, 70 Pr. zu is to t 


Schürzen 
ale 
Mufter — 
ER | ae wöh: Aicher Te-Werth. 


Die felteniten 
Blumen d. Früh— 


ſchönſten 
der Natur charat— 
terifiren 
gegemvärtige Er: 
öffnung als ei 
Gelegenbeit 
ung emöhnliien 
Intereſſe für alle 
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Eleganz ımd Ger 
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Männer- 
dunfle Mufter, fhwarzer Cheviot, Caſ— 
fimere u. 
Yünglingsar. 


Montag, don 9 
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eten, per Rolle 
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* erfection Brand Haus⸗ 
J EEE arbe, 
du 


Möbelpolitur, zum Rei— yer 
nigen don Möbeln und 
Holzwerf jeder 

Art, per Flafdhe... 


Wir tapezieren zu niebri« 


Motions 


Nunde Mohair Schuh- 
idmüre, alle 
Längen, Debd 2 


orn eef, 


6 nger Snaps, 
bis 11 Vm. 


Ertra ſpesz. friſch ge⸗ 
le — Eier, 


tra fanch handge- | Geflügelfutter, — | Medal 
lüdte een | beite 


10i4e|! tel 1 Refinen, x 21c 


Tonnen bon Tabal—Taufenbe von Pfeifen b 
au rieſigen Preisherabfegurgen 3 nr 


Ceed und Havana: 

„Habana Tainties“, 

„Ludh Star“, 

„El Pref. Buritarı. e 

„Eclipfing NL“, 

„Bictorian Croß“, 
Kifte bon 50. $1.45. 


RETTET ee ar ernsen 


„Wenn de 


Mzoll. weibes 
Berijian Yamı und | 
India Linon, We | 


- Ging: 
regu⸗ 


1 6:c 


Wertbe. | fanen, 10e 


f Eröfinungs : Austellung von \ 





Frühjahr: hePugwaaren. 
Mir offerire 
den Beiftar 
fabrener 
ferinnert, 
guter 


und die 
Farben 


unſere 
eine ziehendſten 
von 


Wieboldts 

gu 

Teile fin 
Seiler als 


52.98 bis 3 525.00 


melde ist. 


Everett 
Kleider = 
bam, 


Geſchmack 
die Wahl der an 


Claſſie 
Sing: j 
ihliht u. | 


Damaft, b 
— der 
blau und weiß, 35c 
Werth. le 


Stiderei 


30 VYds. Stiderei Ede: — und 
ſatz. Fabrikteſter, 4 bis , Ds. 
Längen, werth bi3 zu 10, 

zu, per Pard 


Werth. 


Ein⸗ 
= 

n — ac 

iD er: 


Derfäu: 


deren Stiderei 


15 Stüde 18-söllige Korſer Cover 


Stiderei, mit — — 19c 


My: m ufter, wertb bis zı ec, 


delle jo erleichtert 
wie dies mur bei 


der 
Unfer: 
dD Nies 
ie. 


Ta ſchentücher 


— 
3 Dußtend Totbe und blaue Taihen« 


125 
s ir Männer, arobe ige, 4c 


tuͤcher 
echte Farben, ðc werth, jedes 


Strumpfwaaren 





"und "Ruaenbofen, — — 
dunkle Worſted Streifen, in 
28—32, Männergr. 32 
reg. $1.50 u. $2 Sofen, 
11 Worm., 5 


um. 


Die Hausreinigungs-Tailon ift- bier. Wir 
offeriren Euch die größte Lifte don folden 
CSaden, die Ahr braucdt, zu Breifen 
wie fie no nie zuvor für Haus: 
reinigungsartifel quotirt 
wurden. 


D 
Jetzt iſt die Zeit um zu 
kaufen, ſo lange die Preiſe 
niedriger ſind als ſie jemals waren. 


Banpdpinfel, 
Bol breit, fdmwarze 
weiße Porften, 

per Stüd 
Shwämme 
ihen von Wänden 
Holzwerk, groß, 
ver Stück 


per Rolle 
ärts von 


und Eßzimmer⸗ 


Gallone 69e 


121%, 25, 


Pid.-Fäbchen, 
fd 


50 und 


J 
Getochtes Del, 


—— 
dad Leben 
denn Sr 
tauft fra t immer 


15€ 


gen Breiien. 


Sfeleton Waiit3 für und 
Mädchen, mit Strumpf- 
haltern, zu 


Zen 
D — 


* 
„120. 22 


giane, Der. — 


Groceries — Liköre 


Sug. Gur. Rump ı Sarın — od. —— hy u 
—— | Duit, drei 5c= 9 





.— of 
634€ 21 dc-Rad... | | 


8c 


ur 
2 Bf länd. Härt nge ze 
(Be, 
® . 

20c | | — 
Me 
Bbl. Cad $3. 
Bbl. Cad $1. 
| BDl. Sad... 

Fi ir!ts € a 


Miihung— 


!100 #f. 1.80 


— 
Sack 
Er. Muska⸗ | Feiner granulirt. F 


dan... 49€} 
Bon einer — 


Beinahe eine Viertelmillion von 2 


Auktion de3 Lagers von vielen befannten 
Raucer, dedt Euren Bedarf und fpart die Hälfte Eures Geldes. 


Lange Habana Einla 
„Cabines Perfecto“, 6: 
„ga Flor de Abelina“ 


eg 
Rroducto”, 
"Hemola, verf. Eſp.“ 
Kiſte bon 50, $1.92 


dt 


zum Abwa— 


Hotions 


22 Su guerituänfe, 
* 2lsc 


Große nene hof- | Unjere " Goteberg 
le DW 


bi, 3% | Gatif. 


Schwarze und loh farbene baumwollene 
nahtloie Strümpfe für Damen, 6 
reqnlärer 10c Werth, zu, c 
das Paar—-.................⸗⸗2* 


Strumpfwaa ren 


Schwarze gerippte paummollene nahtloſe 


Strümpfe für Kinder, Größen 5 6c 


biz 9 — Ic Werth, das 
Poar zu 


Strumpfwanren 


Schwar ʒe baumwoilene mabtiofe Soden 
für Männer, mit doppelten 6 
Ferien und Zehen, regı ılärer c 
10e Wertb, zu, das Paar 


Hemden 


großes Eor: 


29: 


Negligee Männerbemden, 
— ſchöner Muſter, Gr :ößen 
1414 bis 17, Sc und 75e 
Werth, zu 


2% und 3 


oder = = 
Hofenträger 


tra were e Police fce Hoienträger für 
und u vom beiten & 
De Med, requlärer Preis 50c, > 
ſpeziell zu 


Red Star BSleiweiß, —in 


100 
Kinder⸗Waiſts 
100 Dutzend — — Waiſts für 
der Kinder, ſpezieller Werth 9 
Oel für Montag, c 
nach au 


.unssorerserenenrnennnneree ... 


reinem geldditen Leinöl. 


Gretonnes 


neue Entwürfe, 


breit, 9 c 


Griechiſche Gretonnes, 
ekte Farben, 3 Zoll 
15c Werty, die Yard 


J eaeeeeere ee 


Gardinen 
Aruffel® und Nottingbem Gardinen, 
2 und 3 Paar bon einer 
Sorte, 82.59 und 83.00 
Werth, des Paar 


Rouleaux 
c m 


Fenſter⸗ Rouleaur’, & Linnen Opaque, be— 


feftigt auf garantirten Rollen, 19e 


nur für Montag, 


2X 
Lemon Glin 
—J —57 —53 8. 150 
50, % al ortwein, ve 

.SZe reis $1.00, Sale. 55e 
Sld Linwoob * —A 
B.oo Werth, 
Gallone 


Zigarren 


binet 


Fabrifanten werben jest jegt 


Etr. Bi3mard”, 
Str. Schiller.” 
„Zom Need“, 
Kite bon 50, $2.45. 


Reine Habana — 
„islor de Menvel”, 6 
—5 25° Cl. Houfe“, 


&rwerbt eine gute Farm. 


Bietet Eurer Familie ein Heim im beiten Qamdestheil der Welt: 


MICH 


Die beiten 


IG AN 


Jarmländereien in Umerifa liegen mur 800 


Meilen von Chicago und Toledo entfernt. 
Diejelben find je für $5 bis $15 per Ader gu Baben. 


In — Ja 
werth fein. 


ren erden fie $80 bis $50 per. Ader 


Sit Geld jo leiht zu verdienen 


in ber Stabi? 
zu geminnen. 


Seimitättefude 


—— bi 


Pere Marquet 


E3 foitet nicht viel, einen Einblid Hierin 


r:Erfurjionen 


a 


te Eisenbahn. 


BVerlajien Chicago oder Toledo Dienitagd, den 28. Mär 


den und 20. April; 
für 15 Tage, au $6 bi3 $8 
oder ipredht vor bei 
W. E. Wolfenden, G. W. P. A. 
206 Süd Clark Str., Chicago, Ill. 


den 4. 


und 18. Mai; find 
für die Rundfahrt. I 


B.C.Tonfy,DP.N. 
423 Madilon Str., Zolebo, O. 


Wegen voller beſchreibender Eingelheiten. 


Ach wo, lang krabbeln jift bi mi nich. 
Mehr als 60 Pf. jif ick nich. Süß hol 
ick mi Fleſch. Dat könns ja ock. Ich 
war min Fiſch doch los. — Mookens 
man, da ſe hier runner kommen, ſüßn 
bring id fe mit n Beſſenſtehl runner.“ 


— —  — —— 


— Der angehende GStratege. 


- Afleffor: Sage ’mal, Freund, weshalb 


ziehft du da auf dem Gtabtplan fo 
viele rothe Linien? Gefchieht das viel- 
leicht in militärifchen ntereffe? — 
Leutnant: Nein, vielmehr in Berüd- 
fichtigung meiner Finanzlage. Die von 


‚ meiner Wohnung aus gezeichneten ro= 
then Linien geben die Straßen an, in 


denen feine meiner Manichäer moh- 
nen — ich kann fie alfo paffiren, ohne 
befürchten zu müffen, einem diefer Ge- 
fchäftsfreunde in vie Arme zu laufen; 
alle anderen, nicht marfirten Straßen 
find fozufagen verfeuht und merben 
bon mir ängjtlich gemieden! 


#627,8in 


Finanzielleß, 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chicago 
—— 


N 


"m 


9%. * 
———— 
wWillia in aussen 
Gha?. T. Chandler 
6. 9. Dehning 


"18ms,dofadi,im 


Ranartenpögel 10 Tage 


auf Probe! 


Sän 
Ges Seutälard, 


Tree 


THE A ——— 





